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e Volkslieder und 


(gebrauch bearbeitet und herausgegeben | 
0 en, 55 
„ N in = e Muſitdirettor 6 | | 
Muſiklehrer am Ernſt Albert- Seminar zu Coburg. f 0 


es von Albert Seitz, Hofbuchhandlung 5 9 \ 
| Araber! walter Müller, Coburg . x „ 


)/ͤ 


Literatur ift der Verfaſſer nur zögernd an eine neue danch u. $ lr 
a 1 Aber Ku jeit 10% Zeit Fi bei uns 555 1 


noch 33 ſowohl zwei⸗ als auch dreiſtimmig zu a u 4 
einem Anhange 35 nur dreiſtimmig geſetzte Lieder. ie Me 103 


geſungen werden 1 Namentlich in den e 
dieſer Stufe der einſtimmige Geſang anfangs noch vor 
ſein. Doch muß hier der zweiſtimmige Geſang ſchon v. 
werden und zu dem Zwecke empfiehlt es ſich für den Lel 
Melodie mit einer begleitenden Stimme zu verſehen. Zu 
der Selbständigkeit und Gewöhnung des Ohres an die Me 
keit dienen außerdem noch die dem Anhang beigefügten 0 
man möge von ihnen e e a Er 


al er änlich 55 der Dheifinfe leistungsfähiger Anſtalten nicht 
| tögefchlofjen werden. Es wurde deshalb einer Anzahl von Liedern 
och eine 3. Stimme in der Weiſe hinzugefügt, daß ſie unter Bei⸗ 
ehaltung des zweiſtimmigen Satzes auch dreiſtimmig zur Ausführung 
gelangen können. (Siehe die bezügl. Angaben im Juhaltsverzeichnis!) 
im das Erlernen und Behalten der begleitenden Stimme zu erleichtern, 
habe ich mich bemü iht, auch ihr etwas mehr Bewegung und melodiſchen 
Fluß zu geben. Die Lieder find nur in C-, F- und G-Dur 
otiert worden, da dieſe drei Tonarten in jeder Volksſchule be⸗ 
handelt werden können. Eine derartige Stoffbeſchränkung iſt, 
wenn der Liedgeſang die Hauptſache beim Geſangunterricht bilden 
ſoll, ohne Frage nötig. Einige dadurch bedingte Transponierungen 
find an der Spitze der Lieder vermerkt. Da man unter günſtigen 
Umſtänden in der Behandlung der Tonarten noch einen Schritt 
weiter gehen kann, ſo wurden, um auch hierzu Unterlagen zu geben, 
einige Lieder des Anhanges in D-, B- und A-Dur notiert. — Lieder 
dürfen nicht; zu beengend auf Schüler berechnet ſein und nicht bloß 
im Moment der Einübung eine Macht auf das Kind ausüben, ſondern 
- mäfjen auch eine Mitgabe fürs Leben bilden. Deshalb wurde außer 
den ſchö niten und beiten Volksliedern auch noch eine Anzahl volks⸗ 
— tümlicher Weiſen mit aufgenommen, die auch nach der Schulzeit 
1 och gerne im Munde des Volkes erklingen. Der alte Wuſt von 
N längſt vergeſſenen Liedern, der in manchen Sammlungen noch zu 
© nden iſt, wurde dagegen ausgeſchieden. — Ganz beſonders möchte 
ich auf die im Anhange befindlichen prächtigen Knabenchöre des 
verſtorbenen Herrn Muſikdirektor Leutheußer aufmerkſam machen, 
welche in entgegenkommendſter Weiſe von den Hinterbliebenen für 
dieſe Sammlung zur Verfügung geſtellt worden ſind. Es gereicht 
dem Herausgeber zur großen Freude, daß es ihm möglich war, 
dieſe gediegenen Kompoſitionen einem größeren Kreiſe zugänglich 
. machen. Mögen ſie dazu beitragen, das Andenken des heim⸗ 
en a Ri ünſtlers ſtets in 1 0 5 zu halten! — 


oO 


. 8 55 Boltsgefanges arbeite um durch die igen einen neuen 
5 a Sebensgefang. im . wieder zu schaffen. au: dem 1 wäre 


« 


A 


es nur von großen Vorteil, 1 1 
aden und an allen in eee Tomm 15 


uf? 


en ac ch. 


Cebu, im Abril 1908s. 


6455 


1 7 breiftimmeigen, fünf Lieder im ae 12 5 
wurden einigen der bekannteſten e Mr. 134, 


ö Schulzeit zu 1 Herausgeber 1 Weile Hoffen. d 995 
Wünſchen vieler entſprochen und die „„ | 
. Sammlung noch erhöht zu IR | 


% im April 1908. 
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orwort zur vierten Auflage 


Auch 115 pierke Auflage 1 7 eine Srineiterung und Ver⸗ 
ehrung des Geſangsſtoffes: 24 Lieder und Choräle wurden neu 
aufgenommen, teils im zwei⸗, teils im dreiſtimmigen Satze. Die 
letztgenannten erſcheinen in zweifachem Arrangement, a) für drei 
gleiche Stimmen (zwei Soprane und Alt) und b) für drei ge⸗ 
miſchte Stimmen (Sopran, Alt und eine mittlere Männerſtimme). 
In dieſer Form dürften die Lieder als Übergang zum vierſtimmigen | 
gemiſchten Chorgeſang vor allem in ſolchen Anſtalten von Nutzen 
kin. in welchen auch Schüler älterer Jahrgänge zum Geſangunter⸗ 
richte herangezogen werden (Gymnaſien, Realſchulen uſw.). Aber 

un in Schulſyſtemen mit beſcheidenen muſikaliſchen Verhältniſſen 

ie dürften dieſelben, wenn der ſtimmbegabte Lehrer die Baritonſtimme 

übernimmt, als Erſatz für den ſchwierigen dreiſtimmigen Kinder⸗ 

geſang willkommen ſein. — Wie ſchon in der dritten Auflage, 

ſo wurden auch diesmal einigen allgemein beliebten Volksweiſen 
(Nr. 28, 76, 115) die Originaltexte beigefügt. — Möge die Samm⸗ 
lung auch in dieſer erweiterten 10 W immer . Freunde 


C. Türk, 


Herzogl. Muſikdirektor. 


die mi 2 Seyeieten Origtnaftompofttionen. dürfen ohne beſon 
N e nicht ge dec we erden! 5 


Aa, Seh EHE, u 
5 “\ . 0 1 


| un ee 5 Atari. 0955 
78 Abend wird es wieder e 
74b Abendglocken fingen. . 7900 1 ee 


175 Ach bleib mit deiner Gnade e 
139 Ach, wie herrlich. „ u 
142 Ach, wie iſt's möglich dann 1 
118 Ade, du lieber Tannenwald 1 0 
110 Ade, du liebes Waldesgrün 0 
18 Alle Sahre ſpiede , e 
19 Alles neu macht der Mai e 
21 Alle Vögel ſind ſchon daa 1 
70 Als einſt im Maien 1 1 
120 Am Brunnen vor dem Tor . 5 e 
32 An der Saale M 
18 Auf, Brüder, auf. 1 N ee 
144 Auf deinen Höhen „ a 
202 Auf, ihr 1 0 it uns wollen. 5 
37 Mi und ag; 
N 1 5 Auf unſrer e 4 
165 Aus der ene 


1 
Y 
1 


102 Bei Be fillen need 
80 Brüder, reicht die Hand. 


Bu Danket dem Ben. 


f 


h 25 Das Banden 1 bes is 5 55 


0 
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otederanfünge 


i 5 Schier ſtößt vom e 
; Deutfchland, Deutſchland über alles 


204 Die Sonn’ erwacht. 


492 Drei Worte halten wir 556 . 
72 Drunten im . e 


52 Es geht Bet dcp Trommel . 
47 Es geht durch alle Lande 
39 Es gingen drei Jäger. „ 
182 Es hebt ſich laut zu denen Höhen 


5 1 81 Es iſt ein Roſ⸗ entſprungen EN 
13 Es klappert die Mühle e | 


18868 leuchtet hell am ee ie 
186 * s liegt in deutſchen Landen 


126 Es ſcheinen die Sternlein e 


148agrei und unerfhütterlih. . . . . 


85 x 
EDER 


17 Der Winter iſt kommen 1 , 


48b Deutſchland, teures Vaterland N 
121 Die Blümelein all' ſchlakren 
107 Die Sonne lacht goldi˖g 


22 Dort unten in der Mühle 85 
00 Drauß' iſt alles ſo prächtig! e 


12⁵ Es murmeln die Wellen 


15 Flamme empor M 100 
40 Fort, fort, fürt, u. u „„ 
154 Freiheit, die 0 eiññe 


61 Freut euch des Lebens 15 . 
7 de 0 el . 45 . 


nnen SER RZ LE SE Fa A he I Fe FE Em, 
RT Mare ar REINE Zr TER 9 W I e * en 45 . 
N Hate RER TS BET / SE UN Re REF IR AR n A 
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40 Deutschland, Deutſchland, eins geworden een 


„ 2 u 
a ® ® ® @ 0 2 u 
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Nr. | elederanfünge „ 
127 Gern well ich auf Wagen %%%//ͤͤ 
15 Geſtern abend ging ich aus A 1 g 5 
HJaasGoldne Abendſonne ee ee 
156 Gott ſei des Kaiſers Schuz Wà! Br 2 
82 Großer Gott, wir loben ih... ...... = u. Z ſt. 
130 Guten Abend, gut Nacht * 2. 
75 Guter Mond, du geht 5 2ſt. 5 
84 Harre, meine Seele 5 % u. 3ſt. e 
9 Heil dir im Sieger kran 1 Aft e 
50 Heil dir im Siegerkranz, Arabien ie ee 
51 Heil unſerm Fürſte· n . . Zſ t. 
157 Herbei, du trauter Sängerkrei ss 8 
164b Herr Heinrich ſitzt am Vogelherd . 2ſt. 134 
129 Herzerl, was kränkt dic 
158 Heut muß geſchieden ein! 
109 Hier im grünen Waldd/ʒ ne 82 
24 Hier ſitz ich auf Ra fen Be 
20 Hinaus in die Fern: e, 
187 Hoch aus Wolken 
85 Hoch tüt euch aun 
9 Hopp, hopp, bpp . . . 2... nn... 1ſt. 
57 Hung, heut iſt ein froher Tag 02 a 37 
86 Ich bete an die Macht der Liebte 2 u. 3ſt. 60 
161 Ich bin ein Preußße 
35 Ich geh' durch einen grasgrünen Wald e Be 
48 Ich hab mich ergebennm zäh 
53 Ich hatt einen Kameraden 
162 Ich kenn' ein'n hellen Edelſtei nnn 2 
132 Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten 2 u. 37 9 
46 Ihr Kinderlein komme 1 380 
164a Im ſchönſten Wieſengrunde % I 2 u. 50 
111 Im Wald, im friſchen grünen Wald 
159 In dem wilden Kriege stange 
169 In der Heimat iſt es ſch n 
151 Joachim Haus von Zien nun! ne 
28 Suchhei, Blämflein nun 
131 Kennt ihr das Lan gd 5 
43. Kling, Glöckchen 1 0 12 
44 Kommet, ihr Hirten 


894 \ 5 
# } 8 5 N 
ji ; RR | 4 
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Liederanfüänge Satz 


22 Komm, lleber Ma „% — 

1 Kuckuck, Kuckuck ruft's aus dem Wald „„ "Faß. 
83 Leiſe, leiſe fromme 1 „„ i ,, 
14 Letzte e, , a 20 
68 Lieschen, was fällt N %%; ler Ude 


80 f Lobpreiſet laut und Fühnntkf! 185 } 6 ; 
Lobt froh den ,,,, et 


34 Mächtig wehet Lenzeshauch i e 


Ja Mein Dörfchen, RU mie lieb ich dic zi. 
185 Meine Mutter hat geſungen U ee ode „„ N 
90 Mein Vater, der im Himmel %, t.. 
een Peil dem Bogen it. 
116 Morgen muß ich fort pon ieee äß' DIE 
188 ng et. 
28 Nachtigall, Nachtigall, wie fangjt 1 %%% le 
eddie tube Zeit e e 
2986 Nun ade, du mein lieb Heimatland 2 u. 3ſt. 
1178 Ram dantet alle G:; da 
JJV » 2 ee il 
; 192˙0 du, den Millionen ) e oe 
JJJJ%%E 
VVV) , Dh 
42 0 a ne . 
N 163 Preiſend mit viel ſchönen Reben „%% a n 
1860 Prinz Eugen ius. 2 
104 Raſch ie,, 
%% ö ũ % tis. 
195 Ruß“ i , 
i Sah ein ita en Hasen: = 2 . 
60 )J y lt 
135 Schlaf, Herzensſöhnchen . Zu 2ſt 
137 „%%% 5 at 
Schlaf, Kindlein, ſchlauffß nee. 1ſt 
136•Schlaf, mein liebes Kind %%% re. 2ſt 
45 Schönſter Herr Jeſu j 2ſt 
1⁰ Schweſterlein, komm, tanz mit ö 
5 16 nn bie Lilien , a 


Ba } / NER, EN 1 „„ ER . e N; 
u N ; 3 N 5 75 RT, N RR A DEN Foo ; 


e 


Nr. | Sehranfänge 


167 Sie ſollen ihn nicht Habe: 
41 Singt Gottes ttt... 
69 Singt mir das lien... oo... 
89 So nimm denn meine Hände 2 u. 3ſt. 62 


78 So ſcheiden wir mit Sang und Klang 

206 So ſei gegrüßt viel tauſendmalal cnc. 

101 So viel der Mai auch Blümchen bett 
77bSteh ich in finſtrer Mitternachhtt 2 
. Stille Nacht 
Stille stile „ 1 
52 Stimmt an mit hellem, 9 lang | Be 

141 Süßer die Glocken nie klingen 
3 Summ, ſumm, ſumm Be er 


92 Dochter ginn e e,, 
170 Tränen hab' ich viele VVV 

11 Sea ci 18, der Somm• nun 5 

JJ e 


207 über allen Gipfe;n?¶.nun 8 5 
62 ÜUb' immer Treu e e 

63 Und die Sonne, ſie machte. 
209 Und hörſt du das mächtige Klingen... s 

103 Unſre Wieſen grünen 


198 Vater, ich rufe di; i 
36 Vögelein im Tannenwald. VVV . 

12 Vöglein im hohen Baum it 
180 Vöglein, was ſingeſt du 3 
200 Vom hohen Himmel her R 

172 Von des Rheines Strand ... ......- JUdſt. 
64 Von meiner Heimat muß ich ſcheiden | es 


31 Ward ein Blümlein . ee le 1 
171 Was blaſen die Trompeten 73777 


67 Was frag' ich viel 

168 Was glänzt dort vom Walde in! 
177 Was Gott tut, das iſ ;;; 
93 Was ift das Göttlichſte „„ /%)%%%ͤ 

27 Was kann ſchöner ſei!!n!n nn! 2ſt. 16 

65 Weißt du, wie viel Stern lein. 4ſt. f 
183 Weit hinaus zum Meeresſtrande 83 

193 Wellen rauſ chern. 3ſt. 


1 XI 12 5 


Liederanfänge | Satz 


Wem 1 will rechte Gunſt erweiſen 2ſt 
84 2 Wenn alles wieder ,,,, 3 ſt 
05 Wenn des Frühlings e,, N. 2ſt 
28 Wenn ich den e,, a eu. 2 u. 3ſt. 
r 288. 


Sale Wenn weit in Ben I )%ͤ;öè 2 


5 en Wie ein ſtolzer Adler V 15 „„ . 


203 Wie heißet der ſtolzeſte Königsſohn ,,,, et 
110 Wie herrlich iſts im Wald 2 ſt. 
205 Wie könnt' ich dein Dei, a “u LO, 
90 unt ich hig schlafen 2 u Iſt. 
199 e ſchon biſt d: FFF ] ft. 
119 Willkommen, o ſeliger B a Res 2 u. 3ft. 
99 2 Winter, 6B A , Ale 
| 179 Wir glauben all an einen Gott Jjͤͤͥ • 
i 94 ; 8 e Di 
5 96 Wir treten mit Beten „ 
ii eengg 0. e a, 
0 95 Wo findet die Seele die Heim,, tt 
118 F 2. VVV 
147 Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd „% , 
108 Wohlauf noch getrunken %% af 
JJJJJJJJJ%%J%%%%%ÿ t 
%% 8 Dit: 
. Straßburg auf der Schanz 2 u. Sſt. 
174 Zwiſchen Frankreich und dem e %%ͤ;] es 
i 210 Kanons. | | 
” Erweiterter Anhang. ö 
\ 2²² Allein Gott in der Höh' ſei Ehr . 
221 Annchen von i;; 15 . At 
 232bBei jtiller Nacht, zur erſten Wacht lin 3 gemiſchte St. 
| 243 %%/%%/ͤ«ͤ e Al 
ö 239 Du Schwert an meiner Linkttt ns Bft. 
i ol ee netrenen Dee willen Del. 8 Vs LE Ak 


218 Es iſt beſtimmt in Gottes ae N . Dir. 
245 Fahr wohl, du goldne Sonne. 3ſt. 


na 


Nr. | | Bicberanjänge 5 e ns Gen ee 
246 Friſch iſt der Quell 
228 Gott des Himmels und der Erden 15 3 gemifhte St.. 
215 Heile Nacht, b gieße dd 
214a Ich kenne ein Blümchen. Du st. 0 
2323aJn ſtiller Nacht, zur erſten Wacht. f. 3 gemischte St. 2080 
223 Jeſus, meine Zuverſicht. 3% 
214 Jetzt gang i aus Brünnefke 0: 1 1 206 
238 Juchhe! Es lacht die Sonn : 2%, 3ſt. 232 
235 Kurz iſt der Tag und lang iſt die Nacht. 3ſt. 228 
219 Lobe den Herrn meine Seere eee, 
241 Mach' auf, Frau Griesbaccc h nt. 
22 Meinen Jeſum laß ich nit 2ſt. 
220 ein Kindcheit at fein 2ſt... 
230 Mit dem Herrn fang’ alles an f. 3 gemiſchte St. 
220 Muß i denn zum Städtele nas 05 t 214 5 
225 O daß ich tauſend Zungen hätte TTT 
226. O heil ger Geiſt, kehr bei uns einnansngnsn 2ſt. 
242 Schleswig⸗Holſtein, meerumſchlungenn 2ſt. 236 
212 Schön find Italiens ſonnige Feldeeeeu e a 
236 Schweigend in des Abends Stille „ 
244 Sei gegrüßt mit hellem SanF ga i ,,, 
237 Still ruht der See! Die Vöglein ſchlafen N t 231 
233 Sylveſterglocken rufen des Jahres Müh' zur Ruh' f. 3 gem. St. 225 
229 Unſern Ausgang ſegne Gott f. 3 gemiſchte St. 219 
227 Vom Himmel hoch, da komm' ich her 2ſt. 218 
Wenn Chriſtus, der Herr ee e 208 
231 Wie ſoll ich dich empfangen f. 3 gemischte St. 228. 
217 Willſt du in des Lebens Stürmen st. 209 i 
234 Sieh’ hinaus beim Morgengrau'n.. ... f. 3 in St. 305 227 
218 Zu Straßburg auf der langen Brück t, > 


* Unterſtuſe. 


(Einſtimmige Lieder.) 


1. e 


euer * . 


Echo. 


ee 


1. Kuk⸗kuck, Kuk⸗ kuck, ruft's aus dem Wald. al jet uns Jin = gen, 


tan⸗ zen und ſprin⸗gen, Früh⸗ling, Früh⸗ling wird es nun bald. 


2. Kuckuck, Kuckuck läßt nicht ſein Schrei'n: Kommt in die Felder, 
Wieſen und Wälder! Frühling, Frühling, ſtelle dich ein! 
3. Kuckuck, Kuckuck, trefflicher Held! Was du geſungen, iſt dir ge⸗ 
lungen: Winter, Winter räumet das Feld. Hoffmann v. Fallersleben. 


2. Winters Abſchied. 


Müßig bewegt. Volksweiſe. 
a4 2 5 


1. Win⸗ ter, a ⸗ de! Schei⸗ den tut weh. A» ber dein 


| Schei⸗ den macht, daß jetzt mein Her ⸗ ze lacht Win ⸗ ter, a⸗ 


de! Schei „den tut weh. 


nr 2. Winter, ade! Scheiden tut weh. Gerne 17 1 ich dein, kannſt 
immer ferne ſein. Winter, ade! Scheiden tut weh. 

3. Winter, ade! Scheiden tut weh. Gehſt du nicht bald nach Haus, 
be 1 der Kuckuck aus. Winter, ade! Scheiden tut weh. 


Hoffmann v. Fallersleben 


— 


5 Türk, Liederbuch ö Br el 


| 7 AN } 1 5 ! 7 
5 t ' 5 ha 3 BR N 


| 3. Bienchen, ſumm herum! 
Mäßig bewegt. (Auch in F.) 


„A N 
A 2 3 
— 2 ur A ET TS 


1. Summ, ſumm, ſumm! Bien - chen, ſumm her - m! 


ſumm her = um! 4 Hi u 15 


Bien ⸗ chen, 


2. Summ, ſumm, jumm! Bienchen, ſumm herum! Sud’ in Blume 
ſuch' in Blümchen dir ein Tröpfchen, dir ein Krümchen! Summ, Men 
ſumm! Bienchen, ſumm herum! ; 

3. Summ, fumm, ſumm! Bienchen, ſumm herum! Kehre bei mit 
reicher Habe, bau uns manche volle Wabe! Summ, ſumm, ſumm! Bien⸗ 
chen, ſumm herum! Hoffmann v Fallersleben. 


I 


Summ, ſumm, ſumm! 


4. Stille, file! 


Mäßig bewegt. | F. Mair. 
4 m p mf Be 
| | SION. naar Ta. RU RT Sue SE 8 ee 5 
ET C . , 


Stil - le, 


ſtil „le, kein Ge- räuſch ge⸗ macht! 


ha⸗ ben will! Stil ⸗ le, 


2. Stille, ſtille, kein Geräuſch gemacht! Gute Kinder 1 30 1, 
und das Schwätzen bleibet fern. Stille, ſtille, kein Geräuſch gemacht! W 

3. Stille, ſtille, kein Geräuſch gemacht! Schwätzet nicht und ſpielet 
nicht! Höret, was der Lehrer ſpricht! Stille, ſtille, kein e gemacht 


5. Der Blumen Zeugnis von Gott. 


Volkswetſe. 
N N 1 e ee 
S Ss 
am! 


bie Blu - men nur er» dacht? Wer hat 


0 schen ge - macht? gelb und rot und weiß und 


ich mei ne Lust d'ran ſchau? 


blau, daß 


b 2 Wer hat im Garten und im Feld fie auf einmal hingeftett? Erſt 
war's noch ſo hart und kahl, blüht nun alles auf einmal. 
3. Wer iſt es, der ſie alle ließ duften noch ſo ſchön und ſüß, daß die 
Menschen, groß und klein, ſich in ihrem Herzen freun? 

4. Wer das iſt und wer das kann und nicht müde wird daran, das 


. u Gott in ſeiner Kraft, 9 5 die lieben Blumen ſchafft Herz. 


6. Warnung. 


5 N "2 mäßig. Sn D au ee | | Volksweiſe. 


* | | | 
Fuchs, du haft die Gans ge - ftoh ⸗len, gib fie wie⸗ der 


p ß ms Wiederholung p.) 


d:ſ eee, dib fie wie ⸗ 1 her! Son wird dich der 


g s \ 1 Ja ⸗ ger ho ben, mit dem Schieß ge ⸗ wehr 


une 2. Seine große, lange Flinte: ſchießt auf a das Schrot, daß dich 
ba die rote Tinte, und dann biſt du tot. | 


3. Liebes Füchslein, laß dir raten, |: ſei doch nur kein Dieb, | nimm, 
u brauchſt nicht Gänſebraten, mit der Maus vorlieb! FErnſt Anſchütz 


940. schlaf, Kindlein, lat 


Etwas langsam. Joh, Iriedrich Reichardt. bauch der Beitemeie 1 5 a 


1. Schlaf, Kind „lein, ſchlaf! der Xa - 1 be. 


die Mut - ter ſchüt = telt 's Bäu - me - fein, da er 


lein. Schlaf, Kind⸗ lein, fr 


2. Schlaf, Kindlein, ſchlaf! am Himmel zieh'n die Schaf: ? die Steig 95 
lein ſind die Lämmerlein, der Mond der iſt das Schäferlein. Schlaf, Kind⸗ 5 
lein, ſchlaf! FR 

3. Schlaf, Kindlein, ſchlaf! geh fort und hüt' die Schaf, geh fort, du Be N 
ſchwarzes Hündelein, und weck' mir nicht mein Kindelein! Schlaf, Kind? 
lein, ſchlaf! | Volkslied. 


her ⸗ ab ein Träu⸗ me = 


8. Rätſel. 


a Volksweiſe. 5 5 NR 


1 [ Auf unſ'⸗ rer Wie ʒ⸗ſe ge⸗ het was, wa - tet durch die 5 

; es hat ein wei- ßes Röck⸗ lein an, trägt auch ro -te 

5 2—— 1 — f . 
el — I 
SS CFC . . | 


Simp-fe; Strümp⸗ fe, fängt die Frö⸗ ſche Be Dane ear, a 


klap⸗pert lu⸗ ſtig flap⸗ per di klapp: Wer kann En er ⸗ ra» ben? 


2. Ihr denkt, es iſt der Klapperſtorch, watet durch die Sümpfe; 
hat ein weißes Röcklein an, trägt auch rote Strümpfe, fängt die Frösche RR 
Side wapp, wapp, klappert ER klapper di klapp: Nein, 's iſt eine 

Störchin! | Hoffmann d. Se 15 


be Stei⸗ ne, a ber brich 33F3F3;; 8 


Im mer im Galopp! Hopp, hopp, hopp, hopp, hopp! 
2. Tipp, tipp, tapp! Wirf mich ja nicht ab, ſonſt bekommſt du Peitſchen⸗ 
8 hiebe; Pferdchen, tu' mir's ja zuliebe — wirf mich uur nicht ab! Tippti, 
tappti, tapp! 
kuk Pl, patſch! Klatſche, Peitſche, klatſch! Mußt recht um die Ohren 
knallen, ha, das kann mir ſehr gefallen! Klatſche, Peitſche, klatſch! Pitſchi, 
patſchi, palſch! 

5 4. Ha, ha, ha! Juch, nun ſind wir da! Diener, Diener, liebe Mutter! 
Findet 5 mein Pferdchen Futter? Juch, nun ſind wir da! Ha, ha, 
ha, ha, ha! | 
u Ber, brr, he! Steh' jetzt, Pferdchen, ſteh'! Sollſt ſchon heute weiter 
ſpringen, muß dir doch erſt Futter bingen, Steh' doch, Pferdchen, ſteh'! 


. a 1 brr, B he C. Hahn. 
{ en Altes Kinderlied. 

1 IA er ee u a e = — 

1 . Se — — — 


1. Schwe⸗ſter⸗lein, komm, tanz’ mit mir, mei=ne x reich ich dir, 


ein⸗ mal hin, ein⸗ -mal her, rund her- um, das iſt nicht ſchwer. 


Ei, das haſt du 1 gemacht, ei, wer hätte das gedacht. Ein⸗ 
mal hin uf. 
2.9 Rod einmal das ſchöne Spiel, weil mirs gar ſo wohl gefiel. Ein⸗ 
3 mal hin uſw. 


1 5 Die Kinder ſtellen ſich e einander gegenüber. Beim Ane jeder 0 

1 verneigen ſich die einzelnen jedes Paares, reichen ſich die Hände und gehen bei den Worten 
Einmal hin“ uſw. drei Schritte ſeitwärts und wieder zurück. Bei „rund herum“ laſſen 
. die Muds los und 55 einzelne dreht ſich Eu mehrmals im Kreiſe. 


| und woll'n den Sommer wecken. Ja, ja, ja, der Sommer, der iſt D 


— 


f 


10 u. sommer. 


mäßig ges \ 


war⸗ ten. Ja, J, ie, der Som⸗ mer, der iſt 5 da! 
„2 Ira, ri, ra, der Sommer, der iſt da! Wir wollen zu den Hecken 


3. Tra, ri, ra, der Sommer, der iſt da! Der Sommer hat gewonnen 
der Wifter 13 e Ii, ja, ja, der Sommer, der iſt da! A 
Pine olteleb. 


. \ N 5 0 
en 12. Sommerlie. 
ee) us 1 15 „ 1 eee 105 
15 2 3 e 2 Bm 
9 = — 


I; Vög ⸗lein im bo en Baum, Hein its, 1 ar 


fingt doch fo ſchön, daß wohl von nah und fern al - le 


gleich; wenn 1 7 „ wenn ihr die en ſeht, ihr euch 
3. Wäſſerlein fließt fo fort immer von Ort zu Ort eben ins Te 
dürſtet nun Menſch und Vieh, kommen zum Bächlein fie, |: trinken nal. 
4. Habt ihr es 7000 e wer 91 ſo 17 a alle! 


Volksweiſe. 


mah⸗let uns Korn zu dem kräf⸗ ti⸗gen Brot, und ha⸗ben wir die⸗ſes, fo 


en 5 —— a — — n 
SE {a ® ar ur ty 1-9 1 5 


hat's kei ⸗ ne Not: Klipp, klapp! Klipp, klapp! Klipp, klapp! 
2. Flink laufen die Räder und drehen den Stein: klipp, klapp! Und 
mahlen den Weizen zu Mehl uns ſo fein: klipp, klapp! Der Bäcker den 
Zwieback und Kuchen d'raus bäckt, der immer uns Kindern beſonders gut 
ſchmeckt. Klipp, klapp! Klipp, klapp! Klipp, Klapp! 

3. Wenn reichliche Körner das Ackerfeld trägt: klipp, klapp! Die 
Mühle dann flink ihre Räder bewegt: klipp, klapp! Und ſchenkt uns der 
Himmel nur immer das Brot, ſo ſind wir geborgen und leiden nicht Not. 
1 A Klipp, klapp! Klipp, klapp! 


1 Schügenfied 


B. A. Weber. 


kommt der Schütz ge⸗ a gen früh am Mor-gen - bern 
Das 2. Mal pp. 


Mm fa fa i la la la la la la la la la la la la 
2. Wie im Reich der Lüfte König iſt der Weih': durch Gebirg und 
i herrſcht der Schütze frei. La la la uſw. 
iM 3. Ihm gehört das Weite: was ſein Pfeil erreicht, das ift feine Beute, 
was da fleucht und kreucht. La la la uſw. Fr. v. Schiller. 


N 


en 


15. Jäger und Bafe. , 
Erzählend. 2 8 e Bottewele 5 


5 mf 


Einzelne.) . = 4 
1. Jäger: Ge⸗ 1 A⸗bend ging ich aus, ging 59901 in den Wald bir ans; 5 75 70 


L “ 
7.6 


— —-— 
Sr VAREL 


. 


ſaß ein Häs⸗ lein in dem Strauch, guck mit hei nen Aug⸗ [ein ’ raus ; 


3 
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1 das Häs⸗chen dicht her⸗ an, daß mir's was er-zäh⸗ len kant. 


2. (Einzelne.) Häschen: „Biſt du nicht der Jägersmann, hetzt auf nich 
die Hunde an? Wenn dein Jagdhund mich ertappt, haft du, Jäger, mich er⸗ 
ſchnappt. Wenn ich an mein Schickſal denk', ich mich recht von Herzen krän k..“ 

3. (Alle.) Armes Häslein, biſt ſo blaß! Geh' dem Bauer nicht ins 
Gras, geh' dem Bauer nicht ins Kraut, ſonſt bezahlſt's mit deiner Haut, N 
ſparſt dir manche Not und Pein, kannst mit Luſt ein Häschen ſein. 


Hoffmann v. „ en. 


16. Rätiel. u 


Leicht bewegt. | Volksweiſe. 


Ein Männ⸗lein ſteht im Wal - de ganz ſtill und ſtummm; 
f es hat von lau⸗ ter Pur pur ein Mänt'⸗ lein um. 


Sagt, wer mag das Männlein ſein, das da ſteht im Wald al lein, 


mit dem pur pur ro - ten Män te lein? 

2. Das Männlein ſteht im Walde auf einem Bein und hat auf feinem 
Haupte ſchwarz Käppelein. Sagt, wer mag uſw. 1 
c 3. (Ein Kind ſpricht): Das Männlein dort auf einem Bein, mit feinem 1 
roten Mäntelein und ſeinem ſchwarzen Käppelein kann nur die Hagebutte 
ſein. Hoffmann v. Fallersleben. . 


N | 17. Der Winter. 


mäßig bewegt. | | Volks weiſe. 
3 ER 5 5 f 5 


ſoll uns im Zim mer ein Liedchen er - freu'n! 


2 2. Ein Lied und ein Spiel und ein Tänzchen dabei, da ſind wir ſo 
8 luſtig, als wär' es im Mai! 

3. Mag's immer dann draußen auch ſtürmen und ſchnei'n: Herr 
Winter ſoll freundlich willkommen uns fein! Agnes Franz. 


18. Weihnachtslied. 


Einfach. (In D dur) C. Türk. 
Ä mf ; 


I. Al le Jah - Te wie - der kommt das Chri-fus-Find 


auf die Er = de nie ⸗ der, wo wir Men⸗ſchen find; 


poco rit, 
auf die Er ⸗ de nie = der, wo wir Men⸗ -Ichen find. 


2. Kehrt mit ſeinem Segen ein in jedes Haus, |: geht auf allen Wegen 
mit uns ein und aus.: 


23. Iſt auch mir zur Seite ſtill und unerkannt, |: daß es treu mich leite 
an der treuen Hand.: W. Hey. 


(Kann auch nach der Melodie „Abend wird es wieder“, Nr. 73, geſungen werden.) 


Mittelitufe, 


(Sweiſtimmige Lieder.) 


19. ee, 


Munter ee auch in e 5 g g a Volksweiſe. b 5 


1. Al les neu macht der Mai, macht die See ⸗ le 
2. Wir durch⸗ziehn Saa⸗ ten grün, Hai ⸗ ne, die er⸗ 5 
3. Hier und dort, fort und fox, id wi; hen an 


1. friſch und frei. Laßt das Haus! kommt hin ⸗ aus! 
2. göt = zend blühn, Wal - des - pracht, neu ge = macht 
BR ,,, erusEL, al - les freut ſichh ; Dei 


1. win ⸗det ei⸗ nen Strauß! Rings er - glän-zet Son⸗ nen⸗ 1 
2. nach des Win⸗ters Nacht. Dort im Schat⸗ten an dem Quell, 
3. die ver⸗ſchönt, er⸗ neut. Wie ⸗der⸗ſchein der Schöp⸗ Ring Bu 


1 - * i * 3 ® = 55 
S8 
9 | 


. ’ 1 e 
1. duf⸗ tend pran = get Flur und Hain. Vö⸗ gel ⸗ ſang, \ 
2. rie - ſelnd mun = ter, fil ⸗ ber - hell, klein und 190 

3. uns „ end im Ge - müt. Al ⸗ les u 


| „» 
1. Hör ⸗ ner ⸗ Hang tönt den Wald ent ang 

2 Mahl. > un Mö, N im wei - chen | 
3. friſch und frei macht der het = De. 


n 


20. Curnfahrt. 


(Nach vorhergehender Melodie oder nach Nr. 37.) 


ie Turner ziehn froh dahin, wenn die Bäume ſchwellen grün; Wander⸗ 
fahrt, ſtreng und hart, das iſt Turnerart. Turnerſinn iſt wohl beſtellt, 
. Turnern Wandern wohlgefällt. Darum frei Turnerei ſtets geprieſen ſei! 
2. Graut der Tag ins Gemach, dann iſt auch der Turner wach. 
1 Wird's dann hell, raſch und ſchnell iſt er auf der Stell'; iſt zur Stund' am 
Scammelort, und dann ziehn die Turner fort. Darum frei Turnerei ſtets 
geprieſen ſei! 
ööLm Arm in Arm, ſonder Harm wandert fort der Turnerſchwarm; 
weit und breit ziehn wir heut' bis zur Abendzeit. Und der Turner klaget 
nie, ſcheuet nimmer Wandermüh'. Darum frei Turnerei ſtets geprieſen ſei! 


21. Frühlings Ankunft. 


den KERN, (Einſtimmig in D dur.) Volksweiſe. 


V 5 „„ 
UENCNCU'iXfr Ai han Da, al = le Bü gel, 
öl je al le -- ſtig ſind, flink und froh ſich 
Wk Was ſie uns ver Kin - det nun, neh⸗ men wir zu 


© 
ale 1 zin Sin gen, Mu ſi zier n, 
re i | = el, Drof fe, Fink ‚und Star 
0 5 auch mol - 


le, 5 In = lig » Mei, 


I. Pfei ⸗ fen, Zwit⸗ chern, Ti - re⸗lier'n! Frühling will nun 
il 2. und die gan ʒ⸗ ze Bo = gelsfhar mün = ſchet uns ein 
8% In. füg wie die 80. ge lein, hier und dort, feld, 


| 5 ein - mar- ſchier'n, kommt mit Sang und Schal - le. 
35 rs hes Jahr lau ter Heil und Se gen. 
. 9 gus, feld ein ſin gen, ſprin gen, ſcher zen! 
| N | | 10 | Hoffmann v. Fallersleben. 


1 12 eh En 


22. An den Mai. 


Munter. (Einſtimmig in D dur.) i 


4 
j 
® 


1. Komm, lie - ber Mai, und ma - che die Bäu⸗me wie der 


2. Komm, mach es bald ge⸗ lin - der, daß al⸗ les wie der ei 


—— 5 2 
= = 


1. grün und laß uns an dem Ba de Der 
2. blüht! Dann wird das Flehn der Kin der ein 8 


1. klei ⸗ nen Veil ⸗ chen | blühn! Wie möch „ten wir ſo 
2. lau tes Ju ⸗ bel ⸗ lied. O komm, und bring vor 


957 
* 


1. ger ⸗ ne ein Blüm⸗ chen wie - der ⸗ ſehn! 8 Ach, 85 
2. al len uns vie le Veil chen mit Bring 1 5 


1. lie ⸗ber Mai, wie ger ⸗ ne ein ⸗ mal pa ⸗ zie ⸗ ren gehn? 
2. auch viel Nah=ti - gal - len und ſchö⸗ ne Kuk⸗ kucks mit! „ 
Te, Duered —— 8 


3 8 


. „ 25. Frühlingsluſt. 


ee auch in D dur.) Vollsweiſe. 


I. Such hei! Blü me lein, dufte und 
2Juch hei! Sir te lein, hau che und 
3 i 


. Sud - hei! Bäch - lein klein, rau ⸗ſche und 


SE Ya \ 
REN 7 i ) \ . 
Ei ww. — "SER URRAL NEN N 2 STE 
fan Nele, LER . 


n he! Stek 0 ke al -le Blätt⸗ chen aus, 
de hel Hell der Him mel ü ber dir, 
3. brau » jel Brau = fe hin durch Berg und Tal, 


1. wach⸗ fe bis zum Him - mel naus. Sud) = hei! 
bhünt die Er de un ter dir. Juch⸗ hei! 
3. grüß' die Freun - de all ʒ⸗ zu ⸗ mal! Juch⸗ hei! 


„lein, duf ⸗ te und blü - he! 
Er - te lein, Hau- de und we - he! 
3. Bäch - lein klein, rau - je und Drau = fel 


4. Juchhei! Vögelein, klinge und ſinge! Blütenhain und Sone 
Frühling tanzt den bunten Reihn. Juchhei! Vögelein, klinge und ſinge! 


©. be Suchhei! Menſchenherz, klinge und ſpringe! Wollteſt du das letzte 
1 fein, ba 2 alle Weſen freun? e Menſchenherz klinge und ſpringe! 
Se, 1 Moritz Arndt. 


1; Hier id ich auf Ra ⸗ſen, mit Veil - chen be⸗kränzt, mit 
2. Das menſch⸗li⸗ che Le⸗ ben eilt ſchnel⸗ ler da⸗ hin, eilt 
8. Drum wol ⸗ len wir pflük⸗ ken die Veil ⸗ chen, die 1 5 u en 


1 tn . 
„ Veil chen; be künt hier laſ⸗ 
2. ſchnel ler da hin als Rä 
3... Veil chen, die blühn, ünd nicht 


m hun N 


ae! a 1 2 BEN: 
S— — — 


1. in gen, hier laß; et uns in zen ; u: 
2. Wa ⸗ gen, als Rä - der am Wa; gen; erf; 


3. Him mel, und nicht uns den Him mel Ben 
2 N g d N N N | | Ri 
Vor. b 0 — VEN be Bi * N „ 
E 5 = r & BEE ET b 
far 5 N Blum Sen . 


1 | | a 

1. lä⸗ chelnd am Him⸗ mel der U bend ⸗ ſtern glu, 105 
2. weiß, ob ich mor gen am de ben u bin?; 
3. fröh ⸗li⸗ chen Ju⸗ gend mit Sor ⸗ ge um» ziehn. 
| 0 Schmidt. 


25. der frohe wandersmann. 2 


Fröhlich bewegt. (Sweiftimmig in D dur.) Spec Bra. 
0 


1. Wem Gott will rech ⸗ te Gunſt ‚er = wei fen, den 
2. Die Bäch lein von den Ber - gen ſprin -gen, die 
3. Den lie ben Gott laß ich nur wal ten! Der 


ans ſchickt er in die wei⸗ te Welt, dem will er ſei⸗ ne Wun⸗der 
2. Ler⸗ chen ſchwirren hoch vor Luft. Was ſollt' ich nicht mit ih⸗ nen 
7 3. Bäch⸗lein, Ler⸗chen, Wald und Feld und Erd' und 17 will er⸗ 


. nei N N N 
Deren 2 
as Een ana FOR 8 5 eee ee 0 
„ | 17 
1. mei ⸗ fen in Berg und Wald und Strom und Feld. 
2. ſin ⸗ gen aus vol - Ir Kehl' und -fri - ſcher Bruſt? 
NVꝛS hal ten, hat auch mein' 1 aufs beit! be =» jtellt. 
1 | Joh. v. Eichendorf. 
ä 20. Abſchied von der Heimat. | 
Mäßig bewegt. Einſtimmig in D- oder Es dur.) Volksweiſe. 
un : mF 2 
5 N 
F „ 
1. Nun a⸗ de, du mein lieb Hei ⸗ mat ⸗ 1400 lieb 
: es geht jetzt fort zum frem⸗ den Strand, 


2 1 du lachſt mit dei ⸗ nes Him - meld N lieb 
I wie du. grü » ßeſt mich mit Feld und Au', 
8. { Be glei kteſt mich, du lie ber 1 lieb 
ii trau ⸗ rig, daß ich wan ⸗ dern muß, 
DD Mf 


1. Hei mat - land, a» de! Und jo fing ich denn mit 
2. Hei - mat>- land, a = de! Gott weiß, zu dir ſteht 
3. Hei ⸗ mat - land, a ⸗ del Vom mooſ'⸗gen Stein am 


5 . . 
1. fro ⸗ hem Mut, wie man fin ⸗ get, wenn man 

öCSadCoiteis mein Zinn, doch jetzt zur Fer ⸗ ne 
h 3. wald’ ⸗ gen Tal, da grüß' ich dich zum 


Del): 
„de! 


de! 
Aug. Diſſelhoff 


1. wan ⸗ dern tut, lieb Hei ⸗ mat ⸗ land, 
2. zieht's mich hin, lieb Hei - mat ⸗ land, 
3. letz⸗ ten ⸗ mal, mein Hei ⸗ mat ⸗ land, 


5 5 
27. Maienluſt. 


Lebhaft. 
Mf 


v -V Yin ef * Fa 
1. Was kann fchö - ner fein, was kann mehr er⸗freun als im 
2. Un⸗ term Him⸗ mels⸗ blau la⸗ det friſch die Au, al⸗ le 
| 3. O wie glänzt und lacht ſü - ße Mai - en-pradit in dem. 
ve 5 . 


1 n 
7 


e e 
1. wun⸗der⸗ſchö⸗ nen Mai, dem blau⸗en, durch das Tal zu gehn, auf dem g 
2. Quel⸗len, al = le Bäch⸗lein rauſchen; al ⸗ le Zwei⸗ge grün, al⸗ lee 

3. Wal⸗ de und auf al⸗ len We⸗gen. Was kann ſchö⸗ner ſein, was kann 


2. Bäu⸗me blühn, und den ſchön⸗ſten Lie⸗dern muß ich lau⸗ſchen. ( La la | 
3. mehr er-freun als der wun⸗der⸗mil⸗ de Mai⸗en - ſe⸗ gen? 


. la la la . 
1—3. la la la la la la la la la la la la la la la la la la la 


2 2 = 2 \ > 
JJV 
1-3. la la la la la la la la la la la la la la la la la. 
5 1 g Dteffenbach. N 


non . N 

1 5 28. Der Nachtigall Antwort. 

Miüßig "eh (Einſtimmig in D dur. Volksweiſe. 
„ | 


TTT „ 1 
1 Nach ⸗ ti = gall, Nach 1 - gal, wie ſangſt du fo ſchön, 

1 Nach - ti⸗ gall, Nach ⸗ ti ⸗ gal wie drang doch dein Lied, 

Nach ⸗ ti ⸗ gall, Nach ⸗ ti ⸗ gal was ſchwei⸗geſt du nun? 


[Wenn der Mai, wenn der Mai, der lieb ⸗ li ⸗ che Mai, 
it es mir, iſt es mir ſo ei gen ums Herz, 


. 1. ( hel du So ſchön vor al ⸗ len 25 - ge⸗ lein! \ 
drang doch dein Lied in ie ⸗ des ven hin ⸗ ein! 

= . Sir nun? du faugſt ) lu; ze Zeit. 
ſin ⸗ gen nicht mehr? das tut mir gar zu leid. 

lieb ⸗ li ⸗ che Mai mit ſei⸗ nen Blu ⸗ men flieht, 
ei ⸗ gen ums Herz, weiß nicht, wie mir ge = jchieht. 


„ 5 | KR | 
1. Wenn du ſan⸗geſt, rief die gan «ze Welt: Jetzt muß es Früh⸗ling 
2. Wenn du ſan⸗geſt, war mein Herz ſo voll von Luſt und Fröh⸗lich⸗ 
IE Reale ich ſin⸗ gen auch, ich könnt' es nicht, mir ge⸗lingt fein ein ⸗zig 


MS N N 
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I. fein! Nach - ti - gall, Nach - ti- gall, wie drang doch dein Lied, 
2. keit. Wa⸗ rum willſt, wa ⸗ rum willſt du ſin ⸗ gen nicht mehr? 
ed Ja es iſt, ja ges iſt mir ſo ei - gen ums Herz, | 


“u drang doch dein Lied? in je ⸗ des Herz Hin ⸗ ein! 
ſin „ gen nicht mehr, das tut mir gar zu leid. 
3. ei ⸗ gen ums Herz, weiß nicht, wie mir ge =» ſchieht. 
Originaltext ſiehe Nr. 220. | Hoffmann v. Fallersleben. 
Türk, Liederbuch. 2 


p Wa⸗ rum willſt, wa ⸗ 5 willſt du ſin ⸗ gen nicht mehr? 


zZ 


ia 


. klang; die Stim⸗men er - he - bet zum männ » li- chen a. 
2. tun, wenn Tod uns um⸗ to ⸗ bet und wenn die Waf⸗ fen ruh' n. 
3. an; wir fol⸗ gen ihm mu ⸗ tig auf blut’ = ger Sie⸗ ges⸗ bahn, 


18 
209. e Marien 1 

Marſchmäßig. (In B dur.) eee. Ru 

1. Hin⸗ aus in die Fer ʒ⸗ ne mit lau . tem Hör ⸗ ner⸗ 10 

2. Wir hal » ten zu» ſam⸗ men, wie treu ⸗ e Brü⸗ der 

3. Der Haupt⸗ mann, er le ⸗ be! er geht uns 1 vor⸗ 5 
NN 

RN? Kamen 5 — 1 e 3 
A — —— a | 


re 8 Ei 
ANNE 
AS 


1. Der Frei - heit Hauch weht mäch⸗ tig durch die Welt; ein ie 
2. Uns al -le treibt ein rei- ner frei er Sinn, nach 
3. Er führt uns jetzt zu Kampf und Sieg hin aus; er 


0 en 
1. frei »e&8, fro⸗ hes Le ben uns wohl - ge - fällt! N 
2. ei-nem Zie le ſtre⸗ ben wir al ⸗ le hin. 
3. führt uns einſt, ihr Brü - der, ins 2a ter ⸗ haus. 


4. Wer wollte wohl zittern vor Tod und vor Gefahr? Vor Feigheit 5 
und Schande erbleichet unſre Schar. Und wer den Tod im heil'gen Kampfe 


fand, ruht auch in 1 Erde im le Methfeſſel. 0 : 5 
50. Lenzes Ankunft. . 
Lebhaft. i Fr. Silcher. 


1. Der Lenz iſt an ⸗ge⸗ kom men! Habt ihr es nicht 1 en 
2. Ihr ſeht es an den Fel - dern, ihr ſeht es an den 1 


3. Hier Blümlein auf der Hei » de, dort Schäf⸗ lein auf 1 


1. nom men? Es fa - gen's euch die Vö⸗ ge ⸗ lein, es 
2. Wäldern; der Kuk ⸗ kuck ruft, der Fin ⸗ ke ſchlägt; es 
. Wei de; ach, ſeht doch, wie ih al ⸗ les freut, es 


7 


V „„ 

I. fa- gen's euch die Blü - me lein: | 
2. ju belt, was ſich froh be⸗ wegt: e der Lenz, der 
3. hat die Welt ſich ſchön er ⸗ neut: | 


1 — — 
u 3 8 ö g 
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1-3. Lenz, der Lenz iſt an - ge - kom - men! Auguſt Vulpius. 


31. Das Kind und fein Blümchen. 
„ Strophenauswahl 1. 2. 4.) 5 E. Richter. 


1 5 Müßig ſchnell. (Nach einer Volksweiſe.) 


er 


1. Ward ein Blüm⸗ chen mir ge⸗ſchen⸗ket, hab's ge-pflanzt und 


5 2. Son ne, laß mein Blüm⸗chen ſprie⸗ßen! Wol ⸗ ke, komm', es 
3. Und ich kann es kaum er⸗ war ⸗ ten, täg ⸗ lich geh' ich 


I. hab's ge⸗ trän ⸗ket, Vögel, kommt und ge „bet acht! 
2. zu be ⸗ gie ßen! Richt em ⸗ por dein An = ge ⸗ſicht! 
3. in den Gar⸗ ten, täg ⸗ lich frag' ich: „Blüm⸗chen, ſprich! 


5 dr gelt, ich hab' es recht ge 5 macht! 
2. lie bes Blüm⸗chen, fürcht' dich nicht! 
8. Blüm chen, biſt du bös auf mich?“ 


„ 
W 


5 Schmetterlinge, fliegt herbei, ſagt 10 doch, wie ſchön es ſei! 


Sm 9 5 


4. Sonne ließ mein Bltmehen ſrießen Wolke 1 es 6 Begieen; 
jedes hat ſich brav bemüht, und mein liebes Blümchen blüht. { 


5. Wie's vor lauter Freude weinet! Freut ſich, daß die Sonne ſchenet 1 


Hoffmann v. deleted, 


32. . Budelsburg. 


Mäßig bewegt. (Einft. auch in F dur.) | r. Ernſt Fesca. ns 


1. An der Saale | hel „lem Stran ⸗ de ſte 15 hen 
2. Zwar die Kit => ter find ver⸗ſchwun⸗ den, nim ⸗ mer 15 
3. Dro⸗ ben win ⸗ ken hol ⸗ de Au ⸗ gen, fene Du 


1. Bur = gen ſtolz und kühn. Ih » re Da s in ih zer⸗ 
2. klin⸗ gen Speer und Schild, doch dem Wan ⸗ders⸗ mann er⸗9 
3. lacht manch ro ⸗ ter Mund. Wan⸗ drer ſchaut wohl in die 


1. fal len, und der Wind ſtreicht durch die 
2. ſchei⸗ nen auf den alt ⸗ ‘be - moo fin 
3. Fer ʒ⸗ ne, ſchaut in hol - der Au ge, 


1. Hal len, Wol ken zie ⸗ hen drü - ber hin. 8 
2. Stei⸗ nen oft Ge >» ſtal ⸗ ten p zart und mild. 
3. Ster ⸗ ne, Herz iſt hei ⸗ ter und ge = ſund. 


4. (Etwas langſamer.) Und der Wandrer zieht von dannen, 1 die 
Trennungsſtunde ruft; und er ſinget e pp tönt an 
hernieder, p Tücher wehen in der al | Ru a | 


35. Marſchlied. 


Volksweiſe. 


1. Froh her ⸗ bei! Wol ⸗ fen = frei it der Tag erw 
2 Blau ⸗ e Luft, Früh ⸗ lings⸗duft und der Win ⸗ de 
3. Wal- . Blät - ter⸗pracht, das iſt mein Pa⸗ 


N) 1 — — N 8 
“ek or ge — — 
PF ER BET OBER — 5 
® 


ha 
a ST 2 5 5 ==, e x 


1. wacht. Ü- ber - all Berg und Tal friſch in Mor - gen- 
2. Wehn! Im⸗ mer zu, oh „ ne Ruh', ü- ber Tal und 
3. laſt! ae ler Schall ü ber ⸗ all klingt aus Buſch und 


PCP 3 . i — — 
ö — ee — — —— — as b N — 
r — 3 5 AR ON 3 
ä•fk eera in, 
MR | | ) 
1. pracht! Wer möcht' nicht ins Wei ⸗ te zie=hen, weil die Welt jo 
2. Höhn! Hei⸗ fa! wie die Pul = fe ſchla⸗gen! In der Vögel 
3. Aſt! Und ſo zieh' ich fröh ir lich wei =ter durch die ſchö⸗ ne 
N — —v—œ 
„ 1 vo 7 
. Ta ⸗ le auf- 1 9 5 flie - Hr 4 den kla = ren 


2. Sang mi⸗ſchet ſich, vom Wind ge - tra = gen, fer ⸗ ner Glok⸗ken⸗ 
3. Welt, ſchau⸗e von den Ber⸗ gen hei ⸗ ter ü ⸗ ber Tal und 


f 


e 
1-3 tra j la la. la..la Te, la. Je 
. Grunholzer. 


8 


i beende. 


Munter und n 155 1 
. Fi 


1. (Mächtig me - het Zen zes ⸗hauch im Hai ⸗ ne, 35 
5 Kön nig Mai im lich - ten Früh ⸗ lings ⸗ſchei⸗ ne 
Men⸗ſchen⸗ herz, auch dir blüht Freu ⸗ de wie ⸗ der, 
ſchla⸗ ge raſch des Le⸗ bens Sor - ge nie ⸗ der, 


1 { pran » gend ziert ſich Wie ſen ⸗ tal und Feld; Y wer 
Uccmückt mit Blüs⸗ ten ⸗ pradt fein grü - nes Zelt. 
2 5 der Lenz im mil - den Glan ⸗ ze lacht; 

iſt ver ⸗ gan ⸗ gen doch des Win ⸗ ters Nacht. 


Einzelne. — . Alle. 


8 


N Be, 
BeESirEssiszssr=seh 
un | 


“ 
— 
E 


RT Biss) BER UBER De 20? ꝛl 1 7 EN —— A 


7 7 | | 
1. Lau⸗e Lüf⸗te wehn, tra⸗la⸗la, ü ⸗ ber Tal und Höhn, tra⸗la⸗ la; 
2. Allen klein und groß, tra⸗la⸗ la, blüht ein herr⸗lich Los, tra⸗la⸗la; 


| 
1. freu ⸗ dig ſtrahlt im Feſt⸗ ge - wand die Welt! 
2. wenn der Früh ⸗ ling naht in hol ⸗ der Pe GR 
= * ann. 5 


35. Waldvögelein. 


Mäßig geſchwind. f een 


1. Ich geh' durch ei⸗nen gras⸗grü⸗ nen Wald und hö⸗ re die Vö⸗ge⸗lein 
2. O fing nur, ſin⸗ge, Frau Nach⸗ti⸗ gall! Wer möchte dich, Sänge⸗rin, 
3. Nun muß ich wandern berg⸗auf, berg⸗ab: die Nach⸗tigall ſingt in der 


Be 31. den: fie fin»gen ſo jung, ſie ſin⸗ gen ſo alt, die klei⸗ nen 
2. ſtö⸗ren? Wie won⸗nig⸗lichklingt's im Wi der⸗hall! Es lauſchen die 
3. Fer⸗ne. Es wird mir ſo wohl, ſo leicht am Stab, und wie ich 
Vom Chor wiederholt. 
— 


N N 9 
———— — — — 9. — — 
2 Ser ae 2m 3 r I s- Ba 
5 5 7 


1. Vö⸗ge⸗ lein in dem Wald, die hör' ich fo ger⸗ ne wohl ſin⸗gen. 
2. Blu⸗men, die Vö⸗gel all, und wol⸗len die Nach⸗ti⸗ gall hö⸗ ren. 
8. ſchrei⸗ te hin⸗ auf, hin ab: die Nach⸗ti⸗ gall ſingt in der e 


Kletke. 
5 5 | 36. vögelein. Schwäbische Volksweiſe. 
8 | a, 
esse: 55 
E a 


| Be | 
1. Vö⸗ge⸗ lein im Tan⸗ nen⸗wald pfei = fet ſo hell, ti ri ⸗ li, 
2. Vö⸗ ge⸗ lein am küh⸗ len Bach pfei ⸗ fet ſo ſüß, ti ⸗ri⸗ li, 
3. Möchte in die wei ⸗te Welt flie ⸗ gen wie du, ti ⸗ ri⸗ fi, 
MS — —— 
5 F 


JJ 


2 2 
Han 
RS, 


1. Vö ge lein im Tan-nen - wald pfei -fet ſo hell! 
2. Vö⸗ ge⸗ lein am küh ⸗ len Bach pfei ⸗ jet fo ſüß! 
8. . in die wei ⸗ te Welt I „gen wie du! 


— 


| | | 5 vv) 
1. Pfei⸗ jet den Wald aus und ein, leh⸗ ret uns im⸗mer fröh⸗lich fein. 
2. Pfei⸗ jet den Bach auf und ab, o wie ich dar⸗ an Freu⸗ de hab'! 
3. Fort ü⸗ ber Berg, ü⸗ ber Tal, im hei⸗ tern, war⸗men Sonnen⸗ſtrahl! 
| F 
= ——2 1 e — 1 


1. 1 ge ⸗ lein | im Tan-nen-wald pfei-fet fo hell! 
2. Vö⸗ ge - lein am füh = len Bach pfei⸗fet fo ſüß! 
3. 1 5 in die wei - te Welt flie-gen wie du! 


es En 
57. Jägerluſt. 


Heiter. (Auch in D dur). 


1. Auf und an! Auf a an, ſpannt den Hahn; lu⸗ ſtig iſt der 1 
2. Wo er hält, wo er hält in dem Feld, ha⸗ben wir den 
3. Auf und an! Auf und an, ſpannt den Hahn; lu⸗ -jtig iſt der a 


1. Jä⸗gers⸗mann; Büchſen ⸗ knall, Hör⸗ner⸗ ſchall, tö⸗ net ü⸗ ber 
2. Feind be⸗ſtellt; in dem Wald, wenn es knallt, ſchie - Ben wir ih 13 
3. Ja ⸗ ger3- mann; Büchſen⸗ knall, Hör - ner ⸗ſchall, durch Ge⸗birg und 


) | | 
I. all! Ja, wir zie hen in das Feld; Kampf al ⸗ lein ge | 
2. bald. Auf, tra » ra! durch Korn und Dorn ſchallt das munt⸗ re 
3. Tal! Drum ich ſag's und De da = bei: Lu⸗ſtig iſt die 


1. freit die Welt. 


2. Jä⸗ger⸗horn. Da⸗ rum frei Jä⸗ge⸗ rei ſtets ge⸗prie⸗ ſen N ſei. 
3. Jä⸗ ge ⸗ rei. i N | 


} 
N 


58. der Jäger aus Uurpfalz. | 


Munter. N . 1 Volksweiſe. 
3 NN ZB — — DE | 
a — 3 . 1 


1. Ein Jä⸗ ger aus Kur ⸗ pfalz, der rei ⸗ tet durch den 5 


2. Auf, ſat⸗ telt mir mein Pferd und legt dar⸗ auf mein n 


3. Jetzt reit' ich nicht mehr heim, bis daß der Kuk⸗ kuck 


. 1 


. 5 er 

15 grü⸗ nen Wald, er ſchießt das Wild da - ber, gleich wie es ihm ge⸗ 

2. Man⸗ tel ⸗ ſack, ſo reit' ich hin und her als Jä⸗ ger aus Kur⸗ 

en. 8. „Kuckuck“ ſchreit; er ſchreit die gan ⸗ ze Nacht all- hier auf grü⸗ner 
‚ N Solo. Wiederholung: Chor. 


I 3 


2 ur 2 * 0 a 
5 v | 1 


1. fallt. | 
2. pfalz. Hal- . tra⸗ ra! Gar lu = fig iſt die Jä⸗ge rei all- 
3. Heid!) | 


„uhr 


nn 1-8. hier auf gel - ner Heid, all- hier auf geil = ner Heid’! 


Volkslied. 
39. Der weiße Birch. 
Stemlich ut (In D dur). Volksweiſe. 
— n EN Bu 
— — 0 1 P 
8 — ä 3 . 
. . 
1. Es gin ⸗ gen drei Jä⸗ ger wohl auf — die 
N 2. Sie leg ⸗ ten ſich un=ter den Tan ⸗ nen⸗ 
Hi be erſte 9 8. „Mir hat ge ⸗ träumt, ich klopft' auf den 
— 


5 « 
>: Birſch, fie woll⸗ten er ⸗ ja⸗gen den wei ßen Hirſch, ſie 
2. baum, da hatten die drei ei⸗ nen ſelt⸗ſa⸗ men Traum, da 

3. Buſch, da e der Sn her „aus, huſch, huſch, da 


nr 


1. woll⸗ten er ja = gen den wei „ßen Hirſch. 
2. hat⸗ ten die drei ei» nen ſelt⸗ ja» men Traum 


3. rauſch⸗te der Hirſch her - aus, huſch, huſch! 


* Strophe 3—5 von einzelnen zu ſingen. 


Be 


(Der gelte 4. „Und als er rang mit der Hunde Gela, . da ene. 
ich ihm auf das Fell, piff, paff!“ : a 

(Der dritte.) 5. „Und als ich den Hirſch an der Erde ſah, I da Nie c 
luſtig ins Horn, trara!“: 


| 
7. Und eh’ bie drei Jäger ihn recht geſeh'n, : fo war er davon über 4 
Tiefen und Höh'n. \ 


vorbei. 2 


9 3 
ö 185 85 


bi * 
r 


7. Huſch, huſch! piff, af 1 1 


Ludwig Uhland. 5 . 10 


40. Schwalben Wanderlied. 


. Volksweiſe. 
e N Hi \ 
22 _8 5 15 
— — 75 2 


7 — 8 
8 7 3. = ! ra, 
Boa Ar) Bl: 
1. Fort, fort, fort und fort an ei ⸗ nen an de 
2. Ihr, ihr, ihr und ihr, ihr Lei e: „ 
%. Du, du, du und du, leb' wohl du ſchö⸗ ner 


1. Ort! Nuß; ist vor - bei er Som - mer⸗ | 1 
2. wohl! Ihr gabt zur Her berg en 9 
3. Ort! Du haſt in dei =» nen Stra ⸗ ßen 


„„ N＋ͤXF 
1. zeit, drum ſind wir Schwal⸗ben jetzt be tei, A 


2. Dach und ſchütz⸗ tet uns vor Un » ge» mach; drum 
3. oft ver ⸗ lieh'n, was un ⸗ fer Herz ge hofft, dir 


RS AR 


„„ 
1. ei ⸗ nem Land zum an⸗ dern ze wan dern 
2. ſei euch Glück und Frie ⸗ den ſchie den 
3. dan ⸗ ken wir von fer ⸗ ne 1 ger ne 

a f Hoffmann v. Belssäfeben. Rn Be 


Ba 
11. Gottes Lob im winter. 


Gude. Der Kaiſer iſt ein lieber Mann; Nr. 56.) Strophenauswahl 1, 3, 5. 


61. Singt Gottes Lob im Winter auch; er iſt ſo treu und gut; er 
nimmt vor Froſt und Sturmeshauch die Saat in ſeine Hut. 

2. Er deckt ſie mit dem Schnee ſo dicht, ſo weich und ſicher zu; ſie 
merkt, den harten Winter nicht und ſchläft in ſtiller Ruh'. 

3. Singt Gottes Lob zur Winterszeit, er iſt jo treu und gut; er ſchenkt 
0 dem Sperling warmes Kleid und warmes raſches Blut. 

44᷑. Er zeiget ihm fein Futter an, ein Körnlein hie und da, und führt ihn, 
daß er's finden kann, auf Wegen fern und nah. 5 
| 5. O lobet Gott den Winter lang; er ift fo treu und gut und führt 


9 eurer Füße Gang und gibt euch frohen Mut. W. Hey. 
| 1 4 | 22. Der Eannenbaum. | Volksweiſe. 


g Tanen Ren Halm, o Tan⸗nen⸗baum! Wie treu find dei ⸗ ne 
2. O ͤ Tan⸗nen⸗baum, o Tan⸗nen⸗baum! Du kannſt mir ſehr ge 
3. O Tan⸗nen⸗baum, o Tan⸗nen⸗baum! Dein Kleid will mich was 


ze | ri 

K. — mf N | 
. — —— . 9 ” 
10 D 5 | EEE - 
Laer BEE" > 1 
7 ri 7 


N ö 1 1 Blät „ter! Du grünſt nicht nur zur Sommerzeit; nein, 
2. fal ⸗ len. Wie oft hat nicht zur Weih⸗nachts⸗zeit ein 
3. leh ⸗ ren: Die Hoff⸗ nung und Be ⸗ ſtän ⸗ dig ⸗ keit gibt 


Hauch im Win⸗ ter, wenn es ſchneit! O Tan ⸗ nen⸗ baum, o 

2 Baum von dir mich 1 er = freut! O Tan ⸗ nen⸗ baum, o 

8. Troſt und N a der Zeit. O Tan ⸗nen⸗ baum, 0 
. 


a ö 5 155 5 I N — a — — 
"Due N nt 8 ; 
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1. Tan - nen = baum! Wie treu ſind dei ⸗ ne Blät⸗ ter! 
2. Tan ⸗ nen ⸗ baum! Du kannſt mit ſehr ge⸗ fal ⸗ len! 
3. Tan ⸗ nen ⸗ baum! Dein Kleid will mich das lehren! 

SUR | | | 68. S. Anſchütz 


8 Pi 7 2 — Pr Fe: 
ö —— 


45. Kling, Glöckchen, klingelingelinng. 


Mäßig. (Auch in F dur.) 8 B. Widmann. e 


p 


N 2 s mf ® | ; | 
Deere 
i | FREE | 


Laßt mich ein, ihr Kin ⸗ der! 15 
1—3. kling, Glöd- chen, kling! J Mäd ⸗chen hört und Büb⸗chen, 
| Hell er - glühn die Ker » zen! 


SD 7 F EE  T | ä 

1. Iſt ſo kalt der Win ⸗ ter! Off ⸗ net mir die 
2. macht mir auf das Stüb⸗ chen! Bring euch vie = le 
3. Off - ne mir dein Herz ⸗ chen! Will drin woh ⸗ nen 


i . 
1. Tü⸗ ren! Laßt mich nicht er ⸗frie⸗ ren! 8 „5 
2. Gaben; ſollt euch d'ran er ⸗ la ⸗ ben! o Kling, Glöck⸗ chen, 
3. fröh⸗ lich; from⸗ mes Kind, wie fe» lig! N 


1—3. klin » ge - lin - ge ling; 


44. Gejang der Birten. 


Altböhm. Volkslied. 


N 9 Kom ⸗ met, ihr Hir ten, ihr 
el. \ Rom - met, das lieb a i che 
2af = Jet uns je ⸗ hen in 
Center) 15 was uns ver ʒ⸗H hei ⸗ ßen der 
Ko: und 3 Wahr ⸗ lich, die En gel ver⸗ 
em Beh le hems Hir; ten volk 
135 Chor 
. 1 N, 
nee — 
W 2 1 e 


5 1 Ln ner und Frau'n, 
Kind ⸗lein zu ſchau'n. | 
den in = ben, 
3. e di ⸗ gen heut', 
gar gro = ße 


Chri⸗ ſtus, der Herr, iſt 


Freud”, Nun fol es wer ⸗ den 


0 
1 
1 
— — 
= — K Ü— 


, heu - te ge ⸗ bo ren, den Gott zum Hei ⸗ land 
== co et ums kün deu, af et. uns prei fen 
1 55 3. Frie ⸗ de auf Er - den, den Men⸗ ſchen al ⸗ len 


. 8 1 f riten. 
75 5 a | 
nr 5 * 1} — FT 
LA 8 A . 
ee 8 i B 15 
r * E = 1 


1. euch hat er ⸗ ko ⸗ ren, fürch - tet euch nicht! 
W fiom nen Wei ſen Hal le lu ja! 
ein Wohl ge fal len. Eh; re ſei Gott! 
1 \ N BL Volkslied. 
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Se 45. Jedes über ue. e 
Sehr mäßig. Strophenauswahl 1. 3. 4. lt 
| 15 | 


Je ſu, Herr Be le. 1 
| Wälder, Shd - ner ſind de 
iſt die Son - ne, ſchön— a | 9 15 der Re 


Schön ⸗ ſter Herr 
| Schön ſind die 
3. Schön 


1. Er 10 den, Got tes und Ma » ri 7 0 80 „ 5 
2. Fel ⸗ der in der ſchö⸗ nen Früh ⸗ zi, zeit: | 
3. Mon⸗ de, ſchön die Stern ⸗ lein al - zu mal: 


Dich will ich lie ben, dich will a a 
e + ſus if ſchö⸗ ner, Je us) m 
ſus leucht't ſchö⸗ ner, Je 5 deten 


und Wonn'! 


eh - ren, mei ⸗ ner See ⸗ len Freud 
rei » ner, der un⸗ Ier traur’- ges Herz er ⸗ freut. 


1 
3. rei ⸗ ner als die Engel im Him - meß-fal 
4 


Alle die Schönheit Himmels und der Erden iſt nur gegen ihn N 
Schein! Keiner auf Erden kann lieb'r uns werden als der ſchönſte 9 
mein. 5 RN Volkslied. 


46. Die Kinder bei der Krippe 


Freudig bewegt (Einſtimmig in D dur.) ) le Joh. Son Su 


Ihr Kin ⸗ der - lein, kom⸗ met, o kom ⸗ met boch Alb „ 15 10 7 

Zur Krip⸗ pe her Tom» met in Beth ⸗ le⸗ hems Stall 

2. O ſeht in der Krip⸗ pe, im nächt ⸗li⸗ den Stall, 
ſeht hier bei des Licht ⸗leins hell- glän ⸗ zen ⸗dem Strahl 

8. { Da liegt es, ach Kin» der, auf Heu und 51 e 

| Ma ⸗ ri a und %» ſeph be ⸗ A «ten e 


a 


su v | | N 
1. und ſeht, was in die - fer Hoch - Hei - Ki» gen 
2. in rein li ⸗ chen Win- dein das himm⸗ li - ſche 
3. die red ⸗ li ⸗ chen Hir - ten knien be - tend da⸗ 


u 5 
K Nacht der Va⸗ ter im 5 - mel für. Freu⸗ de uns macht! 
2. Kind, viel ſchö⸗ ner und hol⸗ der, als En ⸗ gel es find! 
1 50 178 vor, hoch 0 ben ſchwebt ju⸗ belnd der En ⸗ge⸗ lein Chor. 
„„ a) beugt, wie die Hirten, anbetend die Knie’; erhebet die Händlein 
und danket, wie ſie! Stimmt freudig, ihr Kinder, — wer ſollt' ſich nicht 
freun? — ſtimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein! 


47. Des Kindes Engel. 


1 85 „ (Einſtimmig in D dur) 
Lieblich. (Zweiſtimmig in E dur.) 


. 0 

. 7 f Rs m 

1. Es geht durch al ⸗ le Lan-de ein En⸗gel ſtill um⸗her; kein 
2. Er geht von Haus zu Hau⸗ſe, und wo ein gu⸗ tes Kind bei 
3. Er ſpie⸗ let mit dem Kin ⸗ de fo trau⸗lich und fo fein; er 


1. Au⸗ „ge 19 155 ihn fe - hen, doch al ⸗ les ſie ⸗het er. Der Him⸗mel 
2. Va⸗ ter o⸗ der Mut⸗ ter im Kämmer⸗lein ſich find't: da wohnt er 
3. hilft ihm flei ⸗ßig ler ⸗ nen und ſtets ge-hor ⸗ſam ſein. Das Kind be- 


1 e 
1. iſt ſein Ba - ter⸗land, vom lie ⸗ben Gott ift er ge » jandt. 
2. gern und blei⸗bet da und ift dem Kindlein im - mer nal. 
3. folgt's mit fro⸗hem Mut, drum bleibt es auch ſo froh und gut. 
44. Und geht das Kind zur Ruhe, der Engel weichet nicht; er hütet 
treu ſein Bettchen bis an das Morgenlicht. Er weckt es auf mit ſtillem 
Kuß zur Arbeit und zum Frohgenuß. 
05 5. O holder Engel, führe auch mich den Kindern zu, die du ſo gern 
. zur Arbeit, Spiel und Ruh'! Bei ſolchen Kindern, lieb und fein, 
Da. mag 3 ich fo gerne ſein! Th. Lieth 


1 \ 


ae se 
48. Gelübde. 


Müßte e e 1 1 


FÜR Bu: ia 2 en . | 0 


F | „ a u 
1. Ich hab' mich er - ge» ben mit Herz und nl Hand dir 

2. Mein Herz iſt ent⸗glom⸗ men, dir treu zu ⸗ ge⸗ wandt, dn 
3. Will hal - ten und glau - ben an Gott fromm und frei; will, 9 5 


1. Land voll Lieb’ und Le ⸗ ben, mein deut⸗ſches Va⸗ ter ⸗ land! bir, 
2. Land der Frei'n und From⸗men, du herr⸗lich Hermanns⸗land, du 5 
3. Va⸗ter⸗ land, dir blei⸗ ben auf e⸗ wig feſt und treu; will, 


* 


a 3 


1. Land voll Lieb' und Le ⸗ ben, mein deut⸗ſches Va⸗ ter ⸗ land! 
2. Land der Frei'n und From⸗men, du herr⸗lich Hermannsland. 
3. Va ⸗ ter ⸗ land, dir blei - . ben auf e⸗ wig feſt und treu! 


4. Ach Gott, tu' erheben mein jung’ Herzensblut |: zu friſchem, freud' „ 
gem Leben, zu freiem, frommem Mut.: 


5. f Laß Kraft mich erwerben in Herz und in er : zu leben und zu nn 4 
ſterben fürs heil'ge Vaterland!: 1 f 


m 


— 
8 


49. Nationalhymne. 
(Zweiſt. auch in A dur.) (Strophenauswahl 1. 2. 4.) ll, 
Feierlich, nicht zu langſam. 1 f 


| 7 
1. Heil dir im Sie ⸗ ger⸗kranz, e dien des Va⸗ b 
2. Nicht Roß und Rei - fi-ge ſi ⸗ chern die ſtei ⸗ le Höh, 
3. Hei li ⸗ ge Flam - me glüh', glüh' und ver ⸗ lö⸗ 2 nie "a 


1. ‚Seil, Kai⸗ ſer, dir! Fühl' in des Thro⸗ nes Glanz die ho⸗ he 
2. wo Für⸗ſten ſteh'n; Lie⸗ be des Va ⸗ ter⸗lands, Lie ⸗ be des 
3. fürs Va⸗ter⸗ land! Wir al ⸗ le ſte ⸗ hen dann mu ⸗ tig 15 


12 | 1. Won⸗ ne van eh ling des Volks zu ſein! Heil, Kai ꝛ⸗ſer, dir! 
2. frei⸗ en Manns gründen den Herr⸗ſcher⸗thron wie Fels im Meer. 
Ki ei ⸗ nen Mann, kämpfen und blu - ten gern für Thron und Reich! 


4. Sei, Kaiſer Wilhelm, hier lang deines Volkes Zier, der Menſchheit 
0 Stolz! Fühl; in des Thrones Glanz die hohe Wonne ganz, Liebling des 
Volks zu ſein! 55 Kaiſer, Dir! Heinrich Harries. 


50. heil dem vaterlande! 5 


(Melodie: Heil dir im Siegerkranz. Nr. 49.) 


I. Heil dir im Siegerkranz, ſtrahlend im Ruhmesglanz, Heil, Kaiſer, 
dir! Gottes allmächt ge Hand leite dich unverwandt, ſegne durch dich das 
Land. Heil, Kaiſer, dir! 

2. Heil unſerm deutſchen Reich, ihm iſt kein andres gleich. Heil, 
Deutſchland, Heil! Du biſt erſtanden neu, mächtig und ſtark und frei; ſtehe 
nun feſt und treu! Heil, Deutſchland, Heil! 

3. Herr Gott, wir preiſen dich, du hilfſt uns gnädiglich mit ſtarker 
Hand; Herr Gott, dich loben wir, Herr Gott, wir danken dir, ſegne nun 
für und für das Vaterland! | Johann Chriſt. Diefenbach. 


51. Beil dem Fürſten! 


(Melodie: Heil dir im Siegerkranz. Nr. 49.) 


1. Heil unſerm Fürſten (Herzog), Heil! Dem Landesvater Heil, dem 
Fürſten Heil! Herr Gott, dich loben wir, Herr Gott, wir fleh'n zu dir: 
Segne ihn für und für! Dem Fürſten Heil! 
2. Laß deine milde Hand auf unſerm Vaterland und Fürſten ruh'n! 
Verleih ihm Glück und Ehr'! Sei du ihm Schirm und Wehr! Weisheit 
ſei um ihn her! Dem Fürſten Heil! 
Sein Volk mit Herz und Mund verehr' zu jeder Stund' als Vater 
ihn! Herr, laß durch ſein Bemüh'n des Volkes Segen blüh'n! 1 und 
ſchütze ihn! Dem Fürſten Heil! 


T ürk, Liederbuch. | 3 


52. deutſches Weihelied. 


(Auch in A zu intonieren.) i Alb. Methfeſſel. g = 


Beſtimmt. 
2 


5 5 
1. Stimmt an mit hel ⸗ lem, H0 - hem Klang, ſimmt 1 
2. Der al » ten Bar den Va ter land den 


3. Zur Ah ⸗ nen ⸗ tu ⸗ gend wir uns weihn, zum 


1. an das Lied der Lie - der, des Va ⸗ ter lan des 
2. Va ⸗ ter ⸗ land der Treu -e, dir, frei⸗ es un ⸗ be⸗ 
3. Schutze dei ⸗ ner Hüt - ten; wir lie ben deut⸗ſches 


) 


1. Hoch » ge » fang; das Wald⸗ tal Hal! es wie ⸗ der! 
2. zwung⸗ nes Land, dir weihn wir uns aufs neu ⸗ e! 
3; Fröh⸗ lich fein und al » te deut ſche Sit - ten. Ik 
4. Die Barden follen Lieb’ und Wein, doch öfter Tugend preiſen, ud 
und Sollen biedre Männer fein in Taten und in Weiſen. ie 
5. Ihr Kraftgeſang ſoll himmelan mit Ungeſtüm ſich reißen, und jeder . 
echte deutſche Mann ſoll Freund und Bruder heißen. Matthias Claudius. 


55. Der gute Kamerad. e } 


Mit Tr Vortrag. 5 | „„ Friedrich Silcher. f 
(ſchrittmäßig) 1. Ich hatt? ei ⸗ nen Ka⸗ me ra ⸗ den, ei ⸗ nen u 
2. Ei - ne Ru » gel kam ge» flo.» gen: ga 


(langſamer) 3. Will mir die — Hand noch rei ⸗ chen, der- 


1. beſ⸗ ſern find'ſt du nit. 7 Die Trom⸗ mel ſchlug z zum . 
2. mir, o ⸗ der gilt es dir? p Ihn hat es weg⸗ ge 
3. weil ich e ⸗ ben lad’! p „Kann dir die Hand nicht 


— 


2 — U ) — 2 — ——— 
3 . F Paz, * EE 
RP Kr 8 BR e 


1 FFF 
r ii am. mei ner Sei te in 
SR zu". ten, r liegt mir door den Fü ßen, als 
mr 206 ». ben, bleib du im ew gen de ben mein 


a 7. 1 15 chem Schritt und Tritt, fin glei ⸗ chem Schritt und n, 
2. wär's ein Stück von mir p als wär's ein Stück von mir. 
| 55 gu ter Ka⸗ me ⸗ rad, ppmein gu ⸗ ter Ka⸗ me ⸗ rad.“ 


Uhland. 
on 75 Der unerbittliche hauptmann. 
Mäßig. 15 5 Voolksweiſe. 
l ., — — 
P ee f b rs ne 
EN fe 2 35 5 eee EB De 
Dax 0 1 5 — ty nn 


, | | 

1. O Straßburg, o Straßburg, du wun⸗der ⸗ſchö⸗ ne Stadt! 
2. So mancher und ſchö⸗ ner, auch tap⸗ fe⸗ rer Sol⸗dat, 
5 3.9 Ver ⸗ laj=jen, ver ⸗laſ⸗ſen, es kann nicht an⸗ ders fein! 


1. dar⸗in⸗ nen liegt be⸗gra⸗ ben ſo ma ⸗ ni⸗ scher Sol ⸗ dat, dar 
2. der Va⸗ter und lieb' Mutter bös⸗lich ver⸗laſ⸗ ſen hat, der 
3. Zu Straßburg, ja zu Straßburg Sol⸗da⸗ ten müſ⸗ſen ſein, zu 


an N ln men 


| . NIN u 1 
2. 9 —— 3 1 
= — 5 5 aa 

A T i — i 


I. in nen liegt be⸗ gra⸗ ben ſo ma⸗ ni⸗ cher Sol⸗dat. 
2. Va ⸗ ter und lieb' Mut ⸗ ter bös⸗ lich ver ⸗laſ⸗ ſen hat. 
3. Straßburg, ja zu Straß⸗ burg Sol⸗ da = ten müſ⸗ſen ſein. | 
i 4. Der Vater, die Mutter, die ging'n vor's Ha Haus:: „Ach 
he Hauptmann, lieber Herr Hauptmann, gebt uns den Sohn heraus!“: 


5 5. „Eu'rn Sohn kann ich nicht geben für noch jo vieles Geld; |: eu'r 
5 I. und der muß ſterben im weit' und breiten Feld.“: 


17 des 18. eee 
3 * 


36 5 1 | 


155 55. Der Heine Reteut. 1 ex 
1 Friedr. Kücken 8 
7 227 Ber 7 1 i 2 
u. E een N 
ETC W . = 


1. Wer will um ter die Sol da - ten, der muß 
2. Der muß ha ⸗ ben an der Sei ⸗ ten ei ⸗ nen 
3. Ei - nen Schnurrbart an der Na ⸗ſen, auf dem 


Cesc. 


d 


orn. 


von 


1. ha » ben ein Ge-mwehr, der muß ha⸗ ben ein Ge⸗wehr, das muß 
2. ©ä = bel ſpitz und ſcharf, ei⸗ nen Säbel ſpitz und ſcharf, daß er 
3. Kop⸗ fe ei ⸗ nen Helm, auf dem Kop ⸗ fe nen ſonſt, wenn 


1. er mit Pul⸗ ver la⸗ den 5 mit ei⸗ ner Kugel ſchwer. Büblein | | 
2. wenn die Fein -De ſtrei⸗ ten, ſchie⸗ßen und auch fech⸗ ten kann. Büblein 
3. die Trom⸗pe⸗ ter bla⸗ſen 6 er nur ein eee 8 


pp a 

Ha Br =e-— ers NN he . : 

Sg: 5 —4 5 ge 
„„ or v . 


1—3. wirft du ein Re⸗krut, merk dir die ⸗ſes gane duuldann hand, 15 


1—3. hopp, hopp, hopp, hopp, Pferde chen lauf, lauf Ga . Topp! Dir nn 


gebhaft ee, 


Nn 


1 munter, im ⸗ mer mun ter, lauf Ga- lopp! hopp, hopp, 


13. hopp, hopp, hopp, hopp, un 5 - lopp! 


56. dem Kaifer! 


Ma ig ge wind Auch in A dur. " Gläſer. 
Sig geſc 0 5 . 5 | läſ 


; 1. Der Kaiſer iſt ein lie⸗ ber Mann, er woh⸗ net in Ber⸗lin, und 
2. Und was ich bei dem Kai⸗ ſer wollt“? Ich gäb' ihm meine Hand und 
185 Und Bar dann: en treu⸗er Lieb’ en ich die Blu⸗men dir. Und 


1. wär' das nicht ko weit von hier, jo: 1900 ich = noch hin. 
2. brächt' die ſchön⸗ſten Blu⸗men ihm, die ich im Gar⸗ ten fand. 
3. dann 0 ich ge ⸗ſchwin⸗ de fört und wär' gleich wie⸗ der hier. 


I | 57. Zu Kaifers 0 

N a Melodie: Der Kaiſer ift ein lieber Mann; Nr. 56.) | 
5 1. Hurra, heut' iſt ein froher Tag, des Kaiſers Wiegenfeſt! Wir freuen 

Auns und wünſchen ihm von Gott das allerbeſt'! 

2. Wir fingen froh und rufen laut: „Der Kaiſer lebe hoch! Der liebe 

a Gott erhalte ihn recht viele Jahre noch!“ | 

ʒj „Er ift fo gut, er ift fo mild; wir weihen ihm Herz und Hand. 

* Gott ſegne ihn! Der Kaiſ ſer 1 und hoch das Vaterland!“ 

1 | Ernſt Lauſch. 


x * 8 4 Lfd: 
FR a 5 
U N + * x 4 8 
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Melodie: Mein Vater der im Simmel sn Nr. 760 55 „„ ER 
I. Der e u zog zum andern Mal bei Wörth zum Roman, 1 
treuen Stahl, ſcharf und blank, Magentas ns in 
Trümmer ſank. 1 i = 
2. Der Preuße fuhr wie 8 Wetter 11 der Bayer ſchoß die Donn ie 
ſchwer, . ſo ſchlug das Donnerwetter drein, das mußten deutſche Hiebe fein.:| 98 
| 3. Gefangen find viertauſend Mann, ein Adler, der nicht fliegen kann, 5 
: von den Kanonen dreißig Stück, Magenta 50% ſich wund zurück.: E 


“= 


4. Der Kronprinz hat uns kommandiert, der Kirchbach grimmig ua 
kiert, |: den Boſe ſchmerzt die Wunde nicht; hei, deutſche Hiebe Hageldiht!:| 
5. Zwei Tage gleich nach Weißenburg, da ſetzten wir das Kunſtſtück 5 9 
durch, |: da haben wir in heißer N mit NL Blut den ne „ 


59. Andreas Hofe. 
Erzählend. (In A dur.) ö Vollsweiſe. a 


Zu Man-tu-a in Ban-den der treu e Ho fer 175 
2. Die Hän⸗ de auf dem Rük⸗ ken An ⸗ dre ⸗ as Ho⸗ fer 
3. Doch als aus Ker - ker⸗git „tern im fe» ſten Man- tu - 


1. lag, in Man - tu a zum To - be führt’ ihn he Sein ⸗ Be u 
2. ging, mit zu hig je- ten Schrit⸗ten, ihm ſchien der Tod ger 
3. 


a die treu = en Waf-fen ⸗ brü - der die Händ' er fiel - im. 
\ EN 
N 4 Bas 
mar WE | SLR RA 
I (an WE ee 29 — 4 
. e ee . Dig 5 . 1 


1. Schar; es blu te » te der Brü - der Het ganz 
2. ring; der Tod, den er ſo man ches Mal vom 
3. ſah, da rief er laut: „„Gott fi mit euch, „ 5 


fi 


| o 


„ Einzelne. 
RN ee a an p a tempo 
. 85 * 5 ma Tun 
AG 2 3 eee — 
. ee KH 55 > 


ä f | | | N 
I. Deutſch⸗land, ach, in Schmach und Schmerz, mit ihm das 

2. J. ſel » berg ge ⸗ ſchickt ins Tal im heil’ > gen 
3. dem ver - rat’ ⸗ nen deut ſchen Reich und mit dem 


\ 1 Land Tirol, mit ihm das Land Ti - mol, mit 
Land Ti rol, im heil gen Land Ti rol, im 
3. Land Ti ⸗ rol, und mit dem Land Ti - vol, und 


= ihm das and Ti ⸗rol,. — mit ihm das Land Ti - vol. 


2 heil'⸗ gen Land Ti e im heil ⸗gen Land Ti - rol. 
3. mit dem Land Ti ⸗ rol.— und mit dem Land Ti » rol.” 


4. Dem Tambour will der Wirbel nieht unterm e vor, als 


nun der Sandwirt Hofer ſchritt durch das finſtre Tor. Der Sandwirt, 


noch in Banden frei, dort ſtand er feſt auf der Baſtei, : der Mann vom 
Land Tirol, der Mann vom Land Tirol!: 


5. Dort ſollt' er niederknieen; er ſprach: „Das tu' i nit! Will ſterben, 
wie ich ſtehe, will ſterben, wie ich ſtritt, jo wie ich ſteh' auf dieſer Schanz'; 
dees leb' mein guter Kaiſer Franz, i mit ihm das Land Tirol, mit ihm das 
5 1 Tirol!“ : 


6. Und von der Hand die Binde nimmt ihm der Kobppral, Andreas 
Hofer betet allhier zum letzten Mal; dann ruft er: „Nun ſo trefft mich recht! 
Gebt Feuer! — Ach, wie ſchießt ihr ſchlecht! : Ade, mein Land Tirol, ade, 

mein 1 Tirol!“ : | | 
N Jul. Moſen. 


— 0 — 


60. der alte Reiter und ſein mantel. 
Schrittmäßig. (In B dur.) g a Bote, Ya: 
mf | | | | 


Bee 
1. Schier drei - ßig Jah re bi du alt, Halt 
2. Wir la ⸗ gen man ⸗ che lie ⸗ be Nacht durch⸗ 
3. Ge-- plau - dert Haft du nim mer⸗ mehr, bu N 


1. man⸗ chen Sturm er - lebt; haſt mich wie ein Bru der be⸗ 
2. näßt bis auf die Haut; du al⸗ lein, du haſt mich er⸗ 
3. warſt mir ſtill und treu; du warſt ge treu in al ⸗ len 


3 


1. ſchüt zet, und F wenn die Ka ⸗ no - nen ge 
2. wär - met, und was mein Her ⸗ ze hat ge⸗ 


3 
ee 
TE 


Er 


3. Stük ken, drum laß ich dich auch nicht , f 


= 
— ͤH— 1 Ka N 
— — —; 1 — 
J.. ae 1 
Be BER) su meer 7 1 u 
| ; 


1. blit = zet, wir bei - de hab'n nie ⸗ mals ge⸗ bebt. 
2. här ⸗ met, das hab' ich dir, Mantel, ver ⸗ traut. 
3. flik ⸗ ken, du al ter, du wür ⸗ deſt ſonſt neu. 


4. Und mögen ſie mich verſpotten, du bleibſt mir teuer doch; denn 1 


wo die Fetzen runter hangen, ſind die Kugeln hindurch gegangen, jede Kugel, 
die macht ein Loch. 


5. p Und wenn die letzte Kugel kommt ins ene Herz . Beh 5 
Mantel, laß dich mit mir begraben, weiter will ich von dir nichts haben, 5 1 


in dich hüllen ſie mich ein. 


6. pp Da liegen wir zwei beide bis zum Appell im Grab. mf Der 
Appell, der macht alles lebendig, da iſt es denn auch ganz notwendig, daß 
ich meinen Mantel hab'. K. v. Holtel. 


— er 


ae 
61. Freut euch des Lebens. 


ur Nicht zu gecghvd (Einſt. in D dur.) 9 Nägell, 


5 8 | 
1-3. pflüt- ket die Ro ſe, eh' ſie ver - blüht! 


Einzelne. 


1. Man ſchafft So gern ſich Sorg' und Müh', ſucht 
2. Wenn ſcheu die Schöp⸗ fung ſich ver ⸗ hüllt und 
3. Wer Neid und Miß ⸗ gunſt ſorg ⸗ jam flieht, Ge⸗ 


8 | 5 

1. Dor- nen auf und fin =» det fie, und läßt das Veil⸗ chen 
2. ü > ber uns der Donner brüllt, dann lacht am A - bend 
3. nüg⸗ jam ⸗ keit im Gärt⸗chen zieht, dem ſchießt fie ſchnell zum 


se Alle von vorne bis Schluß. 
5 u | 


| | | Wi, 
1. un - be- merkt, das uns am We ⸗ ge blüht. 
2. nach dem Sturm die Son⸗ ne, ach, ſo ſchön! 
3. Bäum⸗ chen auf, das gold ⸗ ne Früch ⸗ te trägt. 


4. Freut euch des Lebens, weil noch das Lämpchen glüht; pflücket die 


Noſe, eh’ ſie verblüht! Wer Redlichkeit und Treue übt und gern dem 


ärmern Bruder gibt, bei dem baut ſich Zufriedenheit ſo gern ihr Hüttchen an. 
5. Freut euch des Lebens, weil noch das Lämpchen glüht; pflücket die 
Roſe, eh' ſie verblüht! Und wenn der Pfad ſich furchtbar engt und Miß⸗ 
geſchick uns plagt und drängt, ſo reicht die Freundſchaft ſchweſterlich dem 
| N die Hand. Martin Uftert. 


— 2 — 


* 


62. Der alte Sandmann an feinen Sohn. 


Mäßig. W Strophenauswahl 1. 3. 4. 1% i Meant. 


1. Übe im ⸗ mer Treu’ und Red lich ⸗ keit bis 5 
2. Dann wirt du wie auf grü⸗ nen Au'n durchs 
3. Dann wird die Gi» del und Den Pflug Finn; 


1. an dein küh⸗ les Grab, und wei - che kei - nen Be 
2. Pil⸗ ger ⸗ le ⸗ ben geh'n; dann kannſt du fon- ber 
3. dei⸗ ner Hand jo leicht; dann fin» geſt du beim 17 


1. Fin ⸗ ger breit von Got tes We gen ab. 

2. Furcht und Grau'n dem Tod ins Ant ⸗ litz ſeh'n. 

3. Waf - fer - Trug, als wär' dir Wein ge⸗ reicht. 

4. Drum übe Treu' und Redlichkeit bis an dein kühles Grab, Bun FR 

weiche keinen Finger breit von Gottes Wegen ab! I 

5. Dann ſuchen Enkel deine Gruft und weinen Tränen drauf, und 
Sommerblumen, voll von Duft, blüh'n aus den Tränen auf. Hölty. 


, von den Sternlein. u 5 . 


1. Und die Son⸗ ne, ſie mach - te den 1 Ritt um ur 
2. Und die Stern⸗lein, fie gin ⸗ gen zum lie⸗ben Mond in der 
3. Nun will⸗kom⸗ men, o Stern⸗ lein und lie⸗ber Mond in der 


1. Welt, und die Sternlein, ſie ſprachen: „Wir rei⸗ſen mit um die 935 
2. Nacht, und fie fpra-chen: „Du, der auf den Wolken thront in der 
3. Nacht! Ihr ver⸗ſte⸗ he was ſtill in dem e e Ar 1 e 


AN: 2 

1 Welt. 4 Doch die So ne ſie ſchalt ſie: „Ihr bleibt zu St denn ich 
. Nacht, laß uns wan⸗deln mit dir, denn dein mil⸗ der Schein, er ver⸗ 
0 Ban 9 65 e det die himm⸗ ⸗li⸗ſchen Lich⸗ ter an und 


9 2 0 * 
15 enn euch die gol⸗ de ⸗ nen Aug⸗lein aus bei dem feu⸗ ri⸗ gen 


2. bren⸗ net uns nim⸗mer die Au - ge-lein. Und er nahm fie, Ge⸗ 
a, 5 es 9 8 tet auf ein⸗ ſa⸗ mer, ſtil ⸗ ler Müh dem Wan⸗drer in 


5 75 7. 
V „ 
1d. Ritt um die Welt, bei dem feu - ri⸗ gen Ritt um die Welt.“ 
2. ſel⸗ len der Nacht, und er nahm fie, Ge⸗ſel⸗ len der Nacht. 
3. fl - ler 1 dem 1 in fill ⸗ ler Nacht. 
1 8 | = Moritz Arndt. 


ie von der Beimat 


Volksweiſe. 


» Bon meiner Hei⸗mat muß ich ſcheiden, two’ 3 9 gar ſo lieblich war und 
(fund meisne Lie⸗ben muß ich meiden, muß in die wei⸗te Fer⸗ne 
2 O 17 ab von dei⸗ nen Klagen, es kann ja dochnicht anders 
wirſt wie⸗ der Ki den a er ⸗ DEN der lie⸗ben Heimat dich er- 


j 
%% le alla. .ia fe, la la Te 


Etwas langſamer. 


„„ 


65. Gott weiß. N 


Langſam und innig. 
p A y Y 


Be. 8 7 CCC 
1. (Weißt du, wieviel Sterne ſte⸗hen an dem blauen outete ee . 


Weißt du, wieviel Wolken ge⸗ hen weit⸗hin ü⸗ ber al⸗ le Welt? 


Weißt du, wieviel Mücklein ſpie⸗len in der hei⸗ßen Sonnenglut? 


wie⸗ viel Fiſchlein auchſich küh⸗len in der hel⸗ len Waſſer⸗flut? / 
3 { Weißt du, wieviel Kinder frü⸗heſteh'n aus ih⸗ ren Bettlein auf, 
5 daß fie oh⸗ ne Sorg' und Mü⸗he fröh⸗lich find im Ta⸗ges⸗lauf?! ? 
r ST 7 iM zu Pas. 
105 e mm EP 5 
| — 


f 0 8 8 | © 3 
1. Gott der Herr hat fie ge⸗ zäh ⸗ let, daß ihm auch nicht ei ⸗ nes 


2. Gott der Herr rief fie mit Na⸗ men, daß fie all' ins Le⸗ ben 


3. Gott im Him⸗mel hat an al ⸗ len ſei⸗ ne Luſt, fein Wee en 


uk 0 F 
1. feh⸗let, an der gan⸗zen gro⸗ ßen Zahl, an der gan⸗zen großen n 


2. ka⸗ men, daß ſie nun jo fröh⸗lich find, daß fie nun fo fröhlich find. 


3. fal⸗len, lenntauc e hat dich lieb, kennt auch dich und hat dich lieb. | 3. 


W. Hey. 


66. Sehnfucht nach der Mutter. 


Mäßtg. Volksweiſe. 


1. Wenn ich ein Vg len wär' und auch zwei Flü - gel hätt, 5 


2. Bin ich gleich weit von dir, träum' ich doch ſtets von dir, 


3. Ein» fam dann wei ⸗ ne ich, nen ⸗ ne im Seuf ⸗zen dich, FE 


| 5 2 
1. flög' ich zu dir; weil's a ⸗ ber nicht fan fein, Sr 


2. bin nicht al» lein; wach' ich vom Schlafe auf, 


3. doch du bleibſt fern. Mut ter, o Mut ter mein, 15 i 


3 m 
Ba 5656 — — | 


BE ZA 
a — — | ET 


1. weil's a0. ber nicht kann fein, bleib’ ich all = hier. 
2. wach' ich vom Schla⸗ fe auf, bin ich al ⸗ lein. 
3. Mut - ter, o Mut ⸗ ter mein, bleib’ nicht mehr fern! 

. 8 | Wackernagel. 


5 bd. Zufriedenheit. 


m bewegt. 5 . 


12 5 frag ich viel nach Geld und Gut, wenn 
Gibt Gott mir nur ge ⸗ ſun des Blut, jo 
2 I So ‚man ⸗ cher ſchwimmt im üÜ - ber - fluß, hat 
5 und iſt doch im - mer voll Ber - druß und 
3 { Da heißt die Welt ein Jam mer tal und 

hat Freu ⸗ den oh - ne Maß und Zahl, läßt 


ö 2 A 
{ er | 
1. 0 5 m 5 170 . en und fing’ aus dank⸗ ba- 
Haus und Hof und Geld = 
5 . freut ſich nicht der Welt: Je mehr er hat, je 
> { deucht mir doch fo ſchön, Das Käfer ⸗ lein, das 


kei ⸗ nen leer aus geh'n. 


1. rem Ge-müt mein Mor- -gen- und mein A⸗ bend ⸗ lied. 
2. mehr er will; nie 1 ſei⸗ ne Kla⸗ gen ftill. 
3. Vö⸗ge⸗ lein darf ſich auch des Mai ⸗ en freu' n. 


| 4. Und wenn die gold'ne u aufgeht, und golden wird die Welt, 
und alles in der Blüte ſteht, und Ahren trägt das Feld: dann denk' ich: 
„Alle dieſe Pracht hat Gott zu meiner Luſt gemacht.“ 
5 5. Dann preiſ' ich Gott und lobe Gott und ſchweb' in hohem Mut 
und denk': „Es iſt ein lieber Gott und meint's mit Menſchen gut! Drum 
will ich immer dankbar ſein und mich der Güte Gottes e “ Miller. 


1 
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bs. Lieschen (gänscherd ). 


g Vvluolksweiſe. 


I 


1 Lies = chen, was fällt dir ein, ſolch G'ſicht zu ma⸗ chen? Be 
Laß doch das Brummen fein, komm, laß uns la⸗ den! 
2. J Lies ⸗ chen, was fällt dir ein? Willſt nicht mit ſin⸗ gen?“ 
Willſt wohl gar bö⸗ fe ſein? Wird nicht ge⸗ lin⸗ gen. 
3 Darfſt nicht mehr bö⸗ je fein, mußt mit uns ſin⸗ gen! 
Lies ⸗ chen, komm wie» der rein, komm, laß uns fpringn! 

; R e 1 DR 1 
\ dempre eresc. | | | f —— mn | N 
6 » 1 , 
1. Weißt du nicht, wie man lacht, wie man lacht, wie man lacht? 
2. Weißt du nicht, wie man ſingt, wie man ſingt, wie man ſingt? 
3. Weißt du nicht, wie man ſpringt, wie man ſpringt, wie man ſpringt? 55 


— 


1 


5 1 


Luſtig. 
nn: . 


Bub we 7 7 ) 


1. Ha ha ha ha hal Tra ti ern e 
2. La la la la la! Tra ri de ri de ral la Kl 
3. Ei, auf zwei Bei ⸗ nen! Hei - Di - del⸗ di⸗ del, hop⸗ſa⸗ 


e 


fa a 


opel: 


Day r 
1. Ha ha ha ha ha! Tra⸗ ri⸗ de⸗ ri⸗ de ra! 

2. La la la la la! Tra⸗ ri⸗ de⸗ ri⸗ de ral e 
3. Ei, auf zwei Bei⸗ nen! Hei ⸗ di⸗ del⸗di ⸗ del ⸗da! e 


1 5 41 1 5 


| 69. Lang iſt's her. 
Langſam und zart. x % Jriſches Volkslied. 

5 n, 332322 N, 0 NL 
CH TTC 555 = 
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1. Singt mir das Lied, das ſo gern ich ge⸗ hört, 
2. Dort in dem ſtil - len, dem ſchat ti ⸗ gen Hain, N 


} N 
3 8 


1. lang, 100 iſt's her, lang, lang iſt's her, ſingt mir das 
2. ‚lang, lang iſt's her, lang, lang iſt's her, weil ⸗ ten fo 


11. Lied, das fo oft ich entbehrt, lang, lang its her, lang iſt's her. 


2. oft wir im trau⸗ten Ver⸗ ein, lang, lang iſt's her, lang iſt's her. 


in ich bei euch, iſt mein Kum - mer ent = flohn, 
2. Voll war das Herz uns von Preis und von Dank, 


SS%%%%%%%% ĩ r et 
1 2 8 — ZORERER 8 . 
. 


15 lang blieb ich fort; ihr ver ⸗ gabt es mir ſchon! N 
2. froh ſtimm ⸗ ten an wir den Lob ge jung, 


1. Gönnt mir, wie einſt, eu» rer Lieb fü- ßen Ton! 
2 Ach, wie der Ju ⸗ bel die Lüf ⸗ te durch ⸗ drang. 


. „ 7 „„ 


12. Lang, lang iſt's her, lang iſt's her. 


5 48 VV 


70. Erinnerung an die Kindheit, 
| Nach voriger Melodte,) \ 


1: Als einſt im Maien die Nachtigall ſchlug, lang, lang ils De Gin 
iſt's her! purpurne Röslein der Dornenbuſch trug, lang, lang iſt's her, lang 
iſt's her! Amſel im Walde, wo's ſtill, grün und traut, heimlich ihr Neſtlein 5 
aus Halmen ſich baut, lockend den Wandrer mit lieblichem Laut, lang, fang 
iſt's her, lang iſt's her! 

2. Als ich noch ruhte in Mütterleins Arm, lang, lang iſt's her, lang 
iſt's her! ficher geborgen fo innig und warm, lang, lang iſt's her, lang iſt's 
her! Wo ich mit Englein noch ſpielte im Traum, Mütterlein wiegte das 
Bettlein von Flaum, kannte das Leben nicht, Zeit nicht noch Raum, . = 
lang iſt's her, lang iſt's her! 1 
5 3. Frühling, o Frühling, du goldene Zeit, lang, lang iſt's her, lang 
iſt's her! Kindheit, o Kindheit, du Traum ohne Leid! Lang, lang iſt's her, 
lang iſt's her! Warum vergeht ihr ſo flüchtig und ſchnell, war't doch ſo 
wonnig, ſo ſonnig und hell! Wehmutsvoll klagt einſt ein trüber Geſell: 
Lang, lang iſt es her, lang iſt's her. Roſalie Koch. 


2. Der e Schiffer. 


Italieniſche Volksweiſe. ö 
— — 


1 | Der Sdif > fer ſtößt vom Stran - de, le be 
2. Das Schiff ſtreicht durch die Wel len, le be 
3. Schon glänzt der Hei mat Kü de le , z 


mf 


| | nn 
1. wohl! Er treibt zum Hei⸗ mat» lan - de, le he. 
2. wohl! Von Weit die Se gel ſchwel len, le be 
3. wohl! Dun 6 de Mee res wü; fte, e 


＋ | At 2 5 
r EIERN E . 
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1. wohl! Wie fröh⸗ lich if mein Sinn! Aus der 
2. wohl! Leb“ wohl, du fremdes Land! Aus dern 
3. wohl! Trieb's mich auch einſt hin - aus, aus den 


Bl, 1 Fer⸗ ne, ach, wie ger⸗ ne nach der Hei⸗ mat zieh’ ich 
2. Fer ⸗ ne, ach, wie ger- ne nach der Hei⸗mat treibt die 


3. Fer ⸗ ne, ach, wie ger- ne kehr' ich heim ins Ba - ter 


hin! Le be 
2. Hand! Le⸗ be 
3. haus! Le⸗ be 


72. 


Mäßig. (In B dur.) 


MS 


_Y 


\ a) 
r 
e 


a | 
| | 
1. Drun » ten 
2. Drun ⸗ ten 
ids Kalt iſts 
A ber 


a ber ſo 


\ 
N ö 


—: gs arme ums 1 
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wohl, le⸗ be wohl! 
wohl, le⸗ be wohl! 


wohl, 1 be wohl! 


Drunten im Unterland. 
Banane Bottswelf 


im Un = ter - land, da iſt's halt fein. 


im Nek far » tal, da iſt's halt gut. 


im O⸗ über ⸗ land, un ⸗ ten iſt's warm; 
da un ⸗ ten rum, da find Leut' arm, 


= 55 


1. Schle⸗hen im O ber - land, Trau-ben im Un ⸗ ter - land, 


2. Sit mir's da 


o ⸗ ben rum manch⸗mal auch noch jo dumm, 


3. o⸗ ben find Leut' fo reich, Her ⸗ zen ſind gar nit weich, 
froh und frei und in der Lie ⸗ be treu; 


A Pi 4 
dar . 
IU 2 


1 drum ⸗ ten 


hab ich, 
3. ſehn einen nicht freund⸗ lich an, wer ⸗ den nicht warm. 


4. drum ſind 


5 Türk, Liederbuch 


y — 
— 


im 
doch 


im 


e ® — |] 
1 a Bon roman JE sans Zur am ur use | 


Un ⸗ ter- land möcht' ich wohl fein. 
al =» le» weil drun ⸗ ten gut’3 Blut. 


Un - ter⸗ land Her = zen fo warm. 
| W Weigle. 


ee 
75. Abendlied. 


1. A⸗ bend wird es wie ⸗ der; ü ber Wald und Te 
2. Nur der Bach er⸗ gie ⸗ ßet ſich am Fel ⸗ fen dort, 
3. Und kein A⸗ bend brin⸗ get Frie⸗ den ihm und Ruh', 
4. So in dei ⸗ nem Stre⸗ ben biſt mein Herz auch du: 


1. ſäu⸗ ſelt Frie ⸗ den nie ⸗ der und es ruht die Welt. 
2. und er brauſt und flie - Bet im ⸗ mer, im ⸗ mer fort. 
3. kei ⸗ ne Glok⸗ ke klin⸗ get ihm ein Raſt⸗ lied zu. 
4. Gott nur kann dir ge⸗ ben wah⸗ re A⸗ bend ⸗ ruf. 
Hoffmann von Fallersleben. 


74a. An die Abendſonne. 


Sanft und nicht zu langſam. 8 f Hans hans Georg augen. | 


1. Gold ne Ar bend-fon- ne, wie biſt du ſo ſchön! 
2. Schon in frü⸗ her Ju⸗ gend ſah ich gern nach dir, | 
3. Wenn ich ſo am Ar bend ſtau⸗ nend vor dir ker: 72 


10 F » i 
| . 
1. nie kann oh ⸗ ne Won⸗ ne dei⸗ nen Glanz ich ſehn. 
2. und der Trieb zur Tu ⸗ gend glüh - te mehr in mir, 
3. und, an dir mich la ⸗ bend, Got - tes Huld emp ⸗ fand. | 
4. Doch von dir, o Sonne! wend' ich meinen Blick mit noch höh rer 5 
1 auf mich ſelbſt zurück. 4 85 
5. Schuf uns ja doch beide eines Hake Hand, — dich im Strahlen u 
Heide, mich im Staubgewand. Anna Barbara Urner. 
| 7ab. Str. 2-6 von Gottlob Barth.) f 


2. Abendglocken ſingen von der Türme Dach mit gewalt gen ehen. 5 
gen dir den e nach. e 


— 81 — 


ig: Und 1 Hände heben zum Gebet ſich all', die Gebete ſchweben auf 

= zum Glockenſchall. 
44§᷑. Seht, fie iſt geſchieden, läßt uns in der Nacht; doch wir ſind im 
Frieden: der im Himmel wacht! 

„ Du, o Gott der Wunder, der im 1 Himmel wohnt! geheſt nicht ſo 
unter, wie die Sonn', der Mond. 
1 5 6. Wolleſt doch uns ſenden, Herr, dein ewig Licht, daß zu dir wir 
a wenden unfer ua 


’ 


75. An den Mond. 


etvas langſam. Volksweiſe. 


1. N Su ⸗ ter Mond, du gehſt fo ſtil⸗ le durch die 
I dei = nes Schöp „fers wei ⸗ſer Wil ⸗ le hieß auf 
2. Gu - ter Mond, du wan ⸗ delſt lei ⸗ fe an dem 
I wo dich Gott zu ſei ⸗ nem Prei ⸗ je hat als 
3 | Gu ⸗ ter Mond, fo ſanft und mil ⸗ de glän = zeit 


mwal- leſt in dem Licht ⸗ ge» fil ⸗ de hehr und 
| VEN MS 


Ei A- 1 55 ken hin; ö I . 

\ je- ner Bahn dich ziehn. | Leuch »te freund⸗lich ie ae 
blau⸗ en Him⸗ mels⸗ zelt, 1 iir . 

. Leuch te Ain . ge felt. Sir te trau lich zu uns 


du im Ster⸗ nen⸗ meer, 5 
fei ⸗ er - lich ein 5 her. ee =trö = fter, Got⸗tes⸗ 


1. Müsden in das ftil - le Käm⸗ mer - lein! Und dein 
2. nie⸗ der durch die Nacht aufs Er ⸗ den - rund! Als ein 
3. bo ⸗ te, der = Frie ⸗dens⸗ mol - ken thront: zu dem 


2 se Schimmer gie ⸗ ße Frie ⸗den ins be⸗ dräng⸗te Herz 5 
I treu⸗ er Men⸗ſchen⸗hü⸗ ter tuſt du Got⸗ tes Lie⸗ be kund. 
onen en ro ⸗ te ee du uns, o gu» ter Mond. 
rd un 
4 * 
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76. e 5 


1 . 1. 3. 15 
Sehr als 1 


1. Mein Va⸗ fer der im G ahn als Kö . u 
2. Er nährt den Sper⸗ling auf dem Dach und macht zur 
3. Von mei⸗ nem „„ fällt Me mein 13 5 . 1 


? 1 
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| e 1 v „ 
1. al ⸗ ler En ⸗gel au. der iſt mir nah be Kag 05 ur 
2. Früh' die Vö⸗ gel wach: er ſchmückt mit Blu⸗ men Wald und 1 
3. ſieht es im⸗mer⸗dar, und wo ich auch ver ⸗bor⸗ gen 


1. Nacht und gibt auf mei ⸗ ne Schrit⸗ te 1 ö 1 5 
2. Flur und pflegt die Zier ⸗ de der Na Hatt; 
3. 9 in Herd und Nie = ren e et er. 


au Geſchtſeben ſtand in feine Hand u mein Name, eh' ich ihn Be) 51 

: an ſeinem Arm geh' ich einher, und er iſt Gott: was will ich mehr? 
5. O Vater mein, wie gut biſt du! gib, daß ich niemals Bö zſes % 

: mach' mich den lieben mage 1 in W großen Himmelreich! a 
\ 1 e Bone. . 


} 


77a. Lob des Lande 


(Melodie: Mein Vater, der im Himmel wohnt. Nr. 700 


1. Mein Dörfchen, o wie lieb' ich dich, du wiegſt in eien Frieden 5 
mich; |: da lebt ſich's gut, da lebt ſichs froh, und eigene Be 185 
ſich's fo. :| 1 

2. Da ſchlägt im Mai die Nachtigall und rauſcht und 1 ne Waffen 
fall; |: da gleitet friedlich und gemach im Wieſengrund der Silberbach. A 

„. Da ſproſſen Blümchen gelb und blau und weiß und rot auf grüner 

'; |: da würzt der Bäume Blütenduft, des en N Die ee 


a 
ach. Treue Liebe. 


Be! (Melodie: Mein Vater, der im Himmel wohnt. Nr. 76.) 
55 5 (mf) Steh ich in finſtrer Mitternacht ſo einſam auf der fernen Wacht, 
ENfe denk ich an mein fernes Lieb, ob mir's auch treu und hold verblieb? :| 

2. (/) Als ich zur Fahne fort gemüßt, hat ſie ſo herzlich mich geküßt, 

mit Bändern meinen Hut geſchmückt, p)und weinend mich ans Herz gedrückt, 
3. 1 Sie liebt mich treu, ſie iſt mir gut, (/) drum bin ich froh und 
wohlgemut; mein Herz ſchlägt warm in kalter Nacht, wenn es ans treue 

Lieb gedacht. 

. (9 eßt bei 995 Lampe mildem Schein gehſt du wohl in dein Kämmerlein 
nl: und ſchickſt dein Nachtgebet zum Herrn, auch für den Liebſten in der Fern“: 
. p) Doch wenn du traurig biſt und weinſt, mich von Gefahr umrungen 

mei: 12 ruhig, bin in Gottes Hut, er liebt ein treu Soldatenblut :|. 
6.( Die Glocke ſchlägt, bald naht die Rund' und löſt mich ab zu dieſer 
Stund'. R (p) Schlaf wohl im ſtillen San und denk' in deinen Träu⸗ 
men mein. : 


7s. age vom walde. 


N | 1 | N 7 Volksweiſe. 


— — — 


ae ſchei⸗ den wir | mit 0 Sang und Klang: 2 leb 
2 5 fin = gen auf dem Heim ⸗ weg noch ein 
© Schaut 9 von fern noch hört's der Wald in 


r 2 932 0, 
A & zes As Le nr E E 


0 1. wohl, du ſchö⸗ner Wald! Mit dei⸗ nem küh⸗ len Schat⸗ ten, mit 
5 2. Lied der Dank⸗bar⸗keit. Lad’ ein, wie heut', uns wie ⸗ der auf 
1 3. 1 55 ner A⸗ . Die Wip⸗ fel möcht' er nei = gen, er 


1 bei nen grü⸗ nen Mat - ten, du fü - ßer Auf ⸗ ent- 
2. Lau⸗ bes - luſt und Lie der zur jchd >» nen Mai ⸗ en⸗ 
1 rau⸗ ſchet mit den Zwei⸗ gen, lebt wohl! ruft er uns 


4 


halt! du ju - Ber Auf ent = halt! 
A2 zeit, zur ſchö nen Mai en zeit! 
Wiz, (lebt. wohl! ruft „„ N 

e „ RN Sa v. Faleersleben. 


Oberſtufe. 1 3 | 


(Sweiſtimmige und zwei⸗ und dreiſtimmige Lieder.) 2 5 


79. Lob: und Danklied. 


Feierlich. (In B dur.) 


IT | | n 
1. Dan ⸗ket dem Herrn! Wir dan ⸗ ken dem Herrn; denn er iſt 

2. Lo be den Herrn! Ja lo ⸗ be den Herrn auch mei⸗ ne 
3. Sein iſt die Macht! All⸗ mäch⸗tig iſt Gott; fein Tun iſt 
4. Sin⸗ get dem Herrn! Lob ⸗ ſin⸗ get dem Herrn in fro⸗ hen 


. 
1. freund⸗lich und ſei⸗ ne Gü-te wäh⸗ ret e⸗ wig ⸗ lich. 
2. See ⸗ le, ver⸗giß es nie, was er dir Gut's ge » tan. 1 
3. wei⸗ fe, und ſei - ne Huld wird je ⸗ den Mor⸗ gen neu! 
4. Chö⸗ ren; denn er vernimmt auch un = jern Lob⸗ ge = ſang. 
es Herofee. 


80. Bundeslied. 


Jiierlich. Mozart. 


N 
1. Brü - der, reicht die Hand zum Bun ⸗ de! Die ſe Be 
2. Preis und Dank dem Wel - ten- mei⸗ ſter, der die 
3. Ihr, auf die ⸗ſem Stern die Be ſten, Men ⸗ſchen 


Sa 


Pr 6 r * 
pe N * . W 
TE l ers 2 
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815 ſchö ⸗ ne Freund⸗ſchafts⸗ſtun ⸗ de führ' uns 


N / 2. Her ⸗ zen, der die Gei ⸗ſter für ein 


all in Oſt und We - jten, wie im 


Laßt, was ir ⸗ dich 
1 1 rer Freund - Schaft 
| nr icht und Recht und 
e dig Wir ken ſchuf! J durch der Wahr heit 


Wẽ⁊ im Nds { 


1. hin zu lich - tem Höhn! 


Wahr ⸗ heit fu = chen, 
Gott und Men - ſchen 


1. { 9 5 5 1 5 nie | dau-em e - wig feſt und 
295 Heil 5 un 0 5 10 ſei uns gött li ⸗ cher Be 
3. (Tu ⸗ gend ü ben, | 


das ſei un - fer Lo ſungs⸗ 


herz ⸗ lich lie ⸗ ben, 


1. ſchön, dan ern wig feſt und ſchön. 
2 ruf, ſei uns gött li cher Be ruf! 


8. wort, das fi un ſer Lo ſungs⸗ wort! 


81. Es iſt ein Roſ' entiprungen. 
(Zweiſtimmig in G dur.) N 
(Dreiſtimmig 1 As dur. 


Getragen, zart. 


| 1 E ift ein’ Roſ' ent » fprun = gen 


Alte kirchliche Weile . 


aus ei ne!: 


als uns die Al⸗ ten fun- gen, aus Jeſ⸗ ſe 0 


Das Rös⸗ lein, das ich mei ⸗ ne, 
hat uns ge⸗bracht al - lei - ne 


da Don > Ie, 
Ma rie, die 


Das Rö ⸗ ſe⸗ lein ſo klei ⸗ ne, das duf⸗ in 


mit fei- nem hel⸗ len Schei ⸗ ne 


ver ⸗ treibt's die 


1 — Wur⸗ zel zart, 
5 kam die Art, 

lee ſai ⸗ as jagt, 

— rei ⸗ ne Magd. 


und hat ein Bl 


1— Fin⸗ 1 5 nis. f 


üm⸗lein bracht mit⸗ 


Aus Got tes ew gem Rat. hat 1 


2 jo ſüß; aher Mensch und 10 rer a hilft ix 


1. ten im Tal-ten Win⸗ter, wohl zu der__ hal-ben Nacht. N 
2. fie ein Kind ge⸗ bo⸗ren wohl zu der. — hal⸗ ben Nacht. 
3. uns aus al ⸗ len Lei⸗ den, 9 tet von — Sünd' und Tod. 


Nicht zu langſam. 


7 
1. Gro⸗ ßer Gott, wir lo ⸗ ben dich! 
Vor dir neigt die Er ⸗ de ſich 
2. Al ⸗ les, was dich prei⸗ fen kann, 
ſtim⸗ men dir ein Lob ⸗ lied an; 
3. [Sieh dein Volk in Gna⸗ den an, 
leit' uns auf der rech ⸗ ten Bahn, 


82. Anbroſtaniſcher Lobgeſang. 


Kölner eee 


Peter N 


922 wir prei ſen 
und be» wun ⸗ dert 
Che⸗ ru⸗ bim und 
al le En gef; 
hilf uns, ſeg ue, 
daß der Feind uns 


IM. > 8 > 9 3 x 7 
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dei ⸗ ne Stär ⸗ ke! 5 i 
dei ⸗ ne Wer » fe! Wie 


du warſt vor ale ler 


ru ⸗ fen dir ſtets oh ⸗ ne 


die dir die ⸗ nen, 


18 der. der bel) Hilf, daß wir durch Buß und 


1 
a 2. Se ra» phi⸗ nen 
8 
nicht ver ⸗ der - be! 


geit, o bleibſt ) wig ⸗ keit. 
. Ruh: Hei ⸗ lig, hei ⸗ lig, bet.» lig! zu 
3. Flehn dich im Him ml mö⸗ gen ſehn! 


Langſam. (In J dur.) ö a Weber. 
p | — > mn . n 

FFF Pe N NN 25 

AS Hg 55 3 
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15 55 dir wensde ich die Se De, der, 1 An⸗fang 7 0 ohn! 


* ® 
E. i et 1 5 
* krer fe! Lied er - ſchal ⸗le, fei ⸗ ernd wal⸗ le 
2 | 2. En I | I Ge⸗ fah⸗ ren uns zu wahren, 


1 mein Ge -bet zur Him⸗mels⸗hal - le, zur Him⸗ mels⸗hal⸗ le. 
2 2ſſen - de dei ⸗ ne En ⸗ gel ⸗ ſcha - ren, die En ⸗ gel ⸗ſcha ⸗ren. 
d Kind, (Mus „Beiläug") 


— 58 — e 
84. Barre des Betin. BD. 
Langſam und getragen. (Auch in Es dur.) f VV 1 
Einzelne. Cäſar Malan 


+ ? d “= 7 75 * 
1. u. 2. Har re, mei» ne See ⸗ le, har re des Herrn! 


1. u. 2. Al les ihm be- feh -le, hilft er doch fo gern! 


Halbchor. Wiederholung ganzer Chor. — — 


U 


| | | - 
1. Sei un ⸗ ver ⸗ zagt, bald der Mor - gen tagt, 
2. Wenn al ⸗ les bricht, Gott ver ⸗ läßt uns nicht; 


— REG ER > — a zu We 4 — — . ö 
len 7% 8 8 — 2 85 U 1 Bea 
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1. und ein neuer Früh ⸗ ling folgt dem Win - ter nach! 


2. grö⸗ ßer als der Hel - fer iſt die Not ja nicht! Sl 185 


* EEE . 
1 — — T — — 
en a un . mn Fi 
N 2 A D—- 2 
f A - 
| ? 


1. Sn al» len Stür⸗ men, in al » ler Not 
2. E wi ge Treu e, iet -·ͤgr De ur 


f N | | |, 
— 5 7 25 DERETEN 3 — — — 
2 2 7 Fran E 9 —— 
| na 
1. wird er dich be⸗ ſchir⸗ men, der treu ⸗ e Gott! 
2. vet auch un » fre See ⸗ le, du tren er Bott! 


aa 


EN 1 
85. Motette. 


VV, (Gekuürzt.) f 
. Mäßig. (In B dur.) | Nach Klein. 


FF 


0 Hoch tut euch auf, ihr To ⸗ re der Welt, daß der 


25 7 8 A | f \ 
N, 3 | a Mu, 
nr 8 — #8 103.87 — — zu EU 
"Sseszeisssnemer: 
— — . * dd | FV CC 
N Leb nig der Eh⸗ ren ein ⸗ zie - he. Hoch tut euch auf, ihr 


Einzelne. 


Wer iſt der Kö⸗nig der Eh⸗ ren? Der Herr, ſtark und mäch⸗tig, der 


3 2 7 771 p 


Herr, ſtark und mäch⸗tig, mäch - tig, mäd-tig im Strei⸗te! Gott 


> ren z 5 CCC 
1 | 


Ze ba - oth, | Gott Ze - ba » oth, Gott Ze - ba - oth! 


a 
x 
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86. Anbetung. 


(Dreiſt. in D dur zu e fie 905 in ee 
Getragen. a 


I. Ich be - te an die Macht der Lie - be, die ſich in 
2. Wie biſt du mir fo zart ge⸗ wo ⸗ gen, und wie ver⸗ 


3. O Je - fu, daß dein Na - me bliebe im Grun⸗de 


1. Je ſu of fen bart; ich geh mich hm vema 
2. langt dein Herz nach mir! Durch Lie - be ſanft und 
3. tief ge» drük - ket ein! Möcht“ dei - ne fü - 1 e 


. Em | IE ROHR ME . Een N 
1 Pet A . Mama I me 0. 


1. frei - en Tre ⸗ be, mit dem ich je ge File. = bet 


2. tief ge = zo » gen, neigt ſich mein Al ⸗ les auch zu : 
3. Je ⸗ ſus ⸗ lie » be in Herz und Sinn 99 5 prä = get Fi 
— mf STE 
1. ward; ich will, an ⸗ ſtatt an mich zu den = ken, 5 5 5 
2. dir; du trau ⸗ te Lie be, hol des We ſen, 


3. ſein! In Wort und Werk, in al - lem We ſen „ 


e e e 
? RE" 1 I 
I —— Be) Feen Bi 
* | | 2 ar 
| e 
| 


1. ins Meer der Lie . be mid 
2. du Haft mich und ich dich 
3. ſei Je⸗ ſus und ſonſt nichts | 


\ 


183. gna⸗ den - brin = gen » ade 


Essen ä 


1 . 


e 6 2 


O 


5 


ſter ⸗ 


Welt ging ver - Yo . ren, Chriſt iſt ge 2 


2. Welt lag in Ban - den, Chriſt iſt 
1 8 1 un = ſer 0 . ſter, 


—— 


hei ⸗ ligt die 


dr. die drei ei großen chriſtlichen Sefte, 


Sizilianiſche Volksweiſe. 


zeit! 


5 a 
2 Weih » 305 „zeit! 


Ping . ſten „zeit! 


„ 
e 
D 27 
bo ren; 
er ⸗ſtanʒ⸗ den; 
Gei, 


ſter; 


à3J fen freu e dich, o Chri ⸗ ſten ⸗ heit! ga 


d 


Weihnachtszeit 


Welt ging verloren, Chriſt iſt geboren. 
Chriſt iſt erſchienen, uns zu verſühnen. 
a Den jauchzen dir Ehre. 


Oſterzeit. 


5 Welt lag in Banden, Chriſt iſt erſtanden. 
Tod iſt bezwungen, Leben errungen. 
1 Kraft iſt gegeben, ſelig zu leben. 


Pfingſtenzeit. 


\ Chriſt, unſer Meiſter, heiligt die Geiſter. 


Führ', Geiſt der Gnade, uns deine Pfade. 


Bar 
1 15 


. 163 5 die Halen Di du, e ON | 
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88. Loblied. 


(Einſt. und Ait in C dur, dreiſt. in e | SStropßenauswalt 1-3. 507 e 
Freud Dr | SR N Welt e 


1. Lobt froh den Herrn ihr ju ⸗ e . We chen n 

2. Es ſchallt em por zu dei ⸗ nem Hei ⸗ lig -R 

3. vom Prei je voll Be un = ſer a dir 
. n 


2 NZ „ 
1 — ——ů V EI | u 2 2 RE BEE 
— 2 


1. hö rel er hö ret gen ein Lied zu fz 
2. tu me aus un ſerm Chor ein Lied zu dei⸗ nem 
3. fin» gen! Das Lob - lied ſoll zu dei ⸗ nem Thro⸗ ne 


i 8 5 185 ie 2 ) 7 = en 

1. Eh - re. Lobt froh den Herrn! Lobt froh den Herrn! 

2. Ruh ⸗ me, du, der ſich Kin ⸗ der aus = er» kor! 

3. drin⸗ gen! das Lob, das unſ' rer Seel ent ⸗ quoll. | 

4. Wir ſtammeln hier; doch hörſt du unſer Lallen zum Preiſe dir mit 
Vaterwohlgefallen. Dir jauchzen wir, dir fingen wir! 5 

5. Einſt kommt die Zeit, wo wir auf taufend Weiſen — o Segen — | 
dich, unſern Vater, preiſen, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Geßner. 


Innig. 89. Konſirmationslied. Fr. euer 135 3 


. ̃ — RR . 
— — — — —— 


bis, an mein fe» lig En ⸗ de und e ⸗ wiglich. 
In dein Er ⸗ bar⸗ men hül ⸗ le mein ſchwa⸗ ches Herz, 1 
und mach es gänz ⸗ lich ſtil ⸗ le in Freud’ und Schmerz; “ b 
Wenn ich auch gleich nichts füh - le von dei > ner Macht, 


. VVV 
1. 5 So nimm denn mei ⸗ ne Hän ⸗ de, und füh ⸗ re c A 1 
du führſt mich doch zum gie ⸗ le auch durch die Er 


1. Ich mag al⸗ lein nicht ge - hen, nicht di- nen Cchitt; wo 
2. laß ruhn zu dei⸗ nen Fü ⸗ ßen dein ar ⸗ mes Kind; es we 
3. So nimm denn mei⸗ ne Hände und füh - re ai 5 


353 


decresc. 


; 4 du wirſt gehn und fte - hen, da nimm mich mit. 
2. wird die Au⸗ gen ſchlie⸗ßen und glau - ben blind. 
3. an mein je - lig En -= de und e wig ⸗ lich. 


a N Julie Hausmann. 
90. Abendlied. 


(Nach voriger Weiſe.) 
1. Wie könnt' ich ruhig ſchlafen in dunkler Nacht, wenn ich, o Gott 
und Vater, nicht dein gedacht? Es hat des Tages Treiben mein Herz zer⸗ 
8 ſtreut: bei dir, bei dir iſt Frieden und Seligkeit. 
1 5 2. O decke meine Mängel mit deiner Huld, du biſt ja, Gott, die Liebe 
und die Geduld! Gib mir, um was ich flehe: ein reines Herz, das dir voll 
Freuden diene in Glück und Schmerz. 
3. Auch hilf, daß ich vergebe, wie du vergibſt, und meine Brüder liebe, 
wie du mich liebſt: fo ſchlaf ich ohne Bangen in Frieden ein und träume 


ſüß und ſtille und denke dein! Agnes Frantz. 


91. Die 90 nacht 


i e langſam. es in D dur.) Gruber. 


. Al ⸗ les ſchläft, ein⸗ſam wacht 
ni Stil - le NRacht!hei= li ⸗ ge Nacht IJ Hir⸗ten erſt kund ge⸗ macht! 
Got⸗tes Sohn, o wie lacht 


1. nur das an -te „hoch⸗hei⸗li⸗ ge Paar. Hol⸗ der Kna⸗ be im lockigen Haar, 
2. Durch der En ⸗ gel Hal⸗le -» lu⸗ja tönt es laut von fern und nah: 
3. Lieb aus 1 dei ⸗ e da uns ſchlägt die ret⸗tendeStund', 


1. ſchlaf' in len = cher Ruh', Ichlaf’ in himm⸗li⸗ [her Ruh'. 

2. Chriſt, der Ret⸗ ter, iſt da, Chriſt, der Ret⸗ter, iſt da! 

3, Chriſt, in dei⸗ ner Ge⸗ burt, A in dei = ner Ge⸗ burt! 
f . Mohr. 


| * x N 1 9 
64 NETZ. ee 


92. tochter Sion, freue dich. 


Georg Friedrich Händel. „„ 
Mäßig langſam. 125 f (Aus dem . a Mareabäus, 20 1 
7 2 i N — — ...; ͤ © 

nr 2 — 2 2 e 


2. Ho - fa an na, Da vids Sohn, a, 
3.99.09... an na, Da vids Sohn, f 


1% auch, flak e , . ja- >» lem! 


2% fei: ge ſeg net d! Mur 
3% (ti: ge gei et, , eg mild! 
e eee eee . 
. 1 29u᷑—æ—c— —ẽ— —.— 
Gl Par ER u En ne ne En 
| A Re. e e, 
1. Sieh, dein K 5 nig kommt i ;; ma 


dein em - ges Reich, 
dein Frie ⸗ dens⸗thron, 


Se en | ä 5 Vom Anfang. 

6 > Bm 3 . 
25 Pi aan —— 2 . . 

fan 2% F 2 a . = | — — - 0 

1. Ja, er kommt, der Fre. 1 ie 
2. Ho . „i an na in ß 5 
„%%% des ew! gen Va ters Kind 
Eſchenburg. Ai: 
95. ee Liebe, bahn . 
ang (In A dur.) | Kreutzer. 1 0 


* „ 
Was iſt das Gött⸗lich⸗ ⸗ſte auf. die » ſer Welte Was hält uns 
Wo⸗durch ſind wir dem Schöpfer ſelbſt verwandt? Wie nen⸗ nen 
Was mahnt in Lei⸗ den ſanft uns zur Ge⸗ duld? Wo⸗durch ſehn BAR 
O, möch⸗ ten doch durch je-den Le⸗ N ſich ‚die . 8 1 3 


IT 


7 


auf = 100 im Ge⸗ wand vom Stau ⸗ be? Was 
wir den fü - Be > ſten der Trie = be? Was 
wir ſchon hier den Hm ⸗ mel of ⸗ fen? Was 
Blu⸗ men fromm und freu ⸗ dig win = den! In 


8 e 


Einzelne. 
2 


De z — ͤ—ͤ— Fe NS a 3 =, 
| once 7 

1. iſt's, das hier ſchon En ⸗ geln uns ge = ſellt? Es iſt das 
2. it der Zukunft Freu⸗ den ſich⸗ res Pfand? Es iſt des 
3. iſt des ew'⸗ gen Bas ters höch⸗ſte Huld? Es iſt der 

4. ih ⸗ rem mil den, nie um⸗wölk⸗ ten Glanz läßt ſich das 


7 15 
. 
5 


sei = fig Herr ⸗lich⸗ fie, der Glau⸗ be! Es iſt das 
| Her zens Se⸗ lig ⸗ 35 die Lie ⸗ be! Es iſt des 
ble ren ie = bung, Hof⸗ fen! Es iſt der 
Pa - ra ⸗ dies leicht 15 -der ⸗ fin ⸗ den! Läßt ſich das 


55 = D — 5 1 f a In 


1. gei⸗ ſtig Herr ⸗lich⸗ fie, der Glau⸗ be! Der Glau⸗ be! 
2. Her⸗ zens Se ⸗ lig ⸗ keit, die Lie ⸗ be! Die Lie ⸗ be! 
3. See ⸗ le rein ⸗ſte La ⸗ bung, Hof ⸗ fen! Das Hof ⸗ fen! 
4. Pa ra ⸗ dies leicht wie ⸗ der fin ⸗ den! ja, fin ⸗ den! 


1. Es iſt das gei⸗ſtig Herr⸗lich⸗ 8 be . hei 

2. Es iſt des Herzens Se⸗lig⸗ keit, die Lie - be! 

| 3. Es iſt der See⸗ le rein⸗ſte La bung, Hof ⸗ fen! 
4§᷑. Läßt ſich das Pa ⸗ ra ⸗ dies leicht wie ⸗der⸗ fin - den! 
5 f 1 W. v. Sodow 


368 Türk, ee 


— 66 — 
94. Erntedantlied. 


1. Wir pflü gen und wir freu en den Sa⸗ men auf das 5 
2. Er fen» det Tau und Re⸗ gen und Sonn und Mon-den 
3. Er bringt ihn dann be⸗ ben »- de in un- fer Feld und 


1. Land; doch Wachstum und Ge⸗dei - hen ſteht nicht in uns- rer Hand. 15 0 
2. ſchein und wik⸗ kelt rei⸗chen Se ⸗ gen gar zart und künſt⸗lich ein. 
3. Brot; es geht durch unſ⸗ re Hän⸗ de, kommt a⸗ ber her von Gott. 


Chor. 


1—3. {hd nen, blau en Him mel her - ab. 1 
Matthias Claudius. 


95. die Heimat der Seele. 
Ruhig, ſanft. (Einſtimmig in Es dur.) | Engliſche Voltsweife. 15 


Bi EN 
1. Wo fin» det die See » le die Hei- mat, die Ruh? Wer 
2. Ber- laf- je die Er ⸗ de, die Hei⸗ mat zu ſehn, die 
3. Wie ſe lig die Ru - he bei Je fu im Licht! Tod, 


| 1 deckt ſie mit ſchüt⸗ zen > den Fit ⸗ ti ⸗ chen 
2. Hei mat der See = le, fo herr ⸗ lich und 
8. Sün⸗ de und Schmerzen, die kennt man dort 


11 zu? Ach, bie - tet die Welt kei ⸗ ne Frei » ftatt uns 
2. ſchön! Je ru ⸗ ſa⸗ lem dro ⸗ ben, von Gol ⸗ de er⸗ 
3. nicht! Das Rau⸗ ſchen der Har ⸗ fen, der lieb ⸗li⸗che 


an, wo Sün ⸗ de nicht herr⸗ chen, nicht an ⸗ fech⸗ ten kann? 
2. baut, iſt die ⸗ ſes die Hei⸗ mat der See ⸗ le, der Braut? 
Be 3. Klang, be = will⸗kommt die See» le mit fü » Bem Ge⸗ fang. 


a gt 
N V 
Em Nein, nein, nein, nein, hier if ſie nicht: die 


Ja, ja, ja, ja, die ⸗ſes al ⸗ lein kann 
2 a Ruh', Ruh', Ruh, himm - li» ſche Ruh’, im 


1. Hei ⸗ mat der See ⸗ le iſt dro⸗ ben im Licht. 
2. Ruh'⸗ platz und Hei ⸗ mat der See ⸗ le nur fein. 
ei 1 ße des Mitt ⸗ lers, ich ei - le dir zu. 

b N | EN ea Jurgen. 


8 g Wee DEN 5 „ 
3 A I 6 EA 8 „ 
| 5 2 5 8 . 5 
3 en Ex, 
N 3 2 Pe 
ö 1 5 


5 e Danigebet, 15 1 
Langſam. (In D dur.) 75 diaet Beitenefe, 
use Bere — — 
—3— - 5 a Tg — N 


3 0 8 

Cp 
1. pp Wir tre⸗ ten mit Be⸗ ten vor Gott, den Se rech - 170 a} 
2. mf Sm Strei⸗te zur Sei⸗ te ift Gott“ uns ge = ſtan⸗ den, „„ ; 
3. f Wir lo ⸗ ben dich o⸗ ben, du Len - fer der e len, und 


= Str. 2. 
Z 
= „CCC 
76... a DE Er a 


1. wal⸗tet und hal=tet ein ſtren⸗ges Ge - richt; er läßt von den 
2 woll⸗te, es ſoll⸗ te das Recht ſieg = reich ſein; da ward, kaum be⸗ © 
3. fle=hen,mögit ſte- hen uns fer⸗ ner⸗hin bei, daß dei . ne 1 

Str. 2. u. 3. | Ne 


1. Schlech⸗ten nicht die Gu⸗ he knech⸗ ten, fein Na - me \ ſei 18 ei 
2. gon⸗ nen, die Schlacht ſchon ge-won⸗ nen. Du, Gott, warſt ja mit 
3. mein ⸗ de nicht Op ⸗ fer der Fein ⸗ de. Dein Na - me ſei ge 


ans Sit k u 2 SE.) st 
7 een ee] 

Same — 1 me D 
7. 6 r 

b — vs 70 b 4 | a N 
1. lobt, er ver⸗gißt un =» fer nicht. re 
2. uns, der — Sieg, er war dein. FV 
3. lobt, o— Herr, mach' uns frei! Herr’, mach' uns frei! 


Altniederländiſches Volkslied, übersetzt von J. Weyl. 
Es empfiehlt ſich zur Erhöhung der Wirkung die 1. Strophe einſtimmig zu fingen. Br 


97. Dankgebet. 


Zum Gebrauch beim eli 

Nach voriger Weiſe. „ 
1. pp Wir treten zum Beten vor Gott, den Gerechte wir wenden 
und ſenden zu dir, Herr, den Blick. O. ſpende uns Segen, und auf allen 

Wegen lenk' du ſtets nur zum Heil unſer Erdengeſchick! 

2. mf Wir ſtreben zu leben dir, Schöpfer, zur Ehre; vertrauen an 
bauen auf dich, Herr, allein! Vom Heiland die Lehre 1 us uns und 

Wehre, um gegen Feindesmacht gerüſtet zu ſein! 155 


ee 


3. f Beſchieden ſei Frieden dem heiligen Bunde! Dein Segen wird 
| ee ihn väterlich treu! Dann blüht die Gemeinde trotz tückiſcher Feinde, 
e allmächtiger Gott, ſteh' gnädig uns bei! Herr, ſteh' uns bei! 
A: Joſ Weyl. 


98. Wanderluſt. 


11 655 (Melodie gekürzt.) 
Bewegt. (Auch in B dur.) Karl Zöllner. 


72 . 5 
=, Das Wan-dern ift des Mül⸗lers Luft, das Wandern 10 des 
2. Vom Waſ⸗ = fer ha⸗- ben wir's ge⸗lernt, vom Waſ⸗ ſer ha⸗ ben 
3. Das ſehn wir auch den Rä⸗ dern ab, das ſehn wir auch den 


1. Mül⸗ lers Luft, das Wan ⸗ dern! Das muß ein ſchlech⸗ ter 
2. wir's ge⸗ lernt, vom Wa] ⸗ fer: Das hat nicht Ruh' bei 
3. Rä⸗ dern ab, den Rä - dern, die gar nicht ger ⸗ ne 


— 

1 
. ) 
1. Mül⸗ler ſein, dem ie mals fiel das Wan⸗ dern ein, et 
2. Tag und Nacht, iſt ſtets auf Wan ⸗ der - fchaft be dacht, iſt 
3. ſtil⸗ le ſtehn und ſich am Tag nicht mü⸗de drehn, und 


1. nie⸗ mals fiel das Wan ⸗ dern ein, das Wan ⸗ dern! 
2. ſtets auf Wan ⸗der⸗ ſchaft be ⸗ dacht, das Waf - ſer! 
3. ſich am Tag nicht mü = de drehn, die Ri ⸗ der! 


4. (Cangſam.) Die Steine ſelbſt, jo ſchwer fie find, die Steine ſelbſt, fo 
8 ſchwer ſie ſind, die Steine! (Bewegter) Sie tanzen mit den muntern Reih'n 
N an wollen gar noch N ſein, und wollen gar noch ſchneller ſein, die 
Steine! 
5. O Wandern, andern. meine Luſt, o Wandern, Wandern, meine 
Lauſt, o Wandern! Herr Meiſter und Frau Meiſterin, laßt mich in Frieden 
weiter ziehn, laßt mich in Frieden weiter ziehn und wandern! 

W. 8 
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99. wanderlied im mal. 


EEinſt. in D dur; zwei⸗ und dreiſt. in F dur.) 
Munter. 


mf — EN 


1. Der Mai iſt ge⸗ kom ⸗ men, die Bäu-me ſchla⸗ gen 
2. Friſch auf drum, friſch auf drum im hel ⸗ len Son ⸗nen⸗ 55 
6 3. Ban dern, o Wan bern, du 0 e er 


Ess, 5 SEHE 


Sr 2 u X | | | 

A. | | | | Ii 1 
1. aus; da blei⸗ be, wer Luſt hat, mit Sor = gen 15 
2. ſtrahl, wohl ü ⸗ ber die Ber ⸗ ge, wohl durch das tie ⸗ fe 
3. luſt! Da weht Got⸗ tes O⸗ dem fo friſch in die 


. Y | Bir BEN 
1. Haus! Wie die MWol,- ken dort wan ⸗ dern am 


2. Tal; Die Quel - len er klin ⸗ gen, die 
3. Bruſt; da fin » get und jfauch = zei das 
mar | 1 3 F. 
S Br: — we 
2 — ge . — 


e ,, 7 Ar 
1. himm li ſchen Zelt, fo ſteht auch mir 1 1 
2. Bäu⸗ me rau - ſchen all'; mein Herz iſt wie ne 1 
3. Herz zum Him - meld - zelt: „Wie bit du 1 ID: 


55 . 
5 77 
1. Sinn in die wei te, wei ie: 
2. 2erie. che und ſtim met ein mit Schal 


3. ſchhn, o du mei te, wei te Welt!“ a 
1 05 E. Geibel. 


ee eee 


\ | 100. drauß ift alles jo prächtig. 


1 ee (Sn Baur) Volteweiſe 


Diauß iſt al „les fo präch⸗ tig und es iſt mir ſo 
2. Und von Blu⸗ men ſtrömt ü⸗ ber jetzt der Wald und die 
3. Hol ⸗ der Früh⸗ling, du woh⸗ neſt auch bei mir in der 


ö | | \ W 
1. wohl, wenn der Mut⸗ ter, der lie⸗ ben, ein Sträußchen ich hol'. Das 
2. Au’, mit den Per⸗len ge⸗ net⸗zet des wür ⸗ zi ⸗ gen Tau. Das 
3. Bruſt, o wie fühl' ich mich ſe⸗ lig in trun⸗ ke ⸗ ner Luft. Der 


riten. 


— ͥͤ — 77 T 


N NN 5 
A — @_ 5 DB _ I ® — — ö . 
N | — * — — 5 — — 
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L Au⸗ ge blickt fo hHei-ter in den Früh⸗ ling hin ⸗ aus, und 
2. Bäch⸗lein flie» Bet murmelnd in dem Ta ⸗ le ent ⸗ lang, und 
3. Früh⸗ling, er wird ſchei⸗den mit den Blu ⸗ men, dem Grün, doch 


1. ſu⸗ det und fin ⸗ det s' Al ⸗ ler ⸗ ſchön⸗ ſte her⸗ 
2. lok⸗kend er - tö⸗ net dort der Bi» gel Ge 
3. Lie- be und Hofj- nung mer - den nim- mer ber- 


—U— 
— —— 
— — 


1. aus, das Schön = fte her ⸗ aus. 
2. ſang, der Bi - gel Ge ⸗ fang. 
3. blüh'n, ja nim ⸗ mer ver ⸗blüh'n. Richter. 


„ 
101. Blümlein auf der heide. 


Lieblich e e, 


W e 11 
1. So viel der Mai auch Blüm⸗lein beut zu Troſt und 
2. Ich ſah er» grü⸗ nen und ver⸗blühn die Welt im 
3. Kein Win ⸗ ter kann, o Blü⸗ me- lein, dir je was 


i 1 — — — 5 eresc. 5 5 
Ks 1 — Ei NN . 
eee eee eee 2— 2 6* 3 255 
| 9 5 N 5 „5 75 | 7 


1. Au gen ⸗ wei-de, ich weiß nur eins, das, 
2. Früh ⸗ lings ⸗ klei ⸗ de, du as ber bleibt mein 
3. tun zu ⸗ lei ⸗ de, ich ſchloß dich in mein 


Einzelne. 
— —— es +4 
N gg er 


1. mich er-freut, ich weiß nur eins, das mich er⸗freut: das 
2. Im ⸗ mer-grün, du a⸗ ber bleibſt mein Im⸗ mer⸗grün, du 
3. Herz hin⸗ ein, ich ſchloß dich in mein Herz hin⸗ ein, du 


1—3. Blüm⸗lein auf der Hei⸗ de, auf der Hei ʒ⸗ de. 
; Hoffmann von Fallersleben. 


F 

1 102. Waſſerfahrt. | 

N Hetter. (In ls dur.) a | W. A. Mozart. 
4 5 | N 28 


23 


() 


V | 

1. Bei der ftil ⸗ len Mon » desshel ⸗ le trei⸗ ben wir mit 
2. Nichts zu fürch⸗ ten, nichts zu mei⸗ je iſt, fo weit das 
3. Un > ſers Le⸗ bens ſchön⸗ ſte Freu ſchaf⸗fet we⸗ der 


, 15 | N 


erg 108 
een 1 
1. fro⸗ hem Sinn auf dem Bäch ⸗ lein oh „ne Wel ⸗ 16 
2 Au ge ſieht; flü ſtert lei, ihr jun gen Wei den, 
8. Ruhm noch Gold. Seid ge⸗ nüg- lich, ſeid be⸗ ſchei⸗ den: 


0 A 2 E . Ba N Ba 3 & 
en ee an m 
5 . 


1. hin und her und her und hin. Schiff⸗lein, gehſt und 
2. Mäd⸗chen, ſingt ein A = bend⸗ lied! Denn zu Ruhm und 
3. Freu⸗ de läs⸗ chelt dann euch hold. Mit des Schöne nen 


1. keh reſt wie ⸗ der, oh⸗ ne Se ⸗ gel, 5 oh ⸗ ne Maſt. 
2. eit ⸗ len Schät⸗ zen lockt uns nicht das fer ⸗ ne Meer; 
3. Wohl = ge = fal ⸗ len ſei des Wil⸗ lens Kraft ge ⸗ paart, 


/ | EM 
4 1. Bäch ⸗ lein trägt nur aaf und nie ⸗ der, ſpie⸗ lend mit der 
5 ſu ⸗ chen fried⸗lich nur Er ⸗ göt ⸗ zen, ſchwimmen un ⸗ be- 

95 ſanft, wie Schiff⸗leins Wal ⸗ len, dünkt euch dann die 


| TR SS y 
klei ⸗ nen Laſt, fpie ⸗ lend mit der klei ⸗ nen Laſt. 
kannt um⸗ her, ſchwim⸗-men un ⸗ be ⸗ kannt um⸗ her. 

„letz - te Fahrt, dünkt euch dann die letz ⸗ te Fahrt. 
i a te | J G. Jacobi. 


J 15 8 . R ER; 9 
N 2228 5 air 5 N DE e 

ö RS, EEE Ar - Eat 

v * 1 7 RT TER 

* y 7 * 7 4 . 1 x * 2 

* 7 10 . 5 u WE 4 se: 

„ 0 5 5 ‚N 1 an DES . 

5 12 er 


105. Srühlingstied. 
Nach voriger Welfe. 


1. Unſre Wieſen grünen wieder, Blumen duften überall, rings ertönen 
Finkenlieder, lieblich ſchlägt die Nachtigall. Hell im Glanz der Sonne ſtrahlet 
goldgefärbt der Wolkenſaum, und der halbe Frühling mal rot h | 
weiß den Apfelbaum. . 


| 2. Alles rund umher verkündet unſres Schbpfers Frido tel was 5 
da lebet und empfindet, freut ſich dieſer Wonnezeit. Welch' ein neues 
reges Streben herrſcht im Wald und auf der Flur! Sollt' ich 5 aach ’ 
auch erheben, : ihn, den Vater der Natur?? | N 

Ja in der Geſchöpfe Menge, die dich preiſen, miſch auch ich Vater, i 

meine Lobgeſänge und frohlock' und preiſe dich. Deiner Huld und deiner 
Güte will auch ich mich dankbar freu'n und mit kindlichem Gemüte : dir 5 


mein ganzes Leben weih'n. | 
| Joh. von Salis⸗Seewis. 


104. Raſch fein ı wir vom on auf. 1 8 


entſchloſſen (In Baur.) | Volksweiſe. i 


Raſch ſtehn wir vom Sa - ger auf, ju hei - di, 


1. 0 
2. Un - ten damp⸗ fen Tal und Feld, ju⸗ hei ⸗ di, 
3. Da er - hebt ſich hoch em por, ju⸗ hei ⸗ di, 
4. Nir⸗ gends iſt uns lan ⸗ ge Raſt, ju ⸗ hei ⸗ di, 
— 
8 N N 
Fee aaa Sen it Sry. 
ED d e = — dom.) 
1. ju ⸗ Bei ⸗ da, ſtür men fort in ſchnel km a, 
2. ju ⸗ hei - da, o ⸗ ben glüht des Wal ⸗ des Zit, 
3. ju ⸗ hei ⸗ da, aus dem vol ⸗ len Ju ⸗ gend ⸗ chr, 
4. ju ⸗ hei da, nie ſind wit ein läſt = get Sn 


ir | wenn der er , ſte 
eee ae J) dl des. SE wer 
14 ju ⸗ hei ⸗ di, Hei ⸗ da, , co 3 125 

| 4. jpei - jen un» term 


ae 


Amen 


rem 


1. Strahl er ⸗ blinkt, er Hin- aus ins Frei» e winkt. 
fei » nen Mor ⸗ gen ⸗ gruß. 
in» nerm Herzens ⸗ drang. 
4. Ei ⸗ chen ⸗ dach an der Quel- le, an dem Bach. 


2. er ⸗ ftir Schuß bringt uns 
3. Lie» der - fang recht aus 


14. Su - hei-bi, hei - bi, 


e 


hei ⸗ da, ju ⸗ hei ⸗ di, 


5 | 9 
14. ju hei ⸗ da, ju ⸗ hei ⸗ di, 


hei di, hei - da, 


1-4. ju - hei ⸗ di hei - da. 


Krüger. 


105. Mallſeßz. 


Nicht zu raſch. (In A dur) Polnisches Volkslledz 


55 5 
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1. Wenn des Früh⸗ lings ‚Bau - ber - fin » ger po = a an di ie N a 
2 DB ⸗ gel ſin⸗ gen fü ⸗ ße Lie ⸗der in dbönu-en 
3. 85 Ge⸗ſang hat ei ⸗ ne Stät te, kann das a = ben 


1. dunklen Pfor⸗ ten, ſprin⸗ get auf der bunt ⸗ le Zwin⸗ ger 
2. Le⸗ bens Dran⸗ ge, und das Herz lauſcht im⸗ mer wie ⸗ der 
3. ſich ver⸗ſchö⸗ nen; drum, ve 110] = ſen, um die Wet ⸗ fe 


HR IS, Gingeine (Sunig,) ” 


1. und es ju >» belt al ler Dr» ten: J Etwas breit. EN. 
2. dem ge = heim » nis » vol ʒ⸗ len San ⸗ ge: Lie -ber Mai, 
3. fin» gt in den voll-ften Tö - nen: 8 


1.3, hol -der Mai, Win - ters Herr - schaft iſt vor „ bei; 


1.8. lie- ber Mai, hol ⸗der Mai, Win⸗ters Herr⸗ſchaft iſt vor⸗ bei. 


e he 1 
At 


ue. la, 


a Zelle Die Bien’ ins Frei⸗ e fliegt un 
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Fröhlich Greger 
f | “7 me. le la la, la la 
6 a Bra Da 3 2 
2 E 8: 
e „dem u RT 
. %% „ 
1. u. 2. Des Mor ⸗ gens in der Frü⸗ he, la la la 
1. u. 2. Maren . | Bu, la la 


15 la la la, da trei = ben wir die Kü ⸗ he, 
2. la 0 la, vergißt man Sorg' und Mü he, 


146 la 19% la la la, wenn ſum⸗ mend aus der 
e la la, la la la, wenn Lerch' und Am ⸗ſel 


| d 
2. ſin ⸗ gen in Luft und Buſch ſo ſchön und Glöck⸗ lein 105 ſtig 


1. wel ⸗ le der Mor gen ⸗ tau ſich wiegt. 
2. klin ⸗ gen im Tal und auf den Höhn. 


Fisch eie e te e la ie la. 
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lor. srönties Wandern. a... 
Im Marfätempo. ih in vs a0 88585833 a 


1. Die Son ⸗ ne lacht gol- dig zum Him⸗ mel her⸗ aus, da 
2. Die Vög⸗ lein im Wal ⸗ de, ſie ſtim⸗ men mit ein, die 
3. Ja, lu ⸗ fig und rü s⸗ſtig, das iſt un ⸗ ſre Art, uns 

4. Und kehr'n wir nach Hau ⸗ fe, und eilt Jahr um Jahr, und 


1. zie ⸗ hen wir Jun ⸗ gen zum Wan ⸗ dern hin ⸗ aus, und 

2. Bu ⸗ ben vom Dor - fe, fie zieh'n hin ⸗ ter ⸗ drein, die 

3. ſtört kei ⸗ ne Sor ⸗ ge die fröh⸗ li⸗ che Fahrt, wer 
4. wer ⸗ den wir Män - ner und bleicht uns das Haar, beißt i 


1. wenn wir mar⸗ſchie ⸗ ren in Reih und in Glied, dann 
2. Leu ⸗ te am We ge, ſie win ⸗ ken uns zu, doch 
3, ze ⸗ tert und zägt, iſt ein trau; ri ger Wihh 
4. ſin - gen und wan ⸗ dern, dann faf - fen wir Tritt und 


1. klingt aus dem Her ⸗ zen ein fröh - li ⸗ ches Lied, dann 
2. lu - ſtig geht's fort oh ⸗ ne Raſt, oh; ne Ruh dog 

Jun » ge, ein deut ſcher, der kennt ſo was nicht, em 0. 
4. ziehen wie als Jun ⸗ gen zur Wan ⸗ der - fahrt mit, und 


* 


1. klingt aus dem Her » zen ein fröh ⸗li⸗ ches Lied. Mit 
2. lu ⸗ſtig geht's fort oh » ne Raſt, oh ⸗ ne Ruh'. Mit 
3. Jun ⸗ ge, ein deut⸗ſcher, der kennt fo was nicht. Mit 
4. zieh'n wie als Jun ⸗ gen zur Wan ⸗ der» fahrt mit. Mit 


1.—4. friſch und fromm, fröh ⸗ lich und frei; mit 


1 1 


108. wake 
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1. x Wohl - auf noch ge 15 trun ⸗ken den fun > keln ⸗den Wein! 1 

U > de nun ihr Lie ⸗ ben! ge⸗ ſchie⸗den muß ſein. 
2 Die Son ⸗ ne, fie blei⸗ bet am Him⸗ mel nicht ſtehn; 8 
; es treibt fie, durch Län- der und Mee-re zu gehn. 


8 in ei» len⸗ den Wol⸗ ken der Vo⸗ gel dort zieht 
U und fing in der Fer ⸗ ne ein hei ⸗ mat⸗ lich Lied. J 


ae = 2 


v 


1.U- de nun, ihr Ber⸗ ge, du väs⸗ ter ⸗ lich Haus! es 
2. Die Wo ⸗ ge nicht haf⸗ tet am ein ⸗ fa - men Strand, die 
3. So treibt es. den Bur⸗ſchen durch Wäl⸗der und Feld, zu 


1. treibt in die Fer ⸗ ne mich mäch «tig hin⸗aus. A⸗ de nun, ihr 
2. Stür⸗me, fie brau⸗ſen mit Macht durch das Land. Die Wo ⸗ge nicht 
3. glei⸗ chen der Mut⸗ter, der wan⸗ dern ⸗ den Welt. So treibt es 1 80 


1. Ber⸗ge, du vä⸗ ter lich Haus! es treibt in die = 5 
2. haf ⸗ tet, am ein = ja - men Strand, die Stür⸗ me, fie 
3. Bur⸗ſchen durch Wälder und Feld, zu glei chen der 


1. Fer ne mich mächtig hin ⸗ aus, Hin - aus. 
2. brau - fen mit Macht durch das Land, das Land. 
3. Mut ⸗ ter, der wan ⸗ dern - den Welt, der Welt. 


Aisch z \ | 
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n Qu - vi - val ⸗ le - ra, ju ⸗ vi ⸗ val⸗le⸗ ra, ju ⸗ di 


55 en 
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> 5 22 


1—3. val- le - ra, ju vi val⸗ le - ral ⸗ le - ral » le ⸗ ral 


5 4. Da grüßen ihn Vögel, bekannt überm Meer, ſie flogen von Fluren 
der Heimat hieher, da duften die Blumen vertraulich um ihn, ſie trieben 
vom Lande die Lüfte dahin. Da duften die Blumen vertraulich um ihn, 
ſie trieben vom Lande die Lüfte dahin, dahin. Juvivallera uſw. 


5. Die Vögel, die kennen ſein väterlich Haus, die Blumen einſt pflanzt' 
er der Liebe zum Strauß; und Liebe, die folgt ihm, ſie geht ihm zur Hand: 
ſo wird ihm zur Heimat das ferneſte Land. Und Liebe, die folgt ihm, ſie 

geht ihm zur Hand: ſo wird ihm zur Heimat das ferneſte Land, das fernſte 
Land. Juvivallera. uſw. 


Turk, Liederbuch. f a 6 


e 
109. Waldvögelein. 


ee e 1: 3. 5. 1 7 
S munter. (In D dur.) Tiroler Volksweiſe. 


1. Hier im grü⸗ nen Wald, wo das E⸗ cho ſchallt und wo 
2. Je ⸗ des Blatt am Baum in des Wal- des Raum jauchzt der 
3. Und das Vö⸗ ge ⸗ lein, das 0 ſchwach und De) nn Dei 


1. 515 de Bal ⸗ ne 1 wehn, wo in gold⸗ner Pracht früh die | 
2. Mor⸗gen⸗ſon ⸗ ne freusdig zu, weil fie Le⸗ ben bringt und mit 
3. Schöpfer ſei ⸗ nen freud'gen Dank; hüpft von Zweig zu Zweig in dem 


17 N * 7 „,, ⁶ ⁶ZůB5 , 

%%% 
1. Sonn’ er⸗ wacht, kann dem San ge ich nicht wie ⸗ der 
2. Luſt durchdringt, was die Nacht ver⸗ ſenkt in Gra⸗ bei 
3. grü » nen Reich, teilt fein Le ⸗ ben zwi⸗ſchen Lieb’ und 


2. ruh. | La la la la la la la la la la la la ig. 
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4. Leicht geht es zu Bett, Zweig iſt Lagerſtätt', ſchlummert ein im 
| en Abendſchein. Weil in dunkler Nacht auch ein Vater wacht, ſchläft 
hi es ſanft und ohne Sorge ein. La la la uſw. 

5. Liebes Vögelein, ſollſt mein Lehrer ſein, ich will leben froh und 
frei wie du. Wenn der Tod dann naht und gereift die Saat, tu' ich ſanft 
die müden Augen zu. La la la uſw. Bittkow. 


1 110. Waldluſt. 
5 Se, dann Chor. Würfel. 
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1. Wie herr⸗ lich iſt's im Wald, im fri⸗ſchen, grü⸗ nen 
2. Der Jä⸗ ger Auf ⸗ ent⸗ halt, der fri = ſche, grü⸗ ne 
3. Wie rings⸗ um al ⸗ les hallt im fri = ſchen, grü⸗ nen 


1. Wald! Wenn fröh- lich die Hör⸗ ner er ⸗ klin ⸗ gen, da 
2. Wald! Er rauſcht mit ge⸗ wal⸗ ti⸗ gen Zwei⸗ gen, die 
3. Wald! Das E ⸗ cho gibt al⸗ le die Lie ⸗ der der 


1. regt ſich die Luft, hier zu ſin⸗gen, zu ſin⸗ gen im grü⸗ nen 
al ⸗ le zum Gru ⸗ ße ſich nei⸗gen, ſich nei⸗ gen im grü⸗ nen 

3. fröh⸗li⸗ chen Ju⸗ gend dann wie⸗der, dann wie⸗der im grü⸗ nen 

Echo. 


2 


1-3. Wald, im fri⸗ſchen, grünen Wald, hal ⸗ lo, hal „ lo, hal⸗ 


x 55 Echo. 5 Echo. 

5 N PP 8 5 SS pp vn 
3E C0 
6 — — Br E 55 | 

13. lo, hal ⸗ lo, hal ⸗ lo, hal = lo, Hat - lo, hal ⸗ Io! 
5 Marſano. 


NB. Die Echoſtellen können von einigen abſeits oder verdeckt ſtehenden Kindern ge⸗ 
fungen werden. 
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111. Im wald. 


eee 55 50 G. M. v. Weber. 1 
pp 9 g 


1.0 


115 . E 
ald, im Wald, im Wald, im Wald, im friſchen, grünen Wald, im 
elt, die Welt, die Welt, die Welt, die gro⸗ße, wei ⸗ te i 1 5 


82 
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1. Wald, im Wald, wo's E cho ſchallt, wo's E - cho ſchallt, im 
2. Welt, die Welt iſt un ⸗ fer Zelt, it un ⸗ ſer Zelt, die 


1. Wald, wo's E⸗ cho ſchallt, im Wald, wo's E⸗ cho ſchallt: Da 
2. gro = ße, wei te Welt, die Welt iſt un ⸗ſer Zelt. Und 


pp 


„ 9 | a 
1. tö⸗ net Geſang und der Hör⸗ner Klang, da tö⸗ net Ge⸗ſang und der 
2. wandern wir ſin⸗gend, ſo ſchallt die Luft, und wandern wir ſin⸗gend, ſo 


75 * u | 
1. Hör⸗ ner Klang fo lu ⸗ſtig den Ic eigen 75 Forſt 1 9 
2. ehe die Luft, die ee die Tä⸗ 170 die felſ“⸗ge Kluft, die 


1 l 43 7 den ſchweigen⸗den Forſt ent⸗lang. aM i 
2. Wäl⸗ der, die Tä ⸗ler, die felſ'⸗ ge Kluft. ar 1775 119 W 5 


0 5 u | 7 
12. ra, tra- ra! Tra⸗ ra, tra⸗ ra, tra⸗ ra! Tra ⸗ ra, tra⸗ ra, tra ⸗ ra! 
| | Wolff. (Aus Precioſa“.) 


112. Sommer:Abendlied. 


Mäßig und ſanft. (Zweiſtimmig auch in B dur.) Gottl. Becker 


Will ⸗ kom⸗ men, o fe - li⸗ ger Ar bend, dem 
In dei > ner er ⸗ freu ⸗ li ⸗ chen Küh ⸗ le ver⸗ 
Im Krei ⸗ fe ſich lie ⸗ ben ⸗ der Freun ⸗ de, ge⸗ 
Will - kom⸗ men, o U ⸗ bend voll Mil ⸗ de! Du 


U 
15 
2. 
3. 
4. 


> te en 
1 1 tin 


1. Her - zen, das 15 dich ge⸗ nießt! Du biſt fo er⸗quik⸗kend, fo 
2. gißt man die Lei⸗ den der Zeit, ver⸗gißt man des Mit⸗ ta⸗ ges 
3. la⸗ gert im ſchwel⸗len⸗den Grün, da ſeg⸗ net man flu⸗chen⸗ de 
4. ſchenkſt den Er⸗ mü - de⸗ ten Ruh', ver⸗ſetzt uns in E⸗ dens Ge⸗ 


1. la - bend: drum ſei uns recht herz⸗ lich ge⸗ grüßt! 
2. Schwü⸗ le und iſt nur zum Dan ⸗ ken be ⸗ reit. 
3. Fein ⸗ de und läſ⸗ jet in Frie⸗ den fie ziehn. 
4. fil ⸗ de und lä⸗ chelſt uns Se⸗ lig ⸗ keit zu. 


Fr. v. Ludwig. 


86 — Lk, 
18. led fahrende Säer. 5 De A 


Frtſch. | B. E. Becker. jr 
Rear L 3 . 
fax — 2 1 . 5 
j. J Wohl - auf, die Luft geht friſch und rein; wer 
f den al ler ⸗ ſchön ⸗ſten Son „ nen» schein läßt 
2. ( Der Wald ſteht grün, die Jagd geht gut, ſchwer 
i fe kön - nen auf des Mai - nes Flut die 
3 0 Zum heil’ ⸗ gen Veit von Staf - fel ⸗ ſtein komm 
und ſeh' die Lan ʒ⸗ de um den Main zu 


(ar be Ren ß b: den Sees eat vie Sen o 
iſt das Korn ge - ra⸗ ten; „ f 1 
\Shif-fe kaum ver ⸗ la den P Bald beit ſich zee 


ich em ⸗ por ⸗ ge - ftie ⸗ gen \ . . 8 at 
Fü ⸗ ßen lie ⸗ gen: Von Bam h bis zum 5 


= =; 


1. Or ⸗dens⸗kleid der fah ⸗ ren ⸗ den Scho⸗ la ren, 0 ich 
2. Herb⸗ſten an, die Kel ⸗ ter harrt des Wei ⸗ nes; der 
3. Grab⸗feld⸗- gau um rah - men Berg und Hü = gel die 


1. 
2; 
3. 


1. will zu gun - ter Som- mer ⸗ zeit ins Land der Fran ken 
2. Win ⸗ zer Schutz⸗ herr Ki ⸗ li ⸗ an be⸗ſchert uns et ⸗ was 
3. brei = te, ſtrom⸗durch⸗glänz⸗ te Au — ich wollt', mir wüch⸗ jn 


I. ah: ren. Val le ri, val le ⸗ ra, val - Im | 
2. Fei nes. Val le; ri, val fee Pre 
3. Flü ⸗ gel! Val ⸗ le ⸗ ri, val le ⸗ ra, val = Te Sr 


h KEN 3 5 
2. J ĩð (ß ERNNEIEERnE — 
T. Amar am Au Ta - ; 1 1 
5 Bag e 


1. ri, val ⸗ le ⸗ ra, ins Land der Fran ⸗ ken fah » ren. 
2. ri, val = le ⸗ ra, be ⸗ ſchert uns et ⸗ was Fei - nes. 
3. ri, val ⸗ le ⸗ ra, ich wollt', mir wüch⸗ fen Flü - gel! 

ö Scheffel. 


114. Letzte Roje. 


Wehmütig. | Iriſches Volkslied. 


15 Letz „te Ro⸗ ſe, wie magſt du fo ein ⸗ ſam hier 
2. War ⸗ um blühſt du jo trau ⸗ rig im Gar ten al 


\ 
45 


1. blüh'n? Dei > ne freund⸗li⸗ chen Schweſtern find längſt ſchon, ſind längſt da⸗ 
2. lein? Sollſt im Tod mit den Schweſtern, den Schwe⸗ſtern ver = ei = nigt 


. | 
1. hin. Kei ⸗ ne Blü - te haucht Bal-fam mit la⸗ ben ⸗ dem 
2. jein! Dar ⸗ um el ich, o Ro » fe, vom Stam⸗ me dich 


riten. 


ot; ei ne Blät tern mehr flat tern in 
R 'ddi pſollt ru hen am Her zen mit 


| u. Lem | | 2. Str. Langſam. 2 
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1. ftür - mi ⸗ſcher Luft. 2. mir, mit mir im Grab. 


— 88 
115. Winters nabe. 


(Einſt. in D dur oder Es dur.) Friedr. Silcher. 


Mäpt 2 am. Mor en mu 1 ort von hier.“ 
big lang „„ — 


5 2 7 N f i 
C ĩ ͤ 
| 75 1 er 18 55 
1. Nä - her rückt die trü -» be Zeit, und i fühl's mit 
2. Blu⸗ men auf der grü⸗ nen Au“ ſtill ihr Haupt ſchon 
3. Blatt ſinkt nie » der in den Staub, wird ein Spiel der 
4. „Mor⸗gen muß ich fort von hier,“ ſingt der Fink mit 


1. Be - ben; ſchwin den muß die Herr ⸗ lich - keit, 


2. nei ⸗ gen, Som ⸗ mer ⸗ a bend ⸗ lf ⸗ te lau 
3. Win ⸗ de; trau - rig ſchüt ⸗ telt ab ihr Laub 


4. Orä - men; No - fen fhwin-dbet ih = re Zier, 


1. ſter⸗ ben jun - ges Le » ben! Wal - des » schmuck 25 PR 
2. rau⸗ hen Stür - men mei - chen. Bd - gel auf der 
3. auf den Weg die Lin » de. Wol ⸗ ke eilt, dem 
4. müf -fn Ab - schied neh ⸗ men. Ach, es macht ſo 


e eee 8 
7 — 2 2 De 
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1. Blü - ten - pracht fin - ken bald in Gra - bes⸗ nacht. | 
2. Ber» geö-höh’”, Schmet-ter - ling am tie fen See 
3. Pfei le gleich, ftür-mend durch der Lüf - te Reich, 
4. bit ⸗ tern Schmerz, wenn, die in nig liebt das Herz, 


1. Schei⸗ den, das macht Lei - den, Schei⸗ den, das macht Lei ⸗ den. 
2. müſ ⸗ fen von uns ſchei » den, müſ⸗ſen von uns ſchei⸗ den. 

3. ſcheucht die trau⸗ten Ster - ne, ſcheucht die trau⸗ten Ster ⸗ ne. 
4. al» le uns ver -Jaf »- fen, al ⸗ le uns verelaf - fen 
| Gottfried Arnold. 


e 
116. Lebewohl. 


(Melodie: Winters Nähe. Nr. 115.) 
17775 1 (nf) Morgen muß ich fort von hier und muß Abſchied nehmen; o 
du allerſchönſte Zier, Scheiden das bringt Grämen. Da ich dich fo treu ge- 
liebt, über alle Maßen, : ſoll ich dich verlafjen. : 
2. (mf) Wenn zwei gute Freunde find, die einander kennen, Sonn' und 
Mond bewegen ſich, ehe ſie ſich trennen. Noch viel größer iſt der Schmerz, 
wenn ein treu geliebtes Herz |: in die Fremde ziehet.: 
3. (p) Küſſet dir ein Lüftelein, Wangen oder Hände, denke, daß es Seuf⸗ 
zer ſein, die ich zu dir ſende; () tauſend ſchick' ich täglich aus, die da wehen 
um dein Haus, |: weil ich dein gedenke. Aus „Des Knaben Wunderhorn.“ 


117. | Beidenröslein. 


Etwas bewegt. (Einſt. in Es dur.) Heinr. Werner. 


. 2 
1. Sah ein Knab' ein Rös - lein ſtehn, Rös⸗ lein auf der 
2. Knabe ſprach: „Ich bre ⸗ che dich, Rös⸗ lein auf der 
3. Und der mil ⸗ de Knabe brach 's Rös⸗ lein auf der 


1. Hei ⸗ den, war fo jung und mor ⸗ gen⸗ſchön, lief er 
2. Hei ⸗ den!“ Rös ⸗ lein ſprach: „Ich ſte⸗ che dich, daß du 
3. Hei ⸗ den; Rös lein wehr ⸗ te ſich und ſtach, half ihm 


5 


A 


5 


5 a — 


15 ſchnell, es nah' zu ſehn, ſah's mit vie ⸗ len Freu⸗den. 
2. ewig denkſt an mich, und ich will's nicht lei⸗ den.“ 
3. doch kein Weh' und Ach, mußt! es e ben lei ⸗ den. 


5 1.8. 9 170 Rös⸗ lein, Rös⸗lein rot, Rös⸗lein auf der Hei ⸗ den. 
. Goethe. 


Se ' 0 
118. Abſchied vom Walde. 


—— — 


ie de, du lie » ber Tan⸗ nen - wald, d de, 

2. A⸗ de, du lie ⸗ bes Wal⸗des⸗ grün, a ⸗ de, a- 

3. Und ſcheid' ich auch auf le⸗ bens ⸗lang, a ⸗ de, a- 
EN p 1 13 | — . 

—4 er ern ri as 11 
zer A 
| | | 

1. de! Wie rief die Gchei =» de - ftund’ ſo bald, 8. 


2. de! Ihr Blüm ⸗ lein mögt noch lan - ge blühn, a- 
3. de! O Wald, o Fels, d Vo gel e de 


yOEcho. . p Nach und nach ſtärker und etwas drängen. 1 
2 . EE zu. 
BE Zu is 5 2 RATE) — 8 11 
— 17 p A * n 


„de! Mir if das Herz ſo trüb und 


a 
2. de, a ⸗ de! Mögt and ⸗ re Wand ⸗ rer noch „„ 
a ⸗ de! An euch, an euch zu all ler 


| | . | 
1. ſchwer, als rief's: du ſiehſt ihn nim ⸗ mer⸗ mehr, ar 
2. freun und ih nen eu; re Düf te ſtreun, Den 
3. Zeit, ge ⸗ den ⸗ ke ich in Freu ⸗ dig ⸗ keit, a⸗ 


Etwas breiter. f Re | 
| -— an Langſam. i 


en 
119. Abſchied vom Walde. 


Richt zu langſam. Brähmig. 
e m, | | 9 pp 


da | 

i | I 
1. U de, du lie ⸗ bes Wal ⸗ des - grün, a - de, a⸗ 

2. A ⸗ de, ihr Fel ⸗ fen braun und grau, a ⸗ de, a⸗ 
3. Und ſcheid' ich auch auf Te» bens⸗ lang, a ⸗ de, a⸗ 


(Strophe 3 etwas bewegter.) 


1. de! Ihr Blüm ⸗ lein mögt noch lan >» ge blühn, a⸗ 
2. de! Weiß Gott, wenn ich euch wie ⸗ der ſchau', as 
3. de! Wald, d Feld, 0 Vo ⸗ gel ⸗ ſang, a⸗ 


. 15 mf | 8 | 
Br Par u: Ba —— — 
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1. de, a ⸗ de! Mögt and - re Wand - rer noch er⸗ 


2 de, de Mit iſt das Herz ſo trüb und 
3. de, a ⸗ de! An euch, an euch zu a ler 


1. freun und ih ⸗ nen eu ʒ⸗ re Düf - te weih'n; a⸗ 
2. ſchwer, als rief's: yy Du ſiehſt fie nim > mer ⸗ mehr: F a⸗ 
3. Zeit ge⸗ den ke ich mit Freu ⸗ dig - keit, a⸗ 


Etwas langſamer. 
22 PP 


> 15 92 | 1 10 25 , Ian j ; 155 
20. ee a 


CCC 


1. Am Brun⸗ nen vor dem Tore, a ſteht ein Lin ⸗den⸗ 5 


2. Ich mußt auch heu⸗ te wan⸗dern vor⸗bei in tie ⸗ fer 
f 3. Die kal ten Win ⸗ de blie⸗ſen mir grad ins An - ge⸗ . 


er 


1. baum, ich träumt’ in Un nem Schatten fo man-den ſü⸗ ßen 
2. Nacht, da hab' ich noch im Dun⸗keln die Au ⸗ gen zu ⸗ ge 
3. ſicht, der Hut flog mir vom Kop⸗ fe, ich wen ⸗ de ⸗ te mich 


p 7 ; ren — MIN \ < \ 
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1. Traum; ich ſchnitt in fei-ne Rin ⸗ de fo man- ches lie - be 
2. macht. Und ſei ⸗ ne Zwei⸗ge rauſch⸗ten, als rie - fen fie mir 
3. nicht. 9 0 5 bin ich man⸗che Stun⸗ de ent⸗fernt von je ⸗ nem 


1. Wort; es zog in Freud' und Lei - de zu 
2. zu: Komm her zu mir, Ge fel le ie, 
3. Ort, und im - mer hör ich's rau ⸗ ſchen: pp du rin, 


Etwas lm „ a 1 


1. ihm mich im ⸗ mer fort, zu ihm mich im ⸗ mer fort. 1 

2, find'ſt du dei ⸗ ne Ruh’, hier find’ft du | dei ⸗ ne Ruh! | 

3. fän - beit Ru - he dort, du fän- beit Ru - he dort! 3 5 
1 5 wilhelm Muller. 


121. Sandmännchen. 


Sehr mäßig und zart. (Auch in As dur.) 


2 


Volksweiſe 


1 Die Blü -me-lein all’ ſchla⸗ fen ſchon längſt im Mon⸗den⸗ 
(Kurz.) fie nik⸗ ken mit den Köpf⸗chen auf ih ⸗ ren Sten⸗ge⸗ 
Die Vö⸗ ge⸗ lein, die ſan⸗ gen I ſüß im Son -nen- 
ſind nun zur Ruh’ ge⸗ gan ⸗ gen % re Neſt⸗chen 
Gurz Sandmänn⸗chen kommt ge⸗ ſchli⸗ chen on guckt durchs Fen⸗ſter⸗ 
a ob ir ⸗ gend noch ein Lieb⸗chen nicht mag zu Bet ⸗ te 
f mf Sandmänn⸗chen aus dem Zim⸗mer! p Es ſchläft mein Herz⸗ chen 


hat ſchon gar feſt ge⸗ſchloſ⸗ſen fein lieb Guck⸗ äu - ge- 


l ein es rt telt ſich der Blü⸗ ten⸗ baum, er 
2 9170 Das Heim chen in dem Üh ren⸗ grund, es 

5 5 155 und wo er nur ein Kind - lein fand, ſtreut' 
4. J fein; | Es leuchtet mor gen mir Will⸗komm das 


ſäu . ſelt, pp wie 5 Traum: 
tut al - lein ſich kund. 
e ins Aug' ihm Sand. ea fe 
Au - ge ⸗ lein, fo fromm. 


2 fg 
o 
8 


0 4, ſchla - fe du mein Kind lein, ſchla ⸗ fe ein! 


ſchla » fe ein, 


Volkslied. 


DI, 


122. Der Wanderer in den Sägemähle, . ; 5 


Mäßig langſam. 5 ' ee nach Fr. Glück. 
— ͥͤ — 


Dort un⸗ ten in der Müh ⸗ le ſaß ich in fü ⸗ ßer . 
Sah zu der blan⸗- ken Sä⸗ nge, es war mir wie ein 
Die Tan⸗ ne war wie le⸗ bend; in Trau ⸗ er ⸗ me ⸗ lo⸗ 


90 


1. Ruh! und ſah dem Rä der ſpie le und 
2. Traum, die bahn ⸗ te lan⸗ ge We⸗ ge inn 
3. die, durch al ⸗ le Fa⸗ ſern be bend, ſang 
; eres - 3, cen 7 A) 
r Se EEE » IE 
2 F 5 — 
85 22 HH 
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1. ſah den Waſ⸗ſern zu, — und ſah dem Rä⸗ der⸗ 
2. ei ⸗ nen Tan ⸗ nen ⸗ baum, die bahn ⸗ te lan ʒ⸗ ge 


3. die = fe. Worte ſie, — durch al- -» le Fa - fern 
Etwas breiter. ! NS: 


1. ſpie le und ſah den Was - ſern zu. 
2. WW = ge in ei ʒ⸗ nen Tan ⸗ nen = baum. 
3, be ⸗ bend, fang die⸗ ſe Worte fie: 


4. „Du kehrſt zur rechten Stunde, o Wanderer, hier ein; |: du bite, 1 

für den die Wunde mir dringt ins Herz hinein. 10 

5. Du biſt's, für den wird werden, wenn kurz gewandert du,: dies 5 

Holz im Schoß der Erden ein Schrein zur langen Ruh'.“ :] 0 

6. (Langſamer.) Vier Bretter ſah ich fallen, mir ward's ums Herze tower 5 

: ein Wörtlein wollt' ich lallen, da ging das Rad nicht mehr.: He 
Juſtinus Lerner. 


Strophe 4 und 5 von Einzelnen zu ſingen. Schluß von Strophe 6 ganz langſam und yr di ce 95 


| 


o 
123. der Wanderer. 


mäßig langſam. (Zweiſt. beſſer in A dur.) Volksweiſe. 
m 
9 E 2 e eee ER 
DE ; ge 3 
— re en ame — I ge 
3 z — F . 


P: = ® 
un. ade: 

1. Ein Sträuß⸗chen am Hu ⸗ te, den Stab in der 

| Da feht er am Ber ge ein Häus⸗chen wohl 

3. Ein nid »- li⸗ ches Mäd⸗ chen, das re⸗ det ihn 

4. Und hat er voll ⸗ en ⸗ det die ir ⸗ di ⸗ſche 


9 eo ec — 
** eee eee 
dan Be 
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| 9 — 
„„ 
1. Hand muß zie ⸗ hen der Wan ⸗ drer von Lan ʒ⸗ de zu 
2. ſteh'n, um ⸗ krän⸗ zet von Blu⸗ men und Trau⸗ ben jo 
3. an: „Sei herz⸗ lich will⸗ kom⸗ men, du man» dern = der 
4. Bahn, jo tritt er die himm⸗ li ⸗ ſche Wan⸗ der ⸗ſchaft 


A. 2 u ee 
5 . —— ̃ — — 
Sr m ar Ä _ I 8: — — 


p | Id 


1. Land. Er ſieht fo manch' Städt⸗chen, er grüßt man =» chen 
2. ſchön; dort könnt's ihm ge = fal ⸗ len, dort ſehnt er ſich 
3. Mann!“ Sie ſieht ihm ins Au ⸗ ge, fie reicht ihm die 
4. on; da ſteht er am Gra⸗ be und ſchau⸗ et zu⸗ 


mf 1 F 


Ort, a⸗ ber fort muß er wie⸗ der, muß wei ⸗ ter fort; a⸗ber 
hin; a⸗ ber fort muß er wie⸗ der, muß wei ⸗ ter zieh'n; a⸗ ber 
Hand; a = ber fort muß er wie⸗ der ins frem ⸗ de Land; a⸗ ber 
rück: hat — we⸗ nig ge⸗ noſ⸗ ſen das ir ⸗ di⸗ſche Glück; hat 


5 


der, muß wi ter fort. 
ter zieh n. 
der ins frem - de Land. 
ſen das ir ⸗ di ⸗ſche Glück. 


D 
— 
© 
oa 
er 
=} 
S 
= 
o» 
1 
A 
Dur Eu 20 
o 
A N M \\ 
S 
6 
1 
= 
— 
* 
S 
0 
om 2 


3. fort muß er wie 
de nig ge; nof 
Strophe 4 etwas langſamer und g 
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124. vergißmeinnicht. 


br A Web 
1. Es blüht ein ſchö⸗ nes Blümchen auf un⸗frer grü⸗nen Au'; ſein 9 
2. Es meißnicht viel zu re⸗ den, und al⸗ les, was es ſpricht, iſt 
3. Wenn ich zwei Aug⸗lein ſe⸗ he, fo hei⸗ ter und fo blau, of 
4. Da kann ich auch nicht re⸗ den, und nur mein Her⸗ze ſpricht, ſo 


n 


N, 


1. Aug’ iſt wie der Him⸗ mel, Him⸗ mel, jo hei⸗ter und fo blau. 

2. im⸗ mer nur das⸗ſel⸗ be, jel ⸗ be, iſt nur: Ver⸗giß⸗meinnicht! 

3. denk' ich an mein Blümchen, Blümchen, auf un⸗ rer grü⸗ nen Au’! 

4. ban ⸗ge und fo lei⸗ ſe, lei ⸗ je, und nur: Ver⸗giß⸗meinnicht! 
H. Hoffmann v. Fallersleben. 


Mäßig. F. Silcher. 
p } 
| BEIN 
1. & mur ⸗ meln die Wel ⸗ len, es ſäu - ſelt der 
2. Wir fol ⸗ gen den Wel⸗ len mit la ⸗ chen⸗ dm 
3. O Mor ⸗ gen, 9 Ju ⸗ gend, wie eilt du vor⸗ 


4. Und wach⸗ ſen die Schat⸗ten und na ⸗ het die 


1. Wind, fie ſchau⸗ keln im Spie⸗ le den Na⸗ chen ge 
2. Sinn, die plät⸗ſchern⸗ den wiſ⸗ jn am be⸗ fen mr 
3. bei gleich fin - gen ⸗ den Kin ⸗ dern im blü⸗ hen ⸗ den 
4. Nacht in ern ⸗ſter, in ſtil ler, er ha; be ue: 


1. lind; wir glei ⸗ ten hin⸗ un ⸗ ter das U =» fer ent⸗ 
2. hin. Noch ſtrahlt uns der Mor- gen mit ro = ſi⸗ gem 
3. Mai, wie ſpie ⸗ len ⸗ de Lüf ⸗ te, wie Wel ⸗ len im 

4. Pracht, dann fah ⸗ ren wir wie -der dem Va - ter = haus 


1. lang und ſin⸗ gen am Ru⸗ der den Mor⸗ gen ⸗ge⸗ ſang. 
2. Licht, wir ken ⸗ nen die Sor⸗gen des Le⸗ bens noch nicht. 
3. Tal, wie Blü⸗ ten und Düf⸗ te ent ⸗ ei ⸗ let dein Strahl. 
4. zu und lan ⸗ den am Us fer und keh⸗ ren zur Ruh'. 


| ?) 120. Ade! 
Innig ö e Volksweiſe. 
8 „„ oboo0b0b0b0bbT0Tb0Tbb 


P 


1. 9 Es ſchei⸗nen die Sternlein fo hell, vp ſo hell y her- ab von des 
2. pp Die Blü⸗me⸗ lein wein⸗ten auf Flur und Steg, fie fühl⸗ten der 
3. f Die Win⸗ de durch⸗we⸗ hen die Wal ⸗ des⸗ruh'; im Ta ⸗ le und 


1. Himmels Höh’;mfzwei Freun⸗de ſtan⸗den hier auf der Schwell', ach 
2. bei⸗ den Weh'; die ſtan⸗den ſo trau⸗rig am Schei⸗de⸗ weg, ach 
3. auf der Höh' mf da wehn wei ⸗ ße Tü⸗cher ein» an⸗ der zu: pa- 

| nn at | | Etwas langjamer. 


8 Vor, | Be 
b 8 . 
1. Hand in Hand, a ⸗ de, p ach Hand in Hand, ppa⸗ de! 


2. Herz an Herz, a ⸗ de, p ach Herz an Herz, a⸗ de! 
3. de, a⸗ de, a de, ppa⸗ de a ⸗ de, a ⸗ del 


Türk. Liederbuch. | Bu 7 


e 
12 Abſchied von den Bergen. 


Mäßig bewegt. (Auch in P dur) 


1. Gern weil' ich 
2. Ihr Ber - ge, 


Etw. I ; 
Ane ang 3. Lebt 1 ihr 


etwas breit 


auf Ber-gen und 


ihr Wäl⸗ der lebt 
Ge ⸗ bir - ge, ihr 


5 ...... NER 
FFF ET TER REF EUREN 
— E WERE KK 

1 | 


wohl! ich muß 
-grü - nen ⸗ den 


— . — EE S Bea E 
1. Höhn, — in grü⸗ nen ⸗ ben Wäl⸗ dern, bei 


2. ziehn, — bald 
3. Höhn, — ihr 


8 5 15 


1. 15 - men-den Seen; da 
2. duf⸗ ten ⸗ de Grün; doch 
3. ſchäu⸗men⸗den Seen; ihr 


muß ich ver ⸗ laſ⸗ fen das 

Schluch⸗ ten und Tä - ler, ihr 
msi BE 
— P a #517 ‘mW 


Wäl⸗ der, 


fin - gen die Vög⸗lein ſo 
ich auch wand⸗ re, und 


wo 


ihr Klip⸗ pen, ſo 


1. herr » lich und 
2. wo ich auch 
3. grau und be 


1. Ber ⸗ gen und 
2. Wäl⸗ dern ſteht 
3. zor nig durch 


gern 


weil ich a 


nach Ber ⸗ gen und 
ihr Strö s ⸗ me, die 


luf - ti ⸗ gen Höhn! 


im ⸗ mer mein Sinn! 


Fel ⸗ ſen 


ihr 


toſt! 


Voltsweiſe. 


luf ti gen 
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. 128. die Heimat. 
1 Innig. (Auch in D dur) Volksweiſe. 
ep —— Tr 


1. Wenn ich den Wand -rer fra⸗ ge: „Wo kommſt du 

Bewegt. 2. Wenn ich den Land- mann fra⸗ ge: „Wo gehſt du 
3. Wenn ich den Freund nun fra- ge: „Wo blüht dein 
’  Sangfamd.rr6o hat man mich ge⸗ fra ⸗ get: „Was quält dich 


i 


dein dau fe, von Hau = fe" ſpricht 
2. hin?!“ „Nach Hau - ſe, nach Hau - ſe,“ ſpricht 
3. Glick“ „Zu Hau ſe, zu Hau - fe" ſpricht 

fehr?“ „Ich kann nicht nach Hau ſe, hab' 


1. er und ſeuf - zet ſchwer; „von Hau fe, von 
ien mit fro hem Sinn, „nach Hau je nach 
3. er mit feuch⸗ tem Blick, „zu Hau ⸗ fe, zu 

4. 


kei ⸗ ne Hei mat mehr, ich kann nicht nach 


. Hau ⸗ fe," ſpricht 
. Hau - ſe,“ ſpricht 
ſpricht 
Hau - je, hab' 


09 DD — 
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er und jeuf- get ſchwer. 

er mit fro = hem Sinn. 

er mit feuch⸗ tem Blick. 

kei⸗ ne Hei ⸗ mat mehr.“ | 

A. Lenz. 
7 * 
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120. Hot das vel 


Mäßig. (Auch in Es dur.) 


1. Her - zerl, was kränkt dich 1 19 5 ſehr, als wenn im 
2. Soll's a- ber kom⸗ men ſo weit, daß dich en 
3. Und was von an 5 dern ge ⸗ ſchieht, die es be | 


1. Sim - mel fein’ Hoff . nung mehr wär'! Wenn ſchon 908% „ 
2. rich ⸗ ten und weh ren zum Streit: ſtrei⸗ te fein 
3. fümm ⸗ re, be⸗ ſor ge dich nicht; kehr? nur vor 


| | | — N N | 2 . 5 
irn 
1. Wet 5 ge fähr lich aus ⸗ ſieht, hof - fe das 


% 2. top. =. fer und fei nicht ver zog: Den 
3. dei - ner Tür, wohl auf dich ſchau“ und ja nicht 


1. - ft, ver ⸗ za ⸗ ge nur nicht! Sagt man doch 
2. 10 „nen, was dreiſt iſt ge wagt Sagt man ja, 
3. ie dem dein Her „ze ver ⸗ trau! Blas nn was A 5 


1. ins = ge »- mein, jagt man doch ins ⸗ ge” mein: 
2. daß im Krieg, jagt man ja, daß im Krieg die 
3. dich nicht brennt, blas nicht, was ou nicht W Dan 


Be — | 3 
1. Re⸗ gen, auf Re⸗ gen folgt Son - nen ⸗ſchein. ſchein. 
2. Lor⸗ bee⸗ ren wach⸗ſen und blüht der Sieg! Sieg! 

3. wirſt du auch froh fein bis an dein End'! End'! 


. 130. Wiegenlied. 
gart bewegt. (In Es dur.) St 
N 


ze 9 * | eg | 
1. Gu⸗ ten WU» bend, gut’ Nacht, mit Ro=-fen be 
2. Gu „ten A =» bend, gut’ Nacht, von Eng ⸗ lein be⸗ 


a 5 rs 


| | 
1. dacht, mit Näg-lein be ⸗ ſteckt, ſchlupf un ⸗ ter die 
2. wacht, die zei ⸗ gen im Traum dir Chriſt⸗kind⸗ leins 


— — — 


m | rn 
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1. Deck:: Mor ⸗ gen früh, wenn Gott will, wirſt du 
2. Baum. Schlaf' nun ſe lig und ſüß, hau’ im 


12 9 


1. wie ⸗ der ge ⸗ weckt, mor ⸗ gen früh, wenn Gott 
2. Traum s Pa ⸗ ra ⸗ dies, Schlaf nun ſe⸗ lig und 


Etwas langſamer. 


1. will, wirſt du wie ⸗ der ge = weckt. 
2. ſüß, jan im Traum 8 Pa a dies. 


151 unser vaterland. 


Mäßig. (Zweiſtimmig auch in D dur.) 
77 Einzelne. 


1, Kennt ihr das and, ſodß mn der .. nn na 

2. Kennt ihr das Land, vom Tru - ge frei, me 1 1 

| 3. Kennt ihr das Land, wo Sitt⸗ lich ⸗ keit im 
Chor.) 4. F Heil dir, du Land, fo hehr und groß 1 i 


1. ſei ⸗ ner Ei⸗ chen 1 Kranz? das Land, wo auf den 
2. noch das Wort des Man⸗ nes gilt? das gu⸗ te Land, wo 

3. Krei ⸗ſe fro⸗ her Men⸗ſchen wohnt? das heil'⸗⸗ ge Land, wo 

4. al len auf dem Er⸗ den - rund! Wie ſchön ge - deiht in 


1. ſanf⸗ ten Höhn die Trau ⸗ be reift im Son - nen 
2. Lieb’ und Treu’ den Schmerz des Er -den ⸗ le bens 
3. un ⸗ ent- weiht der Glau⸗ be an Ver ⸗ gel - tung 
4. dei ⸗ nem Schoß der ed lern Frei ⸗ heit ſchö⸗ ner 


1. glanz? Das ſchö ⸗ ne Land iſt uns be ⸗ A 5 es 
2. ſtillt? Das gu te Land iſt uns be kannt, es 
3. thront? Das heil'⸗ ge Land iſt uns be⸗ kanut, es ii 
4. Bund? Drum mol ⸗ len mir dir Lie ⸗ be weihn und. AR 


I. iſt das deut ſche Va ter land. , 
2. iſt das deut ge Da ee ei, e 
8. iſt ia un et Vg , dann. Fp 
N 4. - } ; . 


dei ⸗ nes Na mens wür dig ſein! 


i 


152. Die Lorelei. 


mist 1 weißt und dreiſt. in D dur.) g Friedr. Silcher. 


ER 2 © - 
ıIIII HIT T Et i 
1. Ich weiß nicht, wasſolles be» deu⸗ten, daß ich fo trau⸗ rig 


2. Die ſchön⸗ ſte Jung⸗frau fit ⸗zet dort o⸗ ben wun⸗der⸗ 
3. Den Schiffer im klei ⸗ nen Schif⸗fe ergreift's mit wil ⸗ dem 


5 Sr 5 

7 . 2 e 2 5 — Ge, 

2 5 1 05 — 1 5 u. 5 — 2 
1. bin; ein Märchen aus al ⸗ ten Zei⸗ ten, e dem 

2. bar, ihr gold⸗nes Geſchmei⸗ de blit⸗zet, ſie kämmt ihr gol⸗de⸗ nes 
3. Weh; er ſchaut nicht die Fel⸗ ſen⸗ rif ⸗ fe, er ſchaut nur hinauf in die 


u De 
Sin die Luft iſt kühl und es dun = felt, und 
2. Haar; fie kämmtes mit gol ⸗ de⸗ nem Kam⸗ me und 
3. Höh'. Ich glaube, die Wel ⸗⸗ len ver ⸗ ſchlin⸗gen am 


u N tes, 


— — 


— — . SEN = 
(m Pe En er u ar ber u Fre 


— I 
t 
1. ru ⸗ hig fließt der Rhein; der Gip⸗fel des Ber ⸗ges 
2. ſingt ein Lied da ⸗ bei, das hat ei⸗ ne wun⸗der⸗ 
3. En» de Schiffer und Kahn; und das hat mit ih ⸗ rem 


funkelt im U bend⸗ ſon⸗ nen ⸗ ſchein. 
me ! wel i e Me lo dei 


gen tie lei ze tan. 
. H. Heine. 


N 
Gehalten und feſt. 155. Reiters Morgengeſang. 


7 — — 


— 5 8 u | | | R * f 7 | 5 

1. Mor⸗gen ⸗ rot! Mor ⸗ gen ⸗ rot! leuch⸗teſt mir zum frü⸗ hen 

2. Kaum ge = dacht, kaum ge⸗ dacht, wird der Luft ein End' ge⸗ 

. 3. Ach, wie bald, ach, wie bald ſchwin⸗det Schönheit und Ge⸗ 
p 4. Dar⸗ um ſtill, dar ⸗ um ſtill füg' ich mich, wie Gott es ü 


— EN 
! | DOREEN N N N ge 3-7 
T — ESN 
E — — . 9 BES HE Dar” | 
AST, eee MER, % 
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1. Tod? 7 Bald wird die Trompe⸗ te bla ⸗ſen, m / dann muß ich mein 

2. macht! 7 Ge ⸗ſtern noch auf ſtol⸗-zen Roſ⸗ſen, mf heu⸗ te durch die 
3. ſtalt! m/ Prahlſt du gleich mit dei⸗ nen Wan⸗gen, die wie Milch und 

4. will. 7 Nun, ſo will ich wak⸗ker ſtrei⸗ ten, und ſollt' ich den 


N SE: | — 


A 
1. Le⸗ ben Taj- fen, p ich und man⸗cher Ka⸗ me⸗ 1 

2. Bruſt ge = ſchoſ⸗ſen, p mor⸗gen in das küh⸗ le Grab! 

3. Pur⸗ pur prangen, p ach, die Ro⸗ſen wel⸗ ken all'. 

4. Tod er ⸗ lei ⸗ den, mf ſtirbt ein bra⸗ ver Rei⸗ters⸗ mann. 
5 Wilhelm Hauff. 


154. Wahrheit. 


Ruhig. | Sllcher. 


98 7 3 B 
1. Reich⸗ tum ver⸗ſchwin⸗det und Schön- heit ver = geht, 
2. Wahr - heit bringt Frei⸗ heit und Frei ⸗ heit bringt Recht, 


3. Tra ⸗ get das Ban⸗ ner der Frei ⸗ heit vor ʒ⸗ an, 


FFC 
a? » 9 = 
% 


1. Wahr - heit und Tu ⸗ gend al - lein nur be = ſteht. 
3. Recht nur er ⸗ zie ⸗ het ein wür ⸗ dig Ge = ſchlecht. 
4, wie es die Be - ſten der Men ⸗ ſchen ge⸗ tan. 


4 


u Al „les, ins it.-. Du iſt, hat ſei »- ne Zeit; 
2. Sue » ti =» ſche Frei ⸗ heit mit Lü =» ge ge ⸗ fellt, 
3. Reich⸗ tum ver⸗ſchwin⸗ det und Schön⸗ heit ver - geht; 


N ® | 
1. Wahr⸗ heit nur dau ⸗ ert in E wig > keit. 
2. knech⸗ ti ⸗ ſche Frei ⸗ heit nur ſchändet die Welt. 
3. Wahr⸗ heit und Tu ⸗ gend 0 lein nur be ⸗ ſteht. 


. Originaltext 15 Nr. 221. 1 Bittkow 
„„ 185. 1 c 
5 Alüßtg bewegt. | | . M. v. Weber. 


9 
1. Schlaf, e e min Lieb⸗ling biſt du! Tu -e die 
2. En ⸗ gel vom Him⸗mel, fo lieb⸗ lich wie du, ſchwe⸗ben ums 
3. Jetzt noch, mein Söhnchen, iſt gol ⸗ de ⸗ ne Zeit; ſpä⸗ ter, ach 
4. Schlaf', Her⸗zens⸗ſöhnchen, und kommt gleich die Nacht, ſitzt doch die 


1. blau ⸗ en Guck⸗ äu⸗ ge⸗ lein zu; al⸗ les iſt ru ⸗ hig und 
2. Bett⸗ chen und lä⸗cheln dir zu. Spä⸗ter zwar ftei ⸗ gen fie 
3. ſpä⸗ ter iſt's nim⸗mer wie heut'; ſtel⸗ len exit Sor⸗ gen ums 
4. Mut⸗ ter am Bett⸗chen und wacht. Sei es ſo ſpät auch und 


nn 
Zn Ihr 


33 


7 
1. it wie im Grab; ſchlaf nur, ich weh⸗ re die Flie⸗gen dir ab. 
2. auch noch her ⸗ ab; a ber fie trock⸗nen nur Trä⸗ nen dir ab. 
3. La ⸗ ger ſich her, Söhnchen, dann ſchläft ſich's ſo ru⸗ hig nicht mehr. 
4. ſei es ſo früh: Mut⸗ter⸗ lieb', Herzchen, entſchlummert doch nie! 
Hiemer. 


„„ 5 5 5 1 
136. Wiegenlied. 


(In Es dur.) 
y weich. 


ae 5 

1. Schlaf’, mein lie - bes Kind, ſchlaf“ ein, hin iſt 
2. Dun» kel deckt ſchon Flur und Wald, ſchau⸗ rig 
3. Stil ler wirds im Gärt chen auch ei ex! 
4. Sieh’, die Aug - lein fchlof - fen ſich, ſchläfſt fo 


A e e EEE EEE DE, E e e 
5 Ne — 
5? 150 5 


1. Tag und Son » nen = ſchein. Haft dein fröhlich 

2 iſt die Nacht und kalt. Feſt ver ⸗ wahrt iſt 
3. weht der! Lüfte Hauch. Bäum⸗ chen ruht uns 
4. ſanft, wie freu!“ ich mich! Nicht ein Glied⸗ chen 


1. Werk voll⸗ bracht, Haft ge⸗ fpielt, ge» fcherzt, ge » lacht. 
2. je » des Haus, und die Lich ⸗ ter Id >» ſchen aus. 

3. Blüm⸗ chen ſchon, Vög - lein iſt zum Neſt ent ⸗ flohn. | 
4. mehr ſich regt, nur das klei ne erz chen 


1. Biſt ſo müde, ſchlaf nun ein 
2. I» les neigt ſich nun zur Ruh', 

3. Schlaf’, mein Kind ⸗ chen, Schlaf iſt ſüß, 

4 ot tes Va fer; nn 0 De Wächt; 


„„ 
1. Mut - tr will auch bei dir ſein. 
2. ſchlief' auch du dein Aug - lein zu. | 
3. und dein Bett ein Pa- ra dies. „ 
4. ſü - ßer En - gel, gu - te Nacht! "dem 


. . \ 


m. sglaf in guter Ruh'. 


W. Taubert. 


1 Still, mein 


tu“ die Aug ⸗ lein zul 


fü - ßes Kind, draußen weht der Wind. 


5 4. Kannſt nun 


haſt noch kei ⸗ ne Not. 
Bett ⸗ ler kehrt ſchon ein. 


N 
Re gen fällt, hör', wie Nach⸗ bars 
das Ohr, ſieht aus lan ⸗ gem 
und Flur, fliegt und ſucht ein 
Häs⸗ 1 ſchläft auf Sta ⸗ chel⸗ Dorn, Häs⸗ 10 liegt nun 


Has . 92 908 chen ſpitzt 
Täub⸗ chen fliegt auf Feld 


1. 
2. 
3. 
4. 


Etwas drängen. 


1. Hünd ⸗ chen bellt. Hünd⸗ chen 


den Mann ge = biſ = ſen, 


kommt im grü⸗ nen Klei ⸗ de, 
ie Klei ⸗ nen ſtill und ban = ge 
füt » tert ſei ⸗ ne Jun ⸗ gen, 


im Korn, Täub⸗ chen 


Ruhig. 


| des Bett ⸗ lers Kleid zer »- rij = ſen, Bett⸗ler läuft der 
2 jagt das Häs⸗ chen aus der Wei ⸗ de, Häs⸗chen läuft ge⸗ 


3. ſpre⸗chen: Mut- ter bleibt fo 


lan ⸗ ge, Mutter bleibt bis 
nun aus ge 0 z gen, müd' iſt al - les, 


4. Vög⸗ lein hat 


Jord Still, mein 
Mein. Schlaf nur 


gu ⸗ ter Ruh! 
fü ⸗ ßes Kind! 
kei ⸗ ne Not! 
ru =» hig ein! 

| Volkslied. 


108° a en a 9 
158. der Jäger miei, 


Schrittmäßlg. Wendet diner, na 
‚ 2 N Ne Bi ar ee — 
F 7 2: S . 
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1. Wer hat dich, du ſchö⸗ ner Wald, auf ⸗ge⸗ baut fo hoch da 5 
2. Tief die Welt ver⸗wor⸗ ren ſchallt, o⸗ ben ein-jam Re⸗ he 
3. Was wir ſtill ge⸗ lobt im Wald, wol⸗len's drau⸗ e ehr ⸗ 11 85 


15 a | 
1. dro⸗ ben? Wohl den Mei⸗ſter will us 10» ben, fo lang 
2. gra⸗ ſen, und wir zie ⸗ hen fort und bla » fen, daß es 
3. hal⸗ ten, e⸗ wig blei-ben treu die Al ten, bis das 


1. noch mein’ Stimm’ er⸗ſchallt, wohl den Mei⸗ ſter will 10 
2. tau =» ſend - fach ver⸗ hallt, und wir zie ⸗ hen fort 110 0 17 5 
3. letz ⸗ te Lied ver⸗ hallt, e wig blei⸗ ben treu die 


e e e e . 1 N 1 
De 


1. 55 - ben, fo lang noch mein’ Stimm’ er⸗ſchallt. Le⸗ be wohl, le⸗ be 
2. bla⸗ſen, daß es tau⸗ſend⸗ fach ver⸗ hallt: Le⸗be wohl, le⸗ be 
3. Al ⸗ ten, bis das letz ⸗ te Lied ver⸗ hallt. Le⸗ be wohl, le⸗ be Ak 


D x We 
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1u.2. wohl! Le- be wohl, le⸗ be wohl! Le⸗ be wohl, le⸗ be 001 „ 
3. wohl! Le⸗ be wohl, le ⸗ be Be Le » be Be Bott, bi. 5 5 


11.2. ſchö⸗ ner Wald! Le ⸗ be wohl, le » ir wohl, du ſchö - ner Wald! N 
3. deut⸗ſcher Tu Ze» be wohl, ſchirm dich Gott, du deut - fher Wald! 
5 Se *. ee 


* 


i 
139. 0 Heimatland, 9 05 bit du ſchön. 


a zenfaft und heiter. . Silcher. 


| y 10 
1. Ach, wie herr⸗lich und lieb⸗lich biſt lieb Hei ⸗ mat⸗land 
2. Doch das Höch⸗ſte und Rein⸗ſte, was ich brin ⸗ ge dir 


any : 1 | eee RER" BER 
EI ® Ba u ee e ar RB 
VRR 2 je] P—77 — 8 


| / | Ä 2 
1. du; all mein Sin ⸗ nen und Hof ⸗ fen ſtrebt ein ⸗ zig dir 
2. dar, 0 ein Herz vol ⸗ ler Lie -be, jo treu und fo 


Etwas langſamer. ü i Erſtes Tempo. 


—— — c TECC | 
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1. zu! Und von Lie ⸗be durch⸗glüht und be ⸗ frei ⸗ et von 
2. wahr. Ja, ich bleib' all ⸗ zeit dein und das ſchwör' ich aufs 


1. Schmerz prei ⸗ jet ſtolz nun mein Herz dich, Hei ⸗ mat, im 
6 2 neu: bis zum Grab will ich treu, o Hei ⸗ mat, dir 


Etwas langſamer. 
8 i | 


| : er 
| “4, Lied, prei ⸗ ſet ſtolz nun mein Herz dich, Hei⸗ mat, im Lied! 
0 ra bein, bis zum Grab will ich treu, o Hei⸗ mat, dir ſein. 
e | 1 Sann. 


a 110 ) 
140. Abendglöclein. Re 
Sanft und gottergeben. (Einſtimmig in Es 9 | { 1 5 dne. 5 0 | 
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1. Seht, wie die Son⸗ne dort fin-Tet hin » ter dem ee 1 5 
2. Hört ihr das Blö⸗ken der Her⸗de? Seht, wie die Lüf⸗ te ſchnn 


3. Dörf⸗ chen, o ſei uns will⸗kom⸗men! Heut iſt die Ar ⸗beit voll“. 


1. Wald! Glöck ⸗lein zur Ru 5 he uns win ⸗ ket; 5 5 a 
2. wehn! Dämm'⸗ rung um - ſchlei⸗ ert die Er ʒ⸗ de; 
3. bracht; bald von den Ster - nen um⸗ ſchwom men, 


n ee ,, 
1. hört nur, wie lieb⸗lich es ſchallt! . 
2. laſ⸗ſet zur Hüt⸗te uns gehn! Trau ⸗li⸗ches oben, du 5 
3. na⸗ het die fei⸗ ern ⸗ de ee 


N 50 h ; } g N INNE 


3 | Solo. — Wiederholung: Chor. 


1—8. läu - teſt fo ſchön! Läu te, mein Glöck⸗ len, nur 15 
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141. Weihnachtsgeläute. 


(Nach voriger Weiſe.) 


I. Süßer die Glocken nie klingen als zu der Weihnachtszeit, 's iſt, 
als ob Engelein fingen wieder von Frieden und Freud’, |: wie fie geſungen 
in ſeliger Nacht.: Glocken mit heiligem Klang, klingt doch die Erde entlang!: 
2. O, wenn die Glocken erklingen, ſchnell fie das Chriſtkindchen hört, 
tut ſich vom Himmel dann ſchwingen, eilet hernieder zur Erd', : ſegnet den 
Vater, die Mutter, das Kind. :]: Glocken mit heiligem Klang uſw. 
3. Klinget mit lieblichem Schalle über die Meere noch weit, daß ſich 
erfreuen doch alle ſeliger Weihnachtszeit, : alle aufjauchzen mit freud'gem 
Geſang; ]: Glocken mit heiligem Klang uſw. Kritzinger. 


Weich und innig. 


142. Chüringer volkslied. 


05 5 9 7 u 

1. Ach, wie iſt's mög ⸗ lich dann, daß ich dich laſ⸗ jen kann; 
1 2. Blau blüht ein Blü⸗ me⸗ lein, das heißt Ver⸗giß nicht mein, 
3. Wär ich ein Vo = ge = lein, wollt' ich bald bei dir ſein, 


— 
55 , N 


Be 


NE, hab’ dich von Her ⸗ zen lieb, das glau⸗ be mir! 
2. das Blüm⸗ lein leg' ans Herz und denk' an mich. 


8. Iheut’ Falk und Ha ⸗ bicht nicht, flög' ſchnell zu dir! 


mf D 5 


Pr 7 


1. Du Haft die See ⸗ le mein, fo ganz ge» nom⸗ men ein, 
2. Stirbt Blüt' und Hoff- nung gleich, wir find? an Lie ⸗ be reich, 
3. Schöſſ' mich ein Jä⸗ ger tot, flög' ich in dei ⸗ nen Schoß, 


v U 

18 eee 
1. daß ich 
2. denn ſie 
3. ſähſt du 


on N N A a. 
3 CCC 1 
N 5 — ö 


kein“ an ⸗ dre lieb', als dich al - lein! 
hn zie bei mir, das glas de mir 


mich trau ⸗ rig an, gern ſtürb' ich dann. 
Volkslied vom Thüringer Walde, bearbeitet von H. v. Chezy. 


ra 
ver vaterlandslied. | „ 
Marſchmäßig und ee 5 N Volksweiſe. 
2 8 
ä 


1. Auf, Brü = der, auf! Be - ginnt das Lied der Wei⸗ he, 
2. Dir weihn wir uns, du heil'⸗ ge Mut ⸗ ter ⸗ er ʒ⸗ de, 
3. So blü-he denn, o Deutſchland, und ge - dei ⸗ he, 


15 ſtimmt kräf ⸗ tig an den feſt⸗ li⸗ chen Ge - fan dem delttſche er 
2. für dich find wir zu kämp⸗fen ſtets be - reit, ſei's mit dem 
3. in Frie ⸗den groß, ſieg⸗reich in je⸗ dem Streit, und bleib“, wie 


’ > = N 
6 Eee — . 
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1. 91 der Kraft und Treu ⸗ e tön' une ſer Lied mit 
2. Wort, ſei's mit dem ſchar⸗fen Schwer⸗ te, wir wan⸗ ken nicht, wir 
3. einſt, das Land der fe- ſten Treu ⸗ e, die Hei⸗ mat bleib” von 


1. hel⸗lem Ju⸗bel⸗ klang! „ b a 
2. hal⸗ten un⸗ſern Eid. “ Ob Fels und Ei ⸗ che fee e wir 
3. Recht und Red⸗ lich ⸗ keit. | | ie: ae 
er a 
7 5 
2 E 
O= HS Hs - 


1-3. werden nicht er⸗ zitstern! Den Jüngling reißt es fort mit Stur⸗mes⸗ 8 


1—3. we⸗ hen, fürs Va⸗ ter - land in Kampf 15 Eu zu gehn. 5 
a 


— 113 — 


. 0 Getragen. (In Es dur.) 144. Auf deinen Höh'n. Schottiſches Volkslied. 


1. Auf dei ⸗ nen Höh'n, du mein lie⸗ bes Va⸗ ter⸗land, da 
2. O Hei⸗ mat ⸗ land, du biſt mir jo in nig lieb! In 
3. Wo auf den Höhn mei ⸗ne Als pen » ro = jen blüh'n, und 


B Solo. 
„ Tamm. Summen ME N 
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1. blüht ja jo ſchön Al ⸗ pen ⸗ 109’ an Ber ⸗ ges- wand. Die 
2. wei⸗ te⸗ ſter Fern' dir mein Herz ſtets treu ver⸗ blieb. Wohl 
3. groß und — ſchön mächt'⸗ge Fir⸗ nen fon» nig glüh'n. Da 


3 „ 
1. Ro⸗ſen blüh'n jo hell, jo — hell im Son⸗nen⸗ ſchein, und 


2. iſt die Welt So ſchön, fo — weit mein Fuß mich trug, doch 
3. lebt mein Volk ſo frei, mein Volk ſo ſtolz und kühn 9 
A 


c Wu 7 
1. lieb ⸗ li ⸗ ches Grün ſchließt rings die Blu ⸗ men ein. Die 
2. du warſt's al ⸗ lein, für das mein Her - ze ſchlug. Wohl 
3. prei ⸗ſet das Land, wo ſei⸗ ne Ro ⸗ jen blüh'n. Da 


. ob 1 
. —— 
1. Ro⸗ ſen blüh'n ſo hell, jo — hell im Son⸗nen⸗ſchein, und 
2. it die Welt jo ſchön, jo — weit mein Fuß mich trug, doch 
3. lebt mein Volk ſo frei, mein Volk ſo ſtolz und kühn und 
5 f Ale nr - dim. | poco riten. 
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1. lieb - li ⸗ ches Grün ſchließt rings die Blu - men ein. 
2. du warſt's al⸗ lein, für das mein Her - ze ſchlug. 
3. prei - jet das Land, wo ſei ⸗ ne Ro - fen blüh'n. 


Türk, Otederbuch. 8 


Si 1 
145. deutſchland über alles. 


Mäßig langſam. (Sſtimmig auch in G dur.) e 


1 Deutfch-Iand, Deutſch⸗land, ü-br al- les, ü- ber 
1 5 wenn es ſtets zu Schutz und Trut⸗ ze brü - der⸗ 

2 Deut ſche Frau » en, deut⸗ſche Treu ⸗ e, deut ⸗ſcher 

f ſol len in der Welt be hal ten ih; 

Ei - nig ⸗ keit und Recht und Frei⸗ heit für dass 

Dar ⸗ nach laßt uns al ⸗ le ſtre⸗ ben brü⸗ der⸗ ; See 
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1 al les in der Welt, 
lich zu⸗ ſam⸗ men hält. 

2 Wein und deut⸗ ſcher Sang 
f al ⸗ ten, ſchö⸗ nen Klang, 


deut ⸗ſche Va ⸗ ter ⸗ land! 15 „ Ei 
8. lich mit Herz und Hand! Ei ⸗ nig keit und 1 und 


Von der Maas bis an die 


uns zu ed⸗ ler Tat be 


1. Me ⸗ mel, von der Etſch bis an denn Belt, | 
2. gei - ſtern un ſer gan zes Le⸗ ben lang; 
3. Frei ⸗ heit find des Glük - kes Un - ter - pjand. 


1. Deutſch⸗ land, Deutſch⸗land, ü- ber al - les, u . ber 
2. deut - he Frau en, deut⸗ ſche Treu ⸗ e, deut ⸗ſcher 
3. Blüh' im Glan ⸗ ze die ⸗ ſes Glük - kes, blü - be. 


| | | | 
hal les en; der Wert 
2. Wein und deut = ſcher Sang! | 
1 deut > a Va ter - land! Hoffmann von Fallersleben. 


16. All⸗deutſchland. 


Mach voriger Weiſe.) 
1. Deutſchland, Deutſchland, eins geworden in des Kampfes Glut und 


Brand, jauchzend grüßt dich Süd und Norden, heil'ges, teures Vaterland! 
Alle Herzen, alle Stämme ſind nun ganz in Treue dein, I: ſchwören von dem 
Meer zur Senne: Nur All⸗Deutſchland ſoll es fein! ? 


2. Heldenblut iſt dir gefloſſen und viel Tränen brennend heiß, aber 


hell iſt draus entſproſſen deiner Einheit grünes Reis. Ruhm den Tapfern, 


die's erſtritten, die dir fromm ihr Herzblut weih'n; |: hör' der Lippen 


letztes Bitten: Nur All⸗Deutſchland ſoll es ſein!: 


u 


3. Keine Erdenmacht fol ſcheiden, was der Herr in Eins gefügt, ob 
die Welten uns beneiden, unſ'rer Einheit Banner ſiegt! Laß der Feinde 
Scharen zürnen, uns mit ihrem Haß umdräu'n, : donnernd rollt's von Tal 


| 0 und Firnen: Nur All⸗Deutſchland ſoll es ſein!: 


4. Und All⸗Deutſchland ſoll es bleiben! Komme, was da kommen 
mag! Der du lenkſt der Völker Treiben, Herr, halt' ſelbſt die treue Wacht! 
Auf die Herzen und die Hände zu des Himmels lichtem Schein: |: Deutſch⸗ 


land treu bis zu dem Ende! Nur All⸗Deutſchland ſoll es ſein! “ 


. Fürſte. 


147. Reiterlied. 
0 (Melodie: Der Deutſchen Loſung. Nr. 149.) 
1. Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd, aufs Pferd! ins Feld, in die 


FgGreiheit gezogen! Im Felde, da iſt der Mann noch was wert, da wird 


— 


das Herz noch gewogen. |: Da tritt kein anderer für ihn ein, auf ſich 


ſelber ſteht er da ganz allein!: 


Aus der Welt die Freiheit ede iſt, man ſieht nur Herren 


0 und Knechte; die Falſchheit herrſchet, die Hinterliſt bei dem feigen Menſchen⸗ 
geſchlechte. 5 Der dem Tod in's Angeſicht ſchauen kann, der Soldat iſt allein 


der freie Mann!: 

3. Des Lebens Angſten, er wirft ſie weg, hat nicht mehr zu fürchten, 
zu ſorgen; er reitet dem Schickſal entgegen keck, trifft's heute nicht, trifft es 
doch morgen, |: und trifft 5 ehen ſo laßt uns i noch ſchlürfen die 


Neige der köſtlichen Zeit. : 


Drum friſch, en den Rappen gezäumt, die Bruſt im 


1 15 Gefechte gelüftet! Die Jugend brauſet, das Leben ſchäumt; friſch auf! 


N 5 
I. 15 
e 
| 
4 


hi; a der Geiſt noch verdüftet! |: Und ſetzet ihr nicht das Leben ein, nie wird 


das eu oem ſein! ie (Aus „Wallenſteins Lager“ von Schiller.) 
0 | gr 


151 
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108 a. Bundeszeichen. ; 


1. Frei und un ⸗ er ⸗ſchüt⸗ ter - lich wach ⸗ ſen unf = re i 
2. Wie die Ei ⸗ chen him⸗ mel ⸗ an trotz den Stür⸗ men 
3. Dar ⸗ um glei den Ei -hen-baum un ⸗ſer Bun ⸗des⸗ 


Ei⸗ chen, mit dem Schmuck der grü⸗ nen Blät⸗ ter 


1 
2. ſtre⸗ ben, wol » len wir auch ih ⸗ nen glei ⸗ chen 
3. zeichen, daß in Ta ten und Ge - dan ⸗ ken 
„ 
E Ba ae lau Fl ey u 
1 — Ser zur mAh yes . 
7 v 


1. ſtehn ſie feſt in Sturm und Wet⸗ ter, wan⸗ken nicht, noch wei⸗chen, 5 
2. frei und feſt wie deut⸗ſche Ei⸗ chen un⸗ſer Haupt er ⸗ he ⸗ ben, 
3. wir nicht ſchwanken o⸗ der wan⸗ken, nie⸗mals mut ⸗ los wei = chen, 


— 
2 


dar e 
. 


1. wan =» ken, nicht noch wei - chen. 
2. un ſer Haupft er he . 
3. nie ⸗ mals mut ⸗ los wei chen. 

| Hoffmann von obersten 


8b. vaterlandslied. 
Nach voriger Weiſe. i 8 
„ |: Deutſchland, teures Vaterland! Land der Lieb und Treue, A| 
vielgeliebtes Land! Deine Treu’ Hält immer ſtand, : zeigt ſich tet 
aufs Neue :| 


: Deine Söhne ſchwören hier, einft für Recht und Tugend | feſt 1 
zu 0 8 das Panier, einſt zu werden la Zier: 5 ſchwören!s in 8 


der Jugend.: ö 
3. |: Und was wir gelobet heut', nie ſoll es veralten! :| Ob ſich ändert = 
auch die Zeit, dieſen Schwur in Ewigkeit |: woll'n wir eu dr; 


ER 


— 117 — 


149. der deutſchen Loſung. 


Miarſchmäßig. (In B dur) gahn. 
ER f N 


| | E 
1. Drei Wor⸗ te — hal ⸗ ten wir hoch und hehr, im 
I fie hal⸗ ten uns o ⸗ ben im Un⸗glücks⸗ meer und 
Auf Gott iſt das Aug’ und das Herz ge⸗ wandt, ihn 


2 
2. 1 die Mll-madt er - hält uns mit mädjt’-ger Hand, wir 
3 an Zwei ⸗ te durch-tö = net jo lieb die Bruſt wie 
! Der Kai⸗ſer, der Ba = ter, des Vol ⸗ kes Luſt, ihm 
4 { Das Va » ter ⸗ land iſt das drit⸗ te Wort, an 
U mit herz ⸗ li⸗ cher Lie ⸗ be — fort und fort; ſo 
Fer N Be 
— 32 ob Sun Beer ˙ FA 
Beh Enns Bra gohehee „ 
1 Her⸗ zen wir ſtets fie be »- wah =» ren; Sie 
U ſchir⸗ men uns hold in Ge⸗ fah ⸗ ren 
2 eh ⸗ ret in An ⸗ dacht der Glau⸗ be, Gott 
wer ⸗ den der Not nicht zum Rau = be. 
3 Klän ⸗ge der Hei ⸗ li ⸗ gen Wei ⸗ he: Sein 
a ge⸗ ben fir Lie ʒ⸗ be wir Treu = e. 
4 f dem wir mit Hoff ⸗ nung uns Hal ten, Wer 


U laſ⸗ ſen das Schick ⸗ ſal wir mal ten. 


1. ge⸗ hen mit uns durch ein nächt⸗lich Ge⸗ſchick und 
2. jtär= ket des Vol ⸗ kes und Hee⸗ res Kraft: Er 
3. Wol ⸗ len it feſt und ſo vä⸗ ter ⸗ lich gut; ihm 
4. nun die ⸗ſen Wor ⸗ ten traut fe = ſtig ⸗ lich, der 


lei ⸗ ten uns im >» mer zum freund ⸗ li⸗ chen Glück. 
2 es, der Freu⸗ den und Frieden uns ſchafft. 
ir Lie ⸗ be und Le » ben und Blut. 
nen ⸗ net mit Ch ren ein Deut » ſcher ſich. 
- Herm. von Boyen. 
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ae | | 
150. Soldaten: Morgenfied, 1) 


(In B zu intonieren) 5 N deve. 

Friſch und ER | 3 = 
. 32 3 F 4-9 1 
28 9 * 9 Bei 4 e a 


1. [ Er-hebt euch von der Er⸗ de, ihr Säläcfer aus der Ruh! 
Schon wie⸗hern uns die Pfer⸗de den gu⸗ten Mor⸗gen zu. 

Du rei⸗cher Gott, in Gna⸗den ſchau her vom blau⸗ en Zelt! 

N du ſelbſt haſt uns ge⸗ la⸗ den in die⸗ ſes Waf⸗fen⸗ feld. 
Ein Mor⸗gen ſoll noch kom⸗men, ein Mor⸗gen mild und klar; 1 

5 fein har⸗ ren al ⸗ le Frommen, ihn ſchaut der En⸗ gel Scha. | 
Dann Klang von al⸗ len Türmen, und Klang aus je ⸗ der Bruſt, 
und Ru⸗he nach den Stürmen, und Lieb' und Le ⸗ bens⸗ ut 


000 88 


eee — an. Kae 


1. Die lie⸗ ben Waf⸗fen glänzen ſo hell im Mor⸗gen⸗ rot; man 
2. Laß uns vor dir be ⸗ſte⸗hen, und gib uns heu⸗ te Sieg; die 

3. Bald ſcheint er ſon⸗ der Hül⸗le auf je⸗den deutſchen Mann; o 
4. 1 5 ſchallt auf al ⸗ len We⸗gen ein e i . ſchrei; und 


1. träumt von Sie⸗ ges⸗krän⸗zen, man denkt auch an den Tod. 


2. Chri⸗ſten⸗ban⸗ ner we⸗hen: dein iſt, 0 Herr, der Kreg 
3. brich, du Tag der Fül⸗ le, du Frei⸗heits⸗tag, brich an! 
4. wir, ihr wak⸗ kern e wir wa⸗ ren auch da⸗ bei! | 


Mar von Schentendorf. 


ie Der alte Fieten. (4699 e 


(Nach voriger Melodie.) 
(Strophenauswahl 1—3. 6.) 1956 e 
| 1. Joachim Hans von Bieten, Hufarengeneral, dem Feind die Stiele 55 
bieten tät er die hundert Mal’. Sie habens all' erfahren, wie er die Pelze 15 
wuſch mit ſeinen Leibhuſaren, der Zieten aus dem Buſch. 1 
Hei, wie den Feind ſie bleuten bei Lowoſitz und Prag, bei Liegnitz Br 
und bei Leuthen und weiter Schlag auf Schlag! Bei Torgau, Tag der 
Ehre! ritt ſelbſt der Fritz nach Haus, doch Zieten ſprach: „Ich ehe al 
noch mein Schlachtfeld aus!“ 1 
Sie kamen nie alleine, der Zieten und der Fritz; der Donner war 
der eine, der andre war der Blitzk Es wies ſich keiner träge, drum ſchlugs 
17 immer ein; ob warm, ob kalte e ſie 1 u An 1 % — x 


„„ 


4 Der Friede war geſchloſſen, 9955 Krieges Luſt und Qual, die alten 


m ee durchlebten's noch einmal: Wie Marſchall Daun gezaudert 


1 und Fritz und Zieten nie, es ward jetzt durchgeplaudert bei Tiſch in Sansſouci. 


5. Einſt mocht' es ihm nicht ſchmecken, und ſieh', der Zieten ſchlief. 


Eoin Höfling wollt' ihn wecken, der König aber rief: „Laßt ſchlafen mir den 


= Alten! Er hat in mancher Nacht für uns ſich wach gehalten, — der hat 


genug gewacht!“ — 


6. Und als die Zeit erfüllet des alten Helden war, lag einſt, ſchlicht 


eingehüllet, Hans Zieten, der Huſar; wie jelber er genommen die Feinde 
ſtets im Huſch, ſo war der Tod gekommen wie Zieten aus dem Buſch. 


Theodor Fontane. 


152. Der Soldat. 


155 . (Zwei⸗ und dreiſt. in D dur, Silcher. 

"Tr VA TEEN FETTE e — 

ee — 3 l „ 
„ 8 — * i — 
JJ 5 


1. Es geht bei ge⸗ „dämpfter Trommel Klang; — wie weit noch die 

2. Ich hab' in der Welt nur ihn ge⸗ liebt, nur ihn, dem man 

3. Nun ſchaut er — auf zum letz⸗ ten - mal in Got⸗ tes — 

4. Es ha⸗ ben die Neun wohl an -ge » legt; — acht Ku⸗ geln — 
— ̃ͤ — 


1. Stät⸗te! der Weg wie lang! O wär' er zur Ruh' und 
2. jetzt den — Tod doch gibt. Bei klin⸗gen⸗dem Spie⸗ le wird 
3. Son ʒ ne — freudigen Strahl; nun bin⸗ den fie ihm die 


= ha = ben vor-bei> ge =» fegt; — ſie 1 ter⸗ ten al ⸗ le vor 


— e 


1. al les vor⸗ bei! Ich glaub' es bricht mir das Herz ent ⸗ 


2. pa ⸗ ra diert, da⸗ zu bin auch ich, auch ich komman⸗ 
Au gen zu; — dir ſchen ke Gott die e⸗ wi ⸗ ge 
4. Jammer und Schmerz; ich a⸗ ber, ich traf ihn mit⸗ ten ins 


Alle. i 
7 | | 


I. zwei! ich glaub', es bricht mir das Herz 15 „ zweil 
2. diert, da = zu bin auch ich, auch — ich kom- man⸗diert. 


3. Ruh', dir ſchen ⸗ ke Gott die — e⸗ wi ⸗ ge Ruf. 
dei, ich 3 er ich traf ihn mit⸗ten ins Herz. 
. ö Chamiſſo. 


— 28 
155. die Wacht am Rhein. 


Marſchmäßig. (Einſt. in B dur.) | een wügetm, 1 


1 3 : 
1. Es brauft ein Ruf wie Don⸗ner⸗hall, wie Schwert⸗ge⸗klirr und 8 
2. Durch Hun⸗dert⸗ ⸗tau⸗ſend zuckt es ſchnell, und al ⸗ ler Au» gen 
3. Er blickt hin ⸗auf in Him⸗melsau n, wo Hel⸗ den ⸗ va ⸗ ter 


| 7 , 
1. Wo » gen⸗prall: Zum Rhein, zum Rhein, zum deut⸗ ſchen Rhein! Wer 
2. blit =» zen hell; der Deut = ſche, bie =» der, fromm und ſtark, be⸗ 

3. nie ⸗derſchau'n, und ſchwört mit ſtol ⸗ zer Kamp⸗ fes⸗ luſt: „Du, 


1 
1. will des Stro- mes Hü⸗ ter fein?! 8 12 5 = 
2. ſchirmt die heil’ - ge Lan-de3 - mark. Lieb Va⸗ ter⸗ land, magſt 
3. Rhein, bleibſt deutſch wie mei⸗ ne Bruſt!“ | 


Par 


13. ru = hig fein, lieb Ba - ter- land, magſt ru - Big fein, 


1—3. feſt ſteht und treu die Wacht, die Wacht am Rhein, 
treu die Wacht, 
A 


1—3. feſt ſteht und treu 


die Wacht am Rhein! 


AMD. 


4. „So lang; ein Tropfen Blut noch glüht, noch eine Fauſt den Degen 
| ieh 110 noch ein Arm die Büchſe ſpannt, betritt kein Feind hier deinen 
Strand.“ Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein ꝛc. 


5. Der Schwur erſchallt, die Woge rinnt, die Fahnen flattern hoch im 
Wind. Am Rhein, am Rhein, am deutſchen Rhein! Wir alle wollen Hüter 
ſein! Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein ꝛc. M. Schneckenburger. 


154. Freiheitsgeſang. 


1 langſam. | K. Groos. 
1 = — 22 N 
10 => es * N 
e 2 
5 5 
f al 1 


0 Fiel het, die ich mei⸗ ne, die mein Herz er ⸗ füllt, 
komm mit dei⸗ nem Schei⸗ ne, ſü⸗ ßes En ⸗ gels - bild! 
Auch bei grü⸗nen Bäu⸗men in dem luſt'⸗gen Wald, 
un ⸗ ter Blü⸗ten⸗träu⸗ men iſt dein Auf ⸗ ent ⸗ halt. 
SS Wo ſich Got⸗tes Flam⸗ me in ein Herz ge ſenkt, 
1 das am al ⸗ ten Stam⸗me treu und lie⸗ bend hängt; 
© Wol⸗leſt auf uns len ⸗ ken Got ⸗ tes Lieb’ und Luft, 
wol ⸗ leſt gern dich ſen⸗ken in die deut⸗ ſche Bruſt! 


1 A 
1. Magſt Bi nie dich zei ⸗ gen der be⸗ aa en Welt, 
2 15 das iſt ein Le = ben, wenn es weht und klingt, 
25 fich Män⸗ ner fin» den, die für Ehr' und Recht 

11 1 hol⸗ des We⸗ſen, gläu-big, kühn und zart, 


(a Se Ser ee nn 
* „%%% 17 8 


1. füh ⸗ reſt dei⸗ nen Rei⸗ gen nur am Ster⸗ nen ⸗ zelt? 
2. wenn dein ſtil⸗ les We⸗ ben won⸗ nig uns durch⸗ dringt. 
3. mu⸗ tig ſich ver ⸗ bin ⸗ den, weilt ein frei Ge⸗ ſchlecht. 
4. Haft ja lang er le ſen dir die deut⸗ſche Art. 
Ya Schentendorf 


ee 


155. Beim Feuer am 18. Ottober. 


„„ ARE), 1498) 9 N 8 5 
Mäßig langſam. (Auch in Es dur.) N | | 155 Glöſer. 8 x 


1. Flam⸗ me em ⸗ por! Slam - me, em ⸗ por! 


2. Ge» he, wi ehe fie he, wir ſtehnn 


3. Hei ⸗ li ge Glut, hei li ge Glut! 


50 r 


1 155 „ge mit To dern ⸗dem Scheine 
„Nauf den Ge bir gen am Rhei ne 
2. 1 5 im ge⸗ mei ʒ⸗ he » ten rei ⸗ Se, * 
dich zu des Va ter⸗ lands Prei = je 
| 8. \ ru = fe die Su ⸗ gend zu ⸗ ſam⸗ men, 


daß bei den lo ⸗ dern > den Flam⸗ men 


1. glü - hend em por, glü - hend em ⸗ por! 1 5 


2. brennen zu ſehn, bren⸗ nen zu ſehnn 
3. wach - je der 1 wach je der Wi, 


4. Auf allen Höhn, auf allen Höhn leuchte, du flammendes Beiden, N 

daß alle Feinde erbleichen, wenn ſie dich ſehn, wenn ſie dich ſehn ß 
5. Finſtere Nacht, finſtere Nacht] lag auf Germaniens Gauen; da ip 0 

der Herrgott ſich ſchauen, der uns bewacht, der uns bewacht. 1 


6. „Licht, brich herein! Licht, brich herein!“ ſprach er, da glühten 15 
Flammen, ſchlugen in Gluten zuſammen über den Rhein, über den Rhein. g 


7. Und er ift frei, und er iſt frei! Flammen umbraufen die Höhen, 15 
die um den herrlichen ſtehen. Jauchzt, er iſt frei, jauchzt, er iſt frei! N 
8. Stehet vereint, ſtehet vereint, Brüder und laßt uns mit Siken 1 

unſre Fi beſchützen gegen den Feind, gegen den u ER 


— 13 — 


9. eder Schein! Leuchtender Schein! Siehe, wir 1 0 Paare 
| boden am Flammenaltare Deutſche zu ſein, Deutſche zu ſein! 
75 10. Höre das Wort, höre das Wort! Vater, auf Leben und Sterben, 
x ir uns Ni e erwerben! ſei unſer Hort, ſei unſer Hort! ne 
13 onne. 


156. Gebet für Kaifer und Reid). 


Feierlich. Lwoff 
5 f i — — 
T ar a en Be eee 
8 2 3 ma — 9 
E a men 1 12 


1 1. Gott ſei des Kai ⸗ ſers Schutz! Mächtig und wei ⸗ fe 
2. Gott ſei des Rei ⸗ ches Schutz! Ei ⸗ nig und kraft ⸗ voll 


3. Kö nig der Kö - ni ⸗ ge, huld⸗ voll und gnädig 

Ga? ee 3 | | N ei TED Ren DEE ms rag 

| 2 5 | — - ie — I 2 e Cam 
N | ne en 


=. Deu er zum Ruh me, zum Ruh me uns; 
2, ſteh es auf Fel ⸗ ſen⸗, auf Fel ⸗ jen = grund. 
ie Der e, du, her 0b auf uns 


15 furcht⸗ bar den | Fein - den ſtets, ſtark durch den 


2 Gü te und Treu ⸗ e mag hier ſich be⸗ 
3. Gib, daß Ge - rech ⸗ tig » keit ſtets uns er⸗ 


| SEE N 70 2 } \ f Y 
J..!!! a a zn! 
1111 me I 


VT 
, NEE 

1. Glauben, Gott ſei des Kai ⸗ſers, des Kai⸗ſers Schutz! 

| A geg ⸗ nen. Gott ſei des Rei⸗ches, des Rei⸗ ches Schutz! 


hö ⸗ he. Gott ſei des N des . Schutz! 
Ki | | | Schmidt. 


c ee TE 2 — > 
= ag re Eee . LIFE — nt 
ar — EEE N Te er = Sam 


Be. 194 a 
157. vaterlandslied. 


Lebhaft und kräftig. 


. 7 


1. Her⸗bei, her = bei, du trau⸗ ter Sän⸗ger⸗ kreis! Her⸗ bei im 


Volksweiſe. N i 5 


255 | | I 
K 55 8 Se 


2. Zusrüd, zurück! wo weilt der trü⸗ be Blick? Schwer lag's und 


„ 


1. Te = ſtes⸗ ſchmuck zum Ju ⸗ bel ⸗ ta⸗ ge! Es rauſcht das 


2. dun ⸗ kel auf der deut ⸗ Shen Er ⸗ de: des Vol ⸗ kes 
3. wir den Ho hen Schwur der Treu⸗ e! Gilt's dei - ner 


Bis, 


1. Lied zu deut⸗ ſcher Ta - ten Preis; es lauſcht das 
2. Kraft da hin und Ehr und Glück! Wer vier Der 
3. Eh ⸗ re, greift zur Wehr die Hand; gilt's dei ⸗ ner 


1. Ohr der neu⸗ en Hel ⸗ den - fa ⸗ ge! Ihr herr = li» 


3. Frei = heit, daß ſie wie⸗ der ⸗ kehr ⸗ te? Auf, Brü⸗ der! 


3. Es ſei, es ſei, du teu ⸗ res Va ⸗ter⸗land; dir ſchwö⸗ren 


. | a. 


2. Frei ⸗ heit, kämp⸗fen wir aufs Neu ⸗ e! Schwingt, Brü⸗ der, 


D 


7 


1. chen Ge ſtal ten, op 


3. ſchwingt Ger - ma ⸗ ni ⸗ ens Pa nier; laßt ſchal⸗ len 


* 


1 1 1 


1. faſt in Gra⸗ bes⸗ nacht ge⸗ fun ⸗ ken, das Schwert jo 


2. Gott, den Skla⸗ ven ⸗ ban ⸗ de ⸗ bre⸗ cher; und Deutſchlands 
3. durch das Tal und ſchal⸗ len wie der das Sie ⸗ ges- 


. i ihr ſchon ver 5 gef = fen 
2. preiſt die blut' ge DöL = ker⸗ſchlacht; preiſt un = fern 


— 
* 
Pit 


ene eee 


. i | 
| . ei, der un jo ſtärk, das Herz ſo trun ken; 
2. Strei⸗ ter, Deutſch⸗ lands Schir⸗- mer, Deutſch⸗lands Rä⸗ cher 
lied, der Frei heit Lied, das Lied der Lie ⸗ der: 


1 0 ſchwebt als Gei⸗ ſter auf der Sai⸗ ten Ton. 

2. preiſt, die zer ⸗ ftört des Fein ⸗ des trotz'⸗ ge Macht! 

3. „Hoch le ⸗ be Deutſchland, le „be für und für!“ 
Mebold. 


158. Heimat, ade! 


eangſam und innig. (In B dur.) | Iriſche Volksweiſe. 
m. pp 


5 Heut' muß ge - ſchie⸗ den fein, 5 5 
1. { Tau =» ſend⸗ mal denk ich dein, Hei mat, a » de! 
Dein auch im fer ⸗ nen Land, 15 5 
2. J Bleib ich mit Herz und Hand, 5 ee , ur Dei 
1 Die mir jo vier les gab, 5 5 | 
| 1 5 mir den Wan ⸗ der ⸗ ſtab, } . 


= 1. Dei ner in Luft und Schmerz, dei ⸗ ner in Ernſt und Scherz, 
2. Hö ⸗ her als Gut und Geld, preiſ' ich in ale ler Welt 
3. Trennt uns auch Land und Meer, iſt mir das Herz ſo ſchwer, 


1. denkt ſtets mein treu ⸗ es 1 Hei⸗ mat, a⸗ de! 
2. hei ⸗ mat ⸗ lich Haus und Feld, Hei⸗ mat, a = de! 
3. denk ich der Wie ⸗ der ⸗ kehr, Hei⸗ mat a de! 


a 126 — 
1839. Auf scharnhorſe Cod. —* 


Mäßig und nachdrücklich. Volksweiſ : 
(Zweiſt. auch in A dur.) \ a „Prinz Eugen, der edle Ritter. 1 


1. In dem wil⸗ den Krie⸗ges ⸗ tan ⸗ ze brach die schön e 
2. „Ku ⸗ gel, raffſt mich doch nicht nie⸗ der! dien’ ni blu⸗ tend, 
3. Ar - ge Stadt, wo Hel⸗den kran⸗ken, Heil'⸗ von den 


1. Hel⸗ den ⸗ lan » ze, Preu⸗ ßen, eu ⸗ er Ge⸗ ne⸗ ral. 
2. wer «te Brü⸗ der; führt in Ei - le mich gen Prag! 
3. Brük⸗ken jan = ken, rei - Bet al - le Blü⸗ ten ab! 


. 5 2 * CCC | 

. — 5 e 

fan «A 5 2 
1 f 1 


1. Lu⸗ſtig auf dem Feld bei Lüt⸗zen ſah er Frei⸗heits⸗ 


2. will mit Blut um Oſt⸗ reich wer⸗ben; iſt's be ⸗ſchloſ⸗⸗en, 
3. Nen⸗nen dich mit lei⸗ ſen Schauern, heil'⸗ge Stadt, nach 


1. waf ⸗ fen blit- zen; doch ihn traf der To - des⸗ſtrahl. 1 
2. will ich ſter⸗ ben, wo Schwe⸗ rin im Blu⸗ te lag.“ 
3. dei⸗ nen Mau⸗ ern zieht uns man ⸗ ches teu - re We 9 


4. Aus dem irdiſchen Getümmel haben Engel in den Himmel ſeine 
Seele ſanft geführt : zu dem alten N Rate, den im ritterlichen 
Staate ewig Kaiſer Karl regiert.: 0 

5. „Grüß' euch Gott, ihr teuren Helden! Kann euch 1 geitung 
melden: Unſer Volk iſt aufgewacht! : Deutſchland hat ſein Recht 1 
ſchaut, ich Hupe Sühnungswunden aus der heilgen Opferſchlacht 1 


*) Strophe 2 und 5 können deklamiert werden. Be 5 a 78 1 


* 
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6. Solches hat er dort verkündet, und wir alle ſtehn verbündet, daß 
dies Wort nicht Lüge ſei. |: Heer, aus ſeinem Geiſt geboren, Jäger, die 


fein Mut erkoren, wählet ihn zum Feldgeſchrei!: 


7. Zu den höchſten Bergesforſten, wo die freien Adler horſten, hat 


5 früh fein Blick gewandt; |: nur dem Höchſten galt fein Streben, nur 


in Freiheit konnt' er leben: Scharnhorſt iſt er drum genannt.: 


8. Keiner war wohl treuer, reiner, — näher ſtand dem König keiner, 
boch dem Volke ſchlug fein Herz. |: Ewig auf den Lippen ſchweben wird 
7 wird im Volke leben beſſer als in Stein und Erz. : 

i M. v. Schenkendorf. 


Io Prinz Eugen vor Belgrad. (1717.) 
(Nach vorhergehender Weiſe.) 
19 Prinz Eugen, der edle Ritter, wollt' dem Kaiſer wied'rum kriegen 


Stadt und Feſtung Belgerad. : Er ließ ſchlagen einen Brucken, daß man 
kunnt hinüber ruden mit d'r Armee wohl für die Stadt.: 


2. Als der Bruck'n nun war geſchlagen, daß man kunnt' mit Stuck 
und Wagen frei paſſier'n den Donaufluß, |: bei Semlin ſchlug man das 
Lager, alle Türken zu verjagen, ihn'n zum Spott und zum Berdruß. :| 


3. Am einundzwanzigſten Auguſt ſoeben kam ein Spion bei Sturm und 


Regen, ſchwur's dem Prinz'n und zeigt's ihm an, |: daß die Türken futragieren, 
ſoviel als man kunnt' verſpüren, an die dreimalhunderttauſend Mann.: 


4. Als Prinz Eugenius dies vernommen, ließ er gleich zuſammen 
kommen ſeine General’ und Feldmarſchall'; |: er tät fie recht inſtrugieren, 


wie man ſollt' die Truppen führen und den Feind recht greifen an.: 


5. Bei der Parole tät er befehlen, daß man ſollt' die Zwölfe zählen 


| bei der Uhr um Mitternacht; |: da ſollt' all's zu Pferd aufſitzen, mit dem 


Feinde zu ſcharmützen, was zum Streit nur hätte Kraft.: 


6. p Alles ſaß auch gleich 18 Pferde, jeder griff nach ſeinem Schwerte, 
b ganz ſtill ruckt man aus der Schanz; : f die Musketier“, wie auch die 
Reiter, täten alle tapfer ſtreiten; 's war fürwahr ein ſchöner Tanz! A 


7. f Ihr Konſtabler auf der Schanzen, fpielet auf zu dieſem Tanzen 
mit Kartaunen groß und klein, |: mit den großen, mit den kleinen auf die 


Taürken, auf die Heiden, daß fie laufen all' davon.: 


; ee ; 


8. f Prinz Eugenius wohl auf der Rechten tät’ als wie ein Löwe 
fechten als General und Feldmarſchall. |: Prinz Ludewig ritt auf und 
nieder: „Halt't euch brav, ihr deutſchen Brüder, greift den Feind nur 
herzhaft an!“ : 

9. Sangfam, pp Prinz Ludewig, der mußt’ aufgeben feinen Geiſt und 
junges Leben, ward getroffen von dem Blei. |: Prinz Eugen war ſehr be⸗ 
bet, weil er ihn ſo ſehr geliebet; ließ ihn bring n nach Peterwardein.: 

Volkslied 
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161. Preußens vaterland. 


Majeſtätiſch. (In B dur.) | Aug. Nelthardt. 2 5 
F Einzelne. un 1 


1. Ich bin ein Preu » ße! kennt ihr mei ⸗ ne 
2. Mit Lieb und Treu ⸗ e nah' ich mich dem 
3. Nicht je - der Tag kann glühn im Son ⸗nen⸗ 


1. Far ⸗ ben? Die Fah - ne ſchwebt mir weiß und ſchwarz vor⸗ 
2. Thro⸗ ne, von wel ⸗ chem mild zu mir ein Va ter 
3. lich ⸗ te, ein Wölk⸗ chen und ein Schau⸗ er kommt zur 


1. an. Daß für die Frei ⸗ heit mei ⸗ ne Vä ter 
2. ſpricht; und wie der Va ter tren mit jet - mem) 
3. Zeit; drum le fe kei ⸗ ner mir es im Ge⸗ 


1. ſtar - ben, das deu⸗ ten, merkt es, mei ne Far⸗ben an. Nie 
2. Soh⸗ ne, fo ſteh' ich treu mit ihm und wan⸗ ke nicht. Feſt 
3. ſich - te, daß nicht der Wün⸗ſche je⸗ der mir ge⸗ deiht. Wohl | 


1. werd’ ich bang ver za - gen; wie je „ne will ichs 
2. find der Lie⸗ be Ban de, Heil mei nem Va & 
3. tauſch⸗ten nah’ und fr » ne mit mir gar vie ⸗ le 


* 4 
n 
15 

} 


A FR ! 
SR ee reg . 


5 1 kräürk, gtederbuch Ba | | . 9 


= gen! Sei's trü = ber Tag, ſei's hei = t'rer Son⸗ nen⸗ 
„ de! Des Königs Ruf dringt in das Herz mir 
ne; ihr Glück iſt Trug und ih > re Frei ⸗ heit 


1. ſchein: 


0 ein: 155 bin ein Preu » ße, will ein Preu - Be 
23. Schein: a | 
| Alle | 
6 ® II @e { EEE SEE) 
fr ERBEN, 6 5 8 5 7E 


| 95 | 5 1 1 

1. fein! Sei's trü - ber Tag, ſei's hei » t’rer Son ⸗ nen- 
2. fein! Des Kö - nigs Ruf dringt in das Herz mir 
3. ſein! Ihr Glück iſt Trug und ih - re Frei - heit 


. en \ 


VV 
N 1 — 


0 
— 
Id 
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3. Schein: 


2. ein: 15% bin ein Preu⸗ ße, will ein Preu ⸗ ße ſein! 


| 1 Und wenn der böſe Sturm glich wild umſauſet, die Nacht ent⸗ 
brennet in des Blitzes Glut: hat's doch ſchon ärger in der Welt gebrauſet, 
und was nicht bebte, war des Preußen Mut. Mag Fels und Eiche ſplittern, 
ich werde nicht erzittern; : es ſtürm' und 1 8 es BB: wild darein: 5 
bin ein Preuße, will ein Preuße fein! I 5 | 


5. Wo Lieb’ und Treu’ fich jo dem König We wo Fürſt und 


Volk ſich reichen ſo die Hand: da muß des Volkes wahres Glück gedeihen, 


da blüht und wächſt das ſchöne Vaterland. So ſchwören wir aufs neue 
dem König Lieb’ und Treue! |: Feſt fei der Bund! Ja, hae mutig ein! 


Wir ſind ja Preußen, laßt uns 0 fein! :| 
Dr. Thlerſch. 


10 
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162 das treue, deutſche den. 


(Strophenauswahl 1. 2. 4) 


Innig. (In A dur.) kun N u Otto sen. 
Mt, | Ä 
9 J a N 1 
IE fan ) Ina br Te | ae Eh = 
Se Dr ZB PP .P „% m 
Br , 


1. Ich kenn' ein'n hel len € - del ⸗ſtein von 
2. Für Pflicht und Recht, für Wahr - heit, Ehr' flammt 
3. Wohl weiß ich noch ein gu » tes Wort, für 


4. Nimm, Gott, mir al - les, was ich hab', ich 1 


5 E — 3 
2 eee = 55 25 
9 1 | 9 3. PR; 
5 1 ‚ 


1. köſt ⸗ lich Ho - her Art, in ei ⸗ nem ſtil ⸗ len 


2. heiß es al >» le Zeit, voll Kraft und Mut ſchlägt's 


3. das es heiß entbrannt, das iſt ſein Höd = ſter, 
4. geb!“ es freu dig hin, nur laß mir Dei = ne 


hoch und hehr für Tu⸗ gend, Fröm⸗mig ⸗ keit, für Tu - gend, 
heil’ = ger Hort, das teu ⸗ re Ba = ter- land, das teu ⸗ re 


. 


gut ver⸗ wahrt. Kein De⸗ mant iſt, der die⸗ſem gleicht ſo 

Fröm⸗mig ⸗ keit. Nicht ſchrek⸗ket es der Menſchen Spott, es f 
Ba ter⸗ land. Treu hängt's an ihm, ver⸗ rät es nicht, ſelbſt 
deut ⸗ſchen Sinn. Dann bin ich hoch be-glüdt und reich, kein 


— 


. Le o 


* 5 BERN 
ER e 8 en ee 
1 2 
? 8 5% . a7 
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1 y Be 8 Mar: ? fe ART . 


Käm⸗ mer - lein, da liegt er gut ver⸗ wahrt, da liegt er 


ſchön⸗ſte Gab’, den treu ⸗ en, deut⸗ſchen Sinn, den treu ⸗ en 


Be | 1 1 5 
u a, weit der lie - be Him⸗mel reicht, fo weit der lie be Him⸗mel 
2. traut al⸗ lein dem lie⸗ ben Gott, es traut al⸗lein dem lie⸗ ben 
ur 3. wenn's in To » desſchmerzen bricht, ſelbſt wenn's in To - des⸗ſchmer⸗zen 
4̃§᷑. Fürſt auf Er » den kommt mir gleich, kein Fürſt auf Er - den kommt mir 


„ y 


l. reicht. Die Men - fchen- bruft iſt's Käm ⸗ mer» lein, da 
Gott, der gan ⸗ ze Him ⸗ mel klar und rein, er 
kein ſchön' rer Tod auch kann es fein, als 
gleich, und fol mein Leib be⸗ gra ben fein, dann 


8 9 8 — 
a 
m} 
— 
= 
* 


leg = te . Gott ſo tief Hin ⸗ ein den ſchö⸗ nen, hel =» Ien 
ſpie ⸗gelt ſich mit lich⸗ tem Schein im ſchö- nen, hel - len 
froh dem Va - ter lan = de weihn den ſchö⸗ nen, hel ⸗ len 
ſetz' in dei ⸗ nen Him ⸗ mel ein den ſchö⸗ nen, hel - len 


Menu 


- del⸗ſtein, das treu e, das treu ⸗ e, Deut = jche Herz. 
„ del⸗ſtein, im treu ⸗ en, im treu ⸗ en, deut⸗ſchen Herz. 
- del⸗ſtein, das treu - e, das treu = e, deut ⸗ſche Herz. 
- del⸗ſtein, mein treu ⸗ es, mein treu» es, deut⸗ ches Herz. 

| a Jaul. Otte jun. 
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165. der reichte gürſt (wo. 


e (In B zu intonieren.) N a tee . 


1. Prei⸗ ſend mit viel ſchö⸗ nen Re - den ih 15 rer = 
2. „Herr⸗ lich,“ ſprach der Fürſt von Sach - fen, „it mein 5 N 
3. „Seht mein Land in üpp'⸗ ger Fül 5 le,“ REN der 


| a) In 
TTT A — 8 ER 
12 1 — 5 . 3 C A: . : 

| | | m . a or 


1. Län » der Wert und Zahl, — ih ⸗ rer Län ⸗ der Wert 10 
2. Land und ſei⸗ ne Macht, — iſt mein Land und ſei⸗ ne 
3. Kur ⸗ fürft von dem Rhein, — ſprach ar Kur fürſt bon dem 1 05 


Wied erholung p. 


1. Zahl, fa ßen vie ⸗ le deut ⸗ Ihe Für - fen 5 einſt zu 


2. Macht; Sil ⸗ ber he⸗ gen ſei » ne Ber ge wr; 
3. Rhein; „gold ne Saa⸗ten in den Tä 5 lern, auf den h 

® — — = Fer | msn. arm mer on wenn. 

RE ° ne — Ai 

= „EN EI TEE. EINE TER r 2 — 

7 5 — 5 1 ug | i 
; 5 f N RN ® 
1. Worms im Kai ⸗ſer - jaal, — einſt zu Worms i im Kai⸗ſer⸗ fall 5 
2. man⸗chem tie ⸗ fen am wohl in man- hem tiefen Schacht.“ 
3. Ber⸗ gen ed-Ien Wein, — auf den Ber - gen ed⸗ len Wein!“ Aber 


Be 1 * 7 5 2 
e 


4. „Große Städte, reiche Klöſter, er Ludwig, Herr zu e, 
ſprach, 0 „ͤſchaffen, daß mein Land den euren |: wohl u Reit an Scägen 5 
nach.“: ei 


5. Eberhard, der Mit dem Barte, 0 Württembergs geliebter Herr, Sr 
ſprach: „Mein Land hat kleine Städte, |: trägt nicht Berge fülberfchwer. : 


6. Doch ein Kleinod hält's verborgen, |: daß in Wäldern noch = 8 
groß, : ich mein Haupt kann kühnlich legen |: jedem Untertan in 2 en 


— 133 — 
7. und es tief der Herr von Sachſen, |: der von Bayern, der vom 


dhe :| „Graf im Bart, ihr ſeid der reichſte, |: euer Land trägt Edel⸗ 
. 925 5 Juſtinus Kerner. 


Strophe 2— einzeln zu fingen. 


55 1 1 TR Das ſtille Tal. 


müßig langem. (In Es zu intonteren.) | Volkswelſe. 


A: Im ſchön ⸗ſten Wie⸗ fen - grun ⸗ de iſt mei⸗ ner Hei ⸗ mat 
2. Muß aus dem Tal jetzt ſchei - den, wo al ⸗ les Luſt und 
75 Gangfamer3, ‚Sie: eh in Ta ⸗les⸗ grun „de will ich be⸗ gra⸗ ben I 


| | fd | 


i @ 2 


ep 


aus, da zog ich man ⸗ che Stun - be ins Tal hin⸗ 
Klang: Das iſt ein her ⸗ bes Lei = den, ein ſchwe⸗ rer 
. fein. a mir zur letz⸗ ten Stun de beim A bend⸗ 


95 d ad 


10 g 7 aus. Dich, mein ſtil⸗ les Tal, grüß“ ich tau⸗ſendmal! Da 
2. Gang! Dich, mein ſtil ⸗ les Tal, grüß“ ich tau⸗ſendmal! Das 
3. 1 a mein u les Tal, grüß ich tau⸗ſendmal! Singt 


he zog ich man⸗ che Stun - de ins Tal hin aus. 
Be iſt ein her - bes Lei ⸗ den, ein ſchwe⸗ rer Gang. 
EN = mir au 1 0 - ten e „de beim WA bend = ſchein! 
. e eee Ganzhorn. 


w 


55 


De 136° | 
164b. Bein der Dogeteer. 056) 


| Nach uwe 2 — 


1. Herr Hein ⸗ rich ſitzt am Vo gel ⸗ herd recht 1 8 
2. Herr Hein ⸗ rich ſchaut fo. fröh⸗ lich drein: wie 
3.7 Der Staub wallt auf, der Huf ⸗ſchlag dröhnt, es 5 5 
4. Da ſchwen⸗ ken fie die Fähn lein bunt und 


1. froh und wohl⸗ ge ⸗ ud: aus tau » ſend Per „ len 4 
2. ſchön iſt heut die Welt! „Was gilt's? heut gibt's 'nen 8 
3. naht der Waf⸗ fen ⸗ klang; „daß Gott! die Herrn ver⸗ N 
4. jauch - zen: „Une ſern Herrn! Hoch le be Kai ⸗ fr 


1. blinkt und blitzt der Mor -gen- fon - ne Glut. In 
2. gu =» ten Fang!“ Er lugt zum Himmels ⸗ zelt. Er 
3. der ⸗ben mir den gan zen Vo ⸗ gel ⸗ fang!“ Ei 
4. Hein ⸗ rich! hoch des Sach⸗ſen - lan - des Stern!“ Sich 


5 — 
ur NN Ze N N et BER 
serien 

| 8 a 


1. Wie und Feld, in Wald und Au’, horch, welch ein 
2. lauſcht und ſtreicht ſiech von der Stirn das blond-ge- 
3. nun! was gibt's? es hält der Troß vor'm Her ⸗ I es 
4. nei » gend knien ſie vor ihm hin und 1 „ di⸗ 5 * 


ERDE 
| | 1 55 
1. ſü ßer Schall! Der Ler ⸗ che Sang, der 
lock Haar; „ei doch! was ſprengt denn 
plötzlich an. Herr Hein rich tritt her⸗ 
4. gen ihm ſtill; und ru fen, als er 


1. Wach⸗ tel Schlag, die ſü⸗ ße Nah-ti - gall. 
2. dort her „ auf, für ei ⸗⸗ ne Rei ⸗ ter ⸗ ſchar?“ 
3. vor und ſpricht: „Wen ſucht ihr Herrn, ſagt an?“ 
4. ſtau ⸗ nend fragt: „'siſt deut ⸗ ſchen Rei ⸗ ches Will'!“ 


Etwas langſamer. 


1 
1 ; 


5. Da blickt Herr Hein . rich tief be⸗ wegt hin ⸗ auf zum 


5 


5. Him⸗mels ⸗ zelt: „Du gabſt mir ei⸗ nen gu⸗ ten Fang, Herr 


5. Gott, wie dir's ge - fällt.“ | 
RE NEN J. N. Vogl. 


1 


\ L * A 1 * e 7 . 
5 J 3 nee 
AR; N ) B 1 3 wer 
\ 2 Er BO gr 7 * 
0 r 9 * RO W 
„5 — —— 85 g 1 ee N 
; Ä ; ; 799 . 
x 1 . VVT 
\ 1 5 Kae * ah } 4 5 
\ 222 * 7 a 
; 
er ? 
3 


165. Aus‘ der Zugendzetl. 


Innig bewegt. (In Es zu intonieren.) f | | R. Radecke 2 
; ® 8 
p 0 2 E U N Fan NA N 3 U 
| 2 f 2 A DER FEN! — 3 
5 e 7 Bi 
* ie, \ 


1. Aus der Ju ⸗gend⸗zeit, aus der Se gend ges klingt e ein 
2. O du Hei ⸗ mat⸗ flur, o du Hei⸗ mat ⸗ flur, laß zu 
3. Wohl die Schwalbe kehrt, 1 e be kehrt, und de e 


Lied mir im⸗ mer ⸗ dar; o wie liegt ſo weit, o wie 
dei ⸗ nem Na gen Raum mich noch ein-mal nur, mich noch 
lee ⸗ re Ka ⸗ſten ſchwoll. 1 das Herz ge⸗ leert, iſt das 25 


mf Poco riten 3 2 
— — we, 
IH N — —— b 0 8 2 — 
— . 
1 9 — 6 
,,, 


1. liegt ſo weit, was mein, was mein einſt war. Was die 
2. ein ⸗ mal nur ent flieh'n, ent⸗flieh'n im Traum. Als ich 
3. Herz ge - leert, wird's nie, wird's nie mehr voll. Kei ⸗ ne 


1. Schwal⸗ be fang, was die Schwal⸗ be fang, die den 
2. Ab ⸗ſchied nahm, als ich Ab ⸗ſchied nahm, war die 
3. Schwalbe bringt, kei - ne Schwal⸗ be bringt dir zu | 


1. Herbit und Früh ling bringt, ob das Dorf ent = lang, ob das 
2. Welt mir voll fo ſehr, als ich wie ⸗ der ⸗ kam, als ich 
3. rück, wo⸗ nach du weinſt, doch die Schwalbe ſingt, doch % EN 3 


| ; | 
Dorf ent - lang, das jetzt noch klingt? 
wie ⸗ der ʒ⸗ kam, war al ⸗ les leer. 
e - be ſingt im Dorf wie einſt. Friedrich Rückert. 


1 N 2 
do po > 


166. Heimat und vaterland. 


Mäßig. (Auch in E dur.) Nach einer iriſchen Volksweiſe. 


1. Wenn weit in den Lan ⸗ den wir zo ⸗ gen um⸗ 
2. Um rau⸗ſchen auch Freu⸗ den und Glanz un = fern 
3. Der Hei⸗ mat be - rau⸗ bet lacht nim ʒ⸗ mer uns 


5 | — 85 i N = | 17 7 8 
n — ED An 
Are — . 2 


la I 
Aa ns 20 r 
JT 
1. her, wie die Hei-mät fo fan⸗ den kein Plätz⸗chen wir mehr. Haft 
2. Sinn, doch im⸗ mer zieht Sehnſucht zur Hei⸗ mat uns hin. Die 
3. Glück, o — gebt mir mein Dörfchen, mein Hütt⸗chen zu⸗ rück! Wie 


— 


& 2 


ee 


1. drau ⸗ Ben 9215 er ⸗klom⸗ men der Won⸗ . Gip⸗ fel du, er 
2. Rei ⸗ ze, ſo die Hüt⸗ te der Hei⸗mat uns ent⸗ hält, fie 
3. lieb - lich dort das Lied⸗chen der Vö⸗ gel mir er⸗ klang! Ach 


| 3 a 


esse isses 
A BEER — 2 
* 


FFT —. 
* * 


f ber. Het mia Bol de Fl! 
3 2. bie - tet fo ent ⸗ zük⸗ kend kein Ort wohl auf der Welt. 
3. hör te ich doch wie - der den lie - ben hol ⸗ den Sang! 


ho Ei» A BE Rn 3 * — 
Se 4a 1 
175 7 1 


* 


v ; | | dx x 8 75 = 
1—3. Hei⸗mat, dem teu-ren Ba=ter - land! Nichts gleicht der lie - ben 


poco riten. 
— 


e 
1—3. Hei ⸗ mat, dem teu ⸗ ren Ba ter ⸗ land! 


107. der freie deutſche Rhein. 


Schrittmäßig; mit Begeiſterung. Rob. Schumann. 


ö 5 


1—2. Sie fol ⸗ len ihn nicht ha = ben, den frei - en deut⸗ſchen 150 


1. Rhein, ob fie wie gier'⸗ge Ra⸗ ben ſich hei ⸗ſer dar -nach 
2. Rhein, jo lang ſich Her⸗zen la- ben an ſei⸗ nem Fen er 


7 Ey” | 5 8 0 * =: 75 


— 1 7 


f ERBEN DE ER BERTEZ DNEP* TI Ana BETEN) eee eee 
i . — F BE 


5 

N ER ee, eee e A 
F 
J 
1. ſchrein, ſo lang er ru ⸗hig wal ⸗ lend fein grünes Kleid noch 
2. wein, jo lang in ſei⸗ nem Stro ⸗ me noch feſt die Fel ⸗ ſen 


=» 7 7 7 
N 5 
I. trägt, fo lang ein Ru⸗ der ſchal ⸗ lend an ſei⸗ ne Wo ⸗gen 
2. ſtehn, jo lang ſich ho⸗ he Do - me in ſei⸗ nem Spie-gel 


I.ſchlägt! Sie fol - len ihn nicht ha - ben, den frei- en deut⸗ſchen 
2. ſehn! Sie fol - len ihn nicht ha ⸗ ben, den frei⸗ en deut⸗ſchen 


PER | Sg ' e 


sd Rhein, fie fol-Ien ihn nicht ha-ben, den frei⸗ en deut ⸗ſchen 
2. Rhein, bis ſei ne Flut be ⸗ gra- ben des letz ten Manns Ge⸗ 


1. Rhein. 2. bein, des letz ten Manns Ge - bein. 
f RR en | Nach Nikolaus Becker. 


168. ütows wie 3010 u), 


| ip und feurig. (Zweiſtimmig in Baur) | . M. 05 weber 15 


e 


N 1785 8 
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BE fan rs — — . .9> BEER = et 
Da IV GE» RES Ur 


na A 7 e 

1. Was glänzt dort vom Wal⸗ Be im Eon - nen⸗ fein? Hör 8 1 0 
2. Was zieht _ dort raſch durch den fin = ſtern Wald und 
3. Wo die Re ben glü EB, Bunt rau ber e der 


1. nä⸗ her und nä her brau⸗ ſen. Es zieht 1 . 
2. ſtreift von Ber⸗gen zu Ber ⸗ e Es legt fh 
3. Wüt⸗ rich ge⸗bor⸗ gen ſich mein⸗ te; da na het Be 


A scen. Burn - 


FN ſtern Reihn, und gel ⸗ len ⸗de Hör p ner er- 
2. nächt⸗li⸗ chen Hin ⸗ ter ⸗ halt; das Hur ⸗ ra jauchzt und die 
3. ſchnell wie Ge⸗ wit ⸗ ter ⸗ ſchein und wirft ſich mit rü , ſti⸗ „gen 1 


99 * do KK k 8 g Ai 
| Etwas langſamer. VFC 
N In 25 d n 
a Rau | SUR Ag) rer} f 
AH 9 5 
0 — f 


1. ſchal 1 1 5 dar ⸗ein, er fül - len die Se le mit Grau⸗ fen. 55 
2 Büch e knallt, es fal ⸗ Ien die frän ⸗ki⸗ſchen Scher ⸗gen. 5 1 
3 Ar - men hin⸗ ein und ſpringt ans U- e der dein - . 1 


1. Und wenn ihr die schwa ge Ge⸗ gel- fen. fra | 

2. Und wenn ihr die ſchwar⸗ zen Jä⸗ger fragt: 7 

3. Und wenn ihr die e e 
e 4. 5 0 PH 


N NN 8 
0 a e 
VV 


1—3. das a „ wil⸗ de, ver⸗we ⸗ gene Saad 


— 1 


5 4. 2 Was ral dort im Tale bie laute Schlacht, was ſchlagen die 
Schwerter zuſammen? Wildherzige Reiter ſchlagen die Schlacht, und der 
ke der Freiheit iſt glühend erwacht und lodert in blutigen Flammen. 
Und wenn ihr die ſchwarzen Reiter fragt: Das iſt uſw. 

5. Was ſcheidet dort röchelnd vom Sonnenlicht, unter winſelnde 
einde gebettet? Es zuckt der Tod auf dem Angeſicht; doch die wackern 
ee erzittern nicht, das Vaterland iſt ja gerettet. Und wenn ihr die 

e gere Gefallnen fragt: Das war uſw. 

Die wilde Jagd und die deutſche Jagd auf Henkersblut und 
e Drum, die ihr uns liebt, nicht geweint und geklagt; das Land 
. ja frei und der Morgen tagt, wenn wir's auch nur ſterbend gewannen! 
e ont Enkeln zu Enkeln ſei's ae Das war ale Th. Körner. 


109. In der heimat it es ſchön. 


. 55 wie langſam. ee 10 D dur) 15 Andreas Zöllner. 


VVV „ (Auf der Ber ⸗ ge lich⸗ ten 
1—3. In der Hi mat: . es cn! Wo die Lüf > te ſanf⸗ ter 
„„ | er U» ber je- nen lich⸗ ten 


) 2 
u 


5 
a En | / 
Höhn, auf den ſchrof⸗ fen Fel - fen pfa . hen, auf der 

wehn, wo des Ba ⸗ ches Sil ⸗ ber ⸗ wel ⸗ le mur ⸗ melnd 
_ a wo der Kind- heit fro ⸗ he Stun⸗ den uns jo 


Flu ren gru-nen Saaten, wo die Her - den weis⸗ dend 


= bft von Stell“ zu Stel ⸗ le, wo der El - tern Häu⸗ ſer 
8, un - ge - trübt ent⸗ wan den, ü ⸗ ber je ⸗ nen lich⸗ ten 


gehn, . “N 
f El ber Sei-mat if es ſchön, . in der Hei⸗mat iſt es (hör! ' 
85 Höhn, . 5 . | eb 


170. ubſchied von der bene. 


Wehmütig. (Siweiftinnig in 2 8 | 5 5 | Wottemeife. 


55 


1. J Trä⸗ nen hab' ich vie ⸗ 
! doch mein lie ⸗ ber Va 
Le = bet wohl, ihr mei 


2 2 
„ 
le, vie ⸗ le ver⸗ gof 170 daß 1 
- ter hat es be⸗ſchloſ⸗ſen, aus der 
- ne Ro ⸗ſen im Gar⸗ten und Be 9 5 
Darf euch jetzt nicht wei ⸗ ter pfle⸗gen und war⸗ten; denn es 


Le = bet wohl, ihr grü - nen, blu = mi⸗ gen Fel⸗ der, wo ich 

Le = bet wohl, ihr Bü - ſche, Lau⸗ ben und Wäl⸗der, wo N 
0 Le = be wohl! ſo ruf ich trau⸗ rig her ⸗ nie⸗ der, rufs vom 

Hei⸗ mat, Hei⸗mat! Sch" ich nim ⸗ mer dich wie⸗ der! Sch ich 


F 


Hei⸗mat wan⸗dern wir. 
mei⸗ ne Blü⸗me ⸗ lein! 
Int ge⸗ſchie⸗den fein. 
manches Sträußchen band! 
küh⸗ len Schat⸗ten fand! 
eg hin⸗ab ins Tal. 
dich zum leg = ten = mal! 


Lie ⸗ be Blümlein, weint mit mir, hen; . te 


Berg' und Tä⸗ ler, ſtil⸗ le Au, werd' euch 


be Bun Nun 15 5 25 Hei⸗mat, heu -te wan⸗dern wir, heut auf 


Dun⸗kel wird es ale um⸗her, und mein 


De N N p 5 
F — ERSTE 
EAN 4 3 13 } 
8 Hr 2 

7 Bm 


1. e = wig von 1971 = el . 
2. ſcheid' ich von hier. „ VVV 
3. nimmermehrfchaun. fene de, ſo le bet wohl! Drum 1 
4. Herz iſt ſo ſchwer. | En Ber 1 


8 — — —.— — — #2 
12 CC.. 
14. de, a⸗ de, e de, a r de, . ſo le⸗bet wohl! 
Hoffmann v. e 
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m. Das eied vom Feldmarſchall Blücher. (8189 


Strophenauswahl. 1—4, 9. Strophen 5—8 eventuell zu deklamieren 


5 en (Zweiſtimmig auch in A dur.) | 
Halbchor. | Volksweiſe. 
. 5 f a 2 N 

E . 553 
333!!! 8 
5 v 2 5 15 7 


1 5 y 8 

1. Was bla⸗ſen die Tromspe ⸗ ten? Hu⸗ ja ⸗ ren her⸗ aus! Es 
2. O ſchau⸗et, wie ihm leuch⸗ten die Au ⸗ gen jo klar! O 
3. Der Mann iſt er ge⸗ we -jen, als al ⸗ les ver⸗ ſank, der 


1. rei⸗ tet der Feld⸗ mar ⸗ſchall im flie ⸗gen⸗den Saus; er 
2. ſchau⸗et, wie ihm wal ⸗ let ſein ſchnee⸗wei⸗ ßes Haar! So 
8. i auf gen Him⸗ el den De» gen noch ſchwang; da 


. 1 zes cc... 
I: Ten = 
® L ® 
„ 5 


15 rei = tet jo freu⸗ dig fein mu ⸗ti⸗ ges Pferd, er 
2. friſch blüht fein Al ⸗ ter wie grei⸗ 
3. ſchwur er beim Ei⸗ ſen gar zor ⸗ 


jen =» der Wein, drum 
nig und hart, den 


2. kann er Ver⸗wal⸗ ter des Schlacht⸗fel ⸗ des ſein. 


| | 5 8 
1. ſchwin⸗get fo ſchnei⸗dig fein blit⸗ zen ⸗ des Schwert. 

8 Juch 
3. Wel ⸗ſchen zu wei⸗ ſen die echt deut ⸗ſche Art. 


A i reg vr 
DEE NIT az 
22 | * — eg ey aN. 2 N re 
# y er a * 


| — 
hei taf = ja » fa! Und die Deut⸗ſchen find da, die 


| 3 N 
5 5 9 0 . u 5 0 5 ? en 
2.13. Deut⸗ſchen find Tu - flig, fie vu» fen: Hur ra! 


1 14 


4. Den Schwur hat er gehalten. Als e karl seit wie 1 


5 2 


weiße Jüngling in'n Sattel ſich ſchwang! Da iſt er's geweſen, der Kehraus 1 


. X 


gemacht, mit eifernem Beſen das Land rein gemacht. Juchheiraſſaſſa! uſw. 0 


5. Bei Lützen auf der Aue er hielt ſolchen Strauß, daß vielen tauſend ; 
Welſchen der Atem ging aus, viel Taufende liefen dort haſigen Lauf, zehn⸗ 


tauſend entſchliefen, die nie wachen auf. Juchheiraſſaſſa! uſw. 


6. Am Waſſer der Katzbach er's auch hat bewährt, da hat er den 


= 


Franzoſen das Schwimmen gelehrt: Fahrt wohl, ihr Franzoſen, zur Oſtſee 
hinab! und nehmt, Ohnehoſen, den Walfiſch zum Grab! Juchheiraſſaſſa!l uſw. 
| 7. Bei Wartburg an der Elbe, wie fuhr er hindurch! Da ſchirmte die 
Franzoſen nicht Schanze noch Burg; da mußten ſie ſpringen wie Haſ'n übers 


Feld, und hell ließ erklingen ſein Huſſa der Held! Juchheiraſſaſſa! uſw. 


8. Bei Leipzig auf dem Plane, o herrliche Schlacht! da brach er den | 
Franzoſen das Glück und die Macht; da lagen fie ficher nach blutigem Fall, 


da ward der Herr Blücher ein Feldmarſchall. Juchheiraſſaſſa! uſw. 


6 9. Drum blaſet, ihr Trompeten! Huſaren, heraus! Du reite, Herr 
Feldmarſchall, wie Winde im Saus! Dem Siege entgegen; zum Rhein, übern 


Rhein! du tapferer Degen, in Frankreich hinein! Juchheiraſſaſſa! uſw. 


E. M. Arndt. 

| m. Mein bemalen. 5 
mMüßtig bewegt. (In Es dur.) | velteweif. IS 
N MS STE | — 5 
7 328 Ne 
2 ĩð ͤvb . 
e 2 5 15 5 7 N 
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1. Von des Rhei⸗ nes Strand, wo die Re ⸗ be blüht, bis zur 
2. Wo die Ei ⸗ che kühn auf gen Him⸗ mel ſtrebt und die 
3. ) Auf, du deut⸗ſches Land, wah ⸗ re deut⸗ſchen Mut, deut⸗ſche 5 


! 


1. Weich ⸗ 0 die gen Not e zieht; von der Al ⸗ pe Ruud, 
2. Treu ⸗ e tief im Her = zen lebt, wo der Bu» che Grün 
8. Treu’ und deut- ſcher Lie - be Glut! 705 re wel⸗ gärn and, 


cerest . * 
. 
5 — —— 2 | 
— — N — 99: 8 
u far rd . 
Er BD I 2 "SEE © 


. 1 
1. frei und fel ⸗ ſen⸗ feſt, bis zur Mös⸗ ve wil⸗ dem Fel⸗ſen⸗ 
2. um uns Tem⸗ pel baut und die Lieb' aus je - der Hüt⸗ te 
3. Trug und Heu⸗chel⸗ſchein, laß fie fern von dei - nen Hüt⸗ ten 


Einzelne. Zart. 
Dr 


5 
1. neſt: liegt ein ſchö- nes 
2. ſchaut: ach, dies ſchö⸗ ne 


Land, 's iſt mein Hei ⸗ mat⸗ land, 


Land, 's iſt mein Hei - mat- land, 

3. ſein! Fern von dir, 9 Land, du mein Hei - mat⸗ land, 
— — Chor 

353 Timfn 

gt = ® 
F 

1. ’silt mein lie - bes deut⸗ ſches Ba - ter ⸗ land! liegt ein 

2. Siſt mein lie ⸗ 


bes deut⸗ſches 


3. du mein lie bes deut⸗ſches 


Ba - ter ⸗ land! ach, dies 


Va > ter ⸗ land! fern von 


Hei - mat ⸗ land, 
Hei ⸗ mat - land, 
Hei - mat ⸗ land, du 


2. ſchö - ne Land, ’3ift mein 


3. Dir, o Land, du mein 


'S iſt mein 
's iſt mein 


mein 


| 9. 5 ü 
5 y 7 | 
1.—3. lie - bes, deut - ches 


Ba ter ⸗ land! C. v. Niebuſch. 
Türk, Liederbuch. . 


10 


ie 
| 17 Der Schweizer. 


(Zweiſt. in F dur; dreiſt. in G dur.) | „ 
Ziemlich langſam. | Friedrich Silcher. 
p 5 „ ge 375 


1. Zu Straß ⸗ burg auf der Schanz, da ging mein 
2. Ein! Stund in der Nacht ſie ha⸗ ben 
3. f Früh - mor ʒ⸗ gens um zehn Uhr ſtellt man mich a 
4.ppShr Brü - der all ⸗ zu- mal, heut“ ſeht ;; 


e — 


Trau ⸗ ern an; das Alp⸗horn hört' ich drü⸗ben wohl an⸗ 


1 

2. mich ge bracht; 7 ſie führ⸗ten mich gleich vor des 
3. vor das Re⸗ gi ⸗ ment; 7 ich ſoll da bit⸗ ten 
4 


mich zum letz⸗ ten ⸗ mal, 7 der Hir⸗ ten- bub' iſt doch nur 


1. ſtm - men, ins Ba - ter⸗land mußt' ich hin⸗ ü⸗ ber 

2. Hauptmanns Haus, ach Gott, fie fiſch - ten mich im 

3. um Par ⸗ don, und ich be⸗komm ge⸗ wiß doch 
4. ſchuld dar - an, das Alp - horn hat mir fol ⸗ ches 


1. ſchwim ⸗ men; f/ das ging nicht an. 
2. Stro⸗ nme auf; it mir t aus! 
3. mei⸗ nen Lohn, F das weiß ich ſchon. 
4. an =» ge tan, pp das klag' 0 1 


Die 3. Strophe kräftig und bewegt. Die 4. Strophe zart und laugſam. 


* 
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m. uichen Ae Han dem Böhmerwald. 


Bolkswetje. 
ann 
i 


1. Zwi⸗ſchen Frank⸗reich und dem Böh-mer-wald, da wach = jen 
2. Fern in frem⸗ den Lan ⸗ den war ich auch, bald bin ich 
3. Iſt ein Land, das heißt J- ta ⸗ li» a, wo blühn O⸗ 
4. Als ich ſah die Al ⸗ pen wie ⸗ der glühn hell in der 


1. unf -»- re Ne ben. Grüß mein Land am grü⸗ nen 
2. heim - ge⸗ gan ⸗ gen; hei ße Luft und Duft da⸗ 
8. rangen und Zi ⸗ tro ⸗ nen. Sin ⸗ ge, ſprach die Rö ⸗ me 
4. Mor - gen ſon - ne: Grüß mein Land, o goldner 


grüß“ mir mei ⸗ nen kühlen Wein. 
Qual und Sor - gen man ⸗ der - lei. Nur nach 

ein, und ich fang zum Nor den hin: Nur in 
4. Schein, grüß“ mir mei - nen grün nen Rhein. Nur in 


5 
war zum — euere, — = 
TEEN KT a PR CD 
5 er a Ga ame ann 
5 | 5 . . 
he 


Deutſch⸗ land, ja nur in Deutſch⸗land, da will ich 
Deutſch⸗ land, ja nur nach Deutſch⸗land, da tät mein 
Deutſch⸗land, ja nur in Deutſch⸗land, da will ich 
Deutſch⸗land, ja nur in Deutſch⸗ land, da woh - net 


8 


E 2 


fſein 


wig le ⸗ ben; ia 
Herz ver⸗ lan ⸗gen; ja 


und woh⸗ nen: ja nur 
Freud' und Won⸗ ne; ja 


= 


nur in Deutſch⸗land, ja nur in 
nur nach Deutſch⸗land, ja nur ü, 
in Deutſch⸗land, ja nur in 3 
nur in Deutſch⸗land, j in 


1. Deutſch⸗land, 
2. Deutſch⸗land, 
3. Deutſch⸗ land, 
4. Deutſch⸗land, 


will ich 
tät mein 
will ich 
woh e yet 


wig le Dee 
ver = lan ⸗ gen. 
und woh „ nen. 
und Won - ne. 


Hoffmann v. Fallersleben. 5 


Anhang. 


(Dreiſtimmige Geſänge.) 


175. Ach bleib mit deiner Gnade. 


Melch. Vulpius. 


; E kn EEE . 
1 ren ee Dean een 
I • ee 
I | 


| Ach bleib’ mit dei⸗ner Gnan⸗ de bei uns, Herr Je⸗ fu 


N : GEN S 


5 | an 
7 eee 2 i ö FEC ATEN RAEE D 
F 2 K 
. r . . E = 9 
| Be 2 
; — | o N | Be 


55 Chriſt, daßuns hin⸗fort nicht ſcha ⸗ de des bö⸗ſen Fein⸗des Rift. 
au F ¾ ᷣ; Stegmann. 


176. Lobe den herren, den nächtigen König der Ehren. 


0 Lo ⸗ be den Her ⸗ ren, den mäch⸗ ti ⸗ gen Kö⸗ nig der 
lob' ihn, o See ⸗ Te, ver ⸗ eint mit den himm⸗li⸗ſchen 


auf, laſ⸗ſſet den Lob - ge ſang hö FNVöiöÿ ven 
. . Neander. 


# 5 


150 we 


177. Was Gott tut, das it wohlaetn. 
BUBechnie, | | 5 Severus Gaſtorlus. 
5 BEE Em me mu 


I | | | 
| 15 1 Was Gott tut, das iſt wohl⸗ge tan; es bleibt ge - 1000 fein Ca 
Wie er fängt mei⸗ ne Sa⸗ chen an, will ich ihm hal ⸗ ten 
2 [ Was Gott tut, das iſt wohl⸗ ge» tan: er iſt mein Licht und 
J der mir nichts Bö⸗ſes gön ⸗ nen kann; ich will mich ihm er⸗ 
3 0 Was Gott tut, das iſt wohl⸗ge⸗ tan; da⸗ bei will ich nem 
es mag mich auf die rau⸗ he Bahn Not, Tod und E- ER u 


1. (i 1 Er iſt mein Gott, der in der Dot mich. 

2. | 1 . 1 in Freud und Leid; es- kommt die Zeit, 12 5 
Rei , ben; ; 1 55 ee 

3. | 98 5 ben, [ io . wird | Gott mid) ganz vä » ter lich in 


1. wohl weiß zu er ⸗ hal 5 ten; 9 1 ich ihn nur wal ⸗ ten. 
2. öf⸗fent⸗lich er ⸗ſchei ⸗ net, wie treu⸗ lich es me» net. 
3. ſei⸗ nen Ar⸗men hal = ten; drum laß ich ihn nur wal ⸗ ken. 


— 151 — 


178. nun danket alle Gott. 


Joh. Krüger. 


Nun dan⸗ket al» le Gott mit Her⸗zen, Mund und Hän - den, 
der gro⸗ ße Din⸗ge tut an uns und al⸗ len En ⸗ den; 


4 Der e⸗ wig rei⸗che Gott woll' uns bei un⸗ſerm Le - ben * 


ein im- mer fröh⸗lich Herz und ed⸗ len Frie⸗den ge - ben 
1 Lob, Ehr' und Preis ſei Gott, dem Va⸗ ter und dem Goh - ne, 
und dem, der bei⸗den gleich im N 1 thro = ne, 


— (— var 


un Be f 
7 5 — 55 . 3 
Van — BET wer Ben Ge 9 85 

— . DD i — — ur BE REN 


1. der uns von Mutter leib und Kin⸗ des - Bi „nen an um | 
2. und uns in ſei⸗ ner Gnad' er » hal⸗ ten fort und fort, und 
3. dem drei⸗mal⸗ ei⸗ nen Gott, als der ur⸗ſprüng⸗lich war, und 


y BL et 


5 > an 
mr E TCC Dun EINE EEE 
7 7 J rg 
ER TER 3 2 . 
2 eee TO | A EIER u U 


5 1 
1. zäh⸗ lig viel zu gut, und auch noch jezt ge ⸗ tan. 
2. uns aus al ⸗ ler Not er ⸗ lös⸗ ſen hier und dort. 
3. iſt und blei⸗ ben wird jetz⸗ und und im⸗ mer ⸗ dar. 


i 1 N — 
I ̃ ̃ — — 

5 114 RUE —— 1 

| FTT rede ag 


Martin Rinkart. 


„„ 


179. Wir glauben all an einen Gott. 


(Konfirmandengeſang.) 7 


{ Wir glau⸗ ben all' an ei ⸗ nen Gott, Ba ter, 


an Gott, den Her⸗ ren Be - ba oth, den die ö 


Sohn und heil - gen Geiſt, N 
Schar der En ⸗ gel preiſt; der durch ſei „ne gro Be 


en 


EU TEDFP FA FRE 
D > da 


Ritt | 


2 | ee es | 1 
SH I / ZUR 4 — 5 BSR. 3255 
2 — — 


Kraft al les len ket, tit und ſchafft. 


180. Gott iſt die Liebe. 


Innig, nicht zu langſam. 
Eine Stimme. 


1. Vög - lein, 
2. Bäch = lein, 
3. N83 = lein, 
4. Und wie 


Nach Düse. 


was fin geſt du mir aus den 
was rau ⸗ ſcheſt du mir ſo ver⸗⸗⁊“ 
was duf teſt du mir ſo ;; 
das ſingt und rauſcht, duf - tt und 


A ER I 


| „Zwei Stimmen. 


jr — 4 eee Fig 
S —e 1 F —— En, . ga 
1. Blü-ten zu? Vög⸗ lein, was ſin⸗ get du mir aus den 
2. trau⸗ lich zu? Bäch⸗ lein, was rau⸗ſcheſt du mir ſo ver⸗ 
3. lok⸗kend zu? Rös⸗ lein, was duf ⸗teſt du mir fo ver⸗ 
4. 


Grü ⸗ ße tauſcht, und wie das ſingt und rauſcht, duftet und 


Einige Stimmen. Etwas bewegter. 


Blüm ten zu? Ju⸗ belnd durch Berg und Tal 


1. 
an lich zu? Im mer das ei mes Wort 
3. lok ⸗ kend zu? Flam⸗mend am Dor - nen = ftraud) 
4. Grü ⸗ ße tauſcht, ſchwingt mit dem Ju ⸗ bel ⸗ chor 
poco riten. Chor. ; 
3 955 N u: 254. 
F uam)" Brose BR m 
A SZS 
v ‚ v „ X 


a 1, ruf“ ich viel tau=fend - mal: 
2. rauſch' ich dir fort und fort: ; ; 
3. duf ⸗ tet mein fü > ßer Hauch: e e 
4. froh ſich mein Lied em ⸗ por: 


; 15 „ fg. | N 
7 N 9 E 
Pr e aan RT Pe 
SU 20 | >] — | 95 IRRE — a 
. 7 0 „ 
1—4. Lie be, die Lie bel Gott iſt die 
5 i Langſam. 
6 8 % 8 8 
RS len . — Zen 
| | T r > 1 
„ a 


be, die die be! Sturm 


N N IN ö 1 nr NERV, } M N g 
> i 10 ; ER N Yıdan 28 e f 
0 * \ 1 wi 7 e 
— 154 ——̃ N 4? | Deut Ara 8 al“ 
N j { ; 1 N . 0 5 ; 
ö 5 6 ; N 


ne hymne. 'z: 8 


Mit lebhaft feurigem Vortrage. | Yu. E. H. * e. 
MR | 
vo: . en me . 
5 9 09- 


u: — 1 
2 a . DD 2 1 2 


1 , 


1 Lob -prei-jet laut und rühmt und ehrt den gold'-nen Hort der 
2. Den Sang, den ſchön der Frie⸗de ſchmückt, hat Gott uns ſtets ge⸗ 
3. Wo ho ⸗ he Freud' das Lied ver ⸗ſchönt, da e 1% 1 


0 Fi 15 2 ee 
D — — ;. 
140 ee eee 8 e e eee eee, 
AT) A) 1 1 TI) 2 — re TR BR EN 

I > j de 
** * 2 55 i 
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Be 55 
NS 
1 | \ a 
1. Lie der! Er klingt, vom Him⸗mel⸗reich be - ſchert, in 
2. ge ben! Er iſt's, der je⸗ des Herz ent ⸗ zückt und 
3. er den! Es wird der lichte Geiſt ge krönt, es 


0 = 14 
mr SIE | 
Ab GEBET eee 
[dan e BORN eee Far eee . N. 
AS E IRRE, DA IND U EN > JUNE Lrnaammd Mysun een 2 . 
„ 3 7 0 N 
| Schnelle. 5 5 
H B; Ä) ̃⅛—“v or aaa : 5 
Dad EEE — eee eee NE N, 
SS 2 IA 2 2 Ft 7 . 
| ' | ee 
1, all» len Lan; den wie dee Wr 9900 mit 


2. ſchwillt zu ed⸗ lem Ste - » ben! Er weckt in der 
3. webt ein gött⸗ lich Wer den! Bol . 


5 > | 
Macht, daß al⸗ les er⸗wacht, daß al⸗ les die Hand ſich reicht zum Ver⸗ 
2. Bruſt die beſ⸗ſe⸗ re Luſt, führt fern uns vom Wahn glück⸗ſe ⸗ lig die 

3. Glut wallt N zum Op⸗fer be⸗ reit in dräu⸗en⸗ der 


NR 1 
6 — — — Eu= 
RE i WERE] e ey EN 


W N v 1 
. band! Da horcht, es ſchallt mit All⸗ ge- walt: Der Frie ⸗ de 
2. Bahn! Da horcht, es ſchallt mit All⸗ge⸗ walt: Die Freu - de 
3. Zeit! Da horcht, es ſchallt mit All⸗ ge⸗walt: Die Frei heit 
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2. Du winkſt und gan ⸗ ze 


3. Preis dir, 


1. hebt 
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dem ho = hen 


ſich laut zu 


2. Du winkſt und gan ⸗ ze 


3. Preis dir, 


1. All re 
2. ſin ⸗ ken 
3. def »- fen 
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1. All - re » 
2. fin ken 
3. dei - fen 


dem ho⸗ hen 
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un ter in 


Han ⸗ den un 


gie ⸗ ver, un 
un! ⸗ ter in 
Hän den un 


Völ ⸗ ker be 
All - re - gie 5 
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Völ⸗ ker be ⸗ 
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1. wir dein Ant ⸗litz auch nicht ſe⸗ 
2. des ſich and ⸗ re neu he 
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1. wir dein Ant- litz auch nicht ſe⸗ . 
2. des ich and ie den ier he 
i 3. dir, dem lie ⸗ be - vol⸗ len Füh⸗ 
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wir dein Ant - 1 auch nicht fe - hen, nicht 
2. des ſich and ⸗ re neu e s Dese, ben, er 
| 3. dir, dem lie ⸗ 19 „vol „ len Füh⸗ rer, dem 
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a 9 hen, rings um uns rau⸗ ſchet dei » ner 
2. ben an dei ⸗ ner Hand in Kraft und 
3. rer der Men⸗ſchen zu dem Glanz der 
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15 hen, rings um uns rau⸗ ſchet dei⸗ ner 
öůdäben an dei ner Hand in Kraft und 
3. rer der Men ſchen zu dem Glanz der 
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1. ſe⸗ hen, rings um uns rau⸗ ſchet dei ⸗ ner 
2. he⸗ ben an dei ⸗ ner Hand in Kraft und 


3. Führer der Men⸗ſchen zu dem Glanz der 
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1. Wal . tung Gang. Du ſchau⸗eſt auf das All der 


2. Herr ⸗ lich ⸗ keit. Du knüpfeſt, Gott, und trennſt— der 1 | 

3. bei - ren Welt. Nur Huld, o Gott, nur Se gm 
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1. Wal⸗tung, Waltung Gang. Du ſchau⸗eſt auf das All der 5 

2. Herr⸗lich⸗, Herr⸗lich⸗keit. Du knüpfeſt, Gott, und trennſt der 4 5 


3. beſſ⸗ ren, beſſ⸗ ren Welt. Nur Huld, o Gott, nur Se gen 


1. Welt her ab, und hoch dar Kir ; 8 = 
2. Bil - ker Band und ſtel leſt jet des 
3. iſt dein Plan, und al les, was Burn 


1. Welt her ab, und hoch dar 1 ß 
2. Völ ʒ⸗ ker Band und ſtel - leſt feſt . des 3 \ i 
3. it dein Plan, und al - les, was du ER 
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1. ſchwebt dein Herr⸗ſcher⸗ſtab, und hoch dar - ü >» ber 
2. Welt - meers wei⸗ ten Rand und ſtel⸗ left feſt des 
3. tuſt.— iſt wohl⸗ge⸗ tan, und al ⸗ les, was du 


1. ſchwebt dein Herr ⸗ſcher⸗ſtab, und hoch dar ⸗ ü ber 
2. Welt meers wei ⸗ ten Rand und ſtel⸗leſt feſt des 
it wohl⸗ge⸗ tan, und al ⸗ les, was du 
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1. ſchwebt dein Herr = ſcher = ftab. 


2. Welt⸗ meers wei - ten Rand. 
3% küft | ift wohl ⸗ ge tan. 
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1. ü - ber ſchwebt dein Herr - jcher = ſtab. 
2. ft des Welt ⸗ meers mei - ten Rand. 
3. was du tuſt it wohl - ge - tan. 
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1. ſchwebt dein Herr - {cher - ſtab. 
t mers, wei ten Rand. 
3% tust, ift e, ͤ Wohl gde tan. 


185. Heimwärts. 
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1. Weit hin ⸗ aus zum Mee - reö- ſtran⸗ de blü⸗ het 
2. Auf den wei ten, gold nen Au en, in 
3. Freund⸗ lich leuch⸗ tet von den Tür ⸗ men mir der 
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1. Got = tes Welt jo ſchön; doch mir blüht das A =. Ter 
2. - Stil ⸗ len, ern > ften Wald, al ⸗ te Won ⸗ ne möcht' er⸗ 
3. Kreu⸗ ze gold⸗ ner Schein, doch es ſchlie-ßet, was ich 
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1. lieb ⸗ fte nur auf je ⸗ nen fer ⸗ nen Höhn. Nach den 


2. wa ⸗ chen, doch er ⸗ liſcht ſie mir ſo bald. Nach den 
3 lie De, ei ne klei ne Hutt tree Nach den 
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1—3. Ber- gen möcht' ich ziehn, mit den Wol⸗ ken ass wärts 


13. fliehn, heim⸗ wärts, heim⸗ wärts, heim- wärts möcht' ich 5 


Alle. | poco riten. 


1—3. fliehn; heim⸗wärts, heim-wärts, heim⸗wärts möcht' ich fliehn! 
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184. Sehnſucht nach der Heimat. 


5 Wußte bewegt. f i Voltsweiſe. 
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5 1. J Wenn al ⸗ les wie ⸗ der ſich be le ⸗ bet, der 
8 Ler⸗ che fh zum Him mel he⸗ bet, hell 
5 2. J Ich den ⸗ ke an der Kind heit Ta ⸗ ge, und 
N ſchau'n auf mich mit lei - fr Kla⸗ ge die 
3. Leb' wohl, du Stadt, lebt wohl, Pa ⸗ lä - fte, lebt 
e wohl, ihr glanz⸗ge⸗ ſchmück⸗ ten Fe ⸗ ft, mich 
. Deere | 5 N Zart und gebunden. 
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Er - de fri- ſches Grün er⸗ blüht, die „ 
. 1 in - belnd ihr me lo - diſch Lied: fo fällt mein Au ge 
um mich reiht ſich Bild an Bild; es 1 . 5 
| 75 . El - tern und die Freun ⸗ de mild; es fallt mein At = ge 
wohl, in eu⸗ rer ſtol⸗ . 5 5 
5 0 treibt des Heim⸗weh's Zau⸗ bermacht: Mein Au ⸗ ge fül let 


Alle. 
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1. ſich mit Trä⸗ nen, er⸗ greift mich ei ⸗ ne fü-fe Qual, dann 
2. ſich mit Trä⸗ nen, mein Herz mit ei ⸗ ner ſü⸗ ßen Qual, dann 
3. ſich mit Trä⸗ nen, mein Herz mit ei - ner ſü⸗ ßen Qual, dann 


13. treibt mich ein un⸗ end ⸗ lich Seh⸗ nen zu mei - nen 
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5 Ber⸗ gen, in das Hei ⸗ mat tal. Adalbert Keller 
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185. Das alte Lied. 


Sehr innig. . , e 


1. Mei ⸗ ne Mut ⸗ ter hat ge⸗ ſun⸗gen ein al tes, lie⸗ bes 5 
2. Ich war ein klei⸗ ner Kna⸗ be, als mir das Lied er⸗ 
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1. Lied, das iſt mir nad - ge» Hun-gen und liegt mir 
2. klang; nun liegt ſie längſt kur Gra - be, die fei- ne 
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1. mir im de 
2. die Wei ⸗ ſe 
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1. im Ge⸗müt, und liegt mir im Ge⸗müt, un, 
2. Wei ⸗ fe ſang, die ſei⸗ ne Wei⸗ ſe fan, die A 
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1. müt. — | 112 
2. fang. 1 und wenn das Heer der Ster ne am 


1. liegt mir im Ge⸗ müt. 


2. ſei ⸗ ne Wei⸗ ſe fang. Und wenn die Ster ⸗ ne am 


/ 


1-2. Himmel auf wärts zieht, da tönt von fer ne, da tönt von 
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5 5 g Schluß: Wie ein Hauch ſüßer Erinnerung. 
1-2. fer ne das al⸗ te Lied, — der Mut ter Lied! 
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bas ae te Lied, der Mut ⸗ ter Lied. 
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1. Es liegt in deut⸗ſchen Lan ⸗ den, in lieb⸗lich geü-ne 

2. Die Welt hab' ich durch ⸗ meſ - fen, der Al ⸗pen Schnee er 


3. Gar manchen Freund ge fun - den an frem⸗dem Ort ich a 


1. Au, 90h Bach und gen un ſtan a der Co⸗ burg al ⸗ ter 
2. ſchaut, auf ſchrof⸗fem Fels ge - ſeſ⸗ fen, wo tief der Abgrund 
3. hab', ver⸗geu⸗ det man⸗che Stun ⸗ den der Luſt an Lieb und N 


1. Bau. ces hal ten viel - ge - fal - fig ringe 
2. graut. Mein Herz iſt auf ⸗ ge gan gen vor 
3. Lab. Doch im mer die Ge dan ken ah 
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1. um Die Ber ge Wacht, in Grün⸗ 9 1 traum - ver⸗ 0 
2. ew'⸗ ger Schön ⸗ heit Bild, ne nichts, was mir . Br 
3. wen - den hei ⸗ mat ⸗wärts, eee trau „tem N 


9) Für eine mittlere Singftimme mit Biovientegeltung im Drud fen. | 


I. lo - ven manch ſchmuk⸗ kes Dörfchen lacht, — in 
ir 2. jß - te mein Co-burg gün Ge fild, — doch 
. Krei - fe nur iſt mein gan zes Herz, — in 


poco riten. 


13 0 5 1. Gründen traum⸗ver lo ⸗ ren manch ſchmuckes Dörf⸗ chen lacht. 


N 1 nichts, was mir er ⸗ fe ⸗ te mein Co⸗burgs grün Ge ⸗fild. 
. 3. mu trau⸗ tem Krei ſe nur ift mein gan ⸗zes Herz. 
5 1 „ | 5 oe 1 5 Göpfert. 
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| Hoch aus Wol⸗ ken tönt der En ⸗ gel - fang: Freu „ei | 
2. Wun ⸗ der ⸗ bar in Ster » nen⸗glanz ge⸗ hüllt kommt die 
15 1 Er = be, klei ʒ ne Pil - ger kommt her - an, durch die 
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1. euch, der Heiland iſt ge bo - ren. Kinderſehnſuchtſtand ſchon 


2. heil’ ⸗ ge, holde Nacht ge⸗ſchrit ⸗ ten; ſe⸗ lig, je lig wer⸗ det 
3. Tü ren ſchimmern ſchon die Ker⸗zen. Gott hat euch den Himmel 
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1. Kinder⸗ſehn - ſucht ſtand ſchn i 
2. ſe⸗ lig, ſe lig wer⸗det 


3. Gott hat euch den Himmel ik 
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1. Kinder⸗ſehn - ſucht ſtand ſchn 
2. ſe⸗ lig, ſe⸗ lig wer⸗det 
3. Gott hat euch den Himmel 


mon ⸗de⸗ lang, | Kin⸗ der⸗ſehn ⸗ ſucht ſtand ſchon Er 
ihr er» füllt, | ſe s lig, ſe lig ue; 
auf⸗ ge⸗ tan, SGSiott hat euch den Him⸗ mel 


„ de⸗ lang, Kin⸗ der ⸗ſehn ſucht ſtand ſchon i 7255 
er füllt, ſe⸗ lig, ſe . , lig wer d 
ge tan, Gott hat euch den Him mel u 
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1. mon=be= lang, Kin⸗der - fehn -. ſuchtſtand ſchnn 
2. ihr er- füllt, je ⸗lig, ſ = lig wr! 


a den Himmel 


N Et nn 
x RER 
7 85 


< mn 167 — 
f x { 
671 EES . 
F ZI | Dor nir 
* 1 —. | | 14 Vize Mass * — j 3 
18 


=. mon-de-fang, pur⸗pur⸗wan⸗gig vor denYimmelsto - ren,purpur- 
ihr er⸗füllt, all' ihr hei⸗ßen, ſü⸗ßen Kin⸗der⸗bit ⸗ ten, all' ihr 


3. auf⸗ge⸗tan, reis ne, fromme, trau⸗te Kin⸗der⸗her ⸗ zen, rei⸗ ne 
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1. mon⸗de⸗lang, 
2. ihr er-füllt, 
3. auf⸗ge⸗tan, 
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1. won gig vor den Himmels - to ren. 
2 bei = gen, ü Ben Fin der bit ten. 
from me, trau te Kin der her zen. 
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1. Es leuchtet hell am 9 mels - zelt, pie A 
2. Nun flam⸗ met auf manch lich - ter Schein im 
3. Das iſt des Chriſt⸗kinds heil ⸗ ger Geiſt, der 


0 MS | | | en 
„ u; w 5 me ame N .. HRS. ee 

! dan 3 NE —— e e 
Dtm mieten . —— Fr iz 

1 

Bi 

E 

2 a 

fan Ya 

AST 


1. liegt im Schnee die wei te Welt, ſtill liegt m 
‚2. ſtol ⸗ zen Schloß, im Hüt - te ⸗ lein, im ſtol = zen 
3. Men ⸗ ſchen⸗ näch - ften ⸗ lie - be heißt, der Men ⸗ſchen⸗ 
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wei : te Welt; 
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Schnee die wei de, wei ⸗ te Welt; Dan 
2. Schloß, im klei ⸗ nen Hüt⸗ te llein, all? 
3. näch ⸗ſten lie be, Lie; be Fheiß kt. 
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5 5 55 ſchwebt das Chriſt⸗kind leis her- nie⸗der, da ſchwebt das Chriſtkind 


2. ü ber ⸗ all iſt Freu⸗ de wie⸗der, all ⸗ ü⸗ ber ⸗ all iſt 
3. tö⸗ nen ſe⸗ lig from⸗ me Lie⸗ der; ihm tö⸗ nen ſe⸗ lig 
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1. leis her nie der, her ⸗ nie der. 
2. Freu de wie = der, ja wie der. 
3. from - me Lie der, fa ee der 
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2. wie « o . der, ja wie - der 
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1. he: Mach mei-ne trü⸗ ben Au » gen klar, mach mei-ne 


2. hen ver» klärt vor dei⸗ nem An - ge⸗ ſicht, ver - klärt vor 
3. feſt du dei ⸗ ner Wel ⸗ten wei ten Chor, du dei⸗ ner 
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1. trü⸗ ben Au⸗ gen klar, daß ich dich un ver⸗blen⸗det 


2. dei⸗ nem An⸗ ge = fit; der Fre⸗ vel und die Sün ⸗de 
3. Wel⸗ten wei⸗ ten Chor; in e⸗wig mil ⸗⸗ der Lie ⸗ be 


1. ſe⸗ he nach ee We „ fen hell und klar, daß 
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1. daß ich dich um=-ver-blen-det 
2. der Fre⸗ vel und die Sün⸗de 
3. in e ⸗ wig mil⸗ der Lie⸗ be 


2. ſe⸗ hen des Him⸗mels fe’ ⸗ ge Won - ne nicht. Drum 0 | 
3. u ⸗feſt du neues Le ben ſtets Her - 9 5 und 2 5 


= 


U U — 2 
a eee ee F . ERENE 
Las = UDO 2 = — From 
. 7 2 > SETZE TEEN 7 / ER 
L•Ln1i, 
A nicht mit trü » ge ri ſchem Mei - »- nen mein 
2. it den He ⸗ li⸗ gen und Rei ⸗ nen auch 
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3. Lie - be iſt's, die Gro ⸗ ßen, Klei nen, was 


1. Geiſt dich ſchon zu ſchau⸗en glaubt und doch, ge = ſchie⸗den von den 
2. dei ⸗ ne Kir ⸗che hier be⸗ſtellt; nur den er⸗kennſt du für den 
3. fie be ⸗ dür⸗fen, freundlich reicht. So zählſt du ger⸗ ne zu den 


1. Dei ⸗ nen, des Him⸗ mels e wig bleibt be- raubt. 
2. Dei ⸗ nen, der ſich vom Bö - fen rein er = hält. 
3. Dei ⸗ nen den, wel ⸗ cher dir an Lie - be gleicht. 
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Moderato. 


1. Der heil - geChrift iſt kom⸗ men, der teu re Gottes- 
2. Drum freut euch hoch und prei⸗ jet, ihr See ⸗ len fern und We 


1. ſohn, des freun ſich al - le From⸗ men am höch⸗ ſten Him⸗ mels⸗ 
2. nah! Der euch den Va⸗ ter wei ⸗ ſet, der heil'⸗ ge Chriſt 1 5 


1. thron. Auch was auf Er ⸗den iſt, | ſoll prei= fen. hoch 1185 1 
2. da! Er ruft euch ins⸗ge⸗ mein, mit fü- ßen Li Bpn a 


’ 1. lo » ben, mit al - len En- geln dro - an DER 

2. wor ten: Ge ⸗ Öff „net find die Pfor fen, Bu „ 
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1. lie = ben, heil'⸗ gen Shrift, den lie ⸗ ben, heil'⸗gen i 1 
2. fin - der, kommt her ⸗ ein! ihr Kin = der, ! ach . a 5 = 
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1. Wer das Klei - nod will er - rin = gen, wer zum 
2.0, Y hat der Herr ge ; ſtrit ten, eh fein 
3. Rei che mir aus dei =» ner Hö =» he, Herr, die 


1 1. Lohn der beſ⸗ſern Welt, 


2. Haupt am Kreu⸗ze ſank! " 
3. Waffen ſelbſt zum Streit, 1 
1 hf, m | n, | 
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| 1. Lohn der bef 10 fern Welt will 1 als Sie ger 
2. Haupt am Kreu ze ſank! Wel ⸗ che Dual hat er er⸗ 
3. Waf⸗fen ſelbſt zum Streit, daß 5 un er ⸗ſchüt⸗ tert 
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1. drin⸗ gen, zeig im Rap - fe ſich als Held, zeig’ im 
13 lit⸗ ten, als den To des ⸗⸗kelch er trank, als den 
fe he, wenn der Fein - de Macht mir dräut, wenn der 
i Vi 1 
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VVT 
5 %% im Kamp⸗fe ſich als Held, zeig im Kamp⸗ 


2. als den To ⸗ des⸗kelch er trank, als den To⸗ 
3. wenn der ee mir dräut, wenn der Fein⸗ 
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1. Hier in fi nen Übungs- 
2. Hoch er- höht zum Himmels 
3. daß ich ſelbſt mich ü ber⸗ 


8 


1 | 5 
1. Kamp - fe ſich als Held. Hier in ſei nen 
2. To - des ⸗kelch er trank! Hoch er⸗ höht zum 
3. Fein ⸗ de Macht mir dräut, daß ich ſelt mich 
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1. „fe ſich als Held! Hier in ſei — nen Übungs 
2. Wdes⸗kelch er trank! Hoch er⸗höht zum Himmels⸗ 
3. de Macht mir dräut, daß ich ſelbſt | mich ü-berr 


1. ta ⸗ = gen muß er al „ les tun und 
2. loh⸗ ne it er, und an Got tes 
3. win de bei den Lokk un ;; 


1. Ü⸗ bungs ⸗ ta gen muß er al Ne lee, 
2. Him⸗mels ⸗loh - ne iſt er, ud 
3. ü ⸗ ber ⸗ win = de bei den Lok! kun⸗ es 


en 
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wei = 7 N , 7 5 


2. lohn ne iſt er, and an Got ⸗ tes 
3. win de bei den Lo!!! un e, 


— 15 — 
Um» gen, um der Hoff - nung wert zu 
2. Thro - ne beu⸗ gen muß ih Al ⸗ ler 
Süß de, daß ich, mei - ner Pflicht ge⸗ 
. N) * Mf * * 
1 A ...... ͤ... ͤ . A 0 — 
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. 5 RL Sa 
1. tun und ma = gen, um der Hoff-nung wert zu 
2. Got ⸗ tes Thro⸗ ne beu⸗ gen muß ſich Al ⸗ ler 
3. gen der Sün = de, daß ich, mei ⸗ ner Pflicht ge⸗ 
2 ei mf 
H 255 a a — Dre 
8 SS eneern 
Pw . RENTEN ZEN] 7 
 _ 8 
1. wa ⸗ gen, um der Hoff ⸗ - nung wert zu 
2. Throʒ⸗ ne beu⸗ gen muß | id U > ler 
3. Ein - de, daß ich, mi ner Pflicht ge⸗ 
27 7710 — — 2a ira —— 5 
1 „ E 
| 2 
| | 
1. fein: einſt iſt je ⸗ ne Kro ne mein! 


2. Knie, denn er kämpf ⸗ te einſt wie ſie. 
3. treu, ſtand ⸗ haft in Ver = ſu⸗ chung ſei! 
Q. 8 F : 
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192. Anbetung. 


Leutheußer. 
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1. O du, den Mil-li ⸗ o nen mit ftil- lem Dank er⸗ 
2. Oft, wenn von dei⸗ nem Mun⸗ de dein Ruhm, Herr, ü⸗ ber⸗ 
3. Laß treu mich mei ne See treu Dei » nem gro⸗ Ben 
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1. höhn, au dem aus al len 38o⸗ nen des 
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1. Stau =» bes Kin ⸗ der flehn, du, der das lei - fe 
2. mein Ge⸗ fühl er - goß, wie ſchie⸗ nen da die 
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1. Seh - nen, das un ⸗ fen Bu - ſen füllt, alle 

2. Freu ⸗ den des Les bens mir ſo klein, Dex 

3. En » de vom kur ⸗ zen Pil ⸗ ger - lauf, dann 
ar Br | 
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2. floß, in 50 - her An dachts⸗ſtun⸗ de sa 
3. Ruf, mein Ta - ge - werk ver - rich ⸗ ten, zun 


3. dem dein Wink mich ſchuf; und naht ſich dann das 
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1. wiſ⸗ ſend kennt, die Trä⸗ ne des ar - - men Dulsders ſtillt. 

2. ſchwe⸗ re Kampf im Lei⸗ den fo leicht und kurz zu ſeinn. 

3. nimm in dei ʒ⸗ ne Hän⸗de, o Gott, den Mü⸗den auf. 
| a — 
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195. Bewahre rein dein Herz. 


| Ruhig. f 7 Volksweiſe. 
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| 1.1 Wel - len rau - ſchen, Wel ⸗ len flie = hen, 

8ä:FZa ie kom men, Jah re zie ⸗ hen, 
2 Rein, wie in der Sil ⸗ ber ⸗ quel = le 
I ſich dir zeigt des Lich ⸗ tes Hel ⸗ le, 

3 | In des Le ⸗ bens bäng ⸗ jten Stür ⸗ men 
einein ei nes Herz noch ſchir men, 
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1. Scherz und Freu ⸗ de gehn vor ⸗ ü ber; 
2. ſo eNCGual te rein dein Le ben, 


ei tet ru = hig dich Hin -» ü ber, 


— 
en Jon] Be an’ Dies ren ; 
KD-—e: I ie | = . 
| 1. drum be ʒ⸗ wah re rein dein Herz! 

2, dei nen Wan del flek ⸗ ken = los. 
wo das Dau ern = de nur blüht. 
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Türk, Liederbuch. | „„ 12 
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194. Eintracht und Liebe. 


Sehr mäßig und getragen. 0 
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1. Nuß in des Her- zens hei⸗ lig ern⸗ſter Stil ⸗ le 5 
2. Ein - tracht und Lie be hal⸗ ten uns zu ⸗ſam⸗ men, 


nf) 3. Raſt los und fröhlich treiben un-fre Blü-tn; 
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1. kann erſt das Le⸗ ben ſchö⸗ ner ſich ge . ſtal⸗ ten; 


2. wie auch im Wech⸗ ſel ſteigt und fällt das Le ⸗ ben. 
3. wenn ſchon der Ju ⸗ gend Ster ne ab⸗ wärts zo ⸗ gen, 
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1. nur wo der Ein - tracht fanf - te Gei ⸗ fter wal - ten, 5 N 
2. Auf⸗ wärts die Blil- ke; kräf⸗ tigt eu - er Stre⸗ ben, . 
3. win ⸗ ken fie freund⸗lich doch von fer nen Bo⸗ gen 5 


Fehl 2 
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ee e. 
bah et die Flam men! 
8. Ru = he und Frie den. 


195. Croſt am Grabe. 
| Nach voriger Melodie. a 


4 Ruh' nun in Frieden ſtill in deinem Grabe, wir find hienieden 106 
N am Pilgerſtabe; ſelig vollendet durch des Lebens Kreiſe haſt du die Reiſe. 


2. Hoch über Grüften Glaubensfackeln wehen, forſchend in Lüften 
Wahrheit wir erſpähen, daß zur Vollendung wir dereinſt „ dünn Licht 
5 e 


„ Hoher Gedanke, der das Herz erfülle, wenn nun die Schranke, die 
den Blick umhüllet, ſich dann 1 und durch Furcht und Grauen 1 
0 t wir ſchauen. a | | 
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190. dem dreieinigen Gott. 
I Nuch voriger Melodie. 


un. 1 Danket 1 Schöpfer! groß iſt ſeine Liebe. Väterlich ſorget er 
u für ſeine Kinder. Hoch ſei ſein Name ſtets von uns geprieſen! Dank Dir, 
„ eh: 


170 2 Danket dem Heiland! groß iſt ſein hen Brüderlich ſorget er 
Be: für alle Menſchen. Folgt u Wee 10 auch den Armen! Er 
. den Erlöſer! | 
; 3. Danket dem Geifte, Preis dem Schixm der Kirche! Gnädiglich | 
3 wachet er für die ee Horcht ſeinem Rufe, leget ab die Sünde, lebet 
Sa De a Ä 5 i f 175 
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197. Bald pen den morgen zu vertünden. 1 
Mäßig. e 5 W. A. Webart i i 
Fr: | | „ 

Rune =____ — 
I | 
1. Bald prangt, den Mor gen zu ver⸗ kün⸗ den, die 


2. Die ſtrahlt aus tau ⸗ ſend Au ⸗ gen wie ⸗ der, dein 
3. Schwing frei dich von dem Rand der Er ⸗ de em⸗ 


1. Sonn' auf gold⸗ner Bahn; bald muß hr Nacht, 1 but ne 
2. Bild, o Lich⸗ tes ⸗quell. In Per ⸗ len fiel der Tau her⸗ 
3. por in A⸗ ther- blau! Be⸗glückt im Reich des Lich⸗ tes 
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1. ſchwin⸗den, der Tag der Weis heit nam DO N 


2. nie = der und grüßt dich rein und hell. Dir 255 1 
3. wer de die arm ſte, tief ſte u; 
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1.8 hol der Selbe eig: Det: = u der, lehr n der 
2. dankt, o heh⸗ re Le⸗ bens⸗ſon⸗ ne, die ftil ⸗ le 
3. wer ⸗ fen ab der Näch⸗ te Sor⸗ gen: des be = ſten 
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1. Men⸗ſchen Her - zen wie⸗ der, dann ift die Erd’ ein Him⸗mel⸗ 
2. Blu ⸗ me Lich ⸗ tes ⸗won⸗ ne; dir dankt in froh⸗ be⸗ weg⸗ ter 
3. Ta ges 79 „ner Mor⸗ gen, er bricht in je ⸗ der See ⸗ le 


8 i | 1 mf — — 
arm 3 FFFPCPCCPTCTCTPTbTTbTbTCTGTCTGTCTCTCTCTTTT 
er . 1 ä 
s In um Dez Di 3 
4 4 „% — | * a 
” 
— 5 

g mf N ae 

7 — fe N 5 a RS LEINE 
Lad ER > 2 2 5 2 2 
8s es B— x — — — 


Ekeich und Sterb⸗ li ⸗ che den Göt⸗ tern gleich, und 

2. Bruſt die neu ⸗ er ⸗ wach⸗te Le⸗ bens ⸗luſt, die 

3. an, er führt fie froh auf lich⸗ ter Bahn, er 
—— 1 


1. Sterb⸗ li ⸗ che den Göt - tern gleich. 

2. neu ⸗ er ⸗ wach ⸗ te Le⸗ bens = Luft. 

3. führt fie froh auf lich ⸗ ter Bahn. 
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108. Gebet mätend der sgllacht. 1 —— 


Ernſt und langſam. 1 H. Simmel, i 5 f = 
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1. Va⸗ter, ich u fe dich! Brül⸗lend umwölkt mich der e 
2. Va⸗ter, du füh >» re mich! Führ mich zum Sie ⸗ ge, a 

3. Va⸗ter, du ſeg ⸗ ne mich! In Dei ne Hand e.. 
4. Gott, dir er⸗ geb' ich mich! Wenn mich die Don⸗ ner des F 
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3 
9 5 d 15 . l . 
1. Dampf der Geſchüt⸗ ⸗ze, ſprühend umzucken mich raſ⸗ſeln⸗ de Blit⸗ze 
2. führ' mich zum To⸗de, Herr, ich er⸗ken⸗ ne dei⸗ ne Ge⸗ bo⸗ te; 


3. fehl' ich mein Leben; du kannſt es nehmen, du haft es ge⸗geben; zum 
4. To ⸗ des begrü⸗ßen, wenn mei⸗ne A⸗ dern ge⸗ öff⸗net flie ⸗ßen; 


1. Len⸗ker der Schlachten, ich ru » fe dich! Va⸗ter, du füh⸗ re micht 
2. Herr, wie du willſt, fo füh⸗ re mich! Gott, ich er» ken⸗ ne dich! 
3. Le⸗ben, zum Ster ⸗ ben ſeg ⸗ ne mich! Va⸗ ter, ich prei⸗ſe , 
4. dir, mein Gott, dir er - geb' ich mich! Gerl, ich ru ⸗ fe dich! 
| Th. Körner. 
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Langſam. 5 1 Fr. Schubert. N 
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Ge ⸗ het, wie die kla ⸗ ren Ster⸗ne 


1. himm⸗li - [je Ruh.“ e ben in des Him⸗mels Au⸗en 


. „ SSchmweigend naht des Len⸗ zes Mil⸗de 
2. himm⸗li ⸗ſche Ruh. | ſich der Er-de wei⸗chem Schoß, 
; —̃ .. — mW | = 
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1. und auf uns her -nie - der fchau = en, ſchwei = gend, 
3. kränzt den Sil⸗ber⸗quell mit Moos, — und mit Blumen 
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1. ſchwei - gend aus der blau⸗e Fer ⸗ ne, ſchwei ⸗ gend, 

2. die Ge⸗fil⸗ de, und mit Blumen die Ge⸗fil - de, und mit Blu⸗men 
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L; ſchwei gend aus der blau ⸗ en Fer ⸗ ne. 
2. die Ge⸗ fil ⸗ de, und mit Blumen die Ge⸗ fil ⸗ de. 
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200. Lied der Freude. 


i Feierlſch 5 5 5 C. Schnoor. 5 
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1. Vom ho ⸗ hen | Him - mel her ward uns die 
2. Ver ⸗ſenkt ins Meer der ju ⸗ gend ⸗ li ⸗ chen 
3. So lang es Gott ge» fällt, ihr lie ⸗ ben 


1. Freu⸗de, ward uns der Ju ⸗ gendtraum be⸗ſchert; drum, trau⸗te 
2. Won⸗ ne, lacht uns der Freu⸗ den ho⸗ he Zahl, bis einſt am 
3. Brü⸗ der, woll'n wir uns die⸗ ſes Le⸗bens freun und, fällt der 


1. Brü ⸗ der, trotzt dem blaſ⸗ſſen Nei ⸗ de, der unſ⸗ re 5 | 
2. U bend uns die Tie- be Son ⸗ ne nicht mehr ent⸗ 
3. Vor ⸗ hang auf uns ber ⸗ nie ⸗ der, ver⸗gnügt uns 


Schneller. 
Alle. 


1. Ju⸗gend⸗freu⸗den ſtört. | | 
2. zückt mit ih⸗ rem Strahl. Fei ⸗er⸗ lich ſchal⸗le Den RR 


3. zu den Vätern reihn. 
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3 0 Bil - ge-fang, freut euch der Jugend, fie blü⸗het nicht lang! | 
K. G. Naumann 


| Kräftig und bewegt. 


2. Was der tief = jten See = le 
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201. Das Lied. 


Ludwig Spohr. 
air | 


Ser Her 
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1. Wie ein ftol ⸗ zer Ad ⸗ ler ſchwingt ſich auf das Lied, 


je Er ⸗ quik⸗ kung beut, 


3. Al ⸗ les Zar ⸗ te, Schö⸗ ne, was die Bruſt be > wegt, 
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1. daß es froh die See ⸗ le auf zum Him ⸗ mel 

2. al ⸗ les Gro ⸗ ße, Ed ⸗ le, Treu’ und Ei ⸗ nig⸗ 

3. al les göttlich Ho ⸗ he, das zum Him ⸗ mel 
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1. zieht. Weckt in unſ'⸗ rer Bruft ho = he, heil'⸗ ge 

2. keit, Lieb' und Ta = ten⸗ drang wek⸗ket der Ge⸗ 

3. trägt: Al = les das er = blüht freu⸗dig aus dem 

5 n = | TEEN 
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1. Weckt in unſ'⸗ rer Bruſt 
2. Lieb’ und Tas ten⸗ drang 
3. Al ⸗ les das er⸗ blüht 
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weckt in unſ'⸗ rer Bruſt ho = 55 hell ge 


Luſt. 9 9 

- Lieb’ und Ta⸗tendrang wek⸗ket der Ge - fang. 1 
Lied. Das, ja das er⸗ blüht 1 18 aus dem Lied. Bu a 
73 
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1. ho⸗he, heil'⸗ ge Luſt, | a \ 5 
2. wek⸗ket der Ge-jang; _ N j nah, 
3. freudig aus dem Lied. . | Heinrich Schütz. 


202. Feſtmarſch. 


Kräftig. Sum 


1 Auf, ihr Brü⸗ der, laßt uns wal⸗ fen! in den gro ⸗ fen, hel⸗len | 
ZEN SU der mächt'gen Ei ⸗ chen Rau⸗ſchen mi⸗ſche ſich der deutſche 
3. Ü ⸗ber⸗all in deut⸗ ſchen Lan⸗den blü-het kräf⸗ tig der Ge⸗ 
4. Sei ge⸗grüßt, du Feſt der Lie⸗der, ſtrö⸗me Freud' und Se⸗gen 


ken 10 17 des Ge⸗ hin 


1. Dom, laßt aus tau>»jend Steh - 
2. Sang, daß der al -ten Gei- ſter Lau⸗ſchen fh er⸗ 

3. fang, der aus tief ⸗ſter Bruſt ent ⸗ſtan⸗ den, kün ⸗det 5 
4. aus, daß die Scha⸗ ren 4 ter Brü⸗ der keh e 


1. ſangs le⸗bend'⸗gen Strom,laßt aus tau⸗ſend Seh = len ſchal = Ten 
2. freu' am frei ⸗ en Klang, daß der al ⸗ ten Gei⸗ ſter Lau = ſchen 
3. laut des Her⸗zens Drang, der aus tief ⸗ſter Bruſt ent⸗ſtan⸗ den, 
4. froh ins Va⸗ter⸗ haus, daß die Scha- ren trau⸗ ter Brü = der 
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| | 1. Wenn die 
2. Deut ⸗ſches 

3. Deut ⸗ſches 

Me | 4. Nun wohl⸗ 
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1. des Ge » jan ⸗ ges Strom. Wenn die Tö⸗ ne ſich ver 
2. ſich er ⸗ freu' am Klang. Deut⸗ſches Lied tön' ih ⸗ nen 

3. kün ⸗ det Her ⸗ zens⸗drang; deut⸗ſches Lied aus deut⸗ſchem 
4 keh ⸗ ren froh ins Haus. Nun wohl⸗ an denn, Deutſchlands 
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1. Tö „ne fh ver ⸗ ſchlin 


2 a . ' „gen, knüp fen 
denied kön ih nen Kun de 


fort und 


eu 2 
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3. Lied aus deut ⸗ ſchem Her „%% ᷑— -uneln. 
1 8 4. an denn, Deutſch⸗lands Sh ne, laßt uns 
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1. ſchlin gen, N - fnüp » fen wir das 
Kun de fort und fort vom 
der zen is net fork von 
r | laßt uns fei » ern 
ee ee 


= - | 
öwnie ſich ver ſchlinn gen, knüpfen 
WWWiin ih nen Kunn de fort und 
Lied aus deut⸗ſchem Her zen tö , net 
4. an denn, Deutſch⸗lands Sh „ne, laßt uns 


et 


1. wir das Bru⸗ der- band, 5 

2. fort vom deut⸗ſchen Geiſt, 9 

3. fort von Mund zu Mund, En “4 

4. fei ⸗ ern Hand in Hand 5 4 
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1. Bru der - band, auf zum Him⸗ mel Wün⸗ſche drin - gen 


2. deut ſchen Geiſt, der im tau⸗ſendſtimm'gen Bun ⸗ de 
3. Mund zu Mund, hemmt die Kla⸗ gen, heilt die Schmer⸗ zen, 
4. Hand in Hand und die fro ⸗ he Kunde tö⸗ ne 
| A nr SEN a 
INIV — ® 0 . — 1 17 —— | 
1. wir das Bru⸗der⸗ band, 5 
2. fort vom deut⸗ſchen Geiſt, 
3. fort von Mund zu Mund, 
4. fei ⸗ ern Hand in Hand 
1. auf zum 
2. der im 


3. hemmt die 
4. und die 


1. für das teu ⸗ re Va ⸗ ter⸗ land, auf zum Him 
2. jet = ne al » ten Hel » den preiſt, der im aß, 
3. fnüp=fet frei ⸗ er Män⸗ ner Bund, hemmt die Ka 
4. durch das wei ⸗ te Va⸗ ter⸗ land, und die fro 
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I. auf zum 
2. der i 
3. hemmt die 
4. und die 
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1. Him⸗mel Wün⸗ſche drin - gen, drin⸗gen, 
2. ſtau⸗ſendſtimm'gen Bun = de, Bun⸗de, 
3. Kla⸗gen, heilt die Schmerzen, Schmerzen, 
4. „Rule Kun⸗ de tö - ne, a ne, 
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1. — mel Wün⸗ſche drin⸗gen, drin⸗gen, für das teu⸗ re Va⸗ter⸗land. 
2. — ſendſtimm'gen Bun⸗de, Bun⸗ de, ſei⸗ ne al⸗ten Hel⸗den preiſt. 
3. — gen, heilt die Schmerzen, Schmerzen, knüpfet freiser Männer Bund. 
4. — he Kun⸗ de tö⸗ ne, tö⸗ ne, durch das wei⸗te Va⸗ter⸗land. 
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1. Him⸗mel Wünſche drin ⸗ gen, drin = gen, 
2. tau⸗ſendſtimm'gen Bun ⸗ de, Bun ⸗de, 

3. Kla⸗gen, heilt die Schmerzen, Schmerzen, 

4. fro⸗ he Kun⸗de tü = ne, tö ⸗ ne, 


203. Jung Siegfried. 


Kräftig. Volksweiſe. 
1 ; mf — A f . 
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2. Was tut nun der jun ⸗ ge Kö⸗nigsſohn — Gieg-fried, Jung 
3. Was dröhnet fo laut durch den wei⸗ten Wald? D Sieg⸗fried, Jung 


E 
| 1. Wie hei⸗ßet der ſtol⸗ ze - fte Kö⸗nigsſohn? Sieg⸗fried, Jung 
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1. Sieg⸗fried! Er will nicht blei⸗ ben in Ba ters Haus, will 
2. Sieg⸗ fried? Er wan ⸗dert durch den fin ⸗ ſtern Wald und 
3. Sieg⸗ fried, mit ſtar - fem Arm er den Ham⸗mer ſchwingt, daß 
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2. kommt zu ei ⸗ ner Schmie⸗de bald: ? „D ru 1 


| 1. wansdern in al » le Welt hin⸗ aus, will kämp⸗ 1755 uhr 
| 3. al ⸗ les Ei⸗ ſen in Gtüf> ke ſpringt. v Er ſchmie⸗ det kei 


2. Schmie⸗de, um eins ich dich bit⸗ te: O, leh⸗ re wich | 


| | . 
N 1. wan ⸗ gen mit Rie ⸗ ſen und Dra⸗chen: y „O, daß 5 
e- 3. Wehr, _ fo ſtark und ſo hehr. freudig) F, „Run hahe ich ein 


|| 1. doch ein Kit - ter wär, das Wa⸗gen und Kämpfen er 
f 2. ſchmieden ein gu - tes Schwert, dann bin ich wie an⸗ de ⸗ re 
| 3. Schwert, nun bin ich ein Held und kämp⸗ fe mit Re n 


. 
A. 
I dan \ 
65 5 
1. freu = te mich ſehr, er ⸗ freu » te mich ſehr.“ 95 15 
2. Ritt. ter wert, wie Ritten, ⁵ ; 
3. Wald und Feld, fin Wald und Jed 
4 3 — 
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. 204. Wanderlied. 
Mäßig. f 5 Aus „Precioſa“ von K. M. v. Weber. 


| 


1: Die Sonn’ er ⸗ wacht! Mit ih ⸗ rer Pracht er⸗ 
2. Der Bd » gel Chor jauchzt froh em ⸗ por im 
3. Mit Sing und 18 die Welt ent ⸗ lang! Wir 


Sole > . 


1. füllt fie die Ber ⸗ ge, das Tal. O Mor ⸗gen⸗luft, o 
2. Wald und auf fon = ni ⸗ gen Höhn. Im Mor ⸗gen⸗tau glänzt 
3. fra⸗ gen wo ⸗ her nicht, wo⸗ hin? Es treibt uns fort von 
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. 1. Wal „des „duft, o gol ⸗ de ⸗ ner Son ⸗ nen ⸗ſtrahl! 
2. Wald und Au'! Wie it doch die Welt ſo ſchön! 
3. Ort zu Ort mit frei⸗ em und fröh⸗li⸗ chem Sinn. 


P. A. Wolff 


— 192 


205. Wie könnt“ 1 dein 1% ) 


Mit viel Ausdruck. 5 \ C. Türk, Are 14. 


| wei, % 
1—3. Wie könnt' ich dein ver =» gef - fen;s dein denk' ich al- er 
| ich 9 9 was du mir 


| 1. bift, wenn auch die Welt ihr Lieb - fi und 
2. zeit, ich bin; mit dir ver = bun ⸗ den, mit 
ö 3. biſt, ſo lang ein Hauch von Lie- be und 


1. Be⸗ ſtes bald vergißt. Ich fing es hell und ruf es 
2. dir in Freud und Leid. Ich will für dich im Kamp 5 . 
3. Le⸗ ben in mir it. Ich ſu⸗ che nichts als dich al⸗ 0 
(7 3 . ar 
Sy . — —aꝛ—ę— 
. BR ; Ka \ z a 
ee e, 


*) Aufgenommen mit 1 Genehmigung des Driginafnertegere Conrad dale, 1655 
Muſikalienverlag in Leipzig. ET, 


| | Ba = ter» land it mei ⸗ ne 
2. ſtehn und, ſoll es Sein, mit dir ver 
g i | dei = ner Lie ⸗ be 27 zu 


111 fing es hell und ruf es laut: Mein 
2. will für dich im Kamp⸗ fe ſtehn und, 
3. ſu⸗ che nichts als dich al» lein, als 


IS 1 yy Sehr weich. 
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1. Braut!) 
2. gehn Wie könnt' ich dein ver⸗ gef - ſen, ich 
3. ſein | 
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1. r- land iſt mei⸗ ne Braut! 
2. ſoll es ſein, mit dir ver⸗ gehn. Wie könnt' ich dein ver⸗ 
3. dei⸗ ner Lie⸗ be wert zu ſein. 
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1.8. weiß, was du mir biſt, wie könnt' ich dein ver⸗ 
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At gi - ſen, wie könnt' ich dein ver» gef = fen, ver 
Langſamer und erde 
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en, gef - fen, ich weiß, was du mir ni 
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. f Hoffmann v. Fallersleben. 
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206. Frühlingsgruß. 


BERN Er 
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Robert Schumann. 


1. So ſei ge-grüßtviel tau-fendmal hol ⸗ der, hol⸗ der a 5 


2. Du kommſt, und froh ift al ⸗ le Welt, hol ⸗ der, holder 


3. So ſei ge⸗ grüßt viel tau⸗ſendmal, hol ⸗ der, hol ⸗ der io 
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1. Früh⸗ ling! Will⸗kom⸗ men hier m un - ferm Tal 
2. Früh⸗ ling! Es freut ſich Wie ⸗ſe, Wald und Feld, 
3. Früh⸗ ling! O bleib’ recht lang in un» ſerm Tal 
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hol =» der, 


. ol» der, Hol-der Früh» ling! Kehr' in ol -le 


1 hol - der Früh⸗ ling! Hol » der Früh . ling, : 
2. hol ⸗ der, hol⸗ der Früh- ling! Ju ⸗ bel tönt dir h 
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. i ber all, grün ⸗ Ben wir dich froh mit 
2. ü ⸗ ber ⸗ all, dich be - grü - Bet Lerch' und 
3. Her ⸗ zen ein, laß doch al le mit uns 
| f 3 A \ crese. | 
Äf) D N 
mr PPP 
/ 77 en 3 
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ar Sang und Schall, mit Sang und Schall. 
2. Nach ⸗ ti gall, und Nach ti gall⸗ 
3. fröhlich ſein, recht fröh ⸗ lich. fein. 
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Hoffmann von Fallersleben. 


207. Abendlied. 


Langſam und getragen. 


1. U ber al len Gipfeln iſt Ruh', in 
2. Un ter al ⸗ len Mon - den iſt Plag', und 
3. Un = ter al len Ster - nen iſt Ruh'; in 


0 2. | 
— [ f — FAT TER F 
a; a IFTTTITRETN EIER DEDET EI EEE TEET BETT . ˖ ‚ —— 
Ian SIE :-ARTZE DER EEE — Ba Er Br 


| 
| 
| 


BE F . 8 


1. al len ip 5 feln ipü » reſt du kaum ein nen 
2. al le Jahr und al le Tag Jam man 00 
3. al len Him⸗ meln 55 - reſt du Har > fen⸗ „ 


1. Hauch. Die Vög „lein ſchwei gen im Wal , 
2. laut. Das Laub ver welkt in dem Wal de 
3. laut. 15 Eng ⸗ lein ſpie » len, das ſchall ⸗ 5 a 


1. War⸗ te nur, war⸗ te nur, bal⸗ de, bal⸗ de ruhſt du auch! 
2. War⸗ te nur, war⸗ te nur, bal⸗ de, bal⸗de welkſt du auch! 
3. War⸗ te nur, war⸗ te nur, bal- de, bal⸗ de ſpielſt du e 


1. War⸗ te nur, war - te nur, bal ⸗ de, bal de ht du A 
2. War⸗te nur, war te nur, bal ⸗ de, Dal ⸗ be welkſt du 
3. War⸗te nur, war » te nur, bal ⸗ de, bal . de Pienſt, Mm | 
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-1.bal de ruhſt du auch! 
2. bal de welkſt ee auch! 
3. bal - de ſpielſt | du auch! 

m | me. | BR 


2. auch, 1 15 welkſt | 
| de ſpielſt du auch! 


* 77 
Vers 1 von Goethe 0 Sept. 1788), Vers 2 und 8 von Falk. 


208. die nacht. 


Müßtg. Auch in As dur. Nach van Beethoven. 
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1. Sieh’, o Nacht, ſtil⸗ le Nacht, leuch-tend auf am Him⸗mels⸗ 
2. Wie ſo klar, wie jo mild blickt auf uns der A⸗ bend⸗ 
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1. zelt. Blit Te her in Ster nen pracht fried „lich 
2. ſtern, rei. nen Glan ⸗ zes, wie ein Bild, wie ein 


1. auf die ſtil⸗ le Welt. Ktan ⸗ ken und Mũü⸗ 15 
2. mil - ber Blick des all rend li - cher Schim⸗ mer 


1. leuch⸗ te zur Ruf’, ſeg - ne mit Frie- den, 
2. leucht uns zur Ruh'; ſeg'n uns, wie im I mer, 1 
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1. Vög - Ten A» bend lied: in from ⸗ mer 


2, Gott, wir Tag und Nacht, und DH. e ne 


| 
1. Wei » fe fin get, klingt ſo ſchlum - mer f müd! 5 15 
2. En ⸗ de iſt die Lieb, die uns be wacht. 


1. Freundli⸗ che du. Im Wald ſo lei ⸗ſe klingt der A | 
2. Ba - ter hand dul In dei- ne Hän-be le ⸗ gen, 
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2009. Daterlandslied. 


5 Mit Kraft und Feuer. — A. C. Narſchner. 


1. Und hörſt du das mäch⸗ ti ⸗ ge Klin⸗ gen von der 
2. Ob Meer auch und al⸗ pi ⸗ ge Hal ⸗ den viel⸗ 
3. Von Saa⸗ ten die Tä⸗ ler ſich re» gen, von 
4. Nur vor⸗ wärts, nur vor- wärts, ihr Brü » der, dem 
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15 Oſt⸗ el bis ü⸗ ber den Rhein? Das 1 mit den ſau⸗ ſen⸗den 
2. mar⸗kig zer ⸗ tei ⸗len die Flur, ihr Ban⸗ner viel Für⸗ſten ent⸗ 
3. Re⸗ ben die Bergwand er⸗glüht. Ein Gut iſt's, das al - le wir 
. die Pal» me doch ſein. In die Werk⸗ſtatt des Gei⸗ſtes her⸗ 


5 an, 
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1. Schwin⸗ gen, tief dringt es durch Mark und durch 
2. fal ⸗ ten: Ein Deutſch⸗ land an Her ⸗ zen iſt's 
3. pfle⸗ gen, das e ⸗ wig dem Geis ſte er⸗ 
4. nie ⸗ der ent ⸗ ſenkt ſich vom Him ⸗ mel der 
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a 
Was brau- chen wir wei . an “ 


2. Wo⸗ hin ſich der Sinn | uns auch 
3. Die Frei⸗ heit in fon 5 ni ⸗ ger 
4. Ha, wie ſich der Licht ® ſtrom ver 


1. Bein. 0 Was brau⸗ chen wir wei ⸗ ter zuuu 
2. nur! | Wo ⸗ hin ſich der Sinn uns auch 

3. blüht: Die Frei⸗ heit in ſon ⸗ ni ⸗ ger 
4. Schein. Ha, wie ſich der Licht ⸗ u ver 
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1. fra - gen? Die klop⸗ fen» den Pul ⸗ se, fie 1 
2. wen - de, Mil ⸗ li ⸗ o nen, fie ſchlin⸗ gen die 
3. Wei ⸗ he. Kein Deutſch⸗ land, es ſei denn das 


4. brei tet! Und die Glok⸗ ke der Zu kunft, fie 


T ̃ 


1 0 gen: Es iſt das Lied vom deut⸗ ſchen Va⸗ ter⸗ 
2. Hän⸗ de zum gro ⸗ ßen Bund dem ein' ⸗ gen Va⸗ te- — (= 
3. frei ⸗ el Hoch, Hoch das frei ⸗ e, deut⸗ ſche Va⸗ ter⸗ 
4. läu» tet zum Früh⸗ lings - feſt des deut⸗ ſchen Va ke 7 
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1. land, es iſt das Lied vom deut ⸗ ſchen Va⸗ter⸗ 
2. land, zum gro» ßen Bund dem ein - gen Va⸗ ter⸗ 
3. land! Hoch, hoch das frei ⸗ e deut ⸗ he Va⸗ ter⸗ 
4. lands, zum Früh ⸗ lings ⸗feſt des deut ⸗ ſchen Va⸗ ter⸗ 
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land, vom deut ⸗ ſchen Va⸗ ter ⸗ land. 
2. land, | dem ein» gen Ba = ter » land. 
3. land! | das Deut ⸗ [de Ba - ter - land! 
4. lands, des deut ⸗ ſchen Ba = ter ⸗ lands! 
C 
fan TTT 8 — — 
: — I Eee 
1. vom deut⸗ ſchen, 8 K. Rinne. 


2. dem ein' ⸗ gen, 
3. das deut = jche, 
4᷑.᷑. des deut ⸗ſchen, 


210. Kanons. 


N 1 - IR F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. | 
| — 4 ö | - 2 1 f f * 
1 8 TEN e RUE ee 
g Al ⸗ les, was O⸗ dem hat, lo- be den Herrn! 
2 | | | 


la- den zu Freu den des Len- zes uns ein. 


Ta - ſchen uh - ren tik ke tak ⸗ ke, tik - ke tal . te, 
55 ** 

tik le tak le, ki 
4. Mäßig. | | C. Schulz. 


SU — „ us 


O wie wohl iſt mir am A bend, mir am 
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C er | 
ge⸗ hen tick tack, tick tack, tick tad, tick tad, und die klei- nen 
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U - bend, wenn zur Ruh' die Glok⸗ ken läu⸗ ten, 


1 5 


2 232 ] ùꝭ?„ e 8 
Des ee 
Glok⸗ ken läu ⸗ ten: bim, bam, bim, bam, bim, bam. 
5. Friſch. 5 u 3 85 
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Tra⸗ ra, das tönt wie Jagd = ge-fang, wie wil⸗ der und 
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fröh - li - cher Hör ⸗ ner ⸗ klang, wie Jagd ⸗ ge» fang, wie 
. Ne) | 


Hör ⸗ ner⸗klang, tra ⸗ ra, tra- ra, tra ral 


 Ermweiterter Anhang. 


211. Lied der Treue. 


SL (Auch in D dur.) (Strophenauswahl 1. 4. 5.) 
Innig. g a Gersbach. 


1. Ein ge - treu es Her ⸗ze wiſ⸗ſen, hat des höch⸗ſten Schatzes 
2 Läuft das Glük⸗ke gleich zu ⸗ zei⸗ ten an⸗ ders, als man will und 
3. Sein Ver⸗gnü⸗gen ſteht al ⸗ lei⸗ ne in des an⸗dern Red⸗ ich- 
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1. Preis; der iſt ſe⸗ lig zu be⸗ grü⸗ßen, der ein ſol⸗ches Kleinod 
2. meint: ein ge⸗ treu⸗ es Herz hilft ſtrei⸗ten wi⸗ der al⸗ les, was iſt 
3. keit; hält des an⸗dern Not für ſei⸗ ne; weicht nicht, auch bei bö⸗ ſer 
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„ 
1. weiß. Mir iſt wohl beim höchſten Schmerz, denn ich weiß ein treu⸗es Herz. 


2. feind. Mir iſt wohl beim höchſten Schmerz, denn ich weiß ein treu⸗es Herz. 
33. Zeit. Mir iſt wohl beim BED SOnA, denn ich weiß ein treu⸗es Herz. 


. Gunſt, die kehrt ſich 1 dem Glücke; Geld und Reichtum, das 
zerſtäubt; Schönheit läßt uns bald zurücke: ein getreues Herze bleibt. Mir 
iſt wohl uſw. 
5. Eins iſt, da ſein und geſchieden; ein getreues Herze hält, gibt ſich 


zeit e ſteht auf, wenn es niederfällt. Mir iſt wohl uſw. 
Paul Flemming. 
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an die Bm 


Mäßig. fi | Neapolttanifches Volkslied. 3 A 


; 
1. Schön find 3 - ta - li ens jon - ni ge Fel⸗der, lau⸗ſchig, wie 
2. Vö⸗ gel, fie man» dern ftill in die Fer⸗ ne, ſin⸗ gend ins; 
3 Ja, nur die Hei⸗mat an je - li- gen Frieden, 0 te 5 17 


1. nir - gends duf⸗tig die Wälder; a ber die e iſt | 
2. Heimatland keh⸗ ren fie ger⸗ ne, jur hen der Ju⸗gend⸗zeit 
3. im ⸗ mer nicht in den Süs⸗den; we⸗ hen auch 1 Fall 9 905 


1. den- noch mir lie - ber, und nach ihr zieht es 
2. Plät ⸗ ze ſich wie ⸗ der, wei ⸗ hen dem Wie⸗ der⸗ſehnn 
3% ber die Au ⸗ en, mag nur im Hei⸗ mat⸗ land 
1. im⸗ mer mich wie ⸗ der; im - mer mich wie - der. | a, 
2. mu te, te Sie = der; mun te re die 
3. Hüt⸗ ten mir bau ren; Hüt⸗ ten mir bau ⸗ enn. 
| 25. Scheiden. ee, 
(In Es dur.) Mäßig. Mendelsſohn. 
v RB F BL 12 . 
Ah AN I BHP ERETI.REER I 
S Tara — Dame BumazIG Fach . 
| 1 


1. Es iſt be⸗ſtimmt in Got⸗ tes Rat, daß man vom Liebſten, 
2. So dir ge⸗ſchenkt ein Knöſp⸗lein was, ſo tu es in an 


1 e e 
7 5 N ML * 
} ng 


1. was man hat, muß ſchei - den, muß ſchei ⸗ den; wie⸗ wohl doch 
2. Waſ⸗ ſer ⸗ glas; doch wiſ - je, doch wiſ - je: Blüht mor - gen 


1. nichts im Lauf der Welt dem Her⸗zen, ach! fo ſau⸗er fällt, als 
2. dir ein Rös⸗lein auf, es welkt wohl ſchon die Nacht dar⸗ auf; das 


Einzelne. Alle. 
pp 


| e | | „„ 
I. jet ⸗ den, als ſchei ⸗ den, ja [dei ⸗ Den! 3. Nun 
Wt᷑dda wi ſe, ia wie fe! 


2 Einzelne. 


3. recht ver ⸗ſtehn: Wenn Men⸗ſchen aus ⸗ein⸗ an ⸗ der⸗ gehn, jo 


. . 5 * Einzelne. 
ee i 


n ja gen ſie: „Auf Wie ⸗ der⸗ ſehn, auf Wie⸗ der - fehn, auf 


Alle. langſam 
— ͥ 


3. Wie der ſehn, auf Wie - der ⸗ ſehn!“ 
u 1 | (E. v. Feuchtersleben.) 


1555 


| Ban 206 — 1 85 = 
2142. Das s blümchen der Sreunöfcaft, “ 15 = 2 1 


(Zweiſtimmig in G dur.) 


Lieblich bewegt, DSdreiſtimmig in A dur.) 15 valswele. 1 
N 41 | | 2 
727 ²ĩ x.. 
2 N Pa Ma ERFREUT ARE ARE . 
b 0 7 f * i E - 725 
5 f Ä 3 I 
| N 3 VÜäP 


p 15 Ich ken ⸗ ne ein Blümchen, das blü- het jo hold, m/ mir 4 

f 2. In Stür⸗ men des Le⸗ bens er - hebt es den Mut 5 und 1 

5 breite = 
3. Drum See gen der Stun⸗ de, in der es 195 e das 


12 Nester —— — Ben: 
rei Heer 


FF Br 


el j 

1. lie⸗ ber als Schät⸗ ze von Sil⸗ ber und Gold, denn 
2. ſänf⸗tigt und eb ⸗ net die wo⸗ gen ⸗ de Flut; mfund 
3. Blümchen der Freund⸗ſchaft, das köſt ⸗ li ⸗ che Pfand; J drum 


2 

r 5 N TTC. LEBE Er TE SS) une 

RT = 3 ea —2 8315: 7 
far 2 . VE NE ED N  E_ —.— 2 f 

Sv e— EUER 


Ba Bars 
1. wen je das letz i che Blüm⸗ chen ge = fan der 
2. wenn uns auch al⸗ les, ja al ⸗ les ver ⸗ läßt, p jo 
3. Se = gen der Hand, die es . mir gab; p mir 


Kr 


1. fühlt fih auf Er » den ſchon Himm - Lich be - glückt. 
2. blei⸗ bet das Blüm⸗chen der Freund⸗ſchaft noch Fe 
3. nimmt es der Tod ſelbſt nicht mit in das Grab. 


214b. Die drei Röſelein. 
(Schwäbiſches Volkslied. Nach voriger Melodie.) ER 
1. m/ Jetzt gang i ans Brünnele, trink aber net, jetzt gang i ans 5 
Brünnele, trink aber net, mf do p ſuch i mein herztauſige Schatz, find en 
aber net, 7 do p ſuch i mein herztauſige Schatz, pp find 'en aber net. 5 
2. p Do laß i meine Augelein um und um gebn, mf do laß i meine 5 
Augelein um und um gehn, mf do p ſiehn i mein herztauſige Schatz bei m'en 
andre ſtehn, mf do p ſiehn i i mein herztauſige Schatz pp bei m'en andre ſtehn. 15 
3. mf Und beim’en andre ſtehe ſehn, p ach, das tut weh! mf und 
bei m'en andre ſtehe ſehn, 5 ach, das tut weh! mf Jetzt 5. b'hüt di Gott, 
herztauſiger Schatz, di b'ſiehn i nimme meh, (langſamer) m Jetzt p b'hüt di > 
Gott, herztauſiger Schatz, pp di b’fiehn i nimme meh. Gellürzt. 


\ 


ur 


207 
215. hymne an die Nacht. 


. (Dreiſtimmig.) Nach Beethoven. 
„ 


\ ch 2 a a en b ——— . 2 


. 


1. Heil'⸗ge Nacht, o gie fe du Himmels frie -den 
2. Har⸗ fen ⸗ tö⸗ ne, lind und füß, weh'n mir zar ⸗ te 


1. in dies Herz! Bring’ dem ar⸗ men Pil ⸗ ger Ruh, 
df te her aus des Him- mels Pa - ra ⸗ dies, 


p . SW 
eier 8 ö — 5 
* 
Einzelne; vom Chor wiederholt. 


„ 
— —— = 


Se | / | | 
1. hol⸗ de La=bung ſei ⸗ nem Schmerz! Hell ſchon er 
2. aus der Lie ⸗ be Won - ne» meer. Glüht nur, ihr 


7 | 
1. glühn die Ster- ne, grü⸗ Ben aus blau⸗ er “er - ne: 
2. gold⸗ nen Ster ⸗ ne, win ⸗ kend aus blau⸗ er Fer ⸗ ne: 


£ Si 
2 


| | 1.—2. Möch⸗ te zu euch ſo ger⸗ ne fliehn him⸗ mel⸗wwärts. . 


. 


| er 
216. Chriſtus, der herr. I 
Feierlich. | (Dreiſtimmig.) VNV Händel. 
mr PCC 2 5 a — 
ö 1 — | . P 2 e 
(en Be = === 
1. Wenn Chri⸗ſtus, der Herr, zum Menſchen ſich neigt, wenn er ſich als 
2. Wenn na⸗het die Qual, die Won⸗ ne vergeht, pp die Träne uns 
3. Nicht Menſchen ver⸗traut den la ⸗ſtenden Schmerz zum Himmel em⸗ 
— EE 5 
An EM eee — I...... | 
F ̃ ͤ 
* | I 15, \ 
5 — — nf we 
. = a 2 — IP —t TEE it AR ENTER |, 
8 Ä L_ 
1. Hort dem Fle⸗hen⸗ den zeigt: mag ſchwinden das Le⸗ ben, mag 
2. rinnt, nichts Ird'⸗ſches be⸗ ſteht: zu ihm dann ge⸗ wen⸗ det, er 
3. por er» he⸗ bet das Herz; dort woh⸗ net die Weis⸗heit, die 
8 — — mf 1 
74 — .. a BER > 
1 — BAR Narr CCC... . ET EREN 
2 a . WA, r EI ERET ERTET 


— — f 7 . —— 


1. na- hen der Tod: wir kön⸗ nen nicht ſin⸗ken, /denn Hel⸗ſer iſt Gott. 
2. iſt un⸗ſer Freund, zu ihm dann ge⸗ be⸗tet, ppzu ihm dann ge⸗weint. 
3. Gü⸗ te, die Huld, dort thro⸗ net die Gnade mf für un⸗ ſe ⸗ re Schuld. 


NR „ 


217. Lebensregel. 


15 Etwas bewegt. Dürrner. 


— — — — 


1. Willſt du in des Le⸗ bens Stür-men feſt und 
2. Willſt du dei „ nes Da⸗ ſeins Won⸗ nen in dem 
3 Willſt du in den 3 -ften Stun-den nie» mals 


I 


1. Willſt du in des Le⸗ bens 
2. Willſt du dei⸗ nes Da >» ſeins 
3. Willſt du in den bäng ⸗ſten 


e 


1. un» er=fhüt-tet ſte⸗ hen ob ſich Wet - ter - wol - fen 
2. vol - jten Maß ge - nie⸗ ßen, daß des Le⸗ bens ſchö⸗ ne 
3. oh ⸗ ne Troſt ver ⸗ wei⸗len, dei⸗ ner Schik⸗ kung her ⸗ be 


8 2 u 
„ d TE . WER — 
ö as ESTER EEE NET 


Ein wenig langjamer. 


. 1. tür men, ru⸗ hig dei ⸗ne Pfa „de ge⸗ hen? — So glau⸗ 
2. Son⸗ nen hol⸗ de Blu⸗men dir er ⸗ ſprießen? — So lie⸗ 
3. Bun = den mit er »- probtem Bal-jam hei⸗ len? — So hof⸗ 


N p 


Türk, Liederbuch. ö 14 


5 9 * 
5 | | N 
— nn 22 2 
2 19: 
1 fan E = BEE AR, 
2 e eee . 


) 


. be, 19 olau = be! Glaub’ an Got - tes Welt ⸗re⸗ 


„ 0 lie bel Lie be ei un 
3. fe, ſo hof „ fe! Hoff auf künft ⸗ ge, eff, 
2 2 5 32 = — | x 
1 N e 
x — — — — — — — » SER 
Sn — | | — — — — — 
1 2 a ’ ] 
—ñ 


1. glau be, glau be 
lie Ders ß be! 
% Ba =. fel: 


— — . 
N 2 8 
mr 7 
A D B 
KDD 2 7 CC 


1. gie ⸗ rung, an die Weis ⸗ heit ſei ⸗ ner Füh⸗ rung! Ja, 0 5 
2. See le, die ſich e wig dir ver mh ;; 
3. Ta ⸗ ge, auf ein Jen ⸗ſeits, frei von Kla⸗ ge! Ja, 


1. Ja, ſo glau- be, glau bel 
2. Ja, jo lie ⸗ be, li! 0er SUN DeLs 
8. Ja, ſo = Bofiau e, , 


2218. Zu Straßburg auf der langen Brück'. 
Im erzählenden Tone; Volkslied, 
5 mit Aaken Vortrage. bearbeitet v. C. Türk. 


2 55 


s 1 Zu Straß⸗burg auf der lan⸗gen Brück, da ſtand ich ei - nes 
p Und wie ich's dacht und wie ich's ſann, da zog ein Knab' vor⸗ 
mf Hätt' mich nicht der Sergeant be⸗acht, fo hätt' es kei ⸗ ne 

=; an av hin-aus mich vor das Tor und meßt die fünfzehn 


0 | 


Eee 

1. Tags; nach Sü-den wand⸗te ſich meindlid;im grau » en Ne⸗ bel 
2. bei, der blies ins trau⸗te Al⸗ pen⸗horn der Hei ⸗ mat Me⸗lo⸗ 
3. Not; jetzt ha⸗ben ſie mich ein⸗ge⸗bracht und ſchie -ßen heut mich 
4. Schritt und ſchie⸗ßet wak⸗ker! Doch zu⸗ vor ge⸗ währt mir ei⸗ ne 


! 


N. „ x 8 
T 
len N NN 55 
— — . . 
5 Be ET | 3 2 
. 


„klag's. Da dacht' ich mir, da =hin- 19 legt in wun⸗ der⸗ ba⸗rem 
2. dei. Da ward mirs kalt, da ward mirs warm ſchnell ſprang ich in die 
3. tot. p O lie ⸗ be Herren, glaubtes mir, mich zog ein ſü⸗ ßer 
4. Bitt! pp Blaſt mir das Alphorn noch ein⸗mal mit wun⸗der⸗ basrem 


02 08 5 
1. mit ſei nen Al pen, 
2% hin auf den Rhein mit e 
3. dek SCH » be, der das Ff. 
4. und dann grüßt mir viel ff. 1 
mit jet nen Al pen, ſei⸗ nen Höhn dein 1 5 
hin ⸗aguf den Rhein mit; tar kem Arm ſchwamm 1 7 


„ der Fin be dez 008 Alp⸗ horn blies, der 
und dann grüßt mir piel tau ſend -mal mein . 


2. ich mit fri“ ſchem Mut, — hin ⸗ auf den Rhein min 
3. trägt die Schuld da von, der Kna be der 


1. Va ter löyd, die Schweiz, m , cnel A - pen, 1 
4. Hei⸗ mat ⸗ land, die Schweiz, und dann; erüßt mir viel 1 5 


— 1. 1 1 ſei⸗ nen Al ⸗ pen, 
2. hin» auf den Rhein mit 
3. der Kna⸗ be, der das 
4. und dann ge mir vi! 


e | 0 
1 ſei nen Höhn dein; Va „ter land, die ate, 

2. ſtarʒ⸗kem Arm ſchwamm ich mit fri ⸗ ſchem Mut. er 
3. Alp » horn blies, der trägt die Schuld da vom. 5 5 
4. tau =» ſend⸗ mal mein Hei mat - land, | die Schweiz! . 


4 — — 2 Wr ** 
. 1 > 8 
7 2 22 
u * 


ee 
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219. Lobgeſang. 


Pſalm 103, 1—2. Nach Mendelsſohn. 


Ganzer Chor. 


hei⸗ fi-gen Namen! Lo⸗ be den Herrn, meine Gee ⸗ le, und was 


F 


in mir ill, ſei⸗ nen 3 Ka ⸗ men! Lo⸗ be den 


Herrn, mei⸗ ne See⸗ le, und ver- giß es nicht, und ver⸗giß es 


Ey „ % aa mes cher. 


— N Be 855 3 Zen | 
aha 17 — J 
nicht, 580 0 was er dir Gu⸗tes getan! 9 5 heben e 
. 75 ö 0 


lo⸗ be 9 0 He lo ⸗ be den Herrn, mei⸗ ne See 


2ẽẽẽͤ 2h. Abschied. 


. e e Nr. 28.) 


1. (mf) |: 
bleibft hier? |: Wenn i 1 el wenn i il: 1 Frech I h 93 5 Er | 
ein, mein Schatz, bei dir. Kann i gleich nit 10 weil bei dir ſein, hab' i 5 
doch mein Freud' an dir. : Wenn i komm', enn i : wied'rum komm“ 15 
kehr i ein, mein Schatz, bei dir. 5 

2 (204 Wie du weit daß i I wandern muß, wie wenn, d Lieb⸗ 1 5 g 


eb i bleib’ dir treu! 6 y) Denk dir net, wenn i ne Andre ſeh', ſo 0 

mein’ Lieb' vorbei, |; find au Sun | der |: Mädele viel, Hlieber „„ 

%% bleib dir treu) | = 
3. (Y: Übers Jahr, | Kirn me |: Träubele ſchneid't, ſtell 1 hier f 

mi wied'rum ein; |: (my) bin i dann :| dein : Schätzele noch, 1.6). . we 

die Hochzeit fein. Übers Jahr, da iſt mein’ 1 vorbei, 1 da gehör 7 6 

mein und dein. ( bin i dann: 


Hochzeit ſein. | . (Schwäbisches Botsten, 


221. Wan von Charau. e 0 
(Melodie: Wahrheit. Nr. 134.) 17% 


1. (m/) Annchen von Tharau iſt, die mir gefäll, ſie iſt mein Heben 5 
mein Gut und mein Geld. Annchen von Tharau hat wieder ihr Herz auf 5 
mich gerichtet in Lieb' und in Schmerz. Annchen von Tharau, mein Reich⸗ N 
tum, mein Gut, du meine Seele, mein Fleiſch und mein But. 

2. () Käm' alles Wetter gleich auf uns zu ſchlan, wir ſind geſinnt, bei⸗ 5 
einander zu ſtahn. Krankheit, Verfolgung, Betrübnis und Pein , e 
Liebe, Verknotigung fein. Aunchen v von Tharau 1 | f 


ee, ars 


3. (inf) Recht als ein Palmenbaum über ſich ſteigt, je mehr ihn Hagel 
und Regen anficht, („) ſo wird die Lieb’ in uns mächtig und groß durch Kreuz, 
durch Leiden, durch allerlei Not. Annchen von Tharau uſw. 

44§. (p) Würdeſt du gleich einmal von mir getrennt, lebteſt du, wo man 
die Sonne kaum kennt, (mf) ich will dir folgen durch Wälder, durch Meer, 

( eEiſen und Kerker und feindliches Heer. Annchen von Tharau, mein Licht, 

meine Sonn', mein Leben ſchließ' ich um deines herum. Simon Dach. 


222. Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“. 


N | e 
a gg 
In E 2 
f . Be = f 
1 ei „lein Gott in der Höh' fi Chr und 
Dar ⸗ um, daß nun und nim = mer ⸗ mehr uns 


2 1 be ⸗ ten an und lo ben dich für 
dan, Gott Va ter, e ⸗ wig ⸗ lich re 


„ | 


ä 


5 ’ N” 
HER Dank für fi» ne Gnade, . . 
1 { rüh = ren kann kein Scha ⸗ de; ein Wohl = ge- 
ven { dei ⸗ ne Chr; wir dan 
i gierſt ohn' al = les Wan ⸗ ken. 


1. fan Gott an uns hat, nun iſt groß Fried’ oh 
2. Maß iſt dei - ne Macht, all » zeit ge = ſchieht, was 


| 1. Un- tr= laß, all' Fehdd hat nun ein En de. 
2. du be ⸗ dacht; wohl uns des gu » ten Her ⸗ ren! 
b e | | Nic. Deeius. 


— 216 — 


225. Zeus, meine Sunerfh.. 


RN ) 
(Auch in Dur.) 


1. { Je; ſus, mei ie Zu ⸗ ver ⸗ ſicht 
15 ſes weiß ich, ſollt“ ich nicht 9 

2 8 er, mein Hei = lad lebt, were 
70 mein Er 1% =». fer. ſchwebt, war 


> > — 
1 
„„ ut. im e 9 0 
zu ⸗ 1 ge ben. 
2. ci das - ben ſchau ⸗ en, 
joll » te 15 denn grau ‘= en? 


Was die lan = ge 


e * a Felt 


1. ai = 1 mir auch für Ge > dan ken na 
2. Haupt ſein Glied, wel- ches es nicht nach ſich zieht? 


(Troſtlied der Kurfürſtin Luiſe „ von Brandenburg.) 
Verfaſſer unbekannt. 


224. Meinen Jefum laß' ich nicht. 


5 A dur zu intonieren! | ER 
A N 18 
F 


1 ei nen Je = fum. Yaß’ ich nicht! Weil er ich für Fr 


5 fordert mei ⸗ ne Pflicht, in ihm und für 
2. 1 0 laß' ich ewig nicht, weil ich * fol auf 


ihm hab' ich voll Zu - ver ⸗ſicht, was ich bin und 


ihn! zu e ben. Er iſt mei = nes 
Er ⸗ den „ beit 5 1 
2 { hab err ger = ent 1 Herz und Mund mit en 


a | | | | 
1. Le bens Licht; mei ⸗ nen Ie fum laß ich nicht! 
2. Freu = den ſpricht: Mei - nen Je fü laß ich ficht! 
Chriſt. Keymann. 


—. 


225. O, daß ich tauſend Zungen hätte. 
(Lob⸗ und Danklied.) 


5 | 
{ O, daß ich tau=fend Zun⸗ gen hät = te 

Ich ſtimm⸗ te da mit um die Wet te vom 
2 { O, daß doch mei- ne Stim⸗ me ſchall - te 
o, daß mein Blut mit Jauch zen wall te, ſo⸗ 


N j 


2: ei⸗ nen tau - fend - fa ⸗ chen Mund! | Ir 
| 1. 1 al⸗ ler⸗ tief = ften Her ⸗ zens⸗grund } ein Lob⸗lied nach dem 
da⸗ hin, wo die Son⸗ ne ſteht, „„ 

er Ulang’es noch im Zau=fe geht! } Ach wär ein je - der 


1. an⸗ dern an von dem, was Gott an mir ge ⸗ tan. 
2. Puls ein Dank und je der O- dem ein Ge ⸗ſang! 
f Johann Mentzer. 


220. Pfingſtlied: „O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein“. 
(Mel.: „Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern “.) 


(In E dur intonieren.) Ph. Nic. Freudenſpiegel. 


& | 
1 { O heil'⸗ger Geiſt, kehr' bei uns ein und laß uns 
Du Him mels⸗ licht, laß dei ⸗ nen Schein bei uns und 


er 


; see een 


x: 
Ma. 


oft in An = dacht vor | dich e ten 
71 N Michael Schirmer. e 
227. Vom Himmel hoch. „ 
(Weihnachtslied) 9 5 VVV 


ä N 1 b 0 . J | 6% 2 N 12 5 
1. Vom Him mel hoch da komm' ich her, ich bring’ euch 18 
2. Euch it ein Kind⸗lein heut ge ⸗ bor'n, von ei ⸗ ner 


een 


L gu te, nen ie Mähr, der gu „ten Mähr bring! 1 
2. Jung frau aus = er = korn; ein Kin; de; lein, o 
| anregen e 3 5 5 
f e N „. 
5 1 7 . i 


1. ich fo viel, da - bon ich ſing'n und fa» gen will, 0 
2. zart und fein, das ſoll uns Freud und Won ne ein 
| D. Martin Luther, geſt. 155 


V 
228. Gott des Himmels und der Erden. 


e ) Für drei e 


r RN 
275 is NET N Dar Inn fer 
13 FE 2 — — m m nn nn 
f * * 2 f — — ¶ eq — FERNER TER 
1 N ö 
) — — ; 
* — | 
N 7 | 
1 8 
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Gott des e 15 90 Er ⸗ den, Va ⸗ ter, 
der 68, 8709 und Nacht läßt wer ⸗ den, Sonn' und 
Gott, ich dan ⸗ ke dir von Her ⸗ zen, daß du 
Ge - fahr, Angſt Not und Schmer - zen be⸗ 


1 805 ind ‚heil’ - ger Geist, 
Mond uns ſchei⸗ nen heißt, 
De in die=fer Nacht 

1 und be⸗ wacht, 


5 deſ⸗ en ſtar - fe Hand die Welt 
) daß des Bö-fen Seindes Lit 


10 und ee ö drin en , it een hält. 
25 mein 1 1 mäch ⸗ tig wor ⸗ 1 8 1 


— 


Sen TREE ar 
Seimeic) am Alberti. 


220. Liebſter Kai wir find hier. 


Pe | 1 drei i 
ges. v. C. 


87 8 ur zu inton. 


F 
Er 1 ben de. „gang N ne Gott, un ⸗ fern Ein⸗gang 
en = ſer täg = lich Brot, feg » ne un ⸗ſer 


ßen; 
fen 


— 
We Ne 


glei= der ⸗ Hi 


Tun und La 4 | uns mit fer - gem 


Gter = ben und mach' 5 zu Him⸗ mels⸗ er = A & 


„F EEE ET Nora ER BERETEn En ²˙ -A. 
e EN = - 


Hartmann Shen, 22 


250. mi dem herrn fang alles an. a 
Julius Grobe. 2 
Für drei gemiſchte Stimmen geſ. v. C. N 


1, Mit dem Hern fang! a, ze, om nn uc 
2. Mit dem Herrn fang' al ⸗ les an! Die eh 


Ser 
A 


Bene 
1. mußt 5 du ihm ver trau. = en, darfſt auf. 
2. ihn zum Füh ⸗ rer wäh ⸗ len, kön nen 


9 10 


33332 
75 N r 


2. nie das Ziel er feh len; ſie nur gehn, auf 


En en . = 


2 * 1. eig ne Kraft nicht bau 107 De - mut ſchützt vor 


je! 


zem Wahn: 


8 it der 1155 5 i 
rer Bahn. en DEM Herrn fang’ al on an 


5 71 


e 


e 


a er unbekannt. 


251. Adventslied: Wie ſoll ich dich empfangen. 


(Mel. : Valet will ich dir geben.) 


Melchior 5 0 
Für drei gemiſchte Stimmen geſ. v. C. Tk. 


| Ge — 4 — — #9 ee 
= 3 


| . 105 ich dich emp⸗ fan ʒ⸗ gen und wie be⸗ 
z 15 Welt Ber lan gen, 5 mei = ner 
(05 3 = freut dir Pal - men und grü=ne 
|? und ich will dir in Pſalʒ⸗ men er ⸗ mun⸗ tern 


9.5988 - nen dir, u: 5 : Se | 
I le Zier? 7 D a e, 


I gi au } stein der ze ſoll dir grü nen ; 


mei ⸗ nen Sinn! 


Fre 7 = Ft 


| LE 1. ſelbſt be 


daß mein 


2. te - tem Lob und Preis und dei ⸗ nem a 


I grün - be, was di, ige, = ker e e 
| 2. die ⸗ nen, 3 kann und weiß. 


— 2. Leid nicht mehr mag 


e 


wà’a nia In ſtiler nacht. 
1 252 b. Bei ſtiller Nacht (Gethſemane). 


Komponiſt unbekannt; von Brahms für gemiſchten 
15 Chor und als einſtimmiges Lied geſetzt. 
en N ür drei gemiſchte Stimmen bearbeitet v. C. Türk. 
593 = — — —— 


; 


— — 


» ˖ͤ (ꝗæꝙ = » B; 
) 

il ler Nacht, zur er =» ſten Wacht, ein 
ne Mön wil un ker gon, für 


Bel, Bei il ler Nacht zur er ⸗ ſten Wacht ein' 
n es war der lie =» be Got ⸗ tes⸗ſohn, ſein 
der ſchö ne Mond will un „ ter ⸗ gehn, vor 


1. Stimm be ⸗ gunnt zu kla⸗ gen, der nächt = ge Wind hat 
e die Ster ne lan . 


EP: 


nd Stimm’ be = gann zu kla ⸗ gen, aus ſchwe⸗ rem Leid im 
gau Biel er in Ar men, viel weiß und blei cher 
3. Leid nicht mehr mag ſchei⸗ nen; die Stern“ auch oh ⸗ ne 


e ſuß und lind zu mir den Klang ge ⸗ tra ⸗ gen, von 
N ent zen vom mit mir ſie wol len wei nen Kein 
1 | NM. — 


u Gar - ten weit, voll Angft und voll Ver za ⸗ gen: Ach 
2. 03 der Mond; ein Stein möcht' ſich er-- bar- men. „Ach! 
3. en da ⸗ , mit ihm ſie wol⸗ len wei ⸗ nen. Kein'n 


bem Leid und 5 | 
gel- ſang, noch Freu ⸗den⸗klang man hö - ret 


ter, lieb ⸗ſter Ba ter mein, fol ich den | 
ter mein, id bin bereit, mein Le ben 
gel⸗ fang, noch Freu⸗ den⸗klang man hön⸗ ret 


— 7 


— e 

er 1 

. Herz zer flof e die Blü - me ⸗ lein, mit 
2. in den Lüf ten, die wil ⸗ den Tier traurn 


1. Kelch aus ⸗ trin⸗ ken? Und mag's denn gar nicht 
2% will ich laſ - jen, doch ach, des To des 
3. in den Lüf ten, die wil den Tie 


; pp voco riten. 


r ge 
| 0 e ne 
| . yore 
Trä⸗ nen rein hab ich fie all be ⸗ goſ⸗ sen. 

Hauch mit mir in; Stei nen und in Ki, 


ꝓoco riten. i 


1. an =» ders ſein, laß mei ⸗ ne Kraft nicht ſin „ken!“ 

2. Bit ter ⸗ keit iſt ü ber all fee a Be 

3. trau ⸗ ern mit in Stei nen und in flüf 
Nach Friedr. Spee, 15911635. 


Be EN 3 


3 


ee.» as 


„ 23235. FSulveſtergedanken. 
„„ Langſam, feierlich. Franz Abt. (Satz von C. Türk.) 
Me b VTVTTTTFTVF—TTT1TT REN RL By Dame a 
1555 S 2 ai 
2 ET} . 77 8° 
5 5 = | 
1. Syl ⸗ ve - Ster- glof»fen ru » fen des Jah res 
VVſieh dort ver ei net der Dei ⸗ nen 
3. Laß uns in Treu» e wir = ken, deck' Sorg' und 
p ar As 
D 3 8 F zer 
2 1 len 
FFF 
CCF 
N 5 — © 
— — „ V ® 
1. 1 f 7 | 
1. Müh' zur Ruh',.— und Er ⸗ den ⸗ pil ⸗ ger 
2. An ⸗ dachts⸗ ſchar, — du haſt ſie all“! ge⸗ 
3. Kummer zu, bis wir die Au ⸗ gen 
h > — = 2 
12 — EN = —— — 
FVV TEN! 3 
C ͤ V 1 
1 ie 
1. ei ⸗ len dem Hau =- fe Got ⸗ tes zu Welch 
2. ſeg⸗ net im rei ⸗ chen Gna⸗ den ⸗ jahr. Hab 
3. ſchlie⸗ Ben zur ſel - gen Gra ⸗ bes ruh'.— Dann 
3 I rer 0 
8 fei er li ches Schwei ⸗ gen! Die Her ⸗ zen 
5 2. Dank für dei » ne Treu ⸗ e und nimm uns 
I. ſchwei ⸗ gen Kampf und Sor - gen, dann ruh'n wir 


ur - = 5 — —— 


1. fromm ſich mei - gen, fie kommt in ih ⸗ rer 5 
Gott aufs neu = e durch dei ⸗ ne Güt' und N 


Er 
ii 


ge bor gen in di ner: 


co p 
S 

S 
S. 

— 


| i * 
1. Pracht, ſie kommt in ih - rer Pracht, 5 die 5 m 
2. Macht, durch dei - ne Güt' und Macht, Re 
| 3. hand, in dei ʒ⸗ ner Va - ter - hand im 


ee 


& .. 
— 8 5 1 5 

1. Hei ge Nacht,. die heil? ⸗ ge Nacht 

2. treu ⸗ e Wacht, in; treu e Wacht. 55 Ba 

| 3. Hei ⸗ mat land, im Hei - mat land. 


Fr. Hertwig in Dannheim. a 


ö rn. 
— 3 ** zu 
v ar, 
EN 
x * 


— 227 — 


. 1 18 234. Sieh' hinaus! 


Alfred Dregert. (Satz von C. Türk.) 


1. Zieh' hin ⸗ aus beim Mor ⸗ gen⸗grau'n, will das 
2. Sink' vorm Kreuz hin, das im Feld an den 


Dorf ver la „ ſen, ſchlum ⸗ mer ⸗ mü - de 

2, Baum ſich leh net; weiß kein Herz auf 
55 

Sp em a Sen 


EE 
gem 


1. Ster - ne Ihau’n nie = der auf die Gaf ſen. 
2. die ⸗ ſer Welt, das ſich nach mir ſeh ⸗ net. 


7 
B 
5 
«| 


1 6 2 5 

. 5 2 | 

| y 7 7 — 
Ei ⸗ſen. Wär das Her ⸗ ze trä⸗ nen ⸗ . 3 
faſ e ⸗ jen, wie ich un - glüd - fe » lig bin, Kon 


1: 
2. 


L 358 

= 22 

CN 5 = 5 N 
— a — mus 
7 . ͤ F EImWERTE an 8 

BC EEE : = Kae 
2 g * 

- = 

GE 2 


1. könnt' ich leich ⸗ ter rei ⸗ fen, wär' das der = ze 5 1 
2. ſeit du mich ver - ei . sen, wie ich un» glück- 

a — 9 nf N 85 5 
2 Be a ee 


N 


langſam! — ä . 3 ; 2 
p a a 5 15 5 


trä ⸗ nen ⸗ leer, könnt' ich leich ⸗ ter rei 
ſe⸗ lig bin, (pp) fit du mich ver ⸗ laf 


Originalverlag Otto Forberg, Leipzig. a (Gekürzt.) Otto Haus mann. 3 


255. Weihnachtslied chen. 
(In Ges intonieren.) / (Aus Schleſien.) „ 
Geſchmackvoll! 1 E. Turk op. 516. 


— 28 —:— eci ua nn 
. BAER 2 ! T . 
—.— TTT... BI IE 225 
. 2 rr ER UNE ber. 

; . —— > 4 8 * 7 8 d SE 2 Fr 7 

9 an 


1. (Y) Kurz iſt der Tag und lang iſt 955 Nacht. 5 ne 
2.(pp) Still ift der Wald und dun ⸗ kel die 1 


/ 


SORT 


a 4 . Schnee fällt vom Him ⸗ mel (pp) ſo Jah ⸗ te, fo ſacht. 
1 2. (mf )Chriſt⸗kind ⸗chen na = het (f) in ſtrah ⸗ len ⸗ der Pracht 


8 
a 


Bee 
I VV 


I. (25 Chriſt⸗kind⸗chen ſpan⸗ net die Fü - gel aus, 
2. (5) ſpricht zu der Tan ⸗ ne: (Du 


magſt dich freu' n, 


i „ 1 e N Einzelne. 
i FFP 
FFT 

e — 


C 


2 
. | Mol. * 5 
I. (my) fliegt auf die Er - de von ( Hau⸗ſe zu Haus; (p) es 
2. Weih ⸗ nachts - bäum⸗chen wirft du nun bald fein!“ (0 
ls bwlettend) 
5 0 bewegter! En 5 — 1 4 
IE . — rn 


| 1. klop 5 fet an Sen - fter und Tür () Chrift - kind - chen 
e 2. herr ⸗ li ⸗ che, ſchͤöʒ⸗ ne Zeit! (/ Weih - nach ⸗ ten 
„ bögernd! f | 


E 1 

II. komm auch zu mir, (mf) es Hop ⸗fet an Fen⸗ſter und 
1 2. 5 iſt nicht mehr weit! END, here / 8 
| ben | 


9 . 9 7 N 8 
% ⁰ ⁰ 
I. Tür, — (p) Chriſt⸗kind⸗chen, komm auch zu mir! 
ae... (MBeih-nah-ten iſt nicht mehr weit! 


5 280 


= 236. bannen, 


(In As dur intonieren!) 


Feierlich. 


1. Schwei⸗ gend in des A = bends Stil ⸗ 8 blidt des 
2. Wol⸗ ken ziehn auf luft ⸗ gen Spu⸗ ren tan ⸗ end 
3. Und mit U ols⸗ har - fen ⸗tö ⸗ nen grüßt „ 2 
4. In den Tie » fen mei ⸗ nes „ es 


4. erescendd — — H— — Ben RR, 125 
ka er — Sn 
= => IE 55 

=... .“ +». + e mu EB: 


1. Mon ⸗ des Gil - ber-licht, wie es dort mit üpp’ - ger 

2. um den Gil =» ber⸗ſchein,f und es wie ⸗ gen ſich die 7 
3. die ver ⸗ gang » ne Zeit, und mich faßt ein hei - es 
4. auf mit Un ⸗ ge⸗ ſtüm, doch der Ruf, er klingt ver⸗ 55 5 


4. deerescendo — — 3 


EEE eee, eee 


1. Fül ⸗ le durch die dun > keln Blät⸗ a bit a 
2. Flu = ren(pp)ſanft zum fü - Ben Schlum ⸗ mer ein. 
3. Seh- nen nach ver⸗ſchwund'ner Se li keit. 
4. ge⸗ bens, ach, (H nicht fol gen darf a ihm. 


FFF ER 


ee. — 231 — 
2? 7. still ruht der see. 


. uten (In Des intonierenl) Heinrich Pfeil. 
a Satz v. C. Tk. 


1. Still ruht der See! Die Vög ⸗ lein ſchla⸗ fen, ( p) ein 
2. Still ruht der See! Durch das Ge⸗ zwei = ge der 
3. Still ruht der See! Vom Him ⸗ mels⸗ do ⸗ me die 


— 85 
u TER 
PT 
15 Shi - ſtern nur, man hört es kaum! Der A s⸗ bend 
2. heil'⸗ ge O⸗ dem Got ⸗ tes weht; die Blüm lein 
3. Ster = ne fried⸗ ſam nie ⸗ der = ſehn — o Men ⸗ſchen⸗ 


JJ. —8 


=» 


r 

SI——— e ee MH ern 

em „5 ac 
nun fenft ſich nie - der auf die Na tur 
dem See ⸗ ge = fta ⸗ de, ſie ſpre⸗ chen fromm 
gib dich zu frie ⸗ den: auch du, auch du 


EEE PEN ᷣ uV f T0 ĩ V ͤ BEREIT EIER LER 
— — — — 

— — — — 

— — — — — 
F — 


ai en, 
2. Blümlein an 
3. . 


ii 


1. ein ſü⸗ ßer Traum, auf die Na⸗ tur ein fü - jean. 
2. ihr Nacht⸗ge⸗ bet, fie fpreschen fromm ihr Nacht - ge - bet. 
3. wirft jchla-fen. gehn, auch du, auch du wirſt ſchla⸗ 135 gehnn 


—— mw. langem! BER 
0 2 je / 
WAS N Karen . — 
Sr . — . 15 
— w — * | 
— 4 a — 1 
2 (Heinrich Pfeil.) 
Originalverlag C. 8. Se (R. e Fe 
258. Spiellujt im Frühling. „ 
Freudig. 5 x Br. Leipold. 
on | Bi. 
(2 475 5 5 aa) N . — Tore . 
2 Seat, | BU za „AR 3 .. 
| 1. Sud = hel... Es lacht — dier Son ne! Sn 
2. Und find wir ins Frei ⸗ e ge⸗ kom⸗ men, be , 
3. Wir ſpie⸗ len dann im⸗ mer was Neu ⸗ es: Jetzt 
4. Und iſt dann der A⸗ bend ge- kom⸗ men, dan 
f 1 


„Kind bleibt da Nun dans, 
gin ⸗ nen wir man cher lei Spiel, 
ſchla » gen wir Ball und den Reif, 
gehn wir fröhlich nach 6 


— — — RENNER EREETTE. 
| 


1 zieht gar lu ſtig und mun ter mit 
5 2. ſpie ⸗ len Sol - da⸗ ten und Ju iger und 
ns 3. laf - fen wir ſtei⸗ gen den Dia chen mit 
5 4. ſin⸗ nen wir an ⸗ de ⸗ re Spie - le auf 
iin ͤ in das Frei e in ala 
ian en er eint tach dem %% ii 
3. ſei ʒ⸗ nem ge wal ti gen Schweif. 
A mor - gen uns wie ⸗ der ⸗ um aus. 
3 = | 
. . N * 
F. Staufen. 
„ 25309. Schwertlied. | 
EIER 5 Kräftig! Carl Maria v. Weber (1786-1826) (Satz v. C. Tk.). 
1 en 
> e | 0:2 8 0: a een 
EN N 
. 1. Du Schwert an mei ⸗ ner Lin ⸗ ken, was ſoll dein 
trägt ein wack ker Rei ter, drum blink ich 
e cechwert, frei bin ich, und lie ⸗ be 


In 


| he Blin ken? Schaust mich 0 rend lich a 1 % 
“6 2. auch 5 hei ter; bin frei; en Man; nes 11 5 
|. 3. 85 9 in nig, als wärſt! du mir‘ a ER Er oa 


hab' mei » ne Freu » de dran. Hurra, hur⸗ ra, hur⸗ a he 
das freut dem Schwer- te ſehr.“ Hur=ra, hur⸗ ra, hur⸗ ra! 
als ei ne lie be Braut, Hur ra, hut ra, hure; 7 


4. „Was klirrſt du in der Scheide du helle Eiſenfreude, ſo wild, 10 5 

eee Mein Schwert, was klirrſt du ſo?“ Hurra, hurra, hurra!“ 975 5 

5. „Wohl klirr' ich in der Scheide: Ich ſehne, mich zum Streite, reht 

wild und ſchlachtenfroh. Drum, Reiter, klirr' ich fo.” Hurra, hurra, 1 
(Gekürzt.) Theodor. Fee 1813. 


240. Beim Kofen und Nüſſen. 


Munter. f 


1. Mein Rind - chen iſt — fein, — könnt' ſchö ⸗ ner nicht 
2. Mein Kind⸗ chen it gut, — hat jung ⸗fri ⸗ ſches 


5 75 | | 
1. sein}, ‘es. hat mir der 170 chen, fein. 1 a hr 
2. Blut; es hat mich ge⸗ I „ret, wie's Lieb ⸗ En . 1 = 


3535 
ZI ARE Bes 
= * ug 
» © | 81 
mein Blau ve Au gen im Kopf und ein 
RWRtein re Lieb hat kein End, und ſie 
5 . Be ritten. | 
50 N AN. = rn 25 a tempo 
* — — = 1 a, 
I. Crüb - chen im Kinn: O du herz lie = bes 
. 2. geht mit ins Grab; pie dank ich dem 
a 15 > ES] = 
Fp . 
Lind chen, wie gut ich dir bin! 
2. Herr = gott, der 's Kind = chen mir gab! 


(Str. 1 Volkslied, Str. 2 v. Luiſa Grunholzer.) 


241. Mach' auf, Frau Griesbach. 
Schillers Söhnlein am Geburtstage der Frau Griesbach!) 
A. Bauer. 


Munter. Auswahl Str. 1, 2, 
— 


3.9: 


= ==> 5 „ 5 


„ 


Mach auf, Frau Gries bach, ich bin da und 
W brin ge nichts als ein Ge dicht zu 
öß ag feld, was ich dir wün ſchen ol! Ich 
2 C * 
FB Mr een 
x 1 ? 5 + 6 = 
. U 
III! NE. rer mid) -Achidb-, Ba- 
ia ges Fei er; denn il les, 
er ⸗ den ken; du haſt ja 


5 nn weiß nichts zu 


1. pa und die Ma - ma, daß ich 15 gra . „ re. 
2. wie die Mut⸗ ter ſpricht, iſt fo ent ⸗ ſetz ⸗ lich teu ⸗ er. 
3. Küch' und el » ler vol nichts fehlt in dei „ e, = 


4. Es wachſen faſt dir auf den Tiſch die Spec A die hoten;. 
die Stachelbeeren blühen friſch und fo die Reine⸗Clauden. ER 
5. Bei Stachelbeeren fällt mir ein, die ſchmecken gar au ſuße, and 
wenn ſie werden zeitig ſein, ſo ſorge, daß ich's wiſſe. 

6. Viel fette Schweine mäſteſt du und gibſt den Hühnern Futter; die 
Kuh im Stalle ruft muh, muh! und gibt dir Milch und Butter.. 

7. Es haben alle dich ſo gern, die Alten und die Jungen, und benen 
lieben braven Herrn iſt alles wohl gelungen. ; 

8. Du biſt wohl auf, Gott Lob und Dank! mußt's auch fein immer 
bleiben, ja, höre, werde ja nicht krank, daß ſie dir nichts verſchreiben?n 

9. Nun lebe wohl! ich ſag ade. Gelt! ich war heut' BEIDEN. de 
könnteſt du mir, eh' ich geh', 'ne Butterbemme ſchneiden. | 75 

5 5 | Galen a 


242. eied an Schleswig⸗ Koffein: Wante nicht, u mein Daterlad. 


Mit Kraft und Feuer. | | Lo,  Bellmann. Satz von C. Tur) 


| en 


1. Schle3 - wig Hol > ftein, meer ⸗ um - ſchlun ⸗ gen, deut⸗ scher N 
2. Gott iſt ſtark auch in den Ne wenn fie 
3. Von der Wo ze, die ſich bäun met längs dem 
4. Teu - res Land, du Dop ⸗ pel⸗ ei 8 un 1 


1. Sit ⸗ te ho ⸗ he Wacht, wah ⸗ re teu, was gamer 
2. gläu - big ihm ver⸗ traun; za ⸗ ge nim⸗ mer, und | 
3. Belt, am Dft - fee- ftrand, bis zur Flut, die ruh - 15 
4. ei - ner Kro⸗ ne Dach, ſte⸗ he feſt und nim un 


8 


Einzelne, 


1 „ 
1. run = gen, bis ein ſchön'⸗ rer Mor» gen tagt! 4 


Ha chen wird trotz Sturm den Ha ⸗ fen ſchau'n! Schles⸗wig 
3. ſchäu⸗met an der Dü- ne flücht'⸗gem Sand! Schles⸗wig 


1 


os 4. wei ⸗ che, wie der Feind auch dräu ⸗ en mag! Schles⸗wig 


II. Hol = fein, ſtamm ⸗ ver⸗ wandt, wan - fe nicht, mein 
2. Hol» ſtein, ſtamm ⸗ ver⸗ wandt, har - re aus, mein 
3. Hol ⸗ſtein, ſtamm ⸗ verwandt, ſte⸗ he feſt, mein 

4.᷑. Hol ⸗ſtein, ſtamm ⸗ ver-wandt, wan ⸗ ke nicht, mein 


N / | 
2 5 | | 
u | Alle. 
2 Nana | E 
8 = EEE RR EEE F Km 
I lan 2 Be > 
; Sr 22 u 


I. 2a ⸗ ter - land! Schleswig Hol ⸗ ftein ftamm - ver: 
2. ter - land! Schleswig Hol ⸗ ftein ſtamm⸗ ver⸗ 
3. Ba ter ⸗ land! Schleswig Hol = ftein ſtamm⸗ ver⸗ 

4. Va ⸗ ter - land! Schles⸗ wig Hol ⸗ ſtein ſtamm⸗ ver⸗ 


D 
S 
Ra 

U 

* 

9 

* 

A 


1 end, wan ⸗ ke nicht. — mein Va ter 
e wandt, har - re aus, | 
3. wandt, fie =» he fell, mein Ba ter 
1 5 wandt, wan ⸗ ke nicht. — mein Da - ter ⸗ land! 
„„ „%%% 1 (M. F. Chemnitz. 


. (Gedichtet und tompontest sum ſchleswig⸗ beein Sängerjefte zu Schleswig 
am 24. se 1 1 
28 u 


238 e 
243. Barbara > 


| Auswahl: Str. 1, 2, 6, 7, 8. (Str. 3, 4, 5 event. dename 
Einfach, geſchmackvoll! | >T 


1. (mf) Der al =" te Bar - ba - roſ = fa, der Kai BR: N = 
2. (mf) Er iſt nie⸗ mals ge⸗ 85 = bel er ‚lebt 7 dar- 


1. Frie . 98 = rich, At un „ ter = id 5 on 1 
2. in noch jetzt, er hat im Sauh. 


etwas d g 


1. Schloſ - je hält er- ver „ zau =» bert ſich. e 5 
2 


2. bor gen zum I ſich I ge » 


* 


3. Er hat hinabgenommen des Ban SE und wird e 
wiederkommen mit ihr zu ſeiner Zeit. u 
4. Der Stuhl iſt elfenbeinern, darauf der Kaiser ft, der 00 . 
marmelſteinern, worauf ſein Haupt er ſtützt. 8 | 
5. Sein Bart iſt nicht von Flachſe, er iſt von dead, in. dung 
den Tiſch gewachſen, worauf ſein Kinn ausruht. . 5 
6. Er nickt als wie im Traume, fein Aug’ halb A een, und de 
nach langem eee er einem Knaben winkt. a 


a ich auch noch ſchlafen 9 hundert Jahr. A 
1 Rüdert, 1788-1808 


1 | | 244. Gruß an Coburg.“ 8 
ai viel Ausdruck. 5 | C. Türk. 


5 i 


2 ge ⸗ grüßt mit hel ⸗ lem San ⸗ ge, Land, wo 
2. ( mn, Schön biſt du im Braut = ge⸗ ſchmei⸗ de, ſchön biſt 
er: Oft ſchon lo ⸗ der= te von Hin ⸗ nen frei ⸗ en 


(etwas Gelnehten) 
ee (iD Auf dem Haup te darfſt du 
ee wal langſamer) N 


tra ⸗ gen dei ⸗ ne 


Bet. mei - ne Wie ⸗ge ſtand, in der Freu - de Fei - er- 
2. du, wenn Berg und Höhn find um⸗ſpannt von Gold und 
3. Gei = ſtes fri⸗ ſcher Zug, den von dei ⸗ ner Fe ſte 
4. Kro ⸗ ne ſtolz und frei, im⸗ mer war in gro = Ben 
ER: = — N — 
8 5 - 7 1 4 7 ze N 
| DIE Te 1 9 
S = 1. Han ne grüß ich dich, mein Hei ⸗ mat- 
2. Sei - de (pp) und der Sa ge Bau ⸗ ber 
3. Bin ⸗ nen ( Sturm⸗ wind in die Lan = de 
95 = A: Sa se Ge dei ne Lo „ ſung deutſch und 


5 
„ 


5 en land, (mf) wo die trutz'⸗ gen Städ ⸗ te lie ⸗ gen 
22 wehn. (nf) Dei ⸗ ne Män ⸗ ner, dei ʒ⸗ ne Frau ⸗ en, 
8 trug. (mf) Für der Wahr = heit hei ⸗ ge Leh ⸗ re, 
4. treu. (D Will dich lieb und wert be ⸗ hal - ten, 


. Ey Für eine mittlere Singſtimme mit Sddie benen und für einſtimmigen Männer⸗ 
chor mit Orcheſterbegleitung erſchienen bei EL; Hofmann, 5 Coburg. 


＋— ’ 5 
r . 1 = 2 8 = 


N: dem 1 ten Far „ken ⸗ gau, wo ee 
% bon ſo ſchlich - ter deut ⸗ſcher Art, ( ſind in 
1 für der Ei nig keit Pa niet und. für 


Land, wo mei» ne Wie - ge Mir! (rupſcien Da = 


1. ſchmuk⸗ ke Dör ⸗ fer ſchmie⸗ gen lieb - lich 
2. Lie be’ und Ver - trau ⸗ en um dein W „ner 
3. Deutſchlands Ruhm und Eh re ſtrit⸗ ten deut ⸗ le 
4. Ghtt in Iren = em Dal - ten, Co ⸗ burg, du mein 


1. Grün 10 Au. — (f)wo ſich ſchmuk⸗ ke Dör . 1 

2. treu - ſchart, (f) ſind in Lie ʒ⸗ be und Ver. 
3. Män⸗ 120 hier, — (Hund für Deutſch⸗lands Ruhm und 
4. a - mat ⸗ land, i dich Gott in treu „ em 


ö 


breiter und mit voller Stimme! 5 


1. ſchmie⸗ gen lieb E lich in das Grün der Au. 
2. trau ⸗ en um dein (/ Ban ⸗ ner treu ge» ſchart. 
3. Eh - re ſtrit ten deut ⸗ſche Män ⸗ ner hier. 
4. Wal ⸗ ten, Co - burg, (/ du mein Hei - mat - land . 


A 241 2 
16 55 Abendlied. 


A . a Ruhig und getragen. C. Türk. 


x Tae eee 2 
1 W 
1. nf) Jahr' wohl, du gold ne Son ⸗ ne, (ypydu gehſt zu 
22. (5) Schwer find die Au⸗ gen - li ⸗ der, du nimmſt das 
3. (p) Und trägt des Tod's Ge - ſie -der mich ſtatt des 
I. (nf Ich dan - fe dei ⸗ nem Strah ⸗ le für je» 100 


— 


ee eee . 8 W ee 


II 1. dei ⸗ ner Ruh, (f) und voll von dei «ner Won ⸗ ne gehn 
2. Licht mir fort, (/) fahr' wohl, wir ſehn uns wie ⸗ der hier 
1! 3. Traums em ⸗ por, (f) ſo ſchau ich ſelbſt Her = nie ⸗der zu 
ia ch nen Tag, wo ich mit mei nem Ta le an 


Las 2 — 2 — — 1 . 


1. mir die Au ⸗ gen zu, (my) und voll von dei =» ner 
2. un ten (po der dort, n) fahr' wohl, wir ſehn uns 
e 3. dir aus hö - her'm Chor, mf) jo ſchau' ich ſelbſt her⸗ 

4. dei - nem Schim mer lag, wo ich mit mei - nem 


10 Türk, Liederbuch. | b 


poco riten. 


Won ne gehn (m mir die Au ⸗ gen zu. (yy) 
wie der (my) hier un ⸗ ten (y) %o = der dort. (vp 
nie der (v) zu dir aus Hö - her'm Chor. (pp) 

09 Ta - le (p an dei - nem Schim - mer lag. (y 

ausdrucksvoll! V 
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poco riten. 
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| ' - gr. N Rückert. 5 5 
246. Turner⸗Marſchlied. O. Sippel. 
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1. Friſch it der Quell! Vom Fel - fen - hang ſpringt 5 
2. Wer from men Her ⸗zens iſt, der eilt mit = 
3. Laßt an - dre von ſelbſt⸗ eig ⸗ ner Qual ge 
4. Nun, Brü » der, laßt uns Herz und Hand zum 


- er ins Tal Hin ⸗ un ter, und bleibt bei viel! 

Luſt zu ed ⸗ len Ta ⸗ ten; voll Sa ⸗ ma ri ⸗ be 
3 beugt durchs Le - ben ſchlei⸗ chen! Kommt, Zur = ge - ni fen 
4. heil’ - gen Schwur ver ⸗ ei ⸗ nen: Es gilt dem ten 


1. wund⸗ nem Gang auch dort ſtets friſch und mun⸗ ter; und 10 N 
2. lie be heilt er gern des Näd - ſten Scha-den; und 
3. all ⸗ zu⸗ mal, wir ſchlin⸗gen froh den Rei⸗ gen! Laßt 10 
4. Va ⸗ ter ⸗ land, der "rei > heit, 0 wir mei⸗ nen! Und 
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r fr SZENE), an Mann | ! — | 
5 > 7 5 . D 
1. friſch iſt der Wind, — treibt Wol⸗ken vor ſich her, und 
2. hört er Be ⸗ drängte nach Hl - fe. — ſchrein, da 


3. kla ⸗ gen Phi ⸗ li⸗ ſter mit tör ⸗ ich ⸗ tem Mund, we 17 
4. wo nur ein Feind — die Frei⸗ heit uns 6 a 
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ada delt. Wäl der — in ein wo ⸗ gend Meer; und 
mu tig ſein L. ben ein; dem 
fi len an Leib und an See⸗ le uns ge⸗ ſund! Uns 


ee 4, hal? ea — brau⸗ſend— Frei⸗heit o⸗ der Tod! Und 
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te i ner, ſein Au ge iſt hell, ſo 
2. Gan ⸗ zen zu die ⸗ nen als lie ⸗ ben ⸗ des Glied ſei 
3. drük ⸗ ken nicht Sor⸗ gen um Geld und um Gut, das 
443. dann ſei die Kraft, von uns freu⸗dig ge⸗ſtählt, dem 
V . 
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1. friſch wie der Wind und friſch wie der Quell! Der 
ii om der Tur ner be müht! Der 
eder Erd iſt früh li cher Mut. Der 
ff in Lamp Te ver⸗ mählt! Der 
= 2 
b „„ ¾ ðx‚N 
0 . 


e fich der Zur =» ner iſt friſch, 
„ner iſt fromm, der Tur ner iſt fn 

Für ner ist froh, der Tur = ner tt froh; 
e ner ſei frei, der Tur ʒ⸗ ner ſei frei — 


Gott woll“ ihn 53 oh 


1 - ten! 
Vir wol lens nie ber gef fen 
dio lens al le blei ⸗ ben! 
Sggdas ſchwö ren wir aufs nen e. 


Hermann Albrecht. 
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Im Verlage der Hofbuchhandlung von Albert Seit in 
find ferner erſchienenn?n 5 
Franke, Rich. 6 Lieder ohne Worte für Pianoforte e 
Nr. 1 Lied ohne Wife 
„ 2, Veitetianiſches Gondelld ß 
% J. Moment müs ell 
„% T Chanson eiiie an... 
„ ieee ,,, 
. Intermezzo e | „ 
Georges, B., Thüringen mein Heimatland. Lied fur 
Bariton mit Pianoforte 
Götz, Herzog Carl⸗Eduard⸗Marſch für Piaget ms 
Langert, Auguſt, 3 Lieder f. 1 mittl. Singſt. m. Pianoforte. 
Nr. 1. Wenn die Schwalben heimwärts In 998 
9 55 Schlummerlied . see 
„ 3. Auf ewig dein! 
Sippel, Oscar, „Mein Coburg.“ Lied für 1 Singstimme 
mit Pianoforte 1 
— Wie doch ſüß das Kü iſſen iſt. Walzer fi 1 Sing- 
ſtimme mit Pianoforte | 
— Thüringens Herrlichkeit. Lied f. 1 Singſt. m. Bianoforte 
Prof. Türk, Carl, Frühlingsgruß. Lied für 1 mittlere 
Singftimme mi Pianoforte, un, 
— S ängers Abſchied. Für vierſtimmigen Männerchor 
A „Part. M. —.80, Stimmen 1 — 4 apart 
„Sei ſtill.“ Für Männerchor. 
| Part. M. 1.20, Stimmen 1—4 
— — Für gemiſchten Chor. Part. M. 1.20, Stimmen 1- 4 
— „Deutſchland.“ Für Männerchor. 
Part. M. —.80, Stimmen 1 7 
— „Am Brünnele.“ Für Männerchor. 
Part. M. —.80, Stimmen 1—4 
— „Zu Straßburg auf der 10 Brück.“ Für Männer⸗ 
chor. Part. M. —.80, Stimmen 1—4 
— op. 44. Wiegenliedchenf. I mittl. Singſt. m. Kavierbegl. 
— „Mit Gott für Kaiſer und Reich.“ Volks⸗ u. Vaterlands⸗ 
lieder aus Deutſchlands Gegenwart u. Vergangenheit 
— „Die fleißige Berta.“ Gedicht von Joſef Lauff. Heiteres 
Lied für 1 Singſtimme mit Klavierbegleitung . . 
— op. 70. „Schnitter Tod.“ Für gemiſchten Chor. 


5 Part. M. 1.20, Stimmen IA 
erner: 


Dr. A. Lotz, Schulinſpektor. Coburgiſche Landesgeſchichte 
von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart. 
Broſchiert M. 1.60, gebunden | 
— Über Lehrerkonferenzen 
wettig, J., Die ſchönſten Sagen und ee Er⸗ 
zählungen des Herzogtums Coburg . . gebunden 
Coburger Kochbuch. Die a Rezepte fü ben bürger⸗ 
lichen e A ee 
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Druck von Oskar ee zeug 
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